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hinöenburg statt �arres !
Bcschluh des Locbcll - Ausschuffes . — Bittfahrt nach Hannover .

Der Loebell - Ausschlch hat eine ernst zu nehmende Fünf -
tion in der deutschen Politik . Um dieser Funktion willen

müssen wir es begrüßen , daß er do ist . Natürlich meinen wir

nicht seine Funktion , Herrn I a r r e s bald heroorzuziehen ,
bald wieder zurückzustellen . Um dieser Funktion willen ist
er zwar begründet worden , aber das will noch nichts besagen .
Von der Funktion die wir meinen , wird er nichts wissen
wollen , aber das hat auch nichts zu besagen . Auch die Kapp -
Regierung hatte eine bedeutsame Funktion : sie demonstrierte
die Hohlheit , die Torheit und Unfähigkeit des rechtsradi -
kolen Putschismus . Das war ihre Funktion , und von der
wollten die Herren von der Kapp - Regierung auch nichts wissen .
Sie meinten nämlich , es wäre ihre Funktion , zu regieren .
So geht es dem Loebcll - Ausschuß : er meint , er müsse der

deutschen Republik einen Präsidenten geben , und in der Tat

offenbart erdietatsächlicheRegierungsunfähig -
keitdesRechtsblocks . So setzt er sinnvoll fort , was die

Kapp - Regierung begann . Sie erledigte den rechtsradikilen
Putschismus , und der Loebell - Ausfchuß erledigt das Vor -

urteil , daß allein der Rechlsblock regieren könne , indem er

zdg�, dah diesem Rechlsblock alle Eigenschaften abgehen , die

zum Regieren notwendig find .
Die Kapp - Regierung war immerhin m einer günstigeren

Lage als der Loebell - Ausschuß . Sie machte ihr klägliches
Experiment . Dann war Schluß , und was für ein Schluß !
Der unglückliche Loebell - Ausschuß jedoch muß sich zweimal
produzieren . Das ist sein Verhängnis . Dummheiten , und
vor allem politischen Dummheiten , sind ja bekanntlich dazu da ,
daß sie gemacht werden . Es gibt kaum eine politische Dumm -

heit , die nicht gemacht wird . Daß man dieselben Dummheiten
jedoch kurz hintereinander zweimal machen muß , das ist
keine Vorschrift . Das ist sogar mehr , als erlaubt ist . Das schadet
dem Renommee , und mehr noch , es provoziert Schlüsse auf
die politischen Fähigkeiten . Es war schon ein Fluch des Per -

hängnisies , daß der Loebell - Ausfchuß die Dummheiten der

Kapp - Regierung wiederholte , daß er mm aber seine eigenen
Dummheiten von gestern getreulich kopiert — das muß von

Rechts wegen tödlich sein .
*

Vor dem ersten Mahlgang ist es im Loebell - Ausschuß
durcheinander gegangen wie — nun eben wie in der Kapp -
Regierung . Iarres vor — Jarres zurück , Jarres wieder vor
— Iarres wieder zurück , so haben sie exerziert , bis sie schließlich
an Jarres hängen blieben . Dann bekamen sie es mit dem

Siegesparoxismus — leider etwas vorzeitig .
Dafür packte sie sehr pünktlich — noch mitten in der

Wahlnacht — ein > ausgewachsener Katzenjammer . Run

wußten sie nicht mehr , ob sie Jungen oder Mädchen waren , ob

sie Herrn Iarres die deutsche Männertreue halten müßten ,
oder ob sie es besser mit einem anderen versuchen sollten . Zu -
nächst dachten sie nach . Dann hofften si�, die Sozial¬
demokratie werde schon dafür sorgen , das keine geschlossene
Front der Republikaner zustande käme . Im nächsten Sta -
dium verfielen sie auf die Idee , es einmal mit h i n d e n -

bürg zu oersuchen . Zwei deutschnattonale Re- chstagsab -
geordnete fuhren rwc' l Hannover . Inzwischen verhandelten die

republikanischen Parteien , kurz und entschlossen . Sie stellten
die Einbeitsfront gegen den Rechtsblock her , sie nomi -
nierten Marx . Im Loebell - Ausscyuß aber liefen s>e selbst in

dieser Situation durcheinander wie die Gänse , wenns donnert .

Mo bleibt Iarres ? So fragten sich die Jarres -

Wähler am Montag , Dienstag und Mittwoch . Wo bleibt

Iarres ? so fragten sie lauter und dringender am Donnerstag
und Freitag . Wo bleib tIarres ? Wir nehmen an , daß
sie es heute flehend geschrien haben , so wie die „ Kreuzzeitung "
seit Freitag morgv geschrien hat : so nehmt doch um Gottes -
willen Iarres , damit wir wenigstens einen haben ! Ja , wo
vleibtIarres ?

Wenn der Loebell - Ausschuß nicht von allen guten Geistern
verlassen wäre , dann hätte er sich nach der Nominierung von
Marx zusammengerissen . Als eine Selbstverständlichkeit mußte
man erwarten , daß die Nominierung von Marx der Zerfahren -
heit , der Kopflosigkeit , dem inneren Streit im Loebell - Ausschuß
ein Ende machen würde . Man mußte erwarten , daß nun

SchlagaufSchlagdieNominierungvonJarres
erfolgen würde . Das war doch ein « politische und taktische
Selbstverständlichkeit , eine Notwendigkeit , die ein politisches
Kind einsehen mußte . 2lber trotz aller Erfahrungen haben wir

den Loebell - Ausschuß überschätzt . Er spielt weiter Kapp -
Regierung . Zur Stunde , da wir dies schreiben , spät abends
am Sonnabend , hatten wir immer noch angenommen , der

Loebell - Ausschuß würde trotz seiner Unfähigkeit noch bis zum
Sonntag mit seinem neuen Kandidalcn , mit Herrn Iarres
herauskommen . Wir haben uns getäuscht , wie wir aus der

> Mitteilung des Neichsblocks erfahren .
Wo bleibt Jarres ? Jarres ist zunächst bis Mittwoch wieder

i in die Ecke gestellt worden . Iarres ist wieder Eckenbesen . Der

Loebell - Ausschuß hat gestern abgestimmt . Neun Stimmen
waren für hindenburg . drei Stimmen waren für
Ja r r e s. Drei Stimmen von zwölf für Iarres , drei
Stimmen für den ganzen Mann , den deutschen Mann , den
Mann schlechthin ! Drei Siimmen von zwölf für den Er -
wählten des deutschen Volkes , für den Mann , den jeder
Deutsche wählen muß ! Unsere Schadenfreude fängt an sich in
Mitleid zu verwandeln , in Milleid mit den Toren , die noch
dem Loebell - Ausschuß nachfolgen und noch für den Drei -
stimmen - Iarres stimmen werden , wenn er am Mittwoch aber -
mals hervorgezogen werden sollte .

* .

Nun sind sie also schon wieder in Hannoverl
Vor drei Tagen haben sie eine Deputation zu Hindenburg ge -
schickt mit dem Notschrei : heiliger hindenburg .
hilf ! Nun sind sie schon wieder hingefahren . Trotz aller

bestimmten Erklärungen , die hindenburg bisher ai gegeben
hat . Trotz der Proklamationen 5 ) indenburgs für Iarres .
Sie sind wirklich von allen guten Geistern verlassen . Sie hätten
es immer noch in der Hand gehabt , sich wenigstens eine an -

ständige Niederlage zu verschaffen . Eine zweite Iarres - Nieder -

läge , aber doch immerhin eine anständige ! Statt dessen wollen
sie sich nun eine hindenburg - Niederlage zuziehen .
Ob sie wirklich meinen , es wäre eindrucksvoller , mit hinden -
bürg zu unteerliegen als mit Iarres ? Wir denken an die weisen
Naifristiig� die aus den Kreisen des Loebell - Ausschusies Herrn
Ludendorff erteilt wurden , als er die Niederlagen -
kandidatur Hitlers annahm . Die Leute , die sich jetzt bemühen ,
hindenburg eine Ludendorff - Niederlage zu ver -

schaffen , hatten wahrhaftig keinen Anlaß , sich Lndendorfs
gegenüber als überlegene Politiker zu fühlen !

Hindenburg soll also die Einigkeit im Lc »ebell - 2lus -

schuß retten , und Herr Iarres soll verschwinden . Herr Ionres

war zwar der „deutscheste Mann " . Er hat zwar den berühmten

„ Siegeszug durch Deutschland " hinter sich . Aber vor hinden -

bürg erblaßt sein Stern . Nun ist es zu Ende . Er war drei

Wochen berühmt in der Rechtspresse . Noch gestern morgen
hat die Rechtspresse mitgeteilt , daß er geruht habe , in Berlin

einzutreffen . Nun ist es aus . Abschied von Iarres :

„ Aus , aus du kleine Kerze . .

hindenburg hat jetzt die Ehre , vom Loebell - Aus -

schuß favorisiert zu werden . Es gebt wie in der Kapp - Regie -
rung . Herr Kapp lief in seinen Aengsten als Diktator von

Deutschland umher , aufgeregt , verzweifelnd , hilflos : „ Wo ist
Schnitzler ? Ohne Schnitzler kann ich nicht regieren ! " Also

laufen die Herrschaften vom Loebell - Ausschuß durcheinander .

händeringend : „ Wo ist Hindenburg , nur Hindenburg kann

uns noch retten ! "
Wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie mit

Blindheit ! Nur zu mit hindenburg ! Wir glauben nicht , daß
hindenburg so unklug sein wird wie Ludendorff . Aber wenn
die Herrschaften vom Loebell - Ausschuß es wollen , wenn

hindenburg es selbst will — nur zu! Dann werden sie eine

Entscheidung provozieren , und eine Niederlage für sich herauf -
beschwören , an deren Bedeutung sie noch nicht gedacht zu
haben scheinen . Nochmals : nur zu mit hindenburg !

*

Die Komödie des Loebell - Ausschusies geht zu Ende . Er

hat dem deutschen Volk drasttschen Anschauungsunter -
r i ch t erteilt . Denn die Kreise , aus denen er sich zusammensetzt ,
sind die Kreise , die nach der Macht in Deutschland streben . Die

Herrschaften , die nicht einmal die politischen und taktischen
Notwendigkeiten eines Präsibentschaftswahlkampfes abzu -
wägen und zu überschauen verstehen , wollen Deutsch -
land regierenl Sie reden von der Unfähigkeit der

republikanischen Regierungen ! Wer wird sich von ihnen regie -
ren lassen wollen ?

Die republikanischen Parteien , Zentrum , Demokraten ,
Sozialdemokraten , sind politische Parteien . Sie verstehen
zu verhandeln , sie verstehen zu regieren . Sie haben Würde

gezeigt im ersten Wahlgang . Sie haben bei der Aufstellung
ihres Kandidaten für den zweiten Wahlgang die Rücksicht auf
die künftige Stellung und die Würde des Repräsentanten des

deutschen Volkes niemals aus den Augen verloren .

Die Kreise aber , die im Rechtsblock versammelt sind , die

Spießbürgec aus dem Reichsbürgerrat , die Stahlhelmleute und
die Killingersche Traditionskoinpagnie aus der Zeit der Kapp -
Regierung , dies Sammelsurium von Gruppen und Grüppchen ,
von Bünden und Organisatiönchen — das hat keine Ahnung
von politischen Roiwendigkeiten , das versteht nicht einmal , bei

Kand ' datenverhandlungen das Gesicht nach außen zu wahren .
Die fortgesetzte Kapp - Regierung !

Die Kapp - Regierung hat ihre Funktion erfüllt . Der

Rechtspulschismus ist in Deutschland unmöglich geworden . Der

Loebell - Ausschuß wird ba ! d seine Schuldigkeit getan haben .
Wer hat noch Lust , diesen Leuten zu folgen , wer hat noch
Lust , ihnen zu Machtpositionen und zur Negierung zu ver -

helfen ?
Fort mit dieser Verkörperung von erbarmungswürdiger

Unfähigkeit ! Fort mit dem Spuk des Rechtsblocks ! Mit Marx
gegen den Rechtsblock — für ein politisches Volk gibt es
keine andere Entscheidung !

Eine LoebeU - veputation bei hinöenburg .
Nachdem der eoebell - Aurfchuh mit g Stimmen für hinden -

bürg und nur Z Stimmen für Z a r r e s befchlofien hat . In erster
tinie eine Kandidatur hindenburg zu betreiben , ist eine

Deputation nach Hannover gesandt worden . Die Deputation ist am
Sonnabend abend in Hannover eingetrosten .

ver Verlegenheitsbericht ües Loebell - Mussthusses .
Vom Reichsbtock wurde gestern abend mitgeteilt : Die heutigen

Verhandlungen des Reichsblocks führten zu dem einmütigen
Entschluß , mit aller Kraft den Komps gegen die von der

Weimarer Koal ' tion cnisgesteUt ? Kandidatur Marx geschlafen
aufzunehmen . Die endgültige Proklamation des Reichs -
blocke wird am Mittwoch erfolgen , da maßgebende Organe

ewiger Parteien erst am Dienstag ihre Beschlüsse fassen können .

} Marx über seine MlPon .
Rede vor dem Volksblock .

In der gestrigen Besprechung der Vertreter der im Volks «
block vereinigten Parteien erklärte sich Reichskanzler a. D.

Wilhelm Marx zur Annahme der Reichspräsident -
schastskandidatur mit folgenden Ausführungen darVnd bereit :

„ Mein Entschluß , mich für die Wahl des Reichspräsidenten zur
Verfügung zu stellen , ist mir nicht leicht geworden . Die hohen

. Äufgaben , mit denen das deutsche Volk in der Reichsverfassung den
1

Reichspräsidenten betraut hat , erfordert vom Inhaber dieses Amtes
höchstes Verantwortungsgefühl und treueste Pflichterfüllung . Ich
danke den deutschen Männern und Frauen , die zu mir das Ver -
trauen haben , daß ich meine ganze Kraft ohne Rücksicht aus meine
Person und irgend eine Partei für das Wohl von Volk und Reich
einzusetzen bereit bin . Die höchste Pflicht des Manues , den das
deutsche Volk als seinen Vertrauensmann zum hohen Amt des

Reichspräsidenten beruft , ist

der Schuh und die Wahrung der Verfassung ,

aus der ihm seine Rechte und Pflichten erwachsen . In freiem Cnt -
schlusfe, zu dem sich das deutsche Volk aus dem Zusammenbruch in
kraftvoller Selbsthilfe aufgerafft hat , bekannte sich das deutsche Volk

zum V o l t s st a a t e , zur Republik Aufgabe des Staats -

oberhauptes muß es fein , diesen Willen des Volles zu achten und

zu sichern . Aus diesen Grundfesten der Verfassung soll sich m Frei -
heit und gegenseitiger Duldung unser nationales , wirtschaftliches und
kulturelles Leben entfalten . Unser aller Streben muh darauf ge -
richtet sein , das öffentliche Leben rsin zu halten und vor Zersetzung
seiner inneren Kräfte zu bewehren . Je ernster dieses Streben das

ganze Volk in all seinen Schichten beseelt , um so sicherer wird es

zu erkennen vermögen , was der Gesundung und dem Wiederausstieg
dienen will , aber umso entschiedener wird es auch olle unlauteren

Machenschaften von sich weisen , die nicht Rttwzjmg , sondern De -

unruhigung und Verhetzung bezwecken . Solange ich
politisch tätig bin , ist es immer mein Ziel und Streben gewesen ,
unser so tief zerrissenes Bolk zu gemeinsamer Arbelt am Wohle de »
Vaterlandes zusammenzuführen . Mein Glaube , daß sich das

deutsche Volk tricht nur im Kriege , sondern auch im Frieden als
eine unlösliche Schicksalsgemeinschaft einmal erkennen , fühlen und

betätigen wird , ist so unerschütterlich wie mein Vertrauen aus
Deutschlands Zukunft . Diesem Ziele werden wir näher kommen ,

je mehr es uns gellngt ,

unser ganzes ösfentliches Leben mit wahrhaft demokratischer Ge -

sinnung und sozialem Geiste zu durchdringen .

Fühlen wir uns alle wirklich innerlich mit einander verbunden als
ein Volk , dem in seiner tausendjährigen Geschichte Glück und Leid in

reichstem Maße zuteil geworden ist und das sich jetzt wieder einmal
aus tiefer Rot zu neuer Geltung und Größe emporringen muß , dann
worden wir uns auch über alle politische , wirtschaftlichen und so,



jiclefl SegenfSfee fatote Wer äffe llnterschieve 5es <SIaiÄen « unb
der ®eitortfdjotiune hinvus gern und freudig die Hände reichen .
Mein ganze - Leben hindurch Hab « ich mich um die Wahrung und

Pslsge der hohen Güier chrisilichcr und deutscher Kulwr bemüht .
Gerade in dieser Arbeit wuchs in mir die Erkenntnis , wie reich und
vielgestaltig das kulturelle Loben unseres Volkes ist , wie aus den
starken Krastel » der Uc&crlicfcning gesundes , neues Leben treibt , wi «
sehr jede echte Ucberzeugung Achtung verdient und daß ein ruhiges
. Zusammenleben nur verbürgt werden kann , wenn der Staat die
Gewissenfreiheit seiner Bürger gewährleistet und wftm das Volks¬
leben von gegenseitiger RütfsichlN <chme und Duldsamkeit erfüllt ist .
In diesem Geiste zu wirken , wird mir stets - eine der vornehmsten
Pjöchttn sein . Wir brauchen diesen inneren Frieden , vor allem
dsdhalb , « eil wir immer noch vor der schweren Aufgabe stehen .

den äuheren frieden sichern

zu muffen . Wie ich Ziel und Wege der deutschen Außenpolitik sehe ,
darüber habe ich durch meine Arbeit im Dienste des Reiches volle
Klarheit geschaffen . Das deutsche Volk will die Verständigung im
Geiste der Gerechtigkeit und wahrhafter Weltbefriedung , ein Ziel ,
dgs nur erreicht werden kann , wenn da ? Recht der Völker aus
Freiheit und Selbstbestimmung gewahrt bleibt . Darum müssen wir
alles darmr setzen , datz der Bevölkerung der noch befetzten Ge -
biete die endliche Freiheit wird und daß allen unseren
Volksgenossen das Recht der staatlichen Selbstbestimmung zugestan -
den wird , das andere Böller für sich in Anspruch nehmen .

»

Reichskanzler a. D. Dr . Wirth wird nach den Osterfeiertogen
in den verschiedensten Städten Deutschlands Wahloersamm -
langen für Dr . Marx abhalten . Er beabsichtigt u. a. in Berlin ,
Hamburg , Kiel , Königsberg , Leipzig , Dresden . Chemnitz , Zwickau ,
München , Karlsruhe und Stuttgart zu sprechen . Auch der Präsi¬
dentschaftskandidat Dr . Marx wird auf einer Rundreis « durch
Deutschland den wesentlichen Teil aller größeren Städte besuchen
und mtt kurzen Programmerklärungen vor die Oeffentlichtest treten .

Eine Erklärung Dr . Simons .
Er wnstrc von nichts .

Bon zuständiger Seite wird WTB . mitgeteilt :
Der Stellvertreter des Reichspräsidenten hat von dem am

S. April im Reichstag erörterten Vorschlag , ihn noch jetzt als
Sern melkandidaten für die Wahl des Reichspräsidenten auf -
zustellen , ebenso wenig Kenntnis gehabt wie seinerzeit von der Ab -
ficht ' der Parteien des Reichstags , ihm die Stellvertretung zu über -
tragen , und später von dem Vorschlag , ihn schon im ersten Wahlgang
als Sammelkandldaten zu proklamieren . Kr kandidiert überhaupt
nicht . Einer Verlängerung seiner Stellvertretungsperiode durch vor -
faffungsändernde « Reichsgesetz würde er aus ' denselben Gründen
widersprochen haben , ans denen er im Frühling 1922 dem v e r -
storbenen Reichspräsidenten eindringlich abgeraten hat ,
sich durch den Reichstag statt durch Dolkswahl in seiner Stellung
bestätigen zu lassen . - -

« Erklärung bestätigt unsere schon gestern geäuherte
Austaffrmg , daß Herr Dr . Simons ohne sein Wissen und gegen
feigen Willen zu einer Intrige gegen die Einigung des Links -
b- ocks benutzt worden ist . Im übrigen ist bekannt , daß der ver -
stvrbene Reichspräsident mit Dr . Simons gleicher Ansicht war ,
daß auch er die Ausschreibung der Dolkswahl dringend
fordert « , schließlich aber dem Druck der Regierung und des
Reichstags nachgab , der ihn dann mit erdrückender Mehrheit
iy . seinem Amt - bestätigte .

Endgültiges Wahlergebnis .
Sozialdemokratie - 7 800 215 .

Der Reichswahlausschuß hat gestern vormittag H llhr eine
Sitzung abgeholten , in der das endgültig « Wahlergebnis
vpzn 29. Mörz festgestellt wurde . Es ergabm sich nur ganz un -
wesentliche Veränderungen der bereit » bekannten und veröffentlichten
Zahlen . Bemerkenswert ist nur , daß sich die Strmmenzahl für die
Soziatdernotroti « auf 7 800 219 erhöht hat .

Das Kabinett Draun .
Der Interfraktionelle Ausschuß des Landtags hielt am Sonn¬

abend eine kurze Sitzung über die Geschäftslage ab . Es herrscht «
unter den Fraktionen volle Einmütigkeit in der Beurteilung
der Lage . Am 28. Zlpril soll sich das Kabinett Braun dem

Landtag vorstellen : es wird sich voraussichtlich nur in der Spitze von
dem Kabinett Marx unterscheiden .

*

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mstteill , verabschiedete
ssch der bisherige preußische Ministerpräsident Marx am Sonn -
abend vormittag von den Beamten des Preußischen Staatsministe »
riums . Er dankte ihnen herzlich für dl « freundliche Unterstützung
während seiner , infolge der politischen Lage , nur kurzen Amtstätig -
kcit . Er als alter preußischer Beamter habe gern in diesem Wir -

iungskreise gearbeitet und werde selbstverständlich stets mit

Preußens Geschick verbunden bleiben . Als er sein Amt angetreten
habe , habe ör in dem gleichen Kreise seinem Bedauern über das

Ausscheiden Brauns Ausdruck gegeben , den er mit einer ge -
wissen Wehmut scheiden sehe . Um so größer sei seine Freude ,
daß er den Ministerprösidentenposten gerade an Braun wieder über -

lassen könne , der sich so außerordentlich bewährt habe .
Kurz darauf leitete Ministerpräsident Braun die bereits vor

Tagen anberaumte Staatsministerlalsttzung . in der lausende Ge -

schöfte erledigt wurden .

Die Lohnsteuer in Oesterreich .
Vier - bis sechsmal so niedrig wie in Teutschland .

Während vor kurzem der sozialdemokratische Antrag , die Frei -
grenze bei der Lohnsteuer von 15 auf 24 M. wöchentlich zu erhöhen ,
im Steuerausschuß des Reichstags infolge des Widerstandes der
Rechtsregierung und der bürgerlichen Parteien oertagt worden ist ,
ist es den österreichischen Sozialdemokraten gelungen , eine weitere
Ermäßigung der Lobnsteuer durchzusetzen . Das ist um so beacht -
licker , als die österreichische Lohnsteuer bei weilem keine so hoben
Steuersätze ausweist wie die deutsche . Denn während der deutsche
Tarif sofort mit 10 Proz . beginnt , sängt der österreichische mit einem
Steuersatz von 1 Proz . an und steigt nur bis zu 4 Proz . Trotzdem
bestand schon bei der österreichischen Lohnsteuer seit dem März
vorigen Jahres eine wöchentliche Freigrenze von 1ö TtU während
bei unserer Lohnsteuer erst , seit dem Dezember 15 M. wöchentlich
steuerfrei bleiben .

Nunmehr Ist vom I . April ab das österreichische Existenzmini -
mnm abermals erhöht worden , und zwar von 16 auf 18 M.
wöchentlich . Daneben . ist ober vor allem der Tarif günstiger ge -
staltet worden . Unterlagen schon bisher alle Arbeiter mit einem
Wochenlohn bis zu 40 M. nur einem Steuerabzug von 1 Proz . , s »
ist diese Grenze jetzt bis aus einen Wochenlohn von 45 IN. ausge -
dehnt worden . Während bisher bei einem Einkommen bis zu
62 M. in der Woche eine zweiprozenllge Steuer zu zahlen war ,
unterliegen künftig auch diejenigen Angestellten und Beamten mit
einem Einkommen bis zu 65 IN. wöchentlich nur diesem geringen
Steuersatz . Damit hat die österreichische Lohnstcuerbelastung im
Vergleich zur deutschen eine weitere Erleichterung erfahren .

'
Der

ohnehin schon große Unterschied ist noch verschärst worden . Das
ergibt sich aus folgender Gegenüberstellung :

» » wW . CVSSSÄ » - » - NWS
20 1 2. 5 1,76
30 1 5 8,5
40 1 6 4. 4
60 S 7 4,0
60 8 7. 5 6,3
70 8 8 6,5

Aus dieser Gsgenüberflellung ergibt sich, daß in Oesterreich nur
dle wenigsten Arbeiter mehr als 1 Proz . Stenern zu zahlen haben .
Auch der größte Teil der Angestellten wird nicht höher als mit zwei
Prozent belastet . In Deutschland dagegen ist gerade die Be -
lastung der Arbeiter vier - bis sechsmal so hoch als dl « entsprechende

- Steuerlast in Oesterreich . Dabei muß man noch bedenken , daß die

österreichische Lohnsteuer lleberstundenbezüge gänzlich und Reben -
elnkommen bis zu dem Betrage von 450 M. jährlich steuerfrei
läßt .

Das herz .
von Armin T. Wegner .

Als ich ein Kind war , schien mir jedes Ding auf Erden ein
Spielzeug . Ich freute mich , es zerbrechen zu können : denn ein
echtes Kind zerstört sein Eigentum . Und auch Gott dünkte mir ein
Spielzeug , da » ich zerbrach .

Doch als ich aller wurde , schien mir die Welt ein Spiel der
Trauer und ich schenkt « meine Liebe einem Kinde , in dessen Augen
ich die verlorene Fröhlichkeit wiedersuchte . Ich gab ihm alle », was
ich besaß , Früchte und bunte Dinge , und als ich ihm nichts mehr
zu geben wußte , da schenkte ich ihm auch mein Herz .

»Holte es fest in deinen kleinen Händen, * sagte ich, . es {st da »
Beste und Letzte , das ich dir zu geben habe . *

Und dos Kind nahin das Herz und lief damit in den Tag .
Gegen abend aber kam es wieder zu mir gesprungen und brachte
wir dasselbe blutüberströmt zurück .

. Ich habe es über die Straße gerollt, * sagte e » mit einem
Lächeln , „ da ist der Wagen darüber gefahren . . . Sieh nur die
schönen großen , roten Tropfen , tue daraus hervorkonunen ! *

Ich aber wußte nicht , was ich sagen sollte . Und doch : Kinder
sind roh . und ein echte » Kind zerstört sein Eigentum : was wollte
ich nur ? . . . �

_
. Du lachst J « nicht, * sagte da » Kind wieder , . steh nur die

schönen , großen Tropfen . *
Und ich lächelle : . Ach sa . « . „ die schönen . . . große » , . .

roten Tropfen I *

- / Ghne flrme gebore »!

. . . . . .

Zum 75 . Geburtstag des Außkünsilers llnkhau .
Am 5. April 1850 crwMten sich die Marktbesucher in Königs »

fteg i . Pr . , dem Lehrer Unthan sei ein Sohn ohne Arme geboren
worden . ' Die Dauern trugen d! « Neuigkeit . über , Land und am

«sten Tag « war sie schon über ganz Ostpreußen verbreitet .
ter ist der Name dieses Kindes weltbekannt geworden .
Heber seinen Werdegang erzählt Unthan selbst , in dem Werk

van Würtz : „ Der Will « siegt * ( Verlag Otto Clsner ) , dem wir einige
Angaben entnehmen .

Als ich ein Jahr all war , hielt man mir ein Licht vor . Ich
gxist wit den Füßen danach und habe diese Tätigkeit seitdem aus
«tte » Erreichbare ausgedehnt . Die verständigen Eltern unterstützten
vüch dorm , indem sie meine Füße unbekleidet ließen . Im zweiten
Lebensjahr « schob ich bereits alles mit den Füßen In den Mund .
» m zu prüfe », ob es eßbar wäre : seit Ablauf des zweiten Jahres
»sie ich ohne jede Hilf «, Jen gleichen Alter versucht « ich mich zu
waschen : es gelang . Von da ab hieß es einfach : Du trnißtl und auch
z- m innerer Drang zur Selbständigkeit trieb inich von einen ? Versuch
zum anderen .

Frühzeitig setzte auch mein Lerneifer ein . Während meine Ge »
lchwist « vom Bater unterrichtet wurden , saß ich gewöhnlich unter

dem Tisch und lauschte begierig den Unterweisungen . In dieser
Zeit habe ich die ersten Schreibocrsuche mit den Füßen gemachl . Wie
erstmmt waren eines Tages Eltern und Geschwister , als ich mich
vor sie hinsetzte und tadellos zu schreiben begann . Seit dem sechsten
Jahre schrieb ich alle Aussätze der Schulklasse . Jahrelang putzte
ich die Schuhe der Eltern und Geschwister und lernt « regelrecht
arbeiten . Mit vier Iahren fiel ich ins Wasser und erhielt daraufhin
Schwimmunterricht . Mit sechs Jahren konnte ich mich allein aus -
kleiden , mit zwölf Iahren mich allein ankleiden . Damit waren die
ersten Bedingungen zur Unabhängigkeit erfüllt : ich war zum Men -
schen geworden ! *

Der armlose Nathan hat bi « zur Obersekunda das Gymnasium
besucht . Ms die Mittel der Eltern ausgingen , wandte er sich der
Musik als Brotstudium zu . Aus der Geige und tpäter auch auf der
Trompete brachte er es zu einer Fertigkeit , die von der Kritik als
künstlerisch , bezeichnet worden ist . Da die sog . besseren Konzert -
Veranstaltungen an Itnthans Spiel mit den Füßen Anstoß nahmen ,
war er gezwungen , zum Variete zu gehen .

Wer ihn beim Waschen , Rasteren , Nägelfeilen , Bleistiftspitzen ,
Uhvausziehen imö - regulieren , Geigen , Trompeten , Kartenspielen ,
Korkenziehen und Schießen gesehen hat , stand zunächst nnmer wie
vor ettva » Unbegreiflichem . Angeflogen sind ihm all « diese Fertig -
leiten auch nicht . Mit unermüdlicher Geduld hat er gegrübelt und
im verschlossenen Raum , um nicht ausgelacht zu werden , geprobt , bis
alles klappte . Geduld und wieder Geduld war sein Leitstern . Durch
eigene kleine Erfindungen hat er sich schließlich sogar die Schreib -
Maschine . fußgerecht * umgearbeitet .

Uuthan hat die ganze Welt bereist und überall die verdiente
Anerkennung gefunden . Aus alle Fälle bildet sein Leben eine der
interessantesten Verkörperungen des Satzes : Der Wille siegt !

Staatslhealer : . Die Sündflul * von Ernst Varlach . Als Drama
wird dieses Mysterium vom Dichter ausgegeben . Aber es ist für
die Bühne vollkommen verloren , es ist wirklich nur ein nachdenk -
liches Spiel über ein Geistesoroblem . Elf Bilder werden von
Jürgen Fehling , dem Negissenr , über die Bühne gerollt . Doch
innerhalb solcher Beweglichkeit bleibt alles stehen in "erstaunlicher
Starrheit . Die Sündflut — weil Gott sich rächte , als die Welt , sein
eigenes Werk , ihm allzu mißraten schien . Merkwürdig , daß Bar -
lach , der sonst durchaus nicht zur Schwermut neigt , das Ueber -
leben des biblischen Nacih aus diesem Untergänge als eine Tragik
ansieht . ' Weil Barlach so schwer eingestimmt ist , drückt er auch das
wenige , was sich ereignet , in düsterste Abgründe . Zunächst zeigt er
die barbarische Urwelt , in der Noah als ein gottesgläubiger Pa -
triarch lebt . Sein Nachbar ist Calan , ein kräftiger Feind des Welt -
tyrannen , der dem allzu frommen Noah mit Lästerungen an den
Leib rückt . Doch Noah ist weder zu bekehren noch zu erschrecken .
Cr glaubt und glaubt , und als Gott dann die Sündslut aufsteigen
läßt , bekehrt sich auch Calan von seiner Ungläubigkeit zur Glau -
bigkeit . Man sollte meinen , diese Gedankenänderung müßte Noah
uufjubel » lassen . Ein jubelnder Himmelsgesong und Sonnenkantus ,
etwa ein solcher , wie ihn der heilige Franziskus einmal gelungen
bat , wäre hier am Platze gewesen . Aber es erschollt aus dem Herzen
Larlachs nur die Trauerlitanei . Sie erschallt melodiös , im Worte
durchaus pathetisch , aber das Pgthos gewinnt , weil es wirklich nur
aus der Einbildung und nicht aus der Literaturgeschichte strömt .

Der Erfolg unserer österreichischer Genossen ist um so höher
einzuschätzen , als die Regierung zunächst nur beabsichtigt hatte , die

österreichische Einkommen - und Körperschastssteuer zu ermäßigen ,
während den Arbeitern die Weiterzahlung der bisherigen Steuern

zugemutet werden sollte . In diesem Sinne hatte die Regierung
oersucht , auch die Finanzkontrolleure des Völkerbundes zu becin -

flussen . Der grundsätzliche Erfolg des sozialdemokratischen Borstoßes
in Oesterreich liegt also darin , daß die Regierung nicht nur gegen
ihren Willen , sondern auch gegen die Gutheißung der Finanzkon¬
trolle zur herabsehung der L ohusteuer gezwungen wurde .

� Aufwertung um $ 0 Prozent !
Aber nur für die Fürsten .

Iveimar . 4. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der thüringische

Landtag besaßt « sich am Sonnabend mit der Rentenaufwer -

tung der Für st inwitwe von Schwarzburg - Sondershausen und

der Prinzessin Thekla von Schwarzburg . Die bürgerlichen
Parteien des Landtages stimmten einer Aufwertung der

Rente um 80 Praz . zu , so daß die Zährliche Rente ab 1. De -

zembÄ : 1923 für die Fürstinwitwe 38 000 M. und für die Prinzessin
TheNa 12 000 M. im Jahre beträgt .

Werbt öie Nichtwähler !
Ein Aufruf des deutschen Republikanischen Reichsbundes .

Bom Deutschen Republikanischen Reichsbund wird uns ge -

schrieben :
Der Kampf um die Wahl des Reichspräsidenten wird zum

zweiten Mal « entbrennen . Die überparteilichen republikanischen

Organisationen Reichsbanner » Schwarz - Rot - Gold *
und . Deutscher Republikanischer Reichsbund *

müssen dos große Heer der NichtWähler vom 29. März er -

fassen .
Die Reserve muß unbedingt zu einer republikanischen

gemacht werden . Alle Wähler , die im ersten Wahlgang der Republik

ihre Stimme vorenthalten haben , müssen jetzt mobilsiert werden ,

um der Deutschen Republik einen Präsidenten an die Spitze zu

stellen , der überzeugter Republikaner ist .
Keine einzige Stimme darf ihm verloren -

g e h e n I Die beiden republikanischen Grohorganisationen werden

vereintschlagen .
Sie bedürfen der Hilfe und Unterstützung aller republikanischen

Männer und Frauen , aller angeschlossenen republikanischen Organi »

sationen ( Jugend - und Fachorganisationen usw. ) . Die aus dem

Boden der Verfassung stehenden Gewerkschaften sind oerpflichtet , mit

Aufbietung aller Kräfte dem Gegner der Staatsform , dem

schwarzweißroten Rechtsblock und seinem Anhänge ,

durch den republikanischen Lolksblock eine vernichtende

Niederlage beizubringen .
Der DRRB . Berlin ist bereit , insbesondere in Bezirken

und Krc . sstädten . «ine rege Bersammlungstätigkeit zu entj
falten und Aufklärungsarbeit zu übernehmen . Er bittet die Re -

publitaner in Stadt und Land , die Vorstände oder Vertrauensleute

republikanischer Vereine und Verbände sofort zu melden , wo irgend -

welche republikanischen Kundgebungen usw . veranstaltet werden

sollen . ( Eventuelle Lichtbildervorträge über Verfassung , Farben

oder sonstige Belange der Republik . )
Die Geschäftsstelle Berlin gibt die bei ihm nicht zuständigen

Meldungen sofort an den Reichsvorstond oder an dessen Unter -

organe schnellstens zur Bearbeitung weite «. ■. -. t . :
Für den Bezirk Nord - Ost - Demschland sind die Meldung » » zn

richten an : Dsutscher Nepublikanssche « Reichsdund , Berkin W. 10 ,

Bendlerstr . 12 ( Tel . : Kurfürst 5865 ) ; •

Für die übrigen Bezirke : DRRB . Reichsvorstand . Frankfurt
am Main , Lenaustr . 38 ( Tel . : Römer 6139 ) . ;

Schnelle Benachrichtigung ist erforderlich , um Lokal - und Re -

ferentenfrage schnellstens regeln zu können .

Deutscher Republikanischer Reichsbund . Der Reichsvorstond : - -

Dr . Konrad Haenisch , Staatsminister a. D.

Dr . Hugo Preuß , Reichsminister a. D.

Dr . Luppe , Oberbürgermeister .

Alles andere als eine stellenweis ergreifende Rhetorik versagt . —

Das Regieproblem war einfach zu lösen . Aber der Regisseur lmmte

nicht die dramatische Ohnmacht des Dichters korrigieren . So standen

sich cm Bild gegenüber die glückliche Urwelt und die hernach von

der Sündflut überschwemmte . All das muß zyklopisch aufgebaut

werden , eniweder in der mystischen Dunkelheit oder in der ble ».

denden Sonne liegen . Und es wirkt doch , so ingeniös auch dos

Bühnenbild von Rochus G l i e s e gemalt wurde , durchaus arm , bei -

nahe armselig . Soviel Naivität , mag sie sich auch hochgetragen

geben , macht ungeduldig . Ev spielten aber jamose Schau >p,eier :

gegeneinander Herr George al » Noah und Herr St ein rück

als Gott - sleugner . Der Dichter will , dag Noah oft vor Freude uno

Schmerz und Frömmigkeit atemlos bleibt . George ist beinahe ein

Meister solchen moralischen Asthmas . M. H.

Oer . Hamlet * der Volksbühne . Wenn ein ernstes Theater sich
an ein Werk wie Shakespeares . Hamlet ' macht , so ist die

erste Vorbedingung , daß es einen Darsteller für die Titelrolle haben

muß . Die B o' l k s b ü h n e hat keinen Hamlet . Karl Ludwig Achat
ist ein braver , sympathischer Schauspieler , aber ein Hamlet von Linie
ist er nicht . Gerhard Ritters König und Aribert Wäschers
Polonius bieten Originelles und Einprägsames . Ueber die sehr
langwierige und leider ermüdend « Aufführung und Paul G ü n -
t h e r s Regie wird am Montag noch zu sprechen sein . Dgr .

Guatemala , da » Aegypten der Neuen well . In der Nähe von
Guatemala in Mexiko hat man neuerdings eine Stadt entdeckt , die

anscheinend von den Mayas , einer bedeutenden indischen Rasse
erbaut wurde . Diese Mayas bewohnten das Gebiet Jahrhunderte .
bevor die Spanier nach Mexiko kamen und hinterliehen riesenhaft «
Tempel und Kathedralen , die von einem hohen Niveau ' der

Zivilisation Zeugnis ablegen . Die Archäologen glauben , daß nicht
nur hier , sondern auch im ganzen Zentralamerika unter der Ober -

fläche der Erde die Ueberreste einer vergessenen Zivilisation bc -

graben liegen , deren Bedeutung mit den ägyptischen Ausgrabungen
Schritt halten dürste .

Der verNaer Sämbert - Cher veranstaltet beule nacksmlltag 4 Nbr In der
Philharmonie ein Konzert . Da » Programm bringt Werke von Kran ,
Schubert und zwar �- capxells - . CHüre und solche mit Begleitung von vier
Hörnern , Orgel und Altstimme .

Der Schöueberger MSnoerchor Kreuodschofi . M. b. DAS « . , veranstaltet
am 1 Oslerseiertag , abend « 7 Uhr , im Bürgeisaal de « neuen Ratbause «
Echöneberg , unter Mitwirkung de « Berliner Vokal - Terzeit « einen Liedttabrnd

Eine Tagung der Gemein schaftischvlen . Am 9. und tO. April findet die
erste Zusammenkunst der Freunde und Mitarbeiter der Gemeinschastsichuien
Deutschland » in der Aula de « Kaiier - Kriedrich - Realgymnafinmz in Berlin »
Neuiölln , Kaiser - Friedrich - Ztrahe 206 —210 , statt . Die Berhandlimien
finden von 9 - 10 und von 3—6 ' ! , Uhr statt , ginhitt für Lehrer ? M
für Eltern frei . Degen Wobnung wende man fich unter Beisüguna einer
frankierten Postkarte sür Rückantwort an Henner Friedag , Berlin GO 36
Beermannstr . 4 II , mit Vorschlägen zur Tagung an Dr . «arten . Berlin !
Tempelhos , Berliner Str . 66.

Zum 100. Gebnrkstag Aerdwaud cassallr » am 11. April d 0 aelanpt
mit dem Ericheinen de « sechsten Landes da « umjangreichc Nach i�ä ä w e c t
( Deutsche Verlagsanstalt , Swllgart , und Iuliu « Springer Berlln > ' de «
großen VollStribun « zum Abschluß . Nach abenteuerlichen Schicksalen , ' denen
die lange verloren geglaubten wertvollen Schriften ausgelebt waren , gelang
es Professor Gustav Mayer sie auszusinden und herauszugebe ».



�anöelspolitiscke ßortschrlüe .
Devtsch - belgisches Handelsabkommen . — Abänderung

der Äü prözeutigen Exportabgabe .
Die internationalen Wirtschaftsbeziehungen kommen nur

angerordentlich schleppend wieder in Fluß . Der Mangel
an einem für Verhandlungszwecke ausreichenden Zolltarif , die

starrsinnige Opposition der Deutschnationalen gegen jede aktive

Handelspolitik und die gerade nicht immer glückliche Tätigkeit
der deutschen Unterhändler haben den Abschluß von Handels -
oerträgen bisher stark aufgehalten . Trotzdem sind in
den letzten Tagen einige Fortschritte auf diesem Gebiet zu ver -

zeichnen .
So ist am Freitag ein Handelsabkommen mit D e l g i e n

abgeschlossen worden , das allerdings erst mit der Ratifizierung
in Kraft treten soll . Diese wird von Belgien aber erst erfolgen ,
wenn die geplante deutsche Zolltarifnovelle Gelhing erhalten
hat . Bis dahin kann es noch gute Weile haben . Immerhin
schließt das Abkommen ein�n gegenseitigen Zollkrieg aus
und legt den Grund für geregelte Handelsbeziehungen� Sie

bringt "für Deutschland wie für Belgien die M e i st b e g ü n st i -

g u n g auf den verschiedensten Gebieten des persönlichen und

geschäftlichen Verkehrs , insbesondere für die Behandlung der
Ein - und Ausfuhr . Für die Dauer eines halben , bei einzelnen
Waren eines ganzen Jahres , haben beide Staaten eine Reihe
von bestimmten Waren von der Meistbegünstigung noch aus -

geschlossen . Das gilt aber nur für die erwähnte Uebergangs -
trist , nach deren Ablauf automatisch die Meistbegünstigung
eintritt� Damit ist der Boden für einen geregesten Waren -
austausch zwischen Deutschland und Belgien ohne gegenseitige
wirkliche Benachteiligung gelegt . Von großer handelspolitischer
Wichtigkeit ist dieAbänderun�g der26prozentigen
Exportabgabe , die bisher von England auf die Einfuhr
deutscher Ware erhoben wird , weil die englische Regierung sich
auf diese Weise ihren Anteil an den Reparationszahlungen
porweg sichern will . Bisher war es so, daß die 26 Proz . von
I e o e r aus Deutschland nach England eingeführten W a r e zu
zahlen waren . Das brachte den deutschen Exporteuren starke
Benachtelligungen , und insbesondere wurden die dabei not -

wendigen Kontrollmaßnahmen als eine lästige Schikane
des deutschen Handels nach England empfunden . Jetzt ist zwi -
fchcn Deutschland , England und den Organen der Reparations -
Überwachung ein Abkommen geschlossen worden , nach dem die
26prozentige Abgabe nicht mehr von der einzelnen Ware er -
hoben , sondern als monatliche Pauschale nach den Ergebnissen
der Handelsstatistik an England abgeführt wird . Diese Rege¬
lung wurde schon seit langem angestrebt , hat aber erst jetzt
rechtllche Geltung erhalten .

Die Abänderung der 26prozentigen Abgabe war nur
möglich , nachdem der D a w e s - P l a n die internationale
Entspannung erleichtert hatte .

Die Erfolge der Rechtsblockregierung auf dem Gebiete der
Außenhandelspolitik sind im Verhältnis zu den zahlreichen feit
langem schwebenden Verhandlungen bisher außerordentlich
dürftig . Das ist kein Wunder bei der Z e r f a h r e n h e i t ,
die - im - Lager der Deutschnationalen und der Deutschen Volks -

partei in der Behandlung dieser Fragen herrscht . Die Ableh -
nung des deutsch - spanischen Handelsvertrages , die in den Krei -
sen der Industrie auf ständig wachsenden Widerstand stößt und
überall scharf verurteilt wird , durch den zuständigen Reichs -
chtzsausschusseehP tstiretn Zeichen der geradeKi beängstHeichen

> f ( o fj g k e l t , mit der die Geldgeber der Rechwparteien
den hahdelspolisischen ' Magen gegenüberstehen .

Strafanträge im Tscbeka - Prozeß .
Todesstrafe für fünf Angeklagte beantragt .

3m Tscheka - Prozetz stellte der Reichsanwall am Ende ( eines
Vlaüoyers die Slra , antrage . Cr beantrag « « Todesstrafe geqen
Neumonn . Skoblewski . Pocge . Margie , und Szon .
gegen die übrigen Angeklagten langiährige Zuchihaus - und ®e -
iängnisslrofea . ( Berichl siehe 3. Beilage . )

Das will Richter fein !
Ein deutschnationales Äusschnftmitglied .

Im preußischen Untersuchungsausschuß hat sich bisher der

deutschnational « Abgeordnete ktaafhÄd ganz besonders

durch die Unsachlichkeit seiner Fragestellung ausgezeichnet , die von
dem voltsparteilichen Vorsitzenden Dr . Leidig ständig gerügt
werden mußte . Legt ist der Zweck der Uebung - klar : Für Herrn

Kaufhold und . lein « Porteigenossen war der Ausschuß nur ein

Mittel , um Sine Hetzbroschür « gegen die Sozialdemokratie ( gegen

welches Honorar ? ) in die Well setzen zu können . Da aber alle

Suggestivfragen des Herrn Kaufhold ihren Zweck versehll haben , so

muß er bei seiner „Berichterstattung� zu noch gröberen Mitteln

greifen : Herr Kaufhold schreibt in seiner Brosthüxe einfach das

Gegenteil dessen , was im Ausschuß zutage getreten jst und fest -

gestellt wurde . Alle Widerlegungen der deutschnationalen Agita -

tionslügen oerschweigt er oder verschleiert sie so, daß der unkundige
Leser nicht daraus klug werden kann .

So schreibt Herr Kaufhold z. B. : „ Der preußische Handels -

minister S i e r i n g hat sich auch für die Zulassung der Bremer

Privatbank als Devisenbank eingesetzt . � Kein Wort von der ein -

wandsreien Feststellung des Ausschusses , daß dieser ( im übrigen als

völlig einwandfrei geklärte ) Schritt ein Jahr früher geschah .
ehe von einer Beziehung Bannats zu dieser Bank überhaupt die

Rede war . �
Ueber das sogenannte „Gutachten� der Bochumer Handels¬

kammer hat der Ausschuß festgestellt , daß es sich in Wirklichkeit um

einen anonymen Schmähbrief handelte , den seltsamer -

weise die Handelskammer weiter verbreitete . Selbst der volkspartei -
liche Vorsitzende Dr . L e i d i g hat dies Verhalten der Handels -

kammer für skandalös erklärt . Besonders wurde festge -

stellt , daß die Handelskammer für den InHall der Sudelei jede

Verantwortung abgelehnt und daß sich bis heute noch

kein Mensch gesunden hat . der für den Jnhall die L e r a n t -

« o r t u n g übernehmen will . Trotzdem versieht Herr Kaushold
dieses wörtlich von ihm zitierte Schreiben mit der fetten Ueberschrifk :
■2 >ie Lochumer Handelskammer über Barrnat * und leitet
die Wiedergabe mit den Worten ein : „ Von besonderer Seit «

ging der Bochumer Handelskammer folgender Bericht zu usw . " —

Anonym ist also für Herrn Kaushold — „ besondere Seite " .

Dieses find nur beliebige Beispiele . Die ganze Broschüre ist
nach der gleichen Methode geschrieben . Wo Herr Kaushold für seine
Behauptungen alle Beweise weggeschwommen sind , da behilft er sich
mit neuen Verdächtigungen .

Herr K a u s h o l d hat an den Sitzungen des Untersuchungsaus¬
schusses Ziemlich regelmäßig teilgenommen . Außerdem existieren die

gedruckten Protokolle . Seine falsche und irreführende Darstellung
,st also wider bessere « Wissen abgefaßt . Und nun überlege
man sich� daß . dieser Mann dazu berufen sein soll , um als Sticht er

an dsr Feststellung des Untersuchungsergebnisses mitzuwirken . Das

ist aller Höhepunkte Höhepunkt .

Hegen Militarismus unö Hruöermorö !
Ein Aufruf der Gewerkschaften »

Arbeiter , Angestelltes .

Demonstriert am 1. Mai mit eurer ganzen Macht und
bis zum letzten Mann für die Forderungen des Welt -
Proletariats� Noch immer haben wir hen Kampf zu führen
gegen die Reaktion , die, ' nachdem sie dem Proletariat im

Wellkrieg Gesundheit und Leben geraubt hat , ihm nun das
wichtigste und notwendigste vorenthält :

Arbeit unö �rieüen !
. Der Krieg wurde von der besitzenden Klasse gemacht und

für die besitzende Klasse geführt , von den Besitzenden wird der

Achtstundentag bekämpft und in ihrem Interesse sabotiert .
Zweimal in den letzten Jahren lebte in der Welt die Hoffnung
auf , daß dem Trauerspiel , das der Kapitalismus Tag für Tag
ausführt , ein Ende gemacht werden würde . Das erstemal , als
die Washingtoner Arbeitskonferenz den Acht -
stundentag als internationale Maßregel festlegte . Das zweite -
mal , als Ma cdonald in Genf sein erlösendes Wort

gegen den Militarismus in die Welt sandte . Die

kapitalistische Reaktion hat die Durchführung beider Losungen
zu verhindern gewußt ; die Arbeitszeit wird weiter verlängert ;
die Kriegsrüstungen werden weiter fortgesetzt . . Es ist Zeit ,
daß die Arbeiter und Angestellten endlich die Regierungen
zwingen , den Achtstundentag und die . Abrüstung
durchzuführen . Es ist Zeit , daß die Arbeitnehmer ihre Augen
öffnen und ihre wirtschaftlichen und politischen Rechte fordern !

Es ist Zeit , daß die Arbeiter und Angestellten ihren
Gleichmut aufgeben und den Besitzenden zurufen : E s i st
genug ! Wirwollennichtlänger von einer kleinen

Gruppe kapitalistischer Nutznießer , die nur an ihren eigenen
Vorteil und ihren eigenen Profit denken , beherrscht werden !

Wir wollen nicht länger die Beute einer

Kaste sein , die im Interesse ihres eigenen Wohlbefindens
und ihres eigenen C- ücks das Wohlbefinden und Glück des

Proletariers und seiner Familie zerstört !
Wir wollen frei sein vom kapitalistischen Joch , das auf

uns drücken wird , solange die - Arbeitszeit lang . und

die Kasernen voll sind ! Genossen ! Demonstriert
am 1. Mai in Millionen und Millionen für d' ja

lag . für Abrüstung , gegen Krieg und Militarismus !

Der Vorstand des Internationalen Gewcrkfchafl�bundes .

Deutsche Arbeiter unü Angestellte !
Der Internationale Gewerkschaftsbund richtet an die . .

Arbeiter der ganzen Welt den Ruf , am 1. Mai durch macht -
volle Demonstrationen einzutreten für den Achtstundentag und .
den Völkerfrieden .

Auch wir richten diesen Appell an euch !
Ihr steht mitten im Kampf um den Achtstundentag . . Ihr
leidet mehr als die Arbeiter anderer Länder an den Folgen ' -
des unseligen Weltkrieges . Ihr habt doppelte Gründe dafür ,
am 1. Mai zu demonstrieren für eure alten Forderungen .

Der 1. Mai 1925 muß wieder ein Tag d c ri '
Heerschau der Arbeit werden . Die würdigste
Kundgebung am Weltfeiertag der Arbeit ist die Arbeitsruhe .
Ob die Proklamierung der Arbeitsruhe obne ernste Schäm » '
gung der Beteiligten möglich und zweckmäßig ist , ist von den /

Ortsausschüsse n des ADGB . und den AsA . - ,
Ortskartellen im Einvernehmen mit den angeschlossener ! :
Gewerkschaften zu prüfen und zu entscheiden . Auch wo von der

Arbeitsruh « abgesehen werden muß , haben die Ortsausschüsse
des ADGB . und des AfA - Bundes durch Veranstaltung von

Versammlungen für die Durchführung der Demonstration zu: -
sorgen . Zweckmäßiges Hand - in - Hand - Arbeiten ist dabei er -

forderlich . \ i -

Gewerkschaftsmitglieder ! Beteiligt euch vollzählig an der '

Maidemonstration . Tretet ein für den A ch tst u n d e n -
"

tag , für den V ö l k e r f r i e d e n und für den AuSbaMf
der Sozialpolitik .

Macht auch in diesem Jahr die Maifeier zu einer wirk - . .
samen Kundgebung fürdieRepublik . f

Die Bundesvorstände des Allgemeinen Deutschen Gewerk -

schasisbundes und des Allgemeinen freien Angestelllenbundes .

Der preußische Untersuchungsausschuß zur Klärung der Kredit -

ossäre der Staatsbank nahm gestern mit 15 Stimmen gegen Deutsch -
nationale , Bolkspartei und Ko mm u nisten einen Antrag des

Abg . K u t t n e r ( Soz . ) an . in dem der Ausschuß j e tue Ver -
antwo . rtung für die Broschüre des deutschnationalen Ausschuß .
Mitgliedes Kaufhold ablehnte . Das Verhalten der Volks -
pgrtei ist um so auffallender , als selbst der oolksparteiliche Vor -

sitzende des Ausschusses . Dr . Leidig , zugeben mußte , daß es u n -

verantwortlich sei . wenn Kaushold als Mitglied des

Ausschusses eine derartige Broschüre verösfentliche . In der
Sache stimmt also die Volkspartei hier mit der Auffassung der
Sozialdemokraten überein , sie stimmt trotzdem aus Partei .
politischen Gründen gegen den sozialdemokratischen Antrag .
So sieht die Ueberpc . rteilichkeit der Volks -

parteiaus !
Es wurde dann der . aus . dem . rechten . Flügel des Zentrums

stehend «. : Abg . v . P - ä $ * . « M Por -
fchlag des Abg . Zonge - Hogörmanm sin - MoNnl « stwg Äussichtsrat der

zum Bär nrat - Ko nz ezn a - hSrenden .. Preüftstchen Hypotheken -
Altienbank , hat aber keine Tantiemen bezogen und ist Anfang Januar
2921 * als er befürchten mußte , daß sein Name in die Oeffentlich -
keit kam , ausgeschieden . Von Vapcn ist fernxr Aufsichtsrctt der zum
M i ch a e l - K o n z « r n in Beziehung stehenden Hannoverschen
Bodenkreditanstalt und bezieht als solcher Tantiemen . Auf die

Frage des Abg . Kuttncr , ob es ihm bekannt fei . daß in den Büchern
der Merkur - Bank eine Zahlimg für ihn im Betrage von ? 000 M.
verbucht worden ist , über die Lange - Hcgermmm quittiert hat , ver -

meist Popen auf feine beeidete Ausjage , daß er aus keinem Barma ' . �
Unternehmen je einen Pfennig Geld erhalten habe . Der Ausschuß
nimmt einen Eventualantrag Dr . Deerburg ( Dnm . ) an , falls durch
den Staatsanwalt die Buchung von 2000 M. für v. Papen in der

Merkur - Bank bestätigt würde , den Abg Lange - Hegermann darüber

zu vernehmen , ob er von der Merkur - Bank einmal ? W>Ü M für
Herrn v. Papen erholten und Quittung über dyn Empfang ge -
leistet habe . - —

Es folgt die Vernehmung des Landrots v. Lossow , seinerzeit
stellvertretender Direktor der Reichsfettstelle . Zeuge hat bei einer

P r i v a t r e i s e nach Dresden die sächsische Fcttstelle vor Barmat

gewarnt . Darauf ersolote eine amtliche Rückirage des damaligen
sächsischen Ministers Schwartz , in welchem Interesse Lossow
gewarnt habe , da er doch nicht in amtlichem Auftrage
gehandelt habe . Darüber kann sich Herr v. Lossow heute noch
nicht beruhigen und der preußiiche Ausschuß zur Untersuchung der

Kreditaffäre ist dafür da , die Klagen dieser gekränkten Unschuld ent -

gegenzunchmen .
Der Ausschuß nahm zum Schluß einen , Antrag . Lüv ' emann .

Dr . Waentig und Kuttner ( Soz . ) an » ig dem z->fordert wird , daß .
Zlußenminister Dr . StrcseManri und Ministerpräsident a. D. Frei -
Herr v. Rcibnitz als Zeugen darüber vernommen werben , ob

Stresemann einein Vertreter des Barmat ' - Kon -

zerns , als dieser eine Reise nach London machte , eine amtliche
Einführung an die englische Regierung mitgegeben hat .

Nächste Sitzung am 27. April .

Die Kanöiüatur Marx .
Echo des Auslands .

Paris . 4, April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Einigung der

deutschen Linksparteien auf die gemeinsame Kandidatur wird

hier mit größte - r B e f r i e d i g u n. g ausgenommen . Man sieht
daran , genau wie in der Wahl Otto Brauns zum preußischen
Ministerpräsidenten , einen Beweis nicht nur für die Entschiedenheit ,
mit der die deutsche Demokratie den Trennungsstrich gegen die Rechte

gezogen hat , sondern vor allem auch ein sicheres Unterpfand dafür ,
daß die Hoffnung der Rechten auf die Präsidentschaft der deutschen
Republik als endgültig gescheitert betrachtet werden kann .

Man hält den Sieg des deutschen BoikSblocks für sicher und knüpft
an ihn die Hoffnung , daß der Sieg der Linken am m. April eine

gründliche U m k e h r der deutschen Gesamtpolitik zur Folge haben
werde . Man ist daran hier um so mehr interessiert , als Frankreich
den von der Regierung Luther — Stresemann mit ihrem Garantie -

angebot oorgezeichneten Weg zur Lösung des Sicherheitsproblems
betreten möchte und daran nur gehindert wird durch das Miß .
trauen , mit dem man den Absichten und auch den Versprechungen
einer deutschen Rechtsregierung gegenübersteht . �■ Selbst der „ Temps " kann nicht , umhin , von einer Festigung
des republikanischen Regimes in Deutschland zu sprechen .
Er erklärt , man werde insbesondere der deutschen Sozialdemo .
krotie die Anerkennung nicht versagen können , daß sie ' diesmal

ein hohes Maß von Einsicht in die Notwendigkeiten der

politischen Loge bewiesen und den Interessen der Republik da » Jnter -

esse der eigenen Partei hintan aestellt habe , indem sie ihren Kan «
didaten Braun zugunsten von Morr zurückzog . Marx habe wieder .

holt Beweiss für seine Treue zur Weicharer Versaisung gegeben und

durch den Kampf , den er seit der Unterzeichnung des Londoner Ab -

kommens gegen die Koalition von Deutschnationalen und Volks -

partei geführt habe , gezeigt , daß nach seiner Auffassung nur unter

einer Linksregierung die Republik und die Derfassung in
sicherem Schutze stehen .

London , 4. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Einigung der
deutschen Republikaner auf Marx hat in England den a l l e r -
besten Eindruck gemacht . Dieses Kompromiß wird besonders
begrüßt , weil Marx sich in England seit der Londoner Konferenz
eines großen Ansehens erfreut und nach englischer Slusfassunz
die Gewähr für eine Fortführung des Kurses Eb . ert gibt .
Die angeschenste konservative Zeitschrift Englands „ Spektätör "
nennt Marx einen Mann . mit größter politischer Erfahrung und
größtem politischen Verantwortungsbewußtsein . „ Daily Tekearypß "
und „ Times " bezeichnen gleichzeitig die Wahl Brauns zum Minister -
Präsidenten als ein symbolisches Ereignis . So und durch die bevor - .
stehende Wahl eines Republikaners zum Reichspräsidenten szi die
oereinigte Rechte einigermaßen außer Fassung geroten . Die „ Mar -
ning Post " nennt die Einheilskandidatur Marx einen äußerst schwe -
ren Schlag für den Ehrgeiz der deutschen . Rationalisten . Die bevor¬
stehende Wahl eines Republikaners zum Reichspräsidenten rsÄMi
über allen Zweifel deullich zeigen , daß eine außerordentlich «res ».
und außerdem l m Wachsen begriffene M ch r h sTto e s
deutschen Volkes für die Republik ist .

Prag , 4. April . ( Eigxner Drahtbericht . ) Die Volksblockkandi -
dotur Marx wird hier von ' der äußersten Rechten bis zur äußersten
Linken begrüßt . In den Kreisen , die dem Außenminister nahe -
stehen , wird die Sammelkandidatur Marx vor allem deshalb will -
kommen geheißen , weil sie dem deutschen Garantieangebot
eine neue Stütze biete . Das Angebot ' eines republikanischen Deutsch -
lands würde ganz anders behandelt werden als das Angebot eines

' Jabres - Deutschlands . In deutschen söziakdcmokratlschcn Kreisen
äußert man sich wie folgt : Die deutschen Sozialdemokraten in der
tschechoslowakischen Republik haben mit Freude und Begei -
st e r u n g das Ergebnis vom 29. März aufgenommen , und zwar
picht nur wegen der darin zum Ausdruck gelangten Stärke
der deutschen Sozialdsmokratis , sondern auch , weil " es sich
zejHte. daß die Mehrheit des deu . fchen Volkes sich schon
im ersten Wahlgang für Republik und Demokratie entschied .
So gern man es in der hiesigen Sozialdemokratie auch
gesehen hätte , wenn im zweiten Wahlgangs ein Sozialdemokrat
Träger dsr republikaizlschen Sammelkandidotur geworden wäre , so
sehr hat man Verständnis dafür , daß mit Rücksicht auf die all -
gemeine Lage in Deutschland die deutsche Sozialdemokratie sich mit
den republikanisch - demokratischen Parteien des Bürgsrtlims auf die
Kandidatur Marx geeinigt hat . Im Interesse der deutschen Republik
und im Interesse der Forderung und Ausrechterhvktiing der Bs -
sriedung Europas wünscht man , daß am 25. April Dr . Marx gewählt
wird .

Gens , 4. April . ( Eigener Drahtbsricht . ) Die Schweizer Presse
begrüßt die Ausstellung der Kandidatur Marx als einen Sieg der
republikanischen Idee . Die „ Basier Nachrichten - schreiben :
„ Zweifellos rückt Marx an die Stelle des ersten Favoriten . Die
Aussichten für einen Sieg des Reichsblocks sind in dem Augenblick
hinfällig geworden , wo die drei republikanischen Parteien geschlossen
auf den Plan traten . " — Der Genfer „ Traoail " sagt : „ Die deutsche
Sozialdemokratie hat mit l ' i Millionen Stimmen über 2 Millionen
Wähler mehr als Zentrum und Demokraten zusammen . Wir ver -
stehen , daß den deutschen Genossen der Verzicht auf eine eigene
Kandidatur deshalb Haft ankommt . Wir verstehen aber auch , daß
die Notwendigkeit , eine republikanische Einheitsfront zu schaffen ,
diesen Verzicht bedingt und rechtfertigt . " — Dje „ Vasler Na -
tionalztg . " schreibt : „ Die Kandidatur Marx durchkreuzt alle Intrigen
der Rechten , die gemeinsame Sammelkandidatur der Weimarer Koa -
lition zu verhindern . "

kiopenhagen . 4. April . ( Eigener Drahtberichl . ) „ Socialdemo -
kioten " schreibt zur Sammelkandidatur Marx : „ Es ist zu begrüßen ,
daß sich die republikanischen Parteien auf einen gemeinsayren
Kandidaten geeinigt haben . Es muh anerkannt werden , daß die
deutsche Sozialdemokratie wieder , wie so oft , persönliche und Partei -
rücksichten in den Hintergrund treten läßt , um der großen g e -
m e i n s a m e n Sache der d e u t j ch e n St e p u b l i k zu dienen . "
— Das Hauptorgan der bürgerlichen Linken schreibt : „ Mit größter
Z u f r ied ' « n h e i' t erfährt Deulschiands Umwelt , daß Marx aus -
gestellt worden ist . Marx als der Deutschen Republik Oberbaupt
wird ein Gewinn von hohem Wert für die ganze europäische Sitna -
tion sein . Er wird sicher die Verständigungspolttik fort -
setzen , die er als Reichskanzler in Verbindung mit Hernot und
Macdonald auf der Londoner Konferenz begonnen hat . " ■—
„Elsträbladct " , da - Organ der Radikalen Partei , sagt : Die Sozial -
dcmokraten haben ihre Stimme dem Zentrumskandidaten zugesagt ,
nicht aus Liebe zu Marx und seiner Partei , sondern weil eiiiL Zer¬
splitterung der republikanischen Reihen zu einer Katastrophe
für die deutsch «' Republik führen könnte . Es ist klug und
patriotisch , daß sich alle republikanischen Parteien zu dem
Zweck vereinen , die Wohl eines Monarchisten zu verhiadsrn , eines
alldeutschen und reaktionären Militaristen , wie es Iarres ist . "

Die dänischen Rechtsblätter dringen keine Kommentare . Nur
will „ Nationaltidende " von zuverlässiger deutscher Ouelle wissen , daß
die Deutschnationalen noch immer daran dächten , Geßler auszustellen .



OswMschostsbeVegung
Die Heüeutung ües 26 . fipril .

. Wir wollen , daß das schroarzweißrote Banner
wieder glorreich über Deutschland rauscht , und wir

glauben daran , daß es gelmgen wird , es jetzt zu hissen .
Wir wissen nicht , wieviele Wähler den » Zentrum rechts ,
den Sozialdemokraten links davonlaufen werden . .

( . Berliner Lokal - Anzeiger ' vom 4. April .
Abendausgabe . )

Als vor vier Iahren der gewaltsame Versuch gemacht
wurde , die schwarzweißrote Fahne über Deutsch -
land wieder aufzurichten , da erhob sich die gewerkschaftlich
organisierte Arbeiterschaft wie ein Mann , um für die

Republik einzustehen . Rur dem Generalstreik der

Arbeiterschaft ist es zu danken , daß der Kapp - Putsch zu¬
sammenbrach .

Aus dieser Niederlage hat die Reaktion etwas gelernt .
Sie hat seitdem hartnäckig den Versuch gemacht , mit legalen
Mitteln sich der Republik p bemächtigen . Das Ziel ist das

gleiche geblieben .
Die Reaktion will die schwarzweißrote Flagge über

Deutschland hissen und die Republik beseitigen . Sie will mit
der Monarchie die unbeschränkte Herrschaft des Kapitals auf -
richten und die Arbeiterschaft in das alt « Hörigkeitsverhältnis
des Dreiklassensystems hinabdrücken . Das ist der Sinn der

Reichspräsidentenwahl am 26 . April .
Diese Wahl wird und kann nicht entscheiden zwischen

Sozialismus und bürgerlicher Gesellschaft , sondern zwischen
Republik und Monarchie . Die gewerkschaftlich orga¬
nisierte Arbeiterschaft , die am 29 . März restlos für den Kandi -
baten der Sozialdemokratie eingetreten ist , hat die Entschei -
dung in der Hand , ob am 26 . April der Kandidat der

Monarchisten , der Schwerindustriellen und der Junker , oder
ob der Vertrauensmann der republikanischen Parteien zum
Reichspräsidenten gewählt wird .

Der Reichspräsident , wer er auch sei, kann nicht
sozialisieren und auf Grund des 48 die kapitalistische Gesell -
schaftsordnung beseitigen . Er kann aber der monarchistischen
Reaktion Vorschub leisten , er kann zur Niederhaltung oer
Arbeiterschaft helfen , sofern er ein monarchistischer Vertrauens -
mann der Schwerindustrie und der Junker ist .

Er kann die Stabilität der Republik sichern , dem Willen
der republikanischen Mehrheit Achtung verschaften und die
Demokratie schützen , sofern er ein Republuaner und Der -
trauensmann der republikanischen Parteien ist . Am 26 . April
wird und kann es sich also nur darum handeln , ob der Der -
trauensmann der Monarchisten , Schwerindustriellen und
Junker oder der Vertrauensmann der republikanischen
Parteien Reichspräsident wird .

Wenn die gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft der
Taktik der Kommunisten folgen würde , dann ist die Wahl des

monarchistischen Vertrauensmannes der Schwerindustriellen
und Junker gesichert . Als die Arbeiterschaft während des

Kapp - Putsches sich mit allen Mitteln einsetzte für die Er -
Haltung der Republik , da war weder die damalige Regierung
noch die republikanische Mehrheit des Reichstags eine

sozialistische . Es handette sich damals genau so um eine

Koalitionsregierung der drei republikanischen Parteien , wie

es sich am 26 . April darum handeln wird , dem Koalitions -

tandidaten der republikanischen Parteien gegen den Kandi -

baten der Schwarz - Weiß - Rolen zum Siege zu verhelfen .
Die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter wissen am

besten , wie sie unter der Monarchie bevormundet und ge -
knechtet worden sind . Während die Unternehmer die Klinke

der Gesetzgebung in der Hand hatten und in ihren Organi -
' ationen und Tagungen der Regierung die Politik vor -

chrieben , die diese zu machen hatte , war es den Gewerk -

chaften nicht gestattet , sich mit politischen Fragen zu befassen
und zu versuchen , die Politik des Deutschen Reiches zu be -

stimmen oder p beeinflussen . Die einzigen „ Regierung ? -
Vertreter " , die den Tagungen der Gewerkschaften beiwohnten ,
waren die Vertreter der Polizei .

Wenn diese Republik keine oder noch keine Arbeiter -

republik ist , so sind es doch die Arbeiter , in erster Linie die

gewerkschaftlich organisierten Arbeiter , die ihre Träger
sind . Sie pr sozialistischen Republik zu machen , ist unser

Ziel . Dafür zu sorgen , daß die schwarzweißrote Fahne der

Monarchie für immer in Deutschland heruntergeholt wird , ist
die Aufgab « des 26 . April . Die Arbeiterschaft wird sie bis

zum letzten Mann und zur letzten Frau erfüllen .

Holzarbeiter !
Am Dienstag nachmittag von 4 % bis 7 Uhr finden die

Dahlen der Delegierten zum Verbondstag und

zum Gewertschostskongreh statt . Die Wichtigkeit dieser

Tagungen erfordert es , daß jedes Mitglied von seinem Stimmrecht
Gebrauch macht .

Vor zwei Jahren war es den Kommunisten durch die s ch w a ch e

Wahlbeteiligung und durch die Einwirkungen der Inflation
gelungen , die Mehrheit der Mandate zum Verbandstag zu erobern .

Da » darf ihnen nicht wieder gelingen ! Die Kom -

muniften find seitdem überall wegen ihrer Zerstörungsarbeit zu -
fammengehauen worden , insbesondere auch im Holzarbeiterverband ,
bei den diesjährigen Wahlen zur Generalversammlung der Zahlstelle
Berlin . Dieser Erfolg der Gewerkschaftseinheit muß jetzt voll -
endet werden durch die Wahl der Kandidaten , die auf dem Boden
der Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale und
damit auf dem Boden der gewerkschaftlichen Arbeit

stehen . Diese Kandidaten find auf dem Stimmzettel unter den Süm¬
mern 1 bis 16 aufgeführt . Am Dienstag gehe also jeder zur Wahl
und sorge dafür , daß auch seine Kollegen im Betrieb « ein gleiches
tun .

Wählt die Kollegen der Richtung Amsterdam , die Nummern 1
bis 16 und für den Gewerkschaftskongreß den Kollegen Frei -
gang ! Die letzten Tage bis pr Wahl sind zu einer intensiven
Agitation zu benutzen , damit sich die Gesundung der Ge -

werkschaftsbewegung auch dieses Mal wieder ausdrückt in
einer Niederlage der Beauftragten der KPD „ die sich
unter dem harmlosen Namen . Opposition ' verbergen .

Die Wahlhandlung vollzieht sich so, daß die n i ch t zu wählenden
Dorschläge , also die Nummern 17 bis 32, auf dem offiziellen
Stimmzettel , welcher am Eingange des Wahllokals ausgehändigt
wird , durchzustreichen find . 1 bis 16 find stehen zu
lassen .

Kollegen ! Wir erwarten von euch , daß ihr Treue um Treue

haltet und eure Pflicht tut als Gewerkschaftler , als Sozialdemo -
traten , als Klassenkämpfer . Mann für Mann für die Kan -

didaten der Liste Amsterdam !
Der werbeausschuh .

Unternehmersoliöarität gegen Achtstundentag .
Der Gesamtverband Deutscher Metallindustriellcr im Kampf .

WTB . teilt mit : „ In der Ausschußsitzung des G e s a m t v e r -

bandes Deutscher Metallindustrieller am 2. April
wurde über die Entwicklung und den jetzigen Stand des Streiks , der
am 21. Februar in der Bielefelder Metallindustrie aus -

brach und der am 23. Februar zu einer völligen Stillegung der

Bielefelder Werke führte , Bericht erstattet . Der Ausschuh nahm
mit Bedauern davon Kenntnis , daß die Arbeiterschast es abgelehnt
hat , den Einigungsoorschlag des Schlichters anzunehmen , der die

gleiche Arbeitszeit wie bisher aufrecht erhalten wollte , eine Arbeits -

zeit , die übrigens fast in der gesamten übrigen Metallindustrie üblich
und durchgeführt sei . Der Ausschuß erklärte sich mit der Bielefelder
Metallindustrie solidarisch und beschloß , sie in ihrem Kampfe
mit allen Mitteln zu unterstützen . Der erweiterte Bor -

stand wurde ermächtigt , je nach Läge der Sache selbständig alle wei -

teren Beschlüsse zur tatkräftigen Unterstützung der Bielefelder Metoll -

industrie zu fassen , falls die Bewegung nicht in allernächster Zeit
beendet werden sollte . '

*
Seit sechs Wochen stehen m Bielefeld 20 000 Metallarbeiter im

Kampf um den gesetzlichen Achtstundentag . Ruhig , ober un -

erschüttert und entschlossen nehmen sie Entbehrungen auf
sich, um den Achtstundentag , der heute der Normalarbeils -

tag in der ganzen Welt ist . wieder zurückzuholen . Da tritt
der berüchtigte Gesamtverband Deutscher Metallindustrieller aus den

Kampfplan . Er lügt bewußt , wenn er sagt , daß . fast in der

gesamten übrigen Metallindustrie der Achtltundentog beseitigt ist .

In der ganzen Welt herrscht in der Metallindustrie der Achtstunden -
tag , und auch in Deutschland sind noch lange nicht alle Blütentröume
der Scharfmacher gereist . Im übrigen werden die Metallarbeiter

auf diese unverschämte Herausforderung die entsprechende Antwm - t

p geben haben . _

Tariffähige Organisationen der BankangesteMrn .
Wie der Allgemeine verhand der Deutschen Bankangestellten

bekanntgibt , hat der Unparteiische Ausschuß im Reichsarbeits -
Ministerium sich dahin entschieden , daß dem Deutfchnationalen
Hcmdlungsgchilfenoerband die Teilnahm « am Reichstarifoertrage
für das deutsche Bankwesen gestattet fein soll , dagegen der Ge -

werkschaftsbund der Ange st « Ilten und der V e r -
band weiblicher Bureauongeft eilten für eine der -

artig « Teilnabme nicht in Frage komme . Der Schlichter hat

nunmehr den Termin pr Fortsetzung der Schlichtungsverhondlungen
auf Dienstag , den 7. April , angesetzt .

Die Urabstimmung unter den Bankangestellten hat mithin
ergeben , daß der erstgenannten Organisation auch Bankangestellte
angehören .

sGewerkschasMche » siehe auch 3. Beilage . )
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und Sonftiae «: Ärt » R- rstädt : Anzeiqen Td. Sloie ; sämtlich in Berlin .
Verlaa : LonnärtS ' Berla » G. m b. H. Berlin . Druck: Lorwäris - Buchdruckerel
und Berlaaoanstalt Bau ! Cinaer u Co Berlin TW e» e' ndenfttaR « 3

Hierzu 4 Beilaqen und „Unterdaltuuq und Wils »*.

übergibt man nur �em Nachweis
deS Deullchrn Musiker - Verbandes
Berlin 027 . ? l »dreaSsIr . 21 kKönigkladt
4310) . ffiefchä ' Ujeit 9— 5, EoinilaaS
10- 2 Uhr . Aus Wunsch Vertrcterbesuch

QEQR . 1810 - BERLIN C * SPAN DAUERSTRASSE • KÖNIG STRASSE

Vorteilhafte Angebotes

Ein Posten :

Reinleinene Taschentücher
fOr Daman und Harren , seeSumt oder mit Hon » .
Mum und iiendgeelloklem Buohataben

Durohachnltts preis StOok

Damenfeleidung
bw 2 . 90

_ _ _ t , au * bedruckt . Muaselin Q * 7 CT
mit Knöpfen garniert . 4 O

Rln « vorzüglich , weißer Opal . / * Q/ \
DlUfC ha] afrei od . geachlotaen D . c/U
Kleid vorzüglich , reinwollen , e Q / "*/ "%

Gabardin mit Treasen . . . . .Xc/aV/Lr

Kida � 39 . 00

Mantd atu Donegalstoff . e X2ec ) 0
Mantel SwiSS . 29 . 00
Jacfeenkleid reinwollener OQ

Kammgarn mit Tresse - . . . Oc/s V/ W

Morgenrock 6 . 90
Morgenrock bedruckter in CA

Krepp , in . einfarbiger Blende X aC a O

| Weifier Prinzcßrocfe a es ) I
reich mit Stickerei garniert �♦Ov ' -

Damen - Hüte

Hutform au * Lackbaat . . . . . 1 » 7 5

Hutform au * UUri

. . . . . . .

2 * 90
Trottcur - Hut � 4 . 9 ( )
Trotteur - Hut Tagai - picot . y * 7 c

mit Band garniert

. . . . . . . . . . .

ft • i O

Trotteur - Hut Tagai - Picot ,
mit Rips - Krempe und 1 O
Bandgarnierung . . . • «e . . X

Linonform

. . . . . . . . . .

— 0 . 75
Samtblume 6rteiKg _ _ _. . . 0 . 35

KinderHut aua Strohborte , Q O C
Kopf au * bedrucktem Stoff . . O . awO

Kinderhut Gloekenform aua O y C
Liaörö . mit Schriftband . . . . . .O . 1 O

Kinderhut Matroaenform
mit Scbriftbond

...........

M�WWWMWWWWWWWW

3 . 90

Hausixjasche

Tischtuch Halblemea . Jacquard

5m . 29 . 40 llSi 4 . 95
Servietten fegCf . . . 0 . 90
Stubenhandtuch Halbleinen .

46x100 cm, Jacquard , Drell od . QC
Geratenkorn . . . . DorchjcbaJttlpfab V • J/O

Küchenhandtuch Reinleinen .
46 >r | 00 cm, Militär od . Gersten - 4 4 ( T
körn . . . . . . . .Durchschnittspreis JLsJLO

Wischtücher Reinleinen . y C
grau od. weiß , mit roten Karo * \ J . 4 O

Staubtuch 47 x 48 an

Stück 0 . 45 6 Stück 2 . 40

Kleiderstoffe u . Seide

schotten ; sräL1IStarülfc . l . 95
Marpcain Kunataeide , m A QC

apart . Druckmustern . 100 ce . Kr. a ek/O
Mantel - und Kostümstoffe

Reinwolle imprägniert OA
( Burbetry - Art ) , 130 cm . . Mtr . O . c/V '

RipS mouline letzte Neuheit�
für Complet * . 130 cm . . . Mtr . t/ . öw

Reinseiden , Taft j - q/n
in modernen Farben , 96 cm . Mtr . O • c/W

Radiumseide buntfarbig / *
bedruckt , ca . 85 cm breit . Mtr . D . Ov '

Ottoman ÄäÄ » . 9 . 80

Korsette

Strumpfhalter - Gürtel * *
weiß , mit 2 Haltern

. . . . . . . . .

X • X w

SpOrt - GÜrtd mit Gummi - fy Q A
Einsatz und 2 Haltern

. . . . . .

H Üfthalter oben rin gshensm
Gummi , weiß , mit 2 Haltern ' 2 . 75

| Untertaille mit Stickerei - ACZ •
| Einsatz , Jumperform . . . X kTtO :
■•UliHIIKiltlltia ■•••••««•■■■■■■■•■■«•(•••••••"•••••■•••illitMT

Herrenwäsche

Farbiges Oberhemd ,irbiges L
oit Kragenmit Kragen uad Klapp -

nacbetten

. . . . . . . . . .

.

Perkai

. 3 . 90
Weißes Oberhemd m. Pikee - Faiten -

Einsatz n. festen Manachelteo , C
gewaschen und geplättet . . . . O . Ov '

Farbiges Oberhemd mm Zephir .
mit gefüttertem Fahen - Einaatz � QQmit

gefüttertem I
I steif , o. I weichen Kragen

Nachthemd mit fach . Besatz 4 . 60
Reinseidene Krawatten -t rtn

m vielen Farben

. . . . . . . . . . . .

X. c / W

Haatfilz - Hut 7 . 50

Herrenkleidung
Sakko - Anzüge

moderne Form , gute iZCZ OQ
Ausführung

. . . . . . . .

DOs�

Sport - Anzüge 4 teilig .
mit langem u. kurzem O O
Beinkleid . .. . . . . . . .Dö ' # � 3S/Ö # *

Gabardine - Mäntel

imprägniert , Ulster - CIA 11
oder Schlüpferform . . O * ♦ m XXw • ~

Oummi - Mäntcl
Schlüpferform , gute � O � O O
Gummierung . . . . .. . Xw • "

Loden - Mäntel

imprägniert Strich - Ort _ QA .loden , grau oder ofrr C/TT «

Schuhtuaren

Damenschuhe ( Pumps ) Einzelpaare .
schwarz oder braun Leder 4
oder Lackleder

. . . . . . . . . . . .

XX* c/v /

Spangenschuhe für Damen .
Lackleder mit Durchbruch , 4 g" y g"
Rahmenarbeit . . . . .. . . . . . . .XO . 4 O

Reiseschuhe braun Leder ( Krokodil¬
nachahmung ) mit biegsamer LedersoHIe
Damen - Q Q/ " N Herren - /I ' TC

große O . yU große ft . 4 O

0 . 85

Wirkmaren

Kinder - Strümpfe
Baumwolle , schwarz oder / " ICC
leder . . . . . . . . . .Grüße ) U . OO

Kinder - Söckchen grata , beige ,
mode . mit geringeltem �2 C
Wollrand . . . . . . .Grüße I Ü . DO
Bei beiden Sorten jede wettsi . GrttO *

8 Pfg. mmht.

Springhöschen for 1 AC
Kinder , marine Trikot Gr . 40 X« TTw

W « TOtet « Größe 20 Pf®, mehr .

Einknöpf - Anzüge o O C
für Knaben . . . . . Größe I OeOO

Jods weitere Größe 18 Pfg- mehr .

Pull - overs u . Strickiucsten
für Kinder , Reinwolle , Q y c ?
Jacquard . . . . . .Größe 45 V » 4 O

Jod . «eitere Größe TS Pfa- »aha .

Damen - Strümpfe
Scidcnflor , schwarz , weiß 4 * 7 fT
farbig . «

. . . . . . . . . . .

. . . . . .Xs I O

Herren - Socken qz - n
Seidenflor , farbig . . . . . . .V/eC/w

Schürzen

Jumperschürze . u,banrt or
bedrucktem Kreton, . Xe�O

Hausschürze Wien . Form
aus gestreiftem Gingham

Hausschürze Jumper - O O C
form , au * buntem Kreton

Kleider schürzCgesbeift

1 . 75

ieidcrscnurzcgcstieifi o
Gingham oder Kreton . . .

3 . 45Spielhöschen
einfarbig Zephir . • • <

Servierkleider ,u , C oe
gestreiftem Waachatoff . . O . dLd
Aus vorzüglichem 0 ( �
schwarzen Zanella . . . . . .O . c/V '

| Damen - Handschuhe
: Leinen - Nachahmung , y fT :
: 2 Druckknöpfe farbig Lr . 4 O :

j Mit Kordelaufnaht ,
� 1 5 1farbig , weiß ; schwarz

Reise - Artikel

Reise - Necessaire cor
6 teilig . m. guten Gegenat . O . - CO

Kupcekoffer lackierte Hartplatte ,
2Zufsch ! 5s »er , Vulkan « *"7 OC \
f»her - Ecken . 60cm . . » . . I ♦ÖV

Manikurkastcn O O C
4 teilig , m. Deckelsptegel

Rucksäcke ans forstgrünera
imprignierten Jagdtuch , mit Regeo¬
ha übe und Ladertriger

Für Kinder 40x40 cm . 2 . 40
Für Damen 50x45 ca . . 5 . 75
Für Herrn 60x50 cm . . 7 . 75

Reiserolle
innen Gummistoff , außen CT Q C
( arbiger Satin . . . . .. . . . .Okc/O

Reisekissen bont 1 q r
mustert - Krcton ca�Z5X30cm X « OO

Wanderstock
nQC

mit Bergzwinge

Wcifltuaren
Jackenkragen kleine Form , an *

weißem Waschrips , ge - Q

Berte aus weißem Opal 0 . 90
Manschetten / % q/n

dazu passend , V/ . Ov '

Morgenhaube au * Opal
m. Valcncicnnes - Motivcn /A Q C
und Spitze

. . . . . . . . . . . . .

v/ * c/0

Bubikragen mit Wertenteil .
Opal mit HohUaumstreifen 4
und Valencienne «- Spitzc . X * 00

Strumpfbänder Gummiband ,
m. kunstseid . Band bez. . CC
Rosett u. Schleifen - Garn . WsOO

j Kölnisches Wasser

große Flasche . . . . . .0 . 95 i
i Handspiegel r \ rn \

weiß Zelluloid . . . . . .V ' . Ov ' i
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m .
Es glbt Großstädte , die ob ihrer Lage weltberühmt stnd . Kon -

stontinopel . Buenos Aires , Neapel — und viele andere Städte , zu
denen unser gutes Berlin nicht zählt . Auch überraschen manche
große Städte durch die geschlossene Schönheit ihres Stadtbildes ,
wie Breslau oder München , um nur einige deutsche Beispiele
zu nennen . Man saugt die Stadt mit dem ersten Eindruck in sich
auf und behält für immer eine Erinnerung , die den Begriff des
Veitrauten in sich birgt . Dazu kann Berlin , die unübersehbare
Städteebene , für alle Zeiten . des heiligen römischen Reiches Streu -

sandbüchse " , gar nicht zählen . Der gute alte Kreuzberg , hergestellt
am Ort seines . Rogens " , gibt nur einen schwachen Aussallpuntt zur
Blickbewältigung der Millionengemeinschaft , und hätten wir selbst
einen Eiffelturm , er käme kaum zur Wirkung . Aber ließe sich die

Reichshauptstadt künstlerisch mit beträchtlichen Höhenschwankungen
beleben , dann erhielte man Stadtbilde von überraschend schöner
und teilweise sogar großartiger Wirkung — denn es ist alles da .
was ein « Stadt an Monumentalem braucht , und man müßte es
nur so zusammenfügen können , daß es einheitliche Wirkung erreichte .
Da dies für immer und ewig unmöglich ist , so müssen wir uns schon
damit begnügen , Schönheiten und Kostbarkeiten für das geistig «
Luge zusammenzusuchen , und es dem Berliner überlasten , an den

Entdeckungen feine Freud « zu haben und mit ihnen Ersprießliches
anzufangen — fei es auch nur , daß er den fremden Nörgler ob »

fertigt , der an Berlin überhaupt kein gutes Haar lasten will , oder

daß er seinen Kindern Anschauungsunterricht in Heimatkunde gibt .
Wer hat es denn schon so recht gewußt oder bedacht , daß

Berlin eine TormstaW .

im besten Sinne eine stolz « Stadt ragender Türm « ist ? Geht mit ,
wandern wir einmal — ihr werdet überrascht sein , in eurer wieder -

auflebenden Weltstadt höhere Regionen zu finden , die aller Be -

achtung wert sind , auch wenn sie selbst unnahbar über den staub -
geborenen Pflastertreter hinwegzusehen scheinen . Fangen wir an
im Herzen der Stadt , wir treffen sofort auf einen sieben Freund
und zugleich aus einen der Türme , die dazu am meisten beitragen ,
Berlin Rang und Reiz einer T u r m st a d t zu verleihen .
Freilich in dem Sinn « ist es nicht die Berühmtheit als Turmstadt ,
daß hier Wunderwerke an Höhe zu sehen sind : die höchste Spitze
von 120 Meter bleibt hinter dem Ulmer Münster von l6 <1 Meter
Höhe um ein Beträgliches zurück , auch Hamburger Türme , so
Ct . Nikolai mit 143 Meter , sind im Durchschnitt höher als Berliner
Türme — mit anderen Städten dagegen wie München ( Frauenkirche
S9 Meter ) kann Berlin sehr wohl den Wettstreit aufnehmen . Was
hier aber überrascht und den besonderen Charakter gibt , das ist die
Vielheit der Türme , die an Zahl von keiner anderen Stadt der
Welt erreicht werden dürfte .

Der Ralhausturm .
Warum hat ihm eigenllich dos Volk noch keinen Namen ge -

geben ? Er hätte es längst verdient , denn er besitzt alle Eigenschaften

dafür , er ist eine Persönlichkeit und ein so ausgesprochener Charakter ,
daß nian weit umher laufen muß , zum mindesten nach Italien , um
einen Vetter von ihm ausfindig zu machen . Trotzdem er mit seinen
achtzig Metern schon ein sehr stattlicher Bursche ist , könnt « er noch
weit gewaltiger in die Höhe wachsen , verzichtete er seinen braven
Berlinern zuliebe auf eine eigentliche Spitze . Aber er braucht für
seine Besucher eine geräumige Plattform und außerdem duldet er
es noch , daß man in ihm mit dem Fahrstuhl bequem in die Höhe
fährt — aus jeden Fall hat er es verstanden , sich bei seinen Bürgern
mehr beliebt zu mache » als das rote Haus , das er bekrönt .

Türme der Altstadt .
Fahren wir hinauf und halten wir uns in Gesellschaft seiner

Kollegen , die hier ein ganz prächtiges und greifbar deutliches Aus -
sehen gewinnen ! Da ist vor allem der 91 Meter hohe Turm von
St . Marien , Berlins schönster und ehrwürdigsterr Turm , einer der

wertvollsten deutschen Kirchenkrönungen überhaupt . Da ist der an -
nähernd gleich Hohe Doppelturm von J>t . Nikolai , eine gewaltige
Wand , aus der sich zwei fast überhohe Spitzen entwickeln . In ihrer
nächsten Nähe grüßt das Kleinod der parochialkirche . gleich
St . Sophien im augeersreuenden grünen Patinagewande — und
mitten unter dem altehrwürdiaen schwingt sich der neu « Stadthaus -
türm empor , «in Monumentalwert von prachtvollster Anlage , nur
leider in einen Winkel gebaut und von den Straßen aus kaum zu
überblicken . Aber wo haben wir nur schon dies Motiv des hoch -
ragenden säulengetragenen Kuppelturms gesehen ?

Die Gontardschea Türme .

veukschlands schönster Platz ist der Gendarmenmarkl . Dort stehen
die beiden Dome , der deutsche und der französische , «inander in der
Turmanlage gleich wie ein Ei dem anderen . ( Nur die beiden kleinen
Kirchen , die an die Türme angebaut sind , tragen verschiedenen
Charakter . Die Gonlardschen Türme sind Berlins eigentliches
Mahrzeichen . Sie bildeten einst für das Aug « den Mittelpunkt —
einen - Punkt wohlgefälliger Ruhe , wie noch aus alten Kupferstichen
zu erkennen ist . Damals waren sie freilich noch nicht von einem

Emporkömmling bedroht und geschädigt , damals benahm noch nicht
das Monstrum des Doms dem Lustgarten Behaglichkeit und Freude .

Der Dom .
Aber heute beherrscht die Domkuppel mit den vier Türmen dasHerz

der Stadt . Es sind gewaltige Maße — 119 Meter geht es bis zur
Engel - Wetterfahne , aber die höhe kommt nicht zur Geltung , denn
die Masse drückt , beengt und vermag von keiner Seite gesehen ,
erhebend zu wirken . Kostenpunkt 10 Millionen Goldmark . Einzige
Wirkung : Verschwenderische Pracht . Historischer Sinn : Denkmal
Wilhelm II . Wie anders bauten die schlichte « Bürger , ehe das

Kaiserreich begann !
Die Petrikirche .

Sieht man den Vacksteinbau der Petrikirche näher an . so merkt
man , daß so gut wie gar nichts daran ist — außer einer ziel¬
bewußten in die höhe gehenden Linienführung . Die aber ist
bestimmend im Stadtbild . Der Turm , 97 Meter hoch , gebietet

weithin dem Straßenbild . in seinen fast überschlanken gotische »
Formen verbreitet er Inmitten der City ein Stück Romantik . Jeder
freut sich an der durchbrochenen Spitze , die für sich 33 Meter hoch
ist . jeder läßt sich eine Münsterspitze vortäuschen — es ist Eisen -
konstruktion , was die Zeit weiß wie Stein patiniert hat , und es

ist schön und edel .
Die Schinkelschen Türme .

lind mit diesem Stück Kunst kommen wir zu dem , « a « in den

Regionen Berliner Luft echte Romantik atmet — zu den Schinkel¬
schen Kirchen . Da stnd die abgehackten Werderschen Türme . Kreu -

zung zwischen englischer und französischer Minjaturkathedrale und
einem Dichterarchitcktenherzen , da ist das Moabiter Minarett —
wie weitherzig war man nicht in damaliger Zeit — , da steht in -
niitten einer Geschäftsstraße die köstliche Basilika von St . Zakob .
Diese Türme ragen nicht in die Höhe , ober sie neigen sich nieder zu
menschlichen Seelen . Es war eine Zeit , die innerlich war , es gab
noch keinen deutschen Kaiser .

Der Turm von St . Georg .
Wir staunen wieder vom Rathausturm nieder ( wie wäre es .

wenn man ihn den roten Bären nennt ? ) und da sehen wir dos

eutürmige Berlin , am nächsten dabei den Turm , der fast ein «

Gewaltherrschaft über ungezählte Straßenzüge ausübt , leider ohne
künstlerisch restlos zu befriedigen , so hübsche Einzelheiten die Kirche
an sich aufzuweisen hat . Es ist der Turmriese von St . Georg ,
105 Meier hoch, etwas byzanthinisch geraten , wie so vieles in der

Zeit von 1888 bis 1918 . Und damit kommen wir in eine All -

gemeinheit , dos sich kurz etwa in folgende Formeln bringen läßt :
ein anständiger Berliner Kirchturm hatte in tadellosem Ziegelbau
und in gothifchem Stil ausgesührt zu sein und die Mindesthöhe von
99 Metern — eine als sehr respektabel betrachtete Höhe — zu
erreichen . Damit wurde Berlin zur Stadt der Türme . Und damit
wurde manchmal eine günstige , zuweilen eine prachtvolle Belebung
der nüchternen Straßen erreicht , so im Schöneberger Westen mit
den 90 - Meter - Riesen der Luther - , Mathias und Apostel - Paulus -
Kirche , nirgends aber so trefflich wie in Moabit, ' wo vor ollem
ein Turm mit spitzer Nadel den Himmel förmlich zu stürmen scheint .

- Es ist gleichgültig , welcher Bestimmung das meist kleine , den Türmen

beigegebene Hau ? zu dienen hat — man freut sich der Beseelung des
Stadtbilde » und man lernt daran Kunstgeschichte . Man wird auch
später einmal schöne Prosantürme bauen , vor allem Rathaustürme ,
die berufen sind , eine Stadt zu beherrschen .

Weitere Rathavstürme .
Heute stehen sie schon im Ansatz da , einige gelungen , wie

Schöneberg und Neukölln , andere mißlungen wie Charlottenburg
und Friedenau . Aber dem Turm der Gemeinde wird die Zukunft
gehören — so wie heute immer noch Berlins stolzester Turm der

seines alten Rathauses ist .

Der Turm der Tauenhienstraße .
Wir wollen nicht Abschied von den luftigen Gegenden nehmen .

ohne noch den ungeheuren , 195 Meter hohen Flaschenhals der

Anthony John .
Roman von Jerome S . Zerome .

Es war ganz dunkel geworden . Der Pfarrer stieß gegen
einen kleinen Tisch , der krachend umfiel . Anthony fand Streich .

Hölzer und entzündete das Gas . Der Pfarrer streckte ihm eine

gepolsterte Hand hin . „ Wegen Ihres Onkels ist die Sache in

Ordnung . Besprechen Sie die Einzelheiten mit Herrn Grant . "

Anthony dankte ihm und schickte sich zum Gehen an . Der

ehrwürdige Herr Sheepskin hielt ihn zurück . „ Beurteilen Sie

mich nicht allzu streng, " bat er lächelnd . „ Wenigstens nickst ,

«l ) e Sie « in wenig länger gelebt haben . Irgend etwas ver -

anlaßt « mich Ihnen gegenüber unbedacht zu reden . Fallen
Ihnen meine Worte wieder einmal ein , so denken Sie darüber

nach . Vielleicht haben sie mehr Wert , als meine gewöhnlichen
Predigten . " '

Die Tante schien durch Anthonys Nachricht getröstet . „ Es
würde mich gar nicht wundern, " meinte sie , „ wenn er trotz
allem durchrutschte . Jedensalls haben wir unser möglichstes
getan . "

Der alte Simon war in den Eisenbahnwagen zurückgekehrt .
Es war , als wüßte er , daß alles vorüber sei. Er lebte noch
eine Zeitlang , doch hatte er alle Freude verloren . Eines

Morgen fanden sie ihn tot .

Zwischen Anthony und dem jungen Mowbray entspann
sich eine innige Freundschaft . Dies war hauptsächlich Edward

Mowbray zuzuschreiben , doch fühlte sich auch Anchony von

Edwards Güte und Sanftmut angezogen . Mowbrays Vater

empfand ebenfalls Zuneigung für Anthony , und er wurde ein

häufiger Gast in der Priory .

Herr Mowbray war ein gut aussetzender Mann von fünf -
öig Jähren . Es hieß , daß er mehr Sinn für Belustigungen ,
9ls für seinen Beruf habe . Er ritt bei den Hetzjagden mit
und war einer der besten Schützen der Umgebung . Er war
Witwer . Das Gerücht munkelte von einer unglücklichen Ehe ,
zumindest was die Frau anbelangt hatte , von Vernachlässigung
und Untreue . Doch konnte dies nicht recht auf Wahrheit
deruhen , denn Herr Mowbray sprach mit großer Zärtlichkeit
und cht sogar mit Tränen in den Augen von seiner Frau .
Ihr Bi ' d . von Orchardson gemalt , hing im Speisezimmer
gegenüber von Herrn Mowbrays Sesiel : ein anziehendes
Gesicht , wenngleich nicht schön : die Stirn war zu hoch und zu
schmal . Der ganze Reiz log in den Augen , die zu sprechen
schieneu . Verstummte das Geplauder , so hob Herr Mowbray

bisweilen sein Glas und trank dem Bild zu . Er hatte eine
Vorliebe für guten alten Portwein , und viele seiner Freunde
teilten diesen Geschmack . Es gab in der Familie nur zwei
Kinder , Edward und die um einige Jahre ältere Elisabeth .
Sie hatte die anziehenden Augen - der Mutter , doch war ihr
Gesicht weniger auffallend . Antlsony hatte sie zuerst etwas

gefürchtet : er wurde von ihr kaum beachtet . Elisabeth galt
allgemein für exzentrisch , weil sie keinen Sinn für Sport und

Zerstreuungen besaß . Darin standen beide Kinder im Gegen -
satz zum Vater .

Durch Edward und dessen Schwester wurde Anthony in
die Politik eingeführt : die beiden waren glühende Reformer .
Sie träumten von einer Welt , in der es keine Armen mehr
geben wird , und glaubten , dies könnte , wenigstens was

England betraf , noch zu ihren Lebzeiten erreicht werfen .
Edward war von den beiden der ungeduldigere . Er erwartete
die Rettung von der Revolution , Betty hingegen , die früher
seiner Ansicht gewesen war , wies auf die französische Revo -
lutwn hin , und behauptete , heutzutage könne alles vermittels
der Wahlurne erreicht werden . Es würden sich Führer
erheben , weise , edle Menschen , und die Massen würden für
sie stimmen . Gesetze müßten eingebracht werden , die Selbst -
süchtigen und die Bösen gezwungen werden , sich zu ändern .
Die baufälligen Häuser sind abzutragen und an ihrer Stelle
schöne Gebäude zu errichten , damit jeder anständig leben
könne und auch die Armen die Bedeutung des Wortes „ Heim "
verstehen lernen . Für alle muß Arbeit gefunden werden , auf
daß nicht mehr das furchtbare Gespenst der Erwerbslosigkeit
die Menschenleben bedrche . Dies sei gar nicht schwer . In
einer vernunftgemäß eingerichteten Welt gibt es Arbeit genug .
Die Löhne müssen den Familien Behagen und Erholung er -
möglichen . Die Kinder sollen so erzogen werden , daß der

Klassenunterschied verschwindet . Bor allem aber bedarf man
der Führer : sind diese reich und mächtig . - umso besser . Es

müssen Menschen sein , die für das Recht kämpfen und nicht
eher das Schwert in die Scheide stecken , bis sie für die Massen
Gerechtigkeit errungen habeiu Dieses Glaubensbekenntnis

legt « Elisabeth ab , während , sie über das Moor dahinwander -
ten . Der starke Wind hatte sie veranlaßt , den Hut abzu -
nehmen und rötete ihre Wangen . Anthony fand , daß sie mit
den blitzenden Augen unter den geraden Brauen sehr schön
aussehe . Ganz in ihr Gespräch vertieft , waren sie vom Weg
abgeirrt und an einen Bach gelangt . Das Wasier plätscherte
über die Steine und Wurzeln . Edward nahm die Schwester
in die Arme , um sie über den Bach zu tragen , blieb aber

stehen , zweifelte an seiner Muskellrast .

„ Bei Anthony wirst du sicherer sein ", meinte er und stellte
sie nieder .

„ Wozu ? " stagte sie „ Es macht mir nichts , nasse FLfle
zu bekommen . " Aber Anthony hatte sie schon in die Arme

gehoben .
„ Bin ich nicht zu schwer ? "
Anthony lachte und stieg mit ihr in den Bach . Er trug

sie noch eine Strecke weiter , erklärte , der Boden sei sumpfig .
Es tat ihm wohl , sie an die Brust drücken zu dürfen .

Es war am Abend vor der Abreise des jungen Mowbray

nach Oxford . Betty sollte ihn begleiten , um ihm beim Ein »

richten semer Zimmer behilflich zu sein . Sie würden vor

Anfang des Semesters noch ein paar Tage zusammen ver »

bringen , und Betty wollte Oxford sehen . Anthony war gc -
kommen , um von Edward Abschied ,zu nehmen . Herr Mow «

bray befand sich�ei einem vom Bürgermeister gegebenen
Diner , und die drei jungen Leute waren sich selbst überlassen .
Betty war aus dem Zimmer gegangen , um einige Anord »

mingen zu treffen - , feit dem Tod der alten Haushälterin führte
sie die Wirtschaft . Die beiden Burschen saßen in der Biblis -

thek . Der große Salon wurde nur benutzt , wenn Gäste da

waren .
„ Komm biswellen her , wenn ich fort bin " , bat Edward .

„ Betty hat wenig Freunde und sie plaudert gern mit dir . "

„ Auch ich rede aern mit ihr " , entgegnete Anthony . „ Aber
wäre es ganz schicklich ?"

„ Blödsinn ! Ihr seid doch beide nicht so. Außerdem steht
man jetzt diesen Dingen anders gegenüber . Weshalb sollte es

zwischen Mann und Frau keine Freundschaft geben ? "
Betty trat eben ein , und der Fall wurde ihr unterbreitet .

„ Ich würde unsere Plaudereien vermissen " , meinte sie ,
wandte sich dann mit einem Lächeln an Anthony . „ Wie alt

sind Sie ? "

„ Sechzehn " , erwiderte er
Sie war erstaunt . „ Ich hielt Sie für älter . "

„ Ich wurde sechzehn " , beharrte er . „ Die Leute Hollen
mich immer für älter , als ich bin . Die Mutter stritt stets mit

den Trambahnschaffnern , sie wollten nie glauben , daß ich drei

und nicht fünf sei. Sie dachte ganz ernstlich daran , meinen

Geburtsschein in meine Mütze zu nähen / Er lachte .

„ Sie sind noch ein Knabe " , meinte Betty . „ Ich bin schon ,

fast neunzehn . Ja , kommen Sie mich manchmal besuchen . " I

( Fortsetzung folgt . ) j
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. u, zu erwähnen . Er wird berühmt bleiben durch die Anekdote ,
sich mit dem Stern über dem Kreuz verbindet . Im Plan war

technisches Hilfsmittel ein Sternchen verzeichnet . Und der
. iscr vermißte es hintcnnach . Die Leute , die den Tempel im

- anthinifchen Stil erbaut hatten , brachten oben das goldene
cmstrum an . . . .

*
Berlin ist eThe . Stadt der Türme und man soll sich diese , soweit sie

ö » sind , mit Behagen ansehen . Kunst ist immer etwas Schönes
d Architektur gehört zu dem Wenigen , was allen Menschen als

' ' -Usz zzlganglich ist . Ist dag Volk erst durch die Ueberzeugungs -
. st seines Kampsrechtes zum Siege gelangt , dann wird es auch
i n e Türme , bauen — und dann wird auch Berlin sein Volkshaus
t dem TurkP haben , der für ewige Zeiten das Wahrzeichen eines

. ien Volkes childen wird .

Der ileue Dahnhof ßrieürichstraße .
Nqch Uebcsrwindung der größten Schwierigkeiten , die die Nach -

iegszeü und der Jnflqtionswahnsinn dem notwendigen Werk hin .
nid in den Weg legten , ist nun endlich der Ausbau unter Dach
;d Fach gebracht . Ein paar Kleinigkeiten fehlen zwar noch an der

ollcndung . Ein paar Sperrgitter find noch nicht errichtet , alle

Vibel sind noch «icht verlegt , so daß von dem neuen Fernbahnsteig
�vläufig nur eite Gleis benutzt werden kann . Aber man überschaut
f�nte doch schon das Ganze und sieht , wie es wirkt . Bekanntlich
> den zuerst die Anlagen für den Stadtbahnverkehr fertiggestellt .
lne �Arbeiten auf den Fernbahnsteigen gestalteten sich oußerordent -

ch sckfvierig , weil irutten in dem Chaos und Gewirr der Bauarbeiten
ie langen Fernzüge abgefertigt werden mußten . Kurz vor der

JvllMidu ng des Gavzen hatten sich hier Zustände herausgebildet ,
ne pich ?, ohne Gefahr für dag Publikum waren . Die Post und die

i ' lepückexfVdjtitm konnten mit ihren Karren und Wagen mit den

! elcn Pauste manchmal kaum an Post - und Gepäckwogen heran
nd durch dm. ' auf inzr kleinem Raum sich dränsende Publikum hin -
arch . Jetzt aber ist plles breit , bequem und auf das zweckmäßigste

ungelegt . Der �Imbam des Bahnhofs Friedrichstroße war aber

ferner auch eine sftpZvendigkeit in dringendem Interesse der Ber -
i ehrssicherheit . Nach dieser Richtung ist allerdings noch nicht
die letzte Konsequenz gewissermaßen gezogen , ist die letzte Hand an
ein großzügiges Werk m' ch nicht gelegt worden . Zur Vergrößerung
und Verbreiterung des Bahnhofs Friedrichstwße gehört natürlich

euch die Verbreiter . ung des Bahn plan ums zwischen
Bahnhof Friedrichstraße nftji Charlottenburg , Dies « Arbeiten aber ,

schwierig , weil hier zum Teit neue Brücken gebaut , Pfähle gerammt
und Pfeiler ausgestellt werden ; müssen , Arbeiten , die aber auch gleich -
zeitig mit viel Vorsicht auszuführen sind , um die Viadukt « und

Bögen der Stadtbah� » vor zu großen Erschütte¬
rn n g e n z u bewahren , sivd noch weit vom Ende entfernt . Man

bekommt am bestqn einen Einjsruck . von der Größe und Schwierig -
leiten der Arbeiten , wenn man sich mal am Buhnhof Bellevue das

Bahngelände anschaut . Per npuo Bahnhos Friedrichstroße , an -

sprechend und wirkungsvoll mir feiner Front nach der Weiden -
dammer Brücke , da . wo sich Wolkenkratzer in die Lust recken sollen ,
bringt auch endlich große und geräumige Flure por den Schaltern
des Billettverkaufs und der Gepäckexpedilion . Das Publikum braucht
sich hier nicht mehr zu drängen und zu stoßen , und das Ganz « macht
setzt den Imposanten Eindruck der Halle eines Bahnhofes mit Welt -

verkehr . Endlich muß noch erwähnt werden , daß man auch dafür
Sorge getragen hat , daß derUebergungvonderJernbahn
zur Ringbahn und umgekehrt sich in denkbar einfachster und
iür das Publikum bequemster Weise vollzieht . Manche Wünsche
bleiben freilich immer noch unerfüllt . So sind zum Beispiel die

Wartesäle nicht gerade sehr passeud für diesen Bahnhof . Aber die

Baumverhältnisse gestatteten nun einmal nicht größere Ausdehnung ,
und es wäre wirklich ungerecht und falsch , kleinliche Kritik zu üben
an einem großzügigen Wert .

Ter gefällige KohlenLeferaut .
Mit Schmiergeldern und Betrügereien sollte nach der Anklage

der Kaufmann Walter St . vorgegangen sein , der im Winter W2Z/BZ
einen großen Teil des Tiergartenviertels mst Kohlen beliefert hatte
stu jener Zelt herrschte noch eine große Kohlennot und St . beschäf ,
nate sich damit , sein „ Schäfchen ins trockn « zu bringen " , indem er
s' ch als der g « f ä l l i a e Helfer in der Not ausspielte . Zu¬
nächst setzte er sich mit den Portiersleuten in Berbindung , denen
er reichliche Schmiergelder zahlte . Er wurde dann von betf Por -
liersieuten den Hausbewohnern gegenüber als ein Bekannter er -
wähnt , der aus „Gefälligkeit " Preßkchlen vermitteln könne . . Natür -
lich wurde das Angebot mit Freuden angenommen . Uyter den
Abnehmern befanden sich bekannte Finauzfeute und . «ine sehr be -
tonnte Schauspielerin . Die Kohlenpreise waren ziemlich „gapfesfert " .
aber darauf sah man ja damals wenig . Allerdings mußte die Sache
wohl einen Haken haben , denn di ? Abnehnier machten bald die
Erfahrung , daß ihre Borräte außerordentlich schnell zur Neige
gingen . Inzwischen hatte sich St . mit seinem Fuhrmann entzweit
und durch diesen kam es zur Anzeige , daß St . nur ein Drittel
der in Rechnung gestellten Kohienmenge lieferte , daß aber die ge -
schmierten Portierleutc ein Auge zudrückten . Bei der Verhandlung
vor dem Schöffengericht Mitte bestritt der Angeklagte , daß er
bewußt falsch geliefert habe . Er will nur die Kohlen für
Händler vermittelt haben und die Schuldigen müßten alsdann die
Händler sein . Während der Staatsanwalt ein Jahr Gefängnis be -
nntragte , konnte das Gericht mit Rückficht auf die zweifelhaften

Skmmel - öolle .

Seine Milch der fromme « Denkungsart .
Um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen , verabreicht die

Meierei C. Bolle an ihre Kunden zugleich mit der Milch ein wöchent -
lich erscheinendes Unterhaltungsblatt für die Haus -
f r a u e n und Kinder . Im Inhalte etwa den Blättern gleichen
Schlages in der Provtnzpresse gleichwertig , scheint es sich
außerdem zur Aufgabe gemacht zu haben , die Hohcnzoll « r n -

kröne neu aufzulackieren . Bom König Friedrich III . .
bekannt durch seine Herzensgute , lesen wir da „eine edle Tat " . Eine
der bekonnten Geschichten . Ein kleiner Jung « bettelt im Tiergarten
Friedrichen an , ihm eine Börse abzukausen . Der weist ihn kurz ab .
Der Junge ober läuft hinterher und bettelt : wenn er selber keine

brauche , so sollte er doch wenigstens der ( natürlich „ schönen " ) Mam -
kell «ine kaufen . Friedrich weist ihn abermals ab . Da vernimmt

sein ( natürlich „scharfes " ) Ohr den Jammer : „ Ach . nun haben wir

diesen Mittag wieder nicht ? zu essen . " Darauf kriegt das arme
Wurm natürlich ein -- - Goldstück , wofür er mit : „ Gott lohns
Ihnen ! " dankt . Ra , um die Sache hier kurz zu machen : Adjutant
besucht Mutter im Dachstübchen , Feldwebelwitwe mit sechs lebendi¬

gen . unmündigen Kindern : ärmliches Mittagbrot , aber fröhliche
Gesichter ; Kinder kommen ins Militärwaisenhaus , Mutter kriegt
100 blanke Taler jährlich und dankt tränenden Auges . Vorher hatte
noch ein Engel Gottes in Friedrichs Herzen etwas gesagt . Hassent -
lich ist niemandem der Bolle Kunden ob dieser rührenden Geschichte
ein « Zähre in den Milchtopf gerollt , wodurch doch nur di « blaue

Milch verwässert worden wäre .
Wir glauben , daß viele per Kunden auf dies « Verzapfung von

Milch der frommen Denkungsart durch Bimmel - Bolle verzichten
würden und daß sie wünschen , die Kosten für diese Kulkurzeitschrift
würden besser zur Aufbesserung der Löhne der Angestellten in der
Meierei Bolle verwendet .

ReichSbaunerfackelznq in Charlottenburg .

Anläßlich der heut » stattfindenden Fahnenweihe der
Kameradschaft Charlottenburg des Reichsbonners
Schwarz - Rot - Gold fand am Sonnabend ein Fackelzug statt . Neben
der festgebenden Kameradschaft beteiligten sich Berliner Abteilungen
und die Kameradschaften der westlichen Vororte daran . Unter Voran -
tritt eines Tombourkorps und einer Reichsbannerkopelle bewegt «
sich ein unabsehbarer Zug von Fackelträgern vom Sammelpunkt
am Wilhelmsplatz aus durch die Berliner , Cauer - und Helmhyltz -
stratze durch das westliche Moabit zurück zum Stuttgarter Platz am

Bahnhof Charlottenburg , wo die Fackeln zusammengeworfen wurden .
Den Zug begleitete ein « riesig « Menschenmenge ' , er fand b « g « i -

sternde Ovation aus den Fenstern und von den Balkons

herab . Gegenüber dem zügellosen Treiben der Hakenkreuzler am

vorigen Wahlsonntag in der Gegend der Kaiser - Wilhelm - Gcdächtnis «
kirche war die Reichsoannerdemonstratio » eine eindrucksvolle , würdige
Kundgebung für die Republik und die Demokratie . Sie wickelle sich
in musterhoster Ordnung und Disziplin ob . Di « Fahnenweihe
findet heute Sonntag um 2 Uhr im Hipxoprym im Tiergarten , un .
weit des Bahnhofs Zoo , statt . Das Reichsbanner tritt um 1 Uhr gm
Wilhelmsplatz an -

�

LehrlmgKanSütellnnq bei Borfig .
Die Firma Borsig in Tegel gehört zu denjenigen Betrieben der

Metallindustrie , die schon seit langem bestrebt sind , einen Nachwuchs
an Facharbeitern durch Wertschulen und Lehrlingzwerkstätten zu er »
zielen . Um für diesen Gedanken zu werben und um die Lehrling «
und Eltern anzuspornen , veranstaltet sie auch in diesem Jahr eine

Ausstellung von Erzeugnissen , die in den Lehrlingskursen hergestellt
werden . Die Ausstellung , dt « gestern eröffnet wurde , gibt ein inter -
essantes Bild vop der Auslese und Einschulung der Lehrlinge an
Ai bei ! - tisch und Maschine . Man sieht möglichst davon ob , inui ' iste .
Gegenstände den jungen Leuten in Arbeit zu »eben , man hält viel¬
mehr darauf , daß von vornherein produktive Tiitlgkelt geleistet wird
und daß gebrauchsfertige Waren hergestellt werden . Der Erfolg
ist denn auch , soweit sich das in der Ausstellung beobachten läßt , ein
guter , wie denn überhaupt anerkannt werden muß , daß diese Att
der Heranziehung von Facharbeitern nicht nur im Interesse der ein .
zelnen Unternehmer , sondern in dem der ganzen Volkswirtschaft und
nicht zuletzt der Arbeiterschaft selbst liegt . Die Aus -

stellung gibt davon Kunde , daß di « Lehrling « in verhältnismäßig
kurzer Zeit zur Herstellung wichtiger Metallarbeiten , insbesondere
von Maschinentellen und zur Montage herangezogen werden können .
So «st unter vielen anderen eine zO- st� - K l e i n b a h » l o k o m o .
ttve in allen ihren Teilen von Lehrlingen hergestellt und fertig
montiert worden . Zurzeit erhalten bei Borsig 373 Lehrlinge in den
verschiedenen Berufen der Metallindustrie die fachliche Ausbildung
nach den von der Wissenschaft erprobten Methoden . An die Erösf -
nung der Ausstellung schloß sich «in « Prämiierung derjenigen yehr -
ling «, die sich durch besondere Leistungen herporgetan hoben .

Ein seltsamer Unfall . Eine Frau Lösch aus der Zeltdorfer
Straße 17 wurde gesteru vormittag vor dem Hause Gleditschslr . 53
durch einen aus dem dritten Stockwerk gefallenen Feuerhaken
verletzt . Sie wurde nach der Rettungsstelle gebracht , wo der Arzt
eine große klaffend «, 5 Zentimeter breit « Kopswund « seststellte . Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde Frau L. in ihr « Wohnung
gebracht . Der Unfall ereignete sich dadurch , daß in dem genannten
Hause eine Frau W beim Fensterreinigcn auf einer Stehleiter mit
dem Feuerhaken versucht «, die Gardinen abzunehmen . Dabei wurde
es ihr f ch w i n dl i g , sie hielt sich an der Gardine fest , und der
Feuerhaken entglitt ihren Hände, « und traf unglücklicherweise di «
vorübergehende Frau L.

Die Stadloerordnekenversammlung hat in dieser Woche keine
Sitzung orn Donnerstag , aber ein « außerordentliche Sitzung am
Dienstag inn 6 Uhr .

_

Zeugen sich zu einer Lerurteklung de « Angeklagten wegen Rückfall »
betrüge ? nicht entschließen . Landgerichtsdirektor Steinhaus be -
zeichnete St . als einen Schädting , dessen Kettenhandel in der Zeit
der Kohlennot ganz besonders verwerflich gewesen war ; deshalb
wurde er wegen gewerbsmäßigen Schieichhandeis und wegen Ueber -

tretung der damaligen Verordnungen zu vier Monaten Gefängnis ,
sowie 500 M. Geldstrafe verurteilt . Die Gefängnisstrafe wurde mit
einer anderen Strafe , die St . gegenwärttg verbüßt und die auf zwei
Monate Gefängnis lautet , zu einer Gesamtstrafe von fünf Mo -
naten Gefängnis zusammengezogen .

vie SchulgelÜftaffelung .
Ermäßigung nur auf Antrag .

Die vom l . April 1925 ab für die städtischen höheren Lehr -
a n st a l t e n und Mittelschulen geltende Schulgeldstaffelung
richtet sich nach dem Einkommen der Unterhaltspflichligen im

Kalenderjahr 1924 und ist die folgende :
Bei einem steuerpsiichki - ' eu Z » mblen sind HJr da ?

Jahreseinkommen 1924 : 1. Kind 2, Kmd 3. Kind 4. Kind uiw .

Unter 2000 M. . . . frei frei • frei frei
Bon 2000 M. an bis aus «

ichlieblick , 4000 M. . . */4 »/ « . •
Von 4000 M. an bis « um

Betrage d. EndgehgltS
d. Gruppe 13 n. Kinper -
b- iiilien . . . . . vop ' / « V, »

Die Schulgeldermäßigung wird nur auf Antrag

gewährt . Der Antrag ist auf dem in der Schule erhältlichen For -
mular zu stellen und nebst einem Einkommennachweis bis zum
Wiederbeginn des Unterrichts nach den Osterferien der Schule ein -

zureichen . — Gesuche , die versnätet einaehen , oder denen die Ein -

kommensbescheinigung nicht beisiegt , können für das Sommer -

semester 1925 nicht mehr berücksichtigt werden .

l ) s8 kunäkunkproxrsmm .
SynntaS , cken S. �prll .

9 Uhr vorm . : Morgenfeier . 1. Chorilvorspiel : „ O Haupt roll
Blut und Wunden * , J. 8. Baeli ( Frifca Ohrmann am Harmonium « .
2 Vier Passionslieder : a) Von der Not Christi am Oelberg
( BarocV ) . b) Da Jesu in den Garten ging flTSlner Gesangb . t619 \
o) Veidtla reris ( Gregorianischer Hymnus . Fortunatas Anfang des
7. Jabrhundertsl . d) Begegnung mit Maria - Magdalena ( SpStgotisch .
um 1600 « ( Auguste Hertmann . Hauter . Am Flügel t Georg Stolzen¬
berg ) . 3. a) Ppee ( 1591 — 163. i ) : Frommer Gesang von der Not
Christi am Oelberg , b) Novalis ( 1771 —1P01) : Ea gibt so bange
Zeiten , o) Gehoben ist der Stein , d) Fern im Osten , e) Wenn ich
ihn nur habe , f ) Brentano flT78 —1*42) : Frithlingssehrei eines
Knechtes aus der Tiefe , c tl arg . Merrbach . Rezitation ) . 4. ») Canzone ,
Siegfried Karg - EIert , b) Choral , Paul Krtel «Fritz Ohrmann ) ,
12 . 30 —3 Uhr nachm : Hans - Bredow SehnleEAbteilnng Hoebsehnl -
kurse ) 12 30 Uhr nachm . ; Dr . med , Arnold i t „ Der Stoffhaushalt
das Menschen1 ' . 4. Vortrag . . Die Holls dar Atmung im Stoff -
haushält ' . 3 Uhr nachm : ( Abt Bildungslrurse ) I - ond Wirtschaft
Dr . y. Wolf ; . Der Retreideb . au , _

TT Teil . ( Bodenbearbeitung und
Pfingnng ) " . 8,30 Uhr nachm . : Die Punhprinzessin erzählt : Oster -
nnd Frühlingsmfirchen . 1. a) E. Böhmer : Der Osterhase , b) Der
kleine April . 2. Else Ury : Stumpfschwänzchen und Kammetfellchen .
8. H. Ch. Andersen : Das Schneeglöckchen . ( Die Funkurinzessin :
Adele Proesler ) , 4 30 —5 . 40 Uhr abends : ünterhaltnn gsmu - ik
( Berliner Funhkapelle ) . 5. 45 Uhr abends : Frau Dr . Philipsthal :
. Was ist Mah - Jongg ? " 6 SO Uhr abends : Johannes - Passion Für Solo¬
stimmen , Chor pnd Orchester von Job . geb . Bach Dirigent :
Prof . Dr - Georg Sebumann . Solisten ; Violett » SohadoTV . Sopran ;
Eleanore SchloCbaner - Reynolds , AH ; Maximilian Willimsky .
Tenor ( Evaugeljst ) ; Cornelps Bronsgeegt , Bariton ( Christus und
Arien ) ; Josef Maria Hauschild . Baß ( Pilatus , Judas ) ; Konzert¬
meister Ferry Roth . Violin « ; Mg * Schröder . FJöte ; Hermann
Danke , Cello ; Allee Ehlers , Cembalo ; Fritz Wenneis . Orgel . Dos
Berliner Punkorcheater , der gemischte Chor der Singakademie .
Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeit¬
ansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater - und Filradlesst ,

KBnigswusterhausen , Sonntack , den 5. April .
11 . 30 - �12. 50 Uhr vorm . : Konzert . Mitwirkende : Künstlerkapelle

DajöS Bcia . ( Mit frctmdlicher Genehmignog der Odeon - Werke
Berlin ) . 1. Frühlings rauschen , Sinding . 2. Fantasie aus der Oper
. Der Troubadour4 , Verdi . 3. ,IcL hätt ' mein Her * dir nimmer¬
mehr gegeben " , Died , Fred Oollnow . 4. Klaviersolo : Donsly little
melody " , Gene Back und Dave Stamper ( Misoba Spoliansky ) .
S. Zwei Violinsoli r a) Der Schwan , SaintcSaens . b) Schön Ros¬
marin , Fritz Kreisler ( Dajos Bela ) . 6. Alt - Heidelberg , du kein «,
Studentenliederpotpourri , Oskar Klose . 7, Zur Diebe gehört auch
ein bißchen Musik , Died und Foxtrott aus . Madame Hevue " . Rud .
Nelson . 8. Wohnst du denn bei deiner Alten ? Died und Rhimraj
aus Madame Revue " , Ruch Nelson , 9. Der Wink mit dem Zaun -
nfahl , Micha Spoliansky und . Rausschmeißer " , James Alden .
1 Uhr nachm . : Esperantoefplage .
Montag , den 6. April .

Außer dem üblichen Tagesprogramm "•
4 . 30 —6 Uhr abends ; Unterhaltungsmusik «Berliner FunkkapeUe ) ,

6. 40 Uhr abends ; Hans - Bredow - Schule . ( Abteilung Bildungskurs « ) .
Technik : Ingenieur Joachim ßoebmer ; . Der kritische Ingenieur "
Technische • Wochenplauderej ) , 7 Uhr abends : Tausend ' Worte
Französisch . 7. 30 Uhr abends ; Vortragsreihe : . Vom Deutschtum
in aller Welt " . 0. Vortrag . Geheimrat Bintiagert . Auswanderung
und Innensiedelung " . 8 Uhr abends : Hans - Bredow - Sebule . ( Ab¬
teilung Bildungskurse ) . J . iteratur und Kunst Dr . Richard
H. Stein : Einführung in die rus . - ische Musik " . 1. Vor¬
trag . „ Das russische Volkslied " . 8. 80 Uhr abends ; Konzert .
1. Trio op , 1 Nr . 3, Beethoven ( Das Trio : Professor
Mayer - Mahr , Klavier ) , Alfred Wittenberg . Violine , Prpf . Heinrich
Grumfeld , Violiscell ) . 2. a) Große Arie aus der Oper . Puritani " ,
Bellini , b) Arie aus der Oper . Rigoletto " , Verdi , o) Aititalieniscbes
Lied . Paisiello ( Hede v. Debizka ( Sopran ) . 8. Trio op . 87 ( B- Dur )
Beethoven ( Das Tiio : Prot M# yer - Mabr , Alfred Wittenberg , Prot
Heinrich Orönfeld ) . Am Flügel : Otto Urack . Ansohließend ;
Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesuachriobten . Zeitansage .
Wetterdienst . Sportnaohrichteu . Theator - und Filmdienst 10. 30 Uhr
abends : Schaehfunk ( E. Nebermann ) .

GEB

KÖNieJTR . ECKE EPANDAUCRJTR .

Herrensocken S . W
Wyoh�° . V" ' '
Bla, beiea braun .
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Hochfara «, Dopoelsohle , in * 833
flrau , braun , «onnenbrand |
und beige

. . . . . . . . . . .

Paar M. I

Mako - Herren - * 150
Hemdhosen ' i� § Sdilüvfer � �95te' t plissiertem Volant In �

modernen Farben Stck . M. W

Satin - Beinkleider
marineblau , auch 10r Sport a « ä
OÄtÄ�T . � 3
ledeweitereGr . 60P : . mehr

Damenwesten *
» <»Ohr elegant , mit Kunst - - a/su Cfi

mit kunstaeldenan * �25
Streifen in vielen Farben M
Stck . M, "tü,' -,5, In usl M. 0

Satin - Damen -

Vnierrock \ �Z/nS
sohwar ? . . . ,

. . . . . . . .

Stck .

KtUi Versand noch aas 4«/ halb

Oberhemd
unterlegter Brust , moctema
Streifen . . . . . . . . . . . Stck . M.



Der deulschnaNoaale Stadtamtm « ma . In unserem Bericht von
der Charlottenburger Bezirksoersammlung ist ein Fehler enthalten .
Der in Frage kommende Stadtamtmann Köhler ist nicht Mitglied
der Bezirksversammlung . Deshalb konnte er in der Bezirksyer ,
sammlunz vom 7. Januar d. I . auch nicht die Reichssarben be¬

schimpfen . Diese Taktlosigkeit erlaubte sich sein deutschnationaler
( Hesinnungsgenosse Stadtoberinspektor Herzog , welcher Im Char -
lottenburger Bezirksamt tätig ist und der Bezirksoersammlung als
Mitglied der deutschnationalen Partei angehört .

Vezlrt »b>ldunq «au »schuh : Staatliche « Echillertbeater , Tbarlottenburg ,
Ditimarckstr . . Stmntaa . den 19. Avrll . nachm . pllnkllich 2' l , Ubr . Von
morsen » b i » Mitternacht « ' von Kaiser . Karten einschliesilich
Theaterzettel und Kleiderablage IM ' . Deutiche » Opernbau « , Tbarlotten -
bürg , Bi«marlk >Ir . , Sonntag , den 3. Mai ISZn, nachm . pünltbch §>/ , Ubr
. ftar und stimmerwann ' von yortzing . Vre ! » pro Karte »in -
schließlich Gebübr sür Kleidtrablage 1. 30 Mt. — Kalten für sämtlich « Per ,
anslaltungen sind zu baben Im Buieau de « V»zirt «bildungSa »«schuß . Linden ,
ftraße 3, 2. B Treppen , stimmet 8, Puchdand ' ung . Vorwärl « ' , In
sämtl . Poi wärt « ' , Speditionen , bei den Witgltedern der Lildung «au «Ichüsse
und den Abteiliing «iübrern .

Eaglifch und Französisch . ? n den nächsten Taaen beginnen neue Unter »
rschtskurie iür Ansänaer und �ortgelchritlen «, für Kinder sRachmiltaa «,
Unterrichts und sür SaTachiene sAbendunterrichts bei ( Äenoslin Heh , W 60,
Svicheintlr . 16, Gartenbau « 3 Tr . sUnterorundbabnbos Nürnberger Plabs .
? lnmeld »ngen am Montag , den 6. , und am Dienstag , den 7. Nplil , von 4
bis 8 Uhr nachmillag «. Die Zlnmeldung kann auch schristlich ersolgen .

Das Sergunglück bei Essen .
Essen , 4 April . ( TU. ) Bis 1 Uhr nachmittags waren 63 Der .

letzte und 7Tote geborgen . Ein Toter befindet sich noch unter

dem Förderkorb im Sumpf des Schachtes . 47 Verletzt « wurden Ins

Krankenhaus gebracht . Die Namen der Toten stnd : Her -
mann Köwitsch . Lenk « . Iazbec , Kotzlarek , Karl

Liept « jtnd Heinrich D I e h l. Zwei Tote tonnten noch nicht
identifizien werden . Die Nachmittegsschichi wird heute nicht ein -

fahren . Das Zechentor ist von einer grotzen Menschenmenge um -

lagert .
Essen . 4. April . ( WTB . ) Wie von der Verwaltung der Zech «

Mathias Stinnes mitgeteilt wird , beträgt die Gesamtzahl der bei
dem Grubenunglück ums Leben gekommenen Bergleute neun , wovon
einer noch nicht geborgen werden konnte .

*

Wieder ist es eine Etinnes - Zeche , die schwere Opfer forderte .

Man wird natürlich , wie bei der Katastrophe aus „ Minister Steint

ei klären , dah alle Vorschriften beobachtet wurden und daß ein un -

berechenbarer technisch «! Fehler das Unglück verschuldet habe . Da -

mit schafft man aber nicht die Tatsache au » der Welt , dah gerade

auf den Stinnes - Zechen ein unerhörtes Antreibersystem harscht .
das naturnotwendig zu solchen Katastrophen . führt . Es ist Pflicht
der Regierung und des Parlaments , endlich ' die Forderungen der

Bergarbeiterverbände bezüglich der Grubenkontrolle , die von der

sozialdemokratischen Fraktion des Preuhischen Landtages in Form
eines Antrage » gekleidet worden sind , anzunehmen und durchzu -
führen . Und zwar auf dein schnellsten Wege !

- - -eg — g- . i

. . . . .

"

Nollendorf 1120 , 1121 , 1122

fotsdamer Str . 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
in Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Triolin . Sorgfältige Ausführung .

Feier der hundertjährigen Wiederkehr
des Geburtstages von

Ferdinand Laffalle
( « 11 . April 1 « ZS - fSl . August 1664 )

am Freitag , 10 . April ( Karfreitag ) , vorm . n Ahr
im „ Großen Schauspielhaus " , Karlstraße

Ouvertüre zu . Ssmont * . . . . . . .. . von Beetbooe »

Ansprach « : Heinrich 6tröbel ( M. d. R. s
Sinfonie Nr. I ki Our ( Crottd ) op 55 , . von Beetdove »
Au » den Werken Ferdinand Laffolle », gesprochen von Carl Sbrat

sMttglled de» StaatStheater »)
Tocrala . . . . . . . . . . . . . .! von Job Pachelbel
Der Sprechchor für oroletarlsche Feierstunden . stünftlertsche

Leitung ! «Iber « Zlorotl ».
Sinzellprecher ! yelurtch wiu « sMItalled de« Staatstheoter »)
Semeinsomer Schlubgeiang ! „Rarsrillail «'

Musikalische teilung : De. Heinz llagee — MM Zägee ( 0r « ih
Das Berliner Sinsonie - Orchester . MT eintritt 1 Mar ! - MW

Zwei Arbeiter bei einem Tammrutsch getötet .
Mannheim , 4. April . ( WTB . ) Heute mittag stürzte im hiesigen

Luisenpark ein zu Aushebungsarbeiten zwecks Anlegung eines Sees
aufgestellter Bogger Insolge Dammrutsches in die Tiefe und be -
grub zwei unter Dem Bagger mit Reparaturarbeitern beschäftigte
verheiratete Arbeiter unter sich. Die Leichen , die
unter dem Bagger «ingeschlossen stnd , tonnten bis setzt nicht ge -
borgen werden .

Bisher 31 Opfer de » Weserunglücks geborgen . Wie non amt -
Hcher Seite mitgeteilt wird , stnd hls jetzt 31vpferd « sDeser »
Unglück » geborgen .

partelnachrichten für Hroß - Serlin
Siuseudungen für biete N Udrik find
Beel « » SB . « , Lwdevstraß « S. G stet » m» de » SezletsIctietatUt .

t Sei . 2 Ate », recht », w rtchte »

1. Keei , Mitte . Die Abt«Ilung »l »iter treffen sich Wontog . de « «. AnrN. Punkt
7 Uhr, b- im Genossen gschrestng , Arterste . 1, »weck» antgegennatzm « wich-
tiser Miitellungen . .2. «ttie Sitrontitn , Montog . den 6. April , 7H Uhr. Fionktionärtosteren »
NU Ar! u»h«f . Perl - derser Str . 29. _ _jr _ _«. arrts Prenzlaurr Betq . Dienslos . de « 7. April . 7 Ubr, Sitzuna de«
erw- iterl - n greidporslond «« bei Klus . DatUig « SU, 7l . AuuttimN »-
lonsrrrn , S Ubr ebendo .

6. Sttiie strcuztitg . Monto «, de « 5. April . 7 Utzl. »et Nabe . Fichte -
' trade 20, - bommimal « Nonferen ». Portrag de« Genossen Stadtrat
W. Frietländ «, ! . . Iugendtdoblsabrl ' , Sur Tellabm « pervtlicktet stnd alle
auf kommunalen , - benramtlich und beruflich tätigen Mitglieder ,
sowle alle Fnnliionäre .

7. «eei « Sberlottrnburg . Monta «. den «. �APrU.
Liduna . gimmer l de« «aibaule «. Di« Mitglieder ftauSschusse «
müssen anwesend sein.

», Are! « «Ilmeredorf . Montag , den », April , abend « » Ab«. Sibuna be»
erweiterten »msriorliandr » bei stroi ». lpolsteinil »« Htr , stA «eich ».
prüstd - ntenwabl . Jede Abteilung m u st vertreten sein »

lt . Kreis Schen- drrs/strtedrng ». TienStag , den 7. April , « Ubr. »tbuna der
. ". eilunaglommission . Spedition Belziger Str . 57. Alle Abteilungen «Ilss - n

de » ». «prtl . , Ubr.
vertreten lein .

17. »reib «ttgli ». «lcktrrlelde . Lantwi ». Montag .
NreiSvorftanoSssbung an bklannler Stelle .

IS. strel « Tcmvrlbof . Marlendort . Martenfelde , Ltchtenrade . Montag , den
S. April . 7li Ubr. Sitzung dc4 BildungSauZschusse « int Halbaug Marien -
darf . Zimmer ?S. WicbNg « lrageLortznung .

lt . streiS Nrnlbll «. Montag den S. April . 7%i Ubr. Funktionirstbung in
der Aula der tknabenmittellcbul «. Donaustr . tiS .

15. »r, «». TienStag . den 7. April . 7 Ubr. KreiSvorstandSstdun « mit den
Abteilungsleitern bei Srahl . Niederfchöneweib «, Berliner Str . 125.

17. »ret » Lichtenberg . Montag , den S. April , 7 Ubr, KreiSfunUionSrlo . .
reu » Arbeitsamt . Echreiberbauer Str . Tagesordnung ! . . Tie Wahl de--
Reich�prastoenten " .

so , «reis »lriutckendors . Wegen »er . . Rildard , Fischer . lieier ' findet die
Sitzung des erweiterten ftreiStzorstandeS erst TienStag . den 7. Aprit
7 Uhr. im lleinen Sitzungssaal bei Rathauses Wittenau statt , ltede Ab-
teilung mutz verlrele » lein . Tie Mitglieder des engeren Borstandes
werden gebeten , bereits um 6 Uhr »u ertcheinen .

ZlrtktlSgemeiulchasi der «indertreunde Gr»st . BerItn . TienStag . den 7. April .
nachm. S Uhr. Besschtigung der KnabenfürforgeerziebungSanstaU Linden -
baf. Tretfvunkt um ? Uhr bor der rintlalt l »u erreichen Stadtbahn
Lichtenberg - FriedrichSf - lde ) . Interessiert - Genossen stnd eingeladen .

Morgen , Montag , den S. April :
1. Abt . 714 Uhr FunltionSrl - nferenz bei Juntte . «rtillerleftr . 11.
S. Abt. Tie PezirlSführersitzuna findet nicht Moysag . sondern DienStgg . den

7. April , 7>4 Uhr, bei öiickert . Eteinmetzstr . 36«. statt , flu der am
Mittwoch , den S. April . 7s-? Uhr. stattliudenden Generalversammlung
lReuwabl des Vorstandes ) laden die Dezirl - Zfühxer schrisilich ein.

15. Ad». 7 Ubr Sitzung der Psrleisuntlionpre und BetriebSvertrauenSleut «
bei OLIgla . Strnlsunder Str . tl .

17, Abt . 714 Ubr Funllionärlonseren » be! Dose, Rordbafen st,
IS. Abt. 714 Ubr Funltionärkonferenr bei Müller Usersir . 12.
19. Abt. 7 Uhr Funllionärlonseren » bei Schrepel Srünthalerstr . 15.
23. Abi. 7H Uhr aiunllianärsitzung bei Grijnwald . Tie Funltiontre nUisse «

asteS WabkmaterlaI abliefern .
29. Adt. 714 Uhr wichtig « Sitzung der Bezirtsführer bei Burg . Prenzlauer

Allee 189.
55. Abt. Funkttonärlonteren , mit BetriebSvertrauenSleulen . SIterndeieätr ,

und Referenten , abends 714 Uhr. bei Peter . Schreinerftr . 3«.
5». Abt. 7) 4 Uhr bei Bartusch , Friehenftr . SS. Sitzung sämtlicher Fuut -

lionäre .
39. Abt. Pllnlllich 7 Ubr erweiter «, Varliandsfitzun « in der wrtsttfche «!

Sprechstunde . Lindenftr . 5.
so . Ab«. 714 Uhr bei steufner Funktionärvertammtueig . Tageiardimna :

Stellungnahme »ur Neuwabl der Ablcilungsleituna .
et , Abt. 8 Uhr bei Schult . Mariendorser Str . 5, Sitzung sämtlicher Funk -

tionäre .
45. Adt. 7 Ubr Funklianärlonsereii » bei Minnig . Laulider . Str . 4».

132. Abt. Blankeuburg . 5 Uhr bei Klug , Dorsstr . 2. gunltionärlonferen ».

Frauenoeranslattungen morgen . Montag , den L. April :
74. « t , flehlendorf . 714 Uhr bei Mickl- h. PaiSdamer Eir . 22. Bartrag der

Genossin Todeirchagen : . . Di« Aufgaben und dl - fliele der Arbeiserwobi -
fahrt ".

81. Abt. Frledeuon . 714 Uhr bei «labe . Handserhftr . 00/51 . Bortroa der
Genossin Geher ! „Frauenarbeit und Tbe" .

Uebermorgen . Dienstag , den 7. April :
Kreis Uriedrichshala « Abends 7� Uhr findet bei Rosin , Gubener
Str . lv . ein « Nreisvorfiandssstzung mit den Abteilungsleitern statt .

5. KretS »reuzberg . 8 Uhr erweiierte streiSvorstandssltzung b«t Schiveilardt .
«bp- niller Str . 10». Eck« Pücklerstt .

Y\ unya . d \ Jänos
Bestes natürliches Bitterwasser

Mild , angenehm , verläßlich
In allen SUneraiwaaierdcpot » , ApotheWen , Drogerien erbSItllcb

Der Mesenouffchwung
flahre Ist der beste V«we>» sür die Stil - und die Beiiedlhe i dteie » staatlichen
Unternehmen », da » out ein mehr ol « hunderllijhrigeo Befteden zurückblicken kann.
Trotzdem zu der bevorstehenden 25 (251. ) Klassenlotierie die flohl der Lose auf
520090 e>HSHt worden ist. hol (ich die Nachirgge derart gesteigert , dost mit einem
adennaltgen Auovertauf der Lose zu rechnen ist. Um iedermann dt , Mbglichkeit
der Spleldetelttgung zu dielen , ist der Loeprei » lehr ' " " '
In lebet der 5 st lassen für da » Achtelto » 3 M . für
halte Lo» 12 M und Nie da » ganze So« 24 M Ein ganze » Dopvello « derselben

Loeprei » sehr gering bemessen. Er beirstat
da « Mertello » SM . sür dos

.. . .. _ _ _ _WU . , . _ _ ize« Voppello « ders
Nummer in den detdeii Abteilungen I und II lostet sür all « b «lassen 340 W.

Schon in her 1 stlosse tonnen gewonnen werden !
wtt einem Achtelto » . >itr SM netto 19 « » M.

» » «tertetlo » . , S . . 20000 ,
. _ Halden Lo» , 12 , . 49999 .

» ganzen Lo» . 24 „ . 89 999 .
Wer sich an dieser grosilen und chaneenre chlten »lassenlotterie noch beteMgen

will, säume daher nicht. >>ch sosoei et » Co » ZU sichern .
Ziehung ! Klasse bereit » am 17. und 18. April >925.

A . Wertheim Extra - Preise
Leipziger Str . König str , Rosenthaier Str . Moritzplatz Montag bis Mittwoch

Damen - Kleidung
Chevlofi - Klesd reine Wall « , mU Q » -

farbiger Weilen - und ArmeläarnUar . . .

Nachmittagskleid wr� 99
so

Twill , m. reicher Treiicnäam . u. Knfipten
�

Nachmittagskleid 24 so
an » relnvoU . Mniielin . anarte Mmter ■au » relavroU . Mauel in , aparte Mmter

( " fguanklaid reinwollener

Gabard . , Kaiakfortn , relche Dreiientzam . amS # 75

Covertcoat - Paletot 31 m
juS endlich feedie Form . . . . . . . . .MM ■ * *

Reinseid . Mantel ÄOM
mit WollripeSarnllur , tefawarz and braun Wß Km "

Moulinä - Paletot « . z . ™. ORM
Farben , halb auf Crtpe de dUn « gcHUtcrt WA W "

Kasak BaumwonmosscDa , Q . —
bCdmCkt aoeee * « ' • • • • •

KaSak Baumwonmasaena , Ann
Botle Porm , neu « Muster . . . . « U

Hemdbluse au » gutem �qq
KaSak »U» Poulerdlne , ver - Q — _

schledenc Perben und Muster v ? / O

KaSak «u« Kun»t »«Id «, best - 44 rn
larbir , (eine Karos , neue Porm . I i DU

KaSak Beptsclde , «ch8n « 1 A - JC
Sleellenmu Her . . . . . . . . IT - # «

KaSak auaCrtp « marecaln 2350
Rock «oa gutem , meliertem 0 yg

Plissee - Rock ÄLÄ Jen
gute Porm ««, rersch . AusfUhrg . / wW

Pllssee - Rock • « » « ► q - , .
elreltiem oder kartertem Slolk w OU

Pllssee - RockreMwoB . 1Q7 ( .
Oa bördln «, neue Porm . . . . I O ' 0

ROCk aaa guten retnwoll . 4 Anc
Schollen , «parte Koro « . . . IT " fcO

Radfahr - Rock lA - rc
Deaegai . praktische Porm . I i ' 0

Radfahr - Rock «ew. 4 « . �
wollener Cheviot , marine . . IVJ OU

Morgenrock « Qn
MueseUa mit Schelkragen . . . \ J a \ J

M2mrock . �; i25o
Schlafanzug gevlrelfler iOg - m

Zephir ortl weifier Oaraltur . , ich ». VW

Schlafanzug au « roo - 4Q7e
iardlne mit elnfartlg . Oirnltnr I ' V

Morgenrock « man « - OÄ - m
rlalert . Brokataloll . Wickelf . Ä " T ' V

Baumrinden - Krepp " Ä * m * SS " .

Soweit Vorrat

Handschuhe
für Damen

Leinen Imit . farbig 4�
mit moderner Aufnäht . . . . . .I I w

Leinen Imlt . farbig 4�
m» Seidenglanz . . . . . . . . I <JV

Schweden Imit färb . 4
Kill Umechlag - Mansehclt « . . . . .I 40

Leinen Imlt . farbig 4Ar ,
m. Seidenglan » u. breiter Aulnahl I CO

Schweden imit . färb . 4Qrt
mll «eelickler Manschen « . . . . .I - ckV

N�Äpper

. . . . .

450
für Herren

Schweden Imit . färb . 4
mit moderner bralttr Auinabl . . . I 40

Na-pp. ?. ' . ' . ?£per

. . . . .

499

In allen 4 Gesdi &ften

Phofogr . Ateliers
Photographien in allen Aiuifthrung .
Kuniibläiier , Skizzen u. Pozikarien
Chamoiz - Pozikarien bez . prehweri

Damen - Handtaschen

Moderne Bcnicliaschcn «

Utt . r In vrrsehieaenrn \ ß 5U
lederbezog . Bügel und Schlaulengriff

Besnchsiosdien genreme , J * . Kqq
Ladcleder . . . . .ra und 9Z cm lang �5 V V

Besuchsiaschen Ol . nz - Monconlrder mo
Schlau Je, Moirt tutler tmo Spiegel . cm long

Elegante Handtaschen >"er' drrFo,m. ' <"ehSp.
Serl . I n m IV

9so lOso 13,50 1450 16 50

Damen » u . Bett - Wäsche
Damenhemden

SSHHb # t • • » oo

Damenhemden
mli Stickerei

. . . . . .

Damenhemden
mli Sttckerfl - Ansdo • .

Damenhemden
mll Stickerei und Spitze

Damenhemden
reit Durchbruch - Einsat

Damenhemden
mll SHckcrel . . . . . .

Damenhemden
mit Siickerd - Eiiv - und

. . . . .

Iis
195 195

. . . . 235

. . . .
279

. . . . 325

. . . . 3 59

Anu , 4 M

Nachthemden
im Siost gctziwn

Nachthemden
mll SUckarel , , , ,

Jn 390
• • • • fee v- / ws /

. . 5m
Garnitur Q M

Hemdhosen o - b
Wkschcaioff . in Blende � OO Sil «*, r ' 0

Untertaillen i « K lumper 4 m
Ballst , m. SHckarel 100 | 00

Damast - QarnitureniQwe
IBr > Deckbell , » Kissen . . . . 1 5 ? ' V

Bettbezüge »u » «tner bkh «

Wladiesioll Louisiana luch Dlmlfl

W 759 1175 1259

belüge' 235 3m 3 65

Bettlaken orop « «o/iisen 4- 90

* 3� ' IS58 6 85 "ST* 7 15

Halbleinen Belnlelnca

MS," 585 " : ? ' 9M,ir1575



11. «ictt eASnetttfi�rttWtKm . RVrrb * 8 vir , fett MdKtot
Steisvorstandssttzung Bei König . Vrinz - Keorg « Ecke Feurigsd : . »ei »»-
Banner muß' dertreten fein . Die ABteiwngsleiier werden bringend
aebeten . die Zahlabende am Mittwoch nach Möglichleit »nfaimnen »u-
legen . Tagesordnung in allen Zahlabenden : . . Stellungnahme » um
2. Wahlgang zur Präsidentenwahl .

tt . Stets . Tcmv- Ihoi , Mariendors . Lichtenrade , vlaeienselde . «llnklich
7� Uhr KreiSfunltionärverlammlung Bei Niendorf . Mariendorf ,
Thaussee - , Ecke Slrelißskrake . Aeuherst wichtig « Tagesordnung .

7. Abt. Iii Uhr Funllionärsixung bei Bärwalde . Schlegelftr . 8.
0. Abt. 7ii Uhr bei Hübner . Wilsnacker Str . 3s . oiunltionärsitznng . Toset -

ordnung : . . Reichsvräfidentenwahl und Wahl des Abteilungsvorftandet .
18. Abt . 7>4 Uhr bei Döhling . Brunenstr . 79. Sitzung aller Funltionüre .
22. Abt. 7 Uhr bei Radzatz Sitzung aller Funktionäre .
2t . Abt . TA Uhr Funltionärlonferen » im SchweizerhäuSche ». SreifNoalder

Straße 89.
» . Abt . Ehaelotteaburg . 7 Uhr FunktionSroersaminIuns bei Liersch , Saut -

straße 62.
UV. Abt. Johannisthal . 7 % Funktionärsitzung Bei Sabin . Roonftr . 2.

Stellungnahme zur Torstandswahl . ) Die Mitgliederversammlung wirb
auf 8 Tags verlegt .

106. Abt. Sövcnick . 7) 4 Uhr Funktionärsitzung Bei Schulz . Bahnhofftr . 34.
Stellungnahme zur Neuwahl des Abteilungsvorstandes .

137. Abt . Rewickendorf . Wcft . 7) 4 Uhr Funktionärsitzung im SollShauS ,
Gcharnweberstr . 114. '

Arauenveranslalkungen übermorgen , Dienstag . 7. April :
FB . Abt. flanfsborf . 7) 4 Uhr im Jugendheim . Schule . Adolfstr . 26. Vortrag

der Genossin Hovpe : „Neuregelung der Kranlenderstcherung " .
*

C. Abt. Mittwoch , den 8. Avril . 7) 4 Uhr, AbleilungsversammIuitS bei
Tttttner , Schwedter Str . 23. Die Bezirksfiihrer laden dazu ein .

IB . Abt . Lichtenberg . Mittwoch , den 8. April . 7) 4 Uhr. Abteilungsderfamm .
lunz . Genosse Äöring svricht über : „Partei und Präsidentenwahl ' . Die
Etraßenfllhrer laden ein.

EPD. - Polizeibeamte . Am Mittwoch , den 8. April . abendS 7) 4 Uhr. findet
i « der „Juristischen Sprechstunde ' . Lindenslr . 3. 1. Hof, links partr . . ein «
Sitzung des WerbcauSfchusseS statt .

\ Sterbetafel üer GroßeSerliner partelt <prgavifatio « �
Die Einäscherung des Genossen Gottlieh Hoffmann findet nicht Somtta «.

fondern Montag ) 44 Uhr Im Krematorium Gerichtstraße statt .
49. Ab«. Echwerhörigengriidve . Am 30. März verstarb der Leitet dtt »ruppt .

«enosse Gustav Galisch . Tie Einäscherung findet Dienstag , den 7. April .
»achmittogS 4 Uhr. krematorwm Wilmersdorf . Berliner Str . 101/103 , statt .

Geschästlicbe Mitteilungen .
Wie sog » an Sasse « zubereiten ? Wasser ans der Leitung tüchtig abkaufen

lassen , dann Sachen . Fein gemahlenen Kaffee in «ine erwärmte Kann « tun
und mit springend kochendem Wasser überbrühen . Das ganze auf dem Herd
»der in heißem Wasser. 5 Minuten ziehen lnicht kochen) lassen . Abgestandenes
and verkochtes Wasser schmeckt nicht . Achten Sie auf Ihre Kaffe «mllhl «I Nur
fein gemahlenes Puloer verbürgt völlige Ausnutzung . Ziatürlich mutz es guter
Saffc « sein . Holsa . Kaffee ist solch auter Kafsee und überall zu haben .

Die Sahnpearis M. Müller , Ritterstr . 17, gibt bekannt , daß «rforderNchen -
falls auch während der Nacht Umarbeitungen und Reparaturen vorgenommen
werden . Näheres im Inseratenteil .

Zum Osterfest wartet «arotti mit einer Anzahl feinster Näschereien und
Sützigkeiten auf . Sarotti - Ostereier in allen Farben und Krätzen aus Schoko»
lad « und Marzipan , gefüllt und ungestillt , und ebenso reizend « Sarotti . Hasen
gehören » um Osterfest . _

Heritfen i und // " Damen

ff . & J . Friedlaender

Spandaoer Straße 23, Bathansstraße 1

Erprobte Qualitäten ä 5, 6, 8, II , 12, 14. 16 Mk . pro Meter
Berte dentetbe , ecbtenglteche Fabrikat . .

Berlins größte Schaufenster der Branche I

Verkauf

Vermittlung von Kinos
nur durch

KINO - ZENTRALE BROCKHAUSEN teil » I * M. FrliärtWi . « 7

�ugenöveranstaltunsen .
Sefangschor sab Atssikrr . Morgen , Montag , 7) 4 Ahr , 1 « Jugendheim

Lindenstr . 3, Ueben .

Henke . Sonntag , den 5. April :
Mtsfett Abends • Uhr sSchulentlaffungsfeitt sRezitatione »,

Musik, Ansprach «) in der Schule Ivachim - FriedrichlS trotze l Zeichensaol ) . —
Sieglitz I: Abend » 6 Uhr Einführungsahend für Schulentlassene st »
Iugendbestn Aldrechtstr . 47. — Aiedeifchöaeweide : Einfllhrungs . und
Elternabend in der Turnhalle Rudower Strotze . Mustk , Rezitationen ,
Gesang , Ansprache . Sprechchorwerk : „ Der Morgen ' . — Werbehezirk Reinicken -
bors : Abends 6 Uhr Schulentlassungsfeier in der Aula de» Real -
giMnastums , Reinickendorf - Ost , Berner Straß «. Iugendckor , Ansprach «, Rezi -
taiionen , Mustk, Aufführung von Tollers „ Wandlung " . Eintritt 40 Pf . Schul -
entlassene frei . — Werbehezirk Tiergart ««! Bestchttgung des Westhafens . Treff -
punkt vormittags ) 410 Uhr am Bahnhof Butlitzstratze . — Schöneberg : Werbe -
nachmittag der Jugend , Iungsozialisten und Kinderfreunde im Jugend -
heim Rubens - , Ecke Souptstratze . Ab 3 Uhr Ttnz und Spiel auf dem Sport -
Platz ! abends Lichtbildervortrag : „Unsere Osterfahrt ". « — Südost - Abteiluagen
sKäpenicker , Reicheuberger , Körlitzer Viertel ) : Abends Iugendfeier . Programm :
Mustk, Rezitationen , Ansprach «. Lieder zur Laute und Iugendfpiel . Eintritt
30 Vf. Beginn ) 48 Uhr . — Abteilung Rordring ( Prenzlauer Vorstadt , Seue -
felber - Pirrtel ) : Besuch des Reichspostmuseums . Treffpunkt ) 410 Uhr Normal -
uhr Danziger Straße , Ecke Pappelallee .

Morgen . Monkag , den S. April , abends VA Uhr :
Moabit I : Schul « Waldeuserstr . 21, Vortrag : „Reichssugendtog der SAI . ' . —

Dtbdiug - Rord : Funkttonärpcrsammlunq bei Radzay . — Südost (Körlitzer
Viertel ) ! Einführungsabend in der Schule Woldemarstr . 77. — Frkedenau :
Jugendheim Offenbacher Str . Sa, Aussprache : „Letzte Vorbereitungen ' . — Kerms -
dors : Mitgliederptrsammlung im Jugendheim Roonstratz «.

vertrüge , vereine vnü Versammlungen .
Reichsbanner „ SchtoarvRol - Gold " .

OtfABft . Btll « ; Berlin £. 14 . Sebastian str. 37/38. Hof 2 lt .
Kameradschaft Mitte : Sonntag , den S. April , »rittag , 12 Uhr, An-
treten der gesamten Kameradschaft auf dem Neuen Markt . �

Kamerabschast Reinickendorf : Sonntag , den b. April , nachmittag , 12) 4 Uhr.
Treffen aller Kameraden am Bahnhof Iungsernheide zur Teilnahm « an der
Bannerweih « in Charlottenburg . — Sameradschaft Zehlendorf : Sonntag , den
S. April , vormittags sti12 Uhr. Antreten am Bahnhof Mitte zur Fahrt nach
Eharlottenburg ( Bannerweihe ) . Mittwoch , den 8. April , abends 8 Uhr, bei
Schnorre , Monatsversammlung . — Kameradschaft fflebWng : Montag , den
6. April , abend » 7) 4 Uhr, Turnobend Eothenburaer Str . 2. — Sameradschast
Krenzberg , Zuugmauaschast IN: Montag , den 6. April , abends 7) 4 Uhr , Turn -
Halle Fürbringerstr . 33. — Sameradschast Pankow : Montag , den 6. April ,
abends 7) 4 Uhr, erweiterte Porstandssttzuna mit sämtlichen Untergruppenleitern
und Ziochrichtendienst bei Melier , Breite Str . 14 sTllrkische » Zelt ) . Der Turn -
abend fällt infolge der Ferien aus . — Sameradschast Pcterahogen . Frrder - dors :
Montag , den 6. April , abend » 8 Uhr , bei Leine , Petershogen , Beesammlunq .
Mitgliedskarte mitbringen . — Sameradschast Lichtrnberg , llutetgruppe Sarla -
Horst : Mittwoch , den 8. April , abends 8 Uhr , Miiglirderverfammlung bei Haus -
manu . Treskowallee 94. _

Zeattaklnstetut für Erzieh, . » UN» Unterricht . Bit fstt Moniaq »srmlttag
geplanten Berhandlunaen her Snmnastoltogunq finden wegen der großen
Teilnehmerzahl im Kaisersaal des Rheingold , Dellenuestr . 20, statt . Die übrigen
Vorträge finden , wi« bereits gemeldet , im Plenarsaal des Reichswirtschaft ».
pates . Bellevuestr . 15, statt . ■

Reich » Hund der Kriegsbeschädigten , Sriegsiellnehamt nnd - hinterbsteöenen ,
Ortsgruppe Rarde » 14. Die nächste Mitgliedernerfammlung findet am Montag ,
den 6. d. M. , abends 7) 4 Übe, in Büttners ffestsälen . Schwedter Str . 23—24,
statt . Pünktliches und »ollzähliges Erscheinen ist Pfficht .

PerNuer Auwaltaerei ». Dienstag , den 7. April , abends 3) 4 Uhr , st » Per -
«inshau » Deutscher Ingenieure , Berlin , Sommerstr . 4a, Berein - versannnlung .
Zagesvtt >nu»«: „Eitzungspolizei und Anwalt " . Referent Iustizrat Dr. Drucker -
Leipzig , Borsttzendgr de » Deutschen Anwalttxreins . Korreferent Rechtsanwalt
Dr. Thiele - Berlin . — Am gleichen To « (7. April ) abend » 7 Uhr findet in
demselben Saal « eine Versammlung der Mitglieder der Anwaltskeninn er zu
Berlin statt , in der die Dahl eines Borstandsmitgliebes für den verstorbenen
Iustizrat Mar Silberstein erfolgen soll . Seiten » des Borstand «» des BAB.
wird Iustizrat Schuhmacher in Vors cklag «bracht .

Baad der kiaderrtiche » Familie » Berlin - Weddinq . Rächst « Monatsatrsamm -
lnng am kämmenden Mittwoch . 8. April , abends 7) 4 Uhr, in bet Schulaula
Wiesen - , Eck« Srenzstratze . Geschäftsstelle N. 66, Müllerstr . DXa.

Gemeinde » m Buddha . Freitag ( Karsreitag ) , den 10. April , abend » 3 Uhr,
tt » Grünen Saal lMeistersaal ) . Köthener Str . 38, buddhistischer vortrog der
Herren Dr. Hein » Putzner und Martin Steint « Wer da » Thema »Buddha .
lehr » — ein « Bollendung " . _

Arbeitersport .

Ma O iW iNi ii i «■ -- e � - - - -. »■SNMO. M«. mm rna .. M. mjvz « cwmzxnxn�n inro vrCTnrsiayunfu vis oOTTTgrsps » scc vssf
« im und Abteilungen fad besonder » eingeladen . Der Sartellvorstand «in «
Stund « früher erscheinen . Sartelldeittäg « find mitzubrtuge ». Satte » Ztwt
Hallen sporffeü heim Genossen Sirchmann . Weidenweg 44.

Arbeiter - Biuiersporiler ( AWZ. ) . Sämtliche Teilnehmer an der Osterfahrt
in dl « Söchsssch« Schweiz treffe » sich am Montag , den 6. April , abend » 7 Uhr ,
im Lokal Runge - , Ecke Ohmsipatze . Fahrgeld einzahlen .

Tontifttaperei » „Die Ratursreunde " . Zentral « Wie», Bezirk vchlrtber »
Fried « ua ». Di« Mitgliederpersammlun « am Dienstag , de » 7. April , findet
nicht im Jugendheim , sondern hei Klade , Hondiernstr . 60—61, statt . Bericht von
der Goukonferen » Osterfahrtdesprechung . Jeder Genosse erschetae Pünktlich
�8 Uhr .

_ _
Sport .

vle hruklgrn SrZffvungsrenven in Treptow . In de « Ittzlen lagen w «
auf der Rennbahn Treptow alle » m fieberhaster Tätigkeit , um die
letzten Vorbereitunzen für die Premiere , die heute vor fich geben soll , zu
treffen . Die Bahn macht , nachdem Maler , Zimmerleute und Maurer ihre
letzten Arbeiten beendet haben , einen schmucken Eindruck und alles sieht
zum Empfang der Berliner Radsportgemeinde bereit . Die Fahrer haben
in den letzien Tagen sseitzize Trainingsarbeit getan . Wie nicht anders zu
erwarten , hat die glänzende Besetzung der Treptower EröffnungSrennen
ein riefiges Jnlereffe bei den Radsportanhängern hervorgerufen und e«
dürste mit einem Maffenbeiuch zu rechnen sein . Das Programm wird ein -
geleitet mit einigen Fliegerrennen , die durch die Meldung von vier Schweizern
und einem Holländer ebenfalls internationalen Charalter tragen . Veginu
der Rennen 3! / , Uhr nachmittags .

Rennen zn Älariendorf am Sonnabend , den 4. April .
1. R « N n e n. 1. Odessa ( I . Lichtenfeld ) , 2. Baron Tregantte ( Haase ) ,

S. Musical Girl ( B. Heckery . Toto : 3S : 10. Platz : IS, IS. IS : 10.
Ferner Uesen : Novelle I, Prinz Brilon , CoriolanuS , Schneewolke , Flotter -
rose , Manila I , Eulenspiegel , Terrazzo . Torrero , Dolino .

2. R e n n e n. 1. Interpellant ( Cb. MillS ) , 2. Hetdeprinz I ( I . MlllS ) ,
3. Tajna ( M. RingiuS ) . Toto : 12 : ,0 . Platz : 10. 12, IS : 10. Ferner
liefen : Eischen , Flora Bingen , Ackelci B. . Ponwesina .

3. R e n n e n. I. Euba sKöpke ) , 2. HeffrieS jr . ( E. Perl ) , �3. Prinz
Kuckuck ( Th. Retz «) . Toto : 38 : 10. Platz : 16, 18. 17 : 10. Ferner Uesen :
Stapellaus , Ballast , Sturm , L«, Weinmmze , Salome , Baros Watl » st ,
Barometer .

4. Rennen . 1. Zora ( Cb. MillS ) , 2. Buchdrucker ( Grofimann ) ,
3. Kapellmeister ( E. Treuherz ) . Toto : 27 : 10 . Platz : 10,10 : 10 . Ferner
liefen : Lebenslust , Winnie , Alpengeier .

6. R e n n e n. 1. Aberglaube lJ . Millj ) . 2. ManzanareS ( Th. MllS ) ,
3. Nachtsalter ( H. Krude ) . Toto : 52 : 10. Platz : 24, 27, 19 : 10, Ferner
liefen : SilveriuS , Rative Fordes , Othello IV, Della , Willy l . tzartstein .

6. R e n n « n. 1. Mary H. ( I . MillS ) , 2. Marcel ( Ed. MillS ) , 3. AN «
Root ( Cd. MillS ) . Toto : 70 : 10. Platz : 22, 39 : 10. Ferner Uesen : Lord
EllerSIie , Carleta . '

7. R e n n e n. 1. Starbella ( Th. MillS ) , 2. Cotta ( Herrn . Schleuiener ) .
3. Broschüre ( J. Mills ) . Tow : 14 : 10. Platz : 13. 19. 18 : 10. Ferner
Uesen : Elatshöierin , Dunajec . Kapitain Halle , Dichtung , Kammersänger .

8. R e n n e n. 1. Baron Kiatawah ( I . Mills ) . 2. ManzanareS
( Th. MillS ) , 3. Ballonkönigin ( W. Triphan ) . Toto : 197 : 10. Platz : 4S,
20. 17 : 10. Ferner liefen : Blaumeise , Federnelke , Jmportation , Barmaid .
Wildlatze . Clärchen M , Alpensex . Alvater , Olley . Amorette , Allene .

>i9 »i6 »>- GO»ttf »tt «> RenkiNla . Am Monta » , den 6. tzlprkk, «bend » ) 48 llhr ,
findet ia der Ideal . Klaus «. Mareschsttotze . die Kartelkützuna statt . E» ist Unix .
dingt notwendia . daß all « Karielldeleqierten «rs »«inen . �

«IrSritCT . Siiort . uad Sattattartcl , 6. Bezirk i Friedrichshai ») . Montag , he »
8. April , abend » 8 Uhr . Borhagenrr Str . 114, Kattellsttzun ». Aussprach « aber

I - eEvi » Sie Wert auf gute und reelle Bedlenus
so kaufen Sie

* / £ oße
fibrend in der Mode , Qnallkitswaren n äußerst niedrigen Pretsas

inzogstolTt ist Kammgarn o. Cher . , la Saal . Hk. 1. 20 . 7. 10 , 10. 10, IS Jl , IUI
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Gsterferien im Reichstag .
Vertagt bis zum St «. April .

Im weiteren Verlauf der gestrigen Reichstagssitzimg schlug Abg .
Schuldt - Zteglitz sDem . ) eine weitergehende Entschließung zur Be -

soldungspoiitrk vor . Dies « wird gegen die Stimmen der Demo -
traten , Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnt , dagegen die
vom Ausschuß vorgelegte angenommen .

Darauf gab
Präsident töbe

über das Grubenunglück solgende Mitteilungen des proußi -
fchen Handelsministers bekannt ; ,

Eine Vier - Etagen - Förderschale , die mit 70 Bergleuten

besetzt war , ist . nachdem sie 400 Meter im Schacht mit normaler

Geschwindigkeit von 10 Metern zurückgelegt hatt , aus bisher nicht
geklärter Ursach « plötzlich aus eine Geschwindigkeit von 15 Meter

gekommen und aus der Schachtsohl « stark aufgestoßen . Von der

Besatzung von 70 Mann sind bisher geborgen ( 5Z, davon

L Tot « . 15 ganz Leichtverletzt « . 40 weitere mit

zum Teil leichten , aber auch einige mit sehr

schweren Verletzungen . Di « 7 sehlenden , die sich
in der untersten Etage der Förderschals befanden , konnten noch
nicht geborgen werden , weil die Förderschale erst zerschnitten
werden muß : sie müssen als tot gelten .

Der Reichstagspräsident schloß Worte der Trauer um die Opfer
und der Teilnahme für die Angehörigen an . Er verband damit die
Slufforderung an die Aufsichtsbehörden , doch peinlichst die

Befolgung der Unfallverhütungsvorschriften zu kontrollieren , damit
es uns erspart bleibt , daß immer neue so schwere Unfälle die deutsche .
Arbeiterschaft heimsuchen .

Ach der Tagesordnung folgt dann die Weiterberawng der An -

träge über

Wohnungswesen und Mieterschutz .
Abg . Dr . Steiniger ( Dnat . ) erwartet , daß die Regierung wenig -

stens bis zmn 30. April mit einer Vorlage kommen werde .

Abg . Winnefeld ( DDp. ) erklärt , die Volkspartei wolle keines .

wegs den Mieterschutz beseitigen . ( I )

Abg . Elchhorn ( Komm . ) begründet einen Antrag , der die

sofortige Rückgängigmachung der zum 1. April 1925 angeordneten
Erhöhungen verlangt .

Abg . Bflll ( Dem ) : Di « berechtigten Interessen der Hausbesitzer
müssen zwar gewahrt werden , oberes kann nicht zu gelassen werden ,
daß die Hausbesitzerorganisationen die Mieter weit über den
Friedensstand steigern .

Abg . Butte ( Wirtsch . Vgg. ) : Wenn man den Hausbesitzern die
notwendige Bowegungsfreiheil läßt , wird die Wohnungsfrage auch
für die Mieter am besten gelöst werden .

Wg . Schirmer - Franken ( Bayer . Vp. ) . Di « Bayer . Vp . stimmt
dem Ausschußantrag auf Nachprüfung der auf die Wohnungs -

Wirtschaft bezüglichen Gesetze zu .

Damit schließt die Aussprache .

Der Ausschußantrag wird angenommen . Er verlangt »- a.

bis spätestens 30. April 1925 die Vorlegung von Gesehentwürfen

zur Abänderung des Reicksmielengesehes . des ZNielerschuhgesehe ,
und wohnungsinangelgesehes .

Ilm VA Uhr vertagt sich das Haus auf Dienstag , den 2S. April ,
3 Uhr nachmittags . . _ _

Die Wohlfahrtspflege .
Aufgaben der Sozialdemokratie .

Von Dorothea Hirlchfeld ,
Regierungsrat im Reichsarbeitsministerium .

In Nr . 614 des „ Vorwärts " vom 31 . Dezember v. I . hat
Genosse K l e e i s auf die neuen Grundsätze hingewiesen , die
die Reichsregierung über Voraussetzung . Art und Maß der

öffentlichen Fürsorge erlassen hat . Er hat dabei zum Aus -

druck gebracht , daß die Grundsätze nicht den Wünschen und

Forderungen entsprechen , die vom sozialistischen Standpunkt

aus an eine Neuregelung der Wohlfahrtspflege gestellt werden

müssen , daß insbesondere eine Umgestaltung der Grundsätze

in der Richtung ihrer stärkeren Vereinheitlichung zu fordern sei. .
Die Verfasserin dieser Zeilen hat bei den Verhandlungen

des Hauptausschusses für Arbeiterwohlfahrt in Hannover die

Streitfrage : „ E i n h e i ts f ü r s o r g e oder Gruppen -

f ü r s o r g e " bereits eingehend behandelt und sich dabei aus

den Standpunkt gestellt , daß grundsätzlich an dem Gedanken

einer einheitlichen , mir den Notstand berücksichtigenden Für -

sorge festgehalten werden müsse . Das Ziel müsse sein eine

Wohlfahrtspflege , an der nicht das Odium der alten Armen -

pflege hastet , an die sich jeder wenden kann , ganz gleich , aus

welchem Grunde er in Not geraten ist , die ,edem nach der

individuellen Lage des Falles hilft , seine Kräfte ft> onzu -

spannen , daß er wieder unabhängig von fremder Hilfe wird ,

und den , der dazu nicht mehr in der Lage ist , angemessen
versorgt . � . ,

Es mußt « aber und es muß auch jetzt darauf hingewiesen
werden , daß eine Vereinheitlichung der Fürsorge in dem Zeit »
punkt . in dem ihre Neugestaltung erfolgte , zweifellos die

Gefahr in sich barg , daß die Vereinheitlichung nicht zu einer

sozialen Ausgestaltung der Armenpflege , sondern zu einem

Herabsinken der Sonderfürsorge auf das Niveau der Armen -

pflege führen würde . Ich möchte auf den Aufsatz in Nr . 966
der „ Frankfurter Zeitung " vom 28 . Dezember 1924 hinweisen ,
in dem Ministerialrat Genosse Dr . Hans M a i e r , einer der

Hauptverfcchter des Gedankens der Einheitsfürsorge , folgendes
ausführt :

„Denkschriften des Städtetages und des Verbandes der Land -

kreise , die sich gleichfalls für eine Einheitsfürforge einsetzten , be -
tonten so stark die finanziellen Gesichtspunkte und stellten die

angebliche Leistungsunsähigkeit der kommunalen Verbände so sehr
in den Vordergrund , daß der Widerspruch der beteiligten Verbände
der Hilfsbedürftigen gegen eine Einheitsfürforge verständlich wurde .
die argwöhnten , daß diese zu einer Herabdrückung auf den Stand
der alten Armenpflege führen könne . "

Wer die Vorbereitung der Reichsgrundsätze verfolgen
konnte , wird dies aus den dabei gemachten Erfahrungen be -

stätigen können . Jeder Versuch , auch für die nicht unter die

Sundergruppen fallenden Hilfsbedürftigett Bestimmungen zu
schaffen , die eine über den Notbedarf hinausgehende Fürsorge
sichern sollten , wie z. B. die Bestimmungen über die Erwerbs -

befähigung von Blinden , Taubstummen und Krüppeln , die

Bestimmungen über die Leistungen der Wochenfürsorge , wurde
von den Vertretungen der Kommunalverbände immer von
neuem bekämpft mit der Begründung , daß die daraus er -
wachsenden Lasten untragbar seien . Bei dieser Auffassung ,
vertreten von den Stellen , die schließlich die Fürsorge durchzu -
führen haben , muhte befürchtet werden , daß bei einer völligen
Vereinheitlichung der Fürsorgebestimmungen die Fürsorge für
die bisher nach reichsrechtlichen Borschriften versorgten Per -
sonenkreise auch nur unter engen finanziellen Gesichtspunkten
durchgeführt werden würde .

Wir müssen uns heute damit abfinden , daß das Reichsrecht
gegenwärtig nicht die Einheitsfursorge vorschreibt , die vom

sozialistischen Standpunkt aus gefordert werden muß , und
können nur für die zukünftige Entwicklung der Wohlfahrts -
pflege im Sinn « unseres Zieles zu wirken suchen . Darüber
hinaus aber können und müssen wir versuchen , die Gestaltung
der Fürsorge in Ländern , Provinzen . Kreisen und Gemeinden

zu beeinflussen und darauf hinzuwirken , daß die Möglichkeiten .
die die Reichsgrundsätze auch in der Richtung einer sozial aus -

gestalteten Einheitsfürsorge eröffnen , ausgenutzt werden . �Die

Reichsgrundfätze " , heißt es in den Erläuterungen hierzu , „ hin -
dern kein Land , für alle Hilfsbedürftigen eine gehobene
Wohlfahrtspflege einzuführen . Ebensowenig schließen es die

Grundsätze aus , daß ein Fürsorgeverdand einzelnen oder allen
Hilfsbedürftigen eine über die ollgemeine hinausgehende Für -
sorge zuwendet , es sei denn , daß ihn landesrechtliche Bor -

schriften binden . " Und eine Bestimmung im 8 17 der Reichs -
grundsätze besagt dann noch besonders , daß den Kleinrentnern
alte oder durch geistige oder körperliche Gebrechen erwerbs -

unfähig gewordene Personen gleichgestellt werden können , die

trotz wirtschaftlicher Lebensführung auf die öffentliche Für -
sorge angewiesen sind .

Hier muß der Hebel angesetzt werden : hier müsien die

Genossen , die in den Verwaltungen und parlamentarischen
Vertretunger der Länder , Provinzen , Kreise und Gemeinden

Sitz und Stimme haben , die in den Deputationen und Aus -

schüssen mitarbeiten , ihren Einfluß geltend machen und immer

wieder darauf hinwirken , daß die Wohlfahrtspflege für a l l e

Hilfsbedürftigen sich nicht in der Gewährung von Notbedarfe -
sätzen ( die vielfach noch nicht einmal den kümmerlichsten Not -

bedarf decken ) erschöpfen darf , daß sie vielmehr , wo es nur
immer durch Maßnahmen der Verhütung und Heilung möglich
ist , aufbauend wirken muß . Was auf dem Gebiete der Kriegs -
beschädigten - und Krieoshinterbliebenenfürsorge an vorbeu -

Sender
und aufbauender Fürsorge geleistet worden Ist und nach

en Bestimmungen der Reichsgrundsätze noch weiter geleistet
meirdeii soll , muß Pionierarbeit sein für die Wohlfahrtspflege
überhaupt . Wie sich aus der Arbeitsfürsorge für Schwer -

triegsbeschädigte und Unfallverletzte eine ollgemeine Arbeits -

fürsorge für Echwererwerbsbeschränkte entwickelt hat oder zu
entwickeln im Begriff ist , so dürfen beispielsweise auch die

Maßnahmen der Berufsfürsorge , der vorbeugenden Kinder -

Heilfürsorge und dgl . nicht auf Kriegerwaisen beschränkt biet -
ben , sondern müssen aus alle hilfsbedürftigen Kinder ausge -
dehnt werden . Ebenso muß das , was an sozialen Bestim -
mungen für Klein - und Sozialrentner getroffen worden ist ,
auch allen anderen zugute kommen , die nach einem Leben der
Arbeit auf die öffentliche Fürsorge angewiesen sind . Bisher
haben meines Wissens nur Preußen und Sachsen von der

Ermächtigung Gebrauch gemacht , diese Gleichstellung der alten

erwerbsunfähigen Personen mit den Kleinrentern allgemein
vorzuschreiben .

Was unter Ausnutzung dieser Möglichkeiten bei Ländern
und Fürsorgeverbänden irgendwie zu erreichen ist , sollte ge -
schehen , um damit dem Ziel einer Einheitsfürsorge näher zu
kommen . Die weitere Voraussetzung aber für eine wirksame
Durchführung der Grundsätze ist, daß Länder und Gemeinden
die notwendigen Mittel zur Verfügung stellen und die Arbeit

scllst in die Hände gut ausgwählter , sozial denkender und

geschulter Kräfte gelegt wird . Auch hier müssen die Genossen
in Verwaltungen und Parlamenten ihren Einfluß ausnutzen .
Der Wohlfahrtsetat darf in dem Gesamtetat der Länder und
Gemeinden nicht als etwas Nebensächliches , nicht als ein Posten
angesehen werden , der beliebig gekürzt oder gar gestrichen
werden kann , je nachdem es die Balanziorung des Gesamtetats
erfordert . Wir brauchen heute die Wohlfahrtspflege mehr als

je, und unser Ziel muß sein , sie so zu gestalten , daß durch sie
volkswirtschaftlich wertvolle aufbauende Arbeit geleistet werden
kann .

_

Betriebsräte und Sozialverficherung .
Die Betriebsräte haben in der Sozialversicherung nur ein sehr

beschränktes Mitwirkungsrecht . das aber trotzdem sehr wichtig ist .
In erster Linie hat der Betriebsrat noch dem Bctriebsrätegesetz die
Zlufgabe , auf die Bekämpfung der Unfall - und ( Sc -
sundheltsgefahr im Betriebe zu achten , die Gewerbeoufsichts -
beamten und sonstigen in Betracht kommenden Stellen bei dieser Be - .
kämpfung durch Anregungen , Beratung und Auskunst zu unterstützen
sowie auf die Durchsührung der gewerbepolizeilichen Bestimmungen
und der Unfallverhütungsvorschriften hinzuwirken . Bekanntlich
werden die Unfallverhütungsoarschriften van den Berufsgenosscnschas -
ten , die von den Arbeitgebern gebildet werden , erlassen . Nach dem
Betriebsrätegesetz ist aucb bei Unfällen ein vom Betriebsrat bestimm¬
tes Mitglied zu den Unfalluntersuchungen hinzuzuziehen . Damit
bilden die Betriebsräte «in wichtiges Bindeglied zwischen den Be
rufsgenossenschaften und den einzelnen Betrieben , dessen Tätigkeit zur
Erhaltung eines gesunden Arbeiterstammes der Betriebe sehr viel
beitragen kann .

Eine weitere wichtige Aufgab « haben die Betriebsräte auf dem
Gebiete der Krankenversicherung . Wenn nämlich in einem
Betriebe eine Betriebskrankenkasse errichtet werden soll , dann ist
diese Errichtung abhängig von der Zustimmung des Betriebsrats .
Gibt der Betriebsrat seine Zustimmung nicht , sa darf die Betriebs -
krankenkasse auch nicht errichtet werde » . Das ist ein sehr weit -
gehendes Recht , über dessen Tragweite sich die Betriebsräte sehr
genau im Klaren sein müssen . Ein Betriebsrat , der sein « Zustimmung
zur Errichtung einer Betriebskrankenkasse gibt , übernimmt hier eine
sehr weitgehende Verantwortung , da ihn mit Recht die Anschuldi -
gungen der Betriedemitglieder treffen würden , wenn sich nachträglich
herausstellt , daß die neu errichtete Betriebskrankcnkass « nicht
leistungsfähig ist und die einzelnen Betriebsmitglieder dadurch in
Krankheitsfällen geschädigt werden .

Hefunöheitsfthutz in gewerblichen betrieben .
Im Verlag des Bezirksausschusses Berlin - Vrandenburg des All¬

gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes ( Berlin , Engelufer 24/25 )
ist soeben unter dein Titel „ Was muß der Arbeiter vom
Gesundheitsschutz in gewerblichen Betrieben
wissen ? " «in « sehr instruktiv « Broschüre erschienen , die die Ar -
beiterschast über die aus dem erwähnten Gebiete bestehenden Gesetze
und Verordmmgen unterrichtet . Der erste Teil behandelt die Ge -
wevbeaussicht und den Gesundheitsschutz vom technischen Standpunkt
aus , der zweite die medizinischen Aufgaben der Gewerbeaufsichi , wäh -
rend der dritte Teil die Verwaltungen des Gewerbeaufsichtsdienstes
und ihren Wirkungskreis angibt . Die kleine , gut ausgestattete Schrift ,
die npr 00 Pfennig kostet , kann insbesondere den Gewcvkschasts -
sunttionären und Betriebsräten emploMe » werden .

Getreiöezölle und Verbrechertum .
„ Ziemlich jeder Sechsers — 17 heutige Reichspfennig ) , um den das

Getreide im Preise steigt , ruft auf je hunderttausend Einwohner
einen Diebstahl mehr hervor , schrieb der berühmte Stati -
stiker Georg Mayr schon vor fast fünfzig Jahre » aus Grund
seiner Untersuchungen . Die Erklärung liegt auf der Hand . Teures
Getreide , teures Brot , teures Brot , größere Rot . Da nun die Ge -
treidezöll « das Getreide verteuern , so könnte man auch ausrechnen ,
um wieviel Pfennig pro Tonne der Zoll erhöht werden soll , um
einen Diebstahl mehr hervorzurufen .

Dies zeigt eine Untersuchung von Lujo Brentano . Zum
Beispiel : Bismarck erhöhte im Jahre 1887 die deutschen Getreide -
zölle von 30 aus 50 M. pro Tonne . Die Getreidepreise stiegen in
zwei Iahren von 145 aus 170 M. pro Tonne , die Zahl der jährlich
verurteilten Dieb « stieg ( aus 100 000 erwachsene Einwohner ) von
259 aus 274 , die Zahl der wegen 5) ehlerei verurteilten von 20,7 auf
21,7 . Umgekehrt : Nachdem Bismarcks Nachfolger die Getreidezöll «
um 16 M. wieder ermäßigte und die Getreidepreise entsprechend
sanken , fiel die Kriminalität von über 300 auf weniger als 270 auf
100 000 Einwohner .

Brentano untersucht auch die Wirkung einer anderen Ursache ,
die ebenfalls die Zahl der Verbrechen beeinflußt : die Schwankungen
der industriellen Konjunktur , der Arbeitslosigkeit , durch die
oft die Wirkung einer etwaigen Brotocrbilligung durchkreuzt werden
kann . So entwirft Brentano folgendes Bild : Jahr 1897 : Mittel -
gute Konjunktur , Getrerdepreis 152 M. ; Zahl der Diebstähle ( auf
100 000 Einwohner ) 252 . — Jahr 1898 : Gutes Jahr , aber crhichte
Betreidepreise , nämlich 100 M. ; Zahl der Diebstähle gestiegen
auf 250 . — Jahr 1899 : Hochkonjunktur und stark ( auf 150 M. ) ge -
funken « Getreidepreise ! Zahl der Diebstähle sinkt aus 241 .
Jahr 1900 : Langsamer Rückgang der Konsunktur . aber niedere Ge -
treidepreis «: Zahl der Diebstähle bleibt 241 . — Jahr 1901 : Krise in
der Industrie und steigende Getreidepreise : Zahl der Diebstähle
257 . . . usw .
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Das Clenö proletaristher Geburten .
Allwöchentlich bringe » die Veröffentlichungen des Reichsgesund

heitsnmtes über die Sterbefälle an Kindbettfieber in
den deulftztzzu Städten erschreckende Zahlen , die die ganze soziale
Unkultur unserer Zeit kundtun . Denn das Kindbettfieber ist eine
Krankheit des sozialen Tiejstandes . Es ist eine Krank
heit , die vermieden werden kann . Taufende von Frauen können
durch Vernicidunfl des Kiudbettficbers erhalten werden , wenn wir
eine wirkliche Fürsorge bei der Geburt hätten , da dos Kindbettfiebcr
zu den Wundinfektionskrankheiten gehört . Wohl gibt es einen ge -
wisse » Schwaugcrcnschutz , wohl gibt es eine gewisse Mutter - und
Säuglingssürsorge , doch sohlt die Fürsorge in der Stunde der Go
lrnrt selbst . Dafür geniigen nicht Hebammen und von der Stadl
nötigenfalls zur Verfügung gestellte Wäschestücke . Auch die Uin
gebung muß für die Geburt geeignet sein , und hier ist das Elend
der Geburten heute in der Zeit der schlimmsten Wohnungsnot
größer denn je.

Mit jeder Geburt leistet die Frau einen Dienst am Volke . In
jeder Geburt ist ein Stück Zukunft begründet . Da ist es unwürdig ,
daß sich solch ein Akt in engen , dunklen Räumen , in überfüllten
Wohnungen und so oft versteckt vollziehen muß . Daß der Prozent
saß der u n ehelichen Mütter , die on Kindbettfiebcr sterben , be�
deutend höher ist als der der ehelichen Mütter , kennzeichnet zur Ge�
nüge , daß das Kindbettfiebcr eine soziale Krankheit ist und
wieviel soziales Elend gerade die uneheliche Geburt oft bedeutet .

Darum verlangt die Sozialdemokratie feit Jahrzehnten kom -
ni « N o l e W ö ch n e r i n. n c n h e i m e , Entbindungsheime ,
in denen sich die Geburt zu vollziehen hat . Es ist statistisch er -
wiesen , daß die Zahlen der Todesfälle an Kindbcttfieber bei den in
Anstalten entbundenen Wöchnerinnen höchstens den fünften Teil
der Zahlen der in den Wohnung » entbundenen Frauen betragen .

Es genügt nicht , daß wohlhabende Frauen die Möglichkeit haben ,
zur Geburt eine Klinik aufzusuchen . Die Hygiene der Geburt muß für
jede Frau eine Selbstverständlichkeit sein . Darum muß sich jede
Geburt in einem allen Ansprüchen der Wissenschast entsprechenden
Heime vollziehen , in dem auch bei sonstigen Komplikationen sofort
die Möglichkeit des Eingreifens gegeben ist . Würden alle Frauen
in solchen Anstalten entbunden , dann würden — das beweist die

iin gutes Rezept
für Jeden , der über Kopfjudren und Schuppenbildung zu
klagen hat , lautet : Man nehme Va Liter warmes Wasser ,
dazu ein Päckchen „ Schaumpon mit dem sdiwarzen Kopf "
mit „ Nadelholzteer - Zusatz " , verfahre genau nach Gebrauchs¬
anweisung und massiere beim Waschen leicht die Kopfhaut

„ Schaumpon mit dem schwarzen Kopf "
mit Teer - Zusatz bewirkt schon nach einmaligem Gebrauch
ein Nachlassen der Schuppenbildung . Preis 20 Pfennig .
Alleiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf , Berlin - Dahlem .

Wichtig Ist ,
daß Sie beim

Einkauf
den Zusatz

MW
ÄÄ

„ mit dem
schwarzen Kopr

besonders
betonen .

Statistik deutlich — jährlich T a u s end e von Frauen vor
dem Tode bewahrt .

Daß aber jährlich noch Tausende von Frauen der sozialen Rot
zum Opfer fallen , daß jährlich noch Tausende von proletarischen
Frauen einem vermeidbaren Tode geweiht sind , beweist die ganze
Gewissenlosigkeit der bürgerlichen Gesellschaft
gegenüber den hohen Aufgaben , die die Frau dem Volke zu leisten
bat . Man redet dort wohl immer von Volk und Vaterland , man
vergißt aber die wichtigsten Pflichten der Tat , weil diese Pflichten
sozial sind . Und dennoch sind immer noch zahlreiche proletarische
Frauen Mitläufer jener sozialen Reaktionäre . Rur wenn alle
proletarischen Frauen geschlossen hinter der Sozial -
d e m o k r a t i e stehen , kann wie in Reich und Staat , so auch in
den Gemeinden positive soziale Arbeit für die Wohlfahrt der Frau
geleistet werden .

/Ukoholismus und �rbeitersthast .

sondern nur jene Genossen , die mir Kummer gemackst haben und der
Partei Schande " . An diesen Ausspruch wird man erinnert , wenn
man den Brief liest , mit dem Genosse Otto Bauer seine » Bericht
�um österreichischen Arbeiterabstinentenbund begründete . Er schreibt
in diesem Blies u. a. :

„ Ich halte den Kampf gegen den Alkoholismus nicht deshalb
für notwendig , weil er die Gesundheit des einzelnen schädigt , sondern
deshalb , weil er der Arbeiterbewegung sdzädlich ist ,
indem er viele brave Arbeiter , die vortreffliche Vertrauensmänner
fein könnten , demoralisiert , korrumpieri . oerphilistert Das Nikotin
ist der Gesundheil des einzelnen auch schädlich ; aber es macht
niemand zum Lumpen und niemand zum Philister , jeder hat das
Recht , feine eigene Gesundheit zu schädigen , wenn ihm ein Genutz
soviel wert ist : aber niemand von uns hat das Recht , ein Laster zu
fördern , das die Entwicklung der Arbeiterbewegung erschwert , indem
es Tausende braver Genossen zur Erfüllung ihrer Aufgaben un -
fähig macht .

Ich weiß , daß niemals die ganze Arbeiterschaft abstinent sein
wird . Aber ich glaube , daß es der Bekämpfung der der Arbeiter -
bewegung gefährlichen Exzesse des Alkoholismus innerhalb der
Arbeiterschaft förderlich ist , wenn wenigstens ihre Vertrauens -
männer durd > ihre eigene Lebensführung beweisen , daß sie das
Verharren bei den herkömmlichen Trinkgewohnheiten nicht als Be <
tätigung einer . . Äraftnotur " , sondern als eine der Arbeiterbewegung
nicht nützliche Charakterschwäche ansehen . "

Jeder , der für den geistigen und kulturellen Aufstieg der Arbeiter -
flösse kämpfen will , wird diesen Aeutzerungen des Genossen Bauer
beipflichten müssen . _

Der 29. deutsche krankenkassentaq . die Jahresversammlung des
Haüptverbandes deutscher Krankenkassen , findet vom S. bis 7. Juli
dieses Jahres in München statt . Der 29. deutsche Kronkenkassentag
durfte die grötzte sozialpolitische Veranstaltung des Jahres werden .
Man rechnet mit einem Besuch von 1500 bis 2000 Beteiligten aus
ollen Teilen Deutschlands . Der Hauptverband deutscher Kranken -
lassen oertritt gegenwärtig die Interessen von rund 10 Millionen
Versicherten .

Ausbildung von staallich anerkannten wohlfahrtspstegerinneo .
In der Wohlfahrts schule der Stadt Köln beginnt
im April d. I . , einer Mitteilung des Amtlichen Preußischen Presse -
dienstes zufolge , ein neuer Lehrgang zur Ausbildung von staatlich

anerkannten Wohlfahrtspflegerinnen , und zwar flir die Haupt -
gebiete : Gesundheitsfürsorge , Jugendwohlfohrtspflege und wirt .
ichaftlichc Fürsorge . Anmeldungen sind sdiristlich on dos
Sekretariat der Schule , Köln , Rheinaustr . 3, zu richten . Auskünfte
erteilt die Direktorin Dr . Amalie Lauer . — An den Sozial -
hygienischen Akademien in Berlin - Charlotten -
bürg , Breslau und Düsseldorf wird der nächste drei -
monaiige sozialhygienische Lehrgang für Kreisarzt - , Kreiskommunal -
arzt - . Schul - und Fürsorgearztanwärter von Ende April bis Ende
Juli d. I . abgehalten . Die Teilnehmerzahl ist beschränkt An -
fragen sind an die Sekretariate in Berlin - Charlottenburg , Spandauer
Berg 15/16 , Breslau . Maxstr . 4, Düsseldorf , Städtische Kranken -
anstalten , Bau I zu richten .

Eine neue volkstümliche Zellschrisl für gesundheitliche Lebens¬
führung wird ab - 1. Januar d. 3. von der Verlagsgesellschaft beut -
scher Krankenkossen herausgebracht . Die Zeitschrift führt den Namen
„ Gesundheit " und wird in Massen besonders unter den Be -
völkerungsschiästen verbreitet werden , die der Krankenversicherung
unterstehen . Sie bringt Aufklärung über eine gesundheitsmäßige
Lebensführung und wird systematisch Anregungen geben , wie durch
gesundheitliche Lebensführung schiereren Krankheiten vorgebeugt
werden kann . Dem neuen Unternehmen wäre die denkbar weiteste
Verbreitung zu wünschen . Die Zeitschrift kostet im Iahresabonne -
ment 1,20 M. bei monatlichem Erscheinen .

Schuloersicherung . In der französischen Schweiz sucht man die
fehlende Familienversicherung durck ; eine Schulversicherung auszn -
gleichen . Man hat deshalb Schulklassen eingeführt , um auch die
Kinder zahlungsunfähiger Ellern ärztlich zu versorgen . Die meisten
Kosten verursachen nach den vorliegenden Angaben die Arzthono -
rare . Die Gesomtkosten pro Schulkind schwankten zwischen 13 und
1ö Franken pro Jahr .
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Stehumlegekros «, �

gute Qualität . . . . . .ü « 75
Herren - Hüte

mod . Formen o. Farben

Garnitur Vorhemd m.
passendem Kragen . . . 1 ,50

la Kunstseide , klares Ge¬
webe m. Florrand u. Sohlc , « a
schwarz und tarbig . . Ärav/s - r

Herren - Socken
grau meliert , weiche woll - O �FK
haltige Qualität . . . . .Va «

Herren - Socken
schwarz tthd farbig , mit O *7 K
Doppelsohlc u. Hocbfcrse Vf » i %ß

Herren - Socken
Seldcnflor mit breiten , S OK
farbigen Jacquardstreiien I

Kinder - Söckchen
farbig mit WoUrand , gute ßE
Qualität , Größe l . . . . Vf . OO

(jede weitere Größe 1» Pt mehr )

KJeinerLoufhut Kleine Form
Lismi mü Maro - Tagalpicot , mU

£ 90 Ä75 ß - rf - . ' Wv

. kJ Gcmitur . . . '
niemng .

Moderne Form Frauen - Hut
Tatjalpicoi flotte

iB75 R' a ' nd undQ7S
• . Blumen - Garn . ��

Pli üclgro ftcz Ulli
Tagalpicot , Maro-

Großer Hat
Tagalpicot m. Ma-

Gamienmg

com Rand mit � rocain - Rand und
\ 1 $ Blumen - Garni -hübsdv Blumen -

gamierung , , , JL tur . g7s

JAN
Belle - äHmnce - Stfa * Gr . Ftankfufter Stf . � Bfunnenstr . Kottbussef Damm # Mllm ersdorfetSlf



Auf Teilzahlung

liefert zu gQnstigenj
Bedingungen

I * 1

sowie komplette

Speise-, Herren-
und

Schlafzimmer

I

Küchen
weiß und lasiert

Glogau
Kottbuser Straße 28

direkt an derHoöibabn

Sie müssen
Ihre

% Dieser Warn - u . Mahn - Ruf �
� ist jetzt notwendiger denn je . �

Der sehr geschickten Reklame für verschieden - flt

raur/affe
Lu einem

Speztaltfesüi &tl
kaufen , danu haben Sie
Gewähr für vol endet
schöne Form , erhalten

Gara tj ® far den Goldgehalt and können
in b 11gen and teuren Aasfübrangen

jede Größe sofort mitnehmen .
Tarsand nach answirts . Katalog gratlsl

Spezialhaus
Albert Thal ,

C 18, CeyüelsfraBo S (Spittelmarlrt )
Achten Sie aul Hausnummer S.

Küchen
In feinster Ausfflbrung

EntzOtltcnae Bauern - Hamen
komplett 85 ff »

Hsierae anrimtc ■Hamen

komplett 125 M.
t3S . — 145 . - 110 . -

GroBe nmu &u - iicme , m cm

breit , komplett . . . 1 ? 5 ML
Eies , anrimte - uome . schwere

Ausiührung , Komplett 198 M,
Küchen in gröBter Auswahl ,
einfachste bis feinste , zu
sehr billigen Preisen .

Sehenswerte Ansstel ung,

Kflchenmöbelf abritt

BEROLIKA
Hommandantenstr . 81 .

\ _ __ /

« uier Sdilaf ' ÄS1
Meiallbetten für üroß und Klein , mit oder
ohne Zubehör , - Siahimairatz . . an Private
Bequeme Bedingungen Katalog 30A fiei .

Sisentnöbelfabrik Suhl ( Thür. )

t s stesfUiossen

Eitra - AnOeboß

zx soweit Vorrall

Sanz dickes , smyrnaartigea
ewebe an! creme , bordeaux ,

olir , bleu oder fraise Fond, vou
den echten Indorteppichen �aum zu
unterscheiden . .

pa . coco $- länter
finntfarbiO üemiutert

67 cm breit pr . Mfr . 2. 90 »I ,
90 cm breit pr . Mtr . 4 . 00 M.

Größe ca. 60/120 cm M. 6. 75
90 - 180

„ 125X200
- 168X250
„ 190 - 290

, „ 2 * 0/350
„ 309x400

Nur Elnslflck - Abgäbet

oeiUBcaes

Tepinch - SueraMs

« ST Emil

efevre
a . m. b. a .

Berlin 8. Seit 1882 nur

„ 15 . 75
„ 22 . 50
_ 35 . 00
„ 52 . 00
„ 82 . 50
. U0 . 00

Oranienst . 158
Vursamf per ffachuahme

rSAzaSle wonn
nach Wunsch

feiHfUf. MoritzpuSi}—

ist jetzt notwendiger denn je .
Der sehr geschickten Reklame für verschieden¬

artige Schuheinlagen ist die erfreuliche Tatsache
zu danken , daß endlich die Frage der Fußstütze
allgemeine Beachtung findet .

Der gröfjte Tefl der Menfchhclt leidet an
den Folgen der Senkung des Fußgewölbes .

„ Rette den Fufj " |
ist das Schutzwort für die neue elastische Senk - /F
fußbrfleke , die sofort beim ersten Auftauchen von
maßgebenden Fachleuten der Orthopädie als

die Richtige '
iet wurde .

Die Richtige

FF

bezeichnet wurde .

I
I
1
I
I
1
I
I
I

, _

. . . . . . . . . . . .

I
Rette den Fufj " I

Trage „ Die Richtige "
Wir haben jahrzehntelange Erfahrung in der Her¬

stellung orthopädischer Schuheinlagen .

„ Rette den Fufj "
ist eine Wohltat für alle , für Erwachsene und Kinder .

FF

ist keine bald drückende , bald wackelnde Stütze ,
hat keinen dem Versagen und der Reparatur¬
notwendigkeit ausgesetzten Mechanismus .

„ Die Richtige "
ist die erste und einzige SenkfuBbrücke , die sich
sofort der Fuß - und Schuh - Form anpaßt und
dennoch , niemals aussetzend , die stützende Wirkung
auf das Fußgewölbe ausübt

Der Fuß wird elastisch , aber dennoch , ent¬
sprechend den Normalkonturen , fest gebettet . Der
Fuß erhält und behält Sicherheit in jeglicher
Stellung , beim Treppensteigen , Springen usw .

Diese Elastizität und Sicherheit verleihen dem
Fuß eine überraschend große Leistungsfähigkeit
ohne Ermüden .

CT viel stehen oder gehen muß ,

zu schnell ermüdet ,

WVf - auch our gelegentlich Schmerzen fn den
" c Füßen hat ,

\ V7X ~ . - . glaubt , an Ischias oder Rheumatismus zu
�

leiden ,
durch unzweckmäßige Mittel enttäuscht

vv C. K wurde ,
_ sich Elastizität im Gang bewahren oder

" wiedergewinnen will ,

beachte das Mahnwort :

FF

r

Wir bieten jedermann Ge¬

legenheit , ohne fest zu kauten ,

FF
Die Richtige "

„ Rette den Futj "
10 Tage lang zu erproben

Der Kaufpreis für „ Die Richtige " beträgt 6 . — M.
bis 12 . — M, pro Paar .

Der Ruf unserer Firma ist Bürgschaft , daß wir
nur das Vollkommenste empfehlen .

M . PECH
Akt . - Gcs . für sanitären Bedarf

Zentrale ;

Berlin W 35 » Am Karlsbad 15

N, Friednchstr . 105o
N, Brnnnenstr . 171
NO, Gr . Frankfurter Str . 94

NW, Turmstr . 78

W, Potsdamer Str . 69

W, Kurfürstendamm 13

R, Kottbuser Damm 65

SW, Bello - AUianoe - Platz 2 ;

W, Tauentzienstr . 6

W, Marlin - I . uther - Str . 97 i

Chart . Kaiserdamm 116
Berliner Str . 137
Wilmersdorfer Str . 73

Steglitz , Albrechts tr . 1
Schöneberg . Hanptstr . 131

Grunflwaldstr . 47
Bayerisoher Platz 13

Friedenau , Rhoinstr . 2t
Hnlensee , Kurfürstend . 125
Potsdam , Brandenburger

Straße 26
Spandau , Neuendort Str . 5

öiSi ! ( ? öBi ! ( ? 88öiSJ9SäiK «J $8cÜl5 ! 5öK>J <?

\

B

Herrenpaletots
für Frühjahr und Sommer

«MIMHtMinitHMUMmNUMHIWW
te L

80838 Cheviot , mittelgrau ge -
mustert

. . . . . . . . .
M. OU . -

80870 Cheviot modefarb . , grät - p - p
artig gemustert . . . . M. Oö . -

80880 Cheviot mittelfarb . mod , pp
Korbgeflechtmuster . M. DO . -

80845 Kammgarn - Cheviot gerwlrnt dunkel gemust M- 74 . -

80850 Cheviot modefarbig , sehr apart . . . . . . .M. 78 . -

80907 Cheviot bräunliches , modernes Muster . . . M. 85 . -

80868 Kammgarn - Cheviot modefarbig gestreift . . M. 95 . -

Ela stßncfloM Verkaufslager von mehr als 3000 Paletots und
Mintel gewährleistet passende Kieldung fOr Jede Figur

PEEK & CLOPPENBURG
O. M. B. n .

BERLIN Clt � BERTR AU DTEN8TR ASSE 85 - 27

C�fn öen Oftcrfncrtagcn .

»ÄMnöettGwßu. klem Hinsus
fiefüerftummenaßeßliagm •

Über böstr Zeiten Gmus .

YMui�SglückuMHlmgsbr�usm
Oerkt öerSonne neue Machte
®aufmö y . uöm tDinfm öraulm
Wmn öer fjnme Lenz mvachr .

'

M ! Da wirb gefrfieizt/gejungcn
Ünö geschmaul- auf seöen
Denn Öie�Ktn wie Öie

Aehmm (left/Jarotti ' mttl

_ _ - T -

Ä v

�4



BILLIGE

k ANGEBOTE

Mangenabgabe vorbehalten

Herren - Bekleidung

Mengenabgabe vorbehalten

Strumpfwaren
oo

00

j üngl . - Anzüge 2 9° ° 4 2
Lodenmäntel Ä " " 26 ° ° 36
Gummimäntel 1 9° ° 2 5 00

Windjacken S « 12501850
Selbstbinder I85 hä 290
T- > 1 I 1 1 1 Kefütterte BrMt , / " OQ
r erkaloberhemd O

Herren - Hüte 590

Schuhwaren
Damen - Schnürschuhe 090
frvtma Genien moderne , - «chöne Korni. Grösse M—41 . %J

Leinen - Kinder - Stiefel 1 60

wehe , zum Schnüren , brelie . bequeme Form , Gr. 1&- 28 X

Braune Sandalen ? ÄÄ0Äi ? Sl !

Or. �50 (}r, O90 0r , 420 490 Qr L90
18 - 22 * J W- SO J , «1- 36 X 36- 42 �

T- Io f/arlc/ » hnl - » ö braun H. - Bo*. breit « Form , mit ble *-
X XaX CilbCllUllC aamer Sohle , Torzagliob Im Tragen

e, . s40 S90 � 750 « . 850 1 VQ
O- iByJ 27- 80 / 81 - 8äU 86 - 42X0

Herren - Halbschuhe i so

braun , Boxealt schön . Form , ttahmenarbeit . . ,,, , XV�

Stiefel u . Halbschuhe h . ™ iqoo
mit uns ohne filneiue , braun BoaoaK , Eahmenarbelt XO

Damen - Bekleidung
7 i ,1 . 1 . � Damen - Strumpfe 1

Paletots
. . .

Q75
aparter Knopiga : nitur

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
✓

Tuchmäntel IQ75
neueste Formen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . JL S

Mäntel 0050
Rips od. ( rabardine . mit Herren - ReTere S

Jackenkleider 9Q50
au!« Donegal , Sportt - xsson

. . . . . . . . . .
* * 4 S

Jackenkleider 9Q50
aus guter Gaoardine , flott gearbeitet S

Jackenkleider
aus Elps , Moulinö oder Gabardine . S

Kleider jsässs 1 9 75
Cr4pekragen und Laokgürtei

. . . . . . . .
J -

Kasakkleider 9 S 50
aus gutem El ps. huchtn odern gearbeitet kJ

Wollripskleider 9 Q50
w gut schwer , ynallt . . vereoh . Fasson « S

Kleiderröcke 475
ans karierten und gestreiften Stoffen . . . « JL

Kunstseide , farbig , m.
-j

45

Damen - Strümpfe

Damen- Strümpfe n;
Hoch

■pn P . . . f Trsmnstlds . gansklai , A 95
Damen - Strümpfe l�r '

. ur�utoh
°

x

Schweißsocken rnÄÄig * " : 9 5
Herren - Socken �« « " 5�95
Henen - Socken�595p . . Svl

pt

pt
50
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1 Unsere Garantie ' Strümp fe

| Hertie * WO
1 pro Paar £

Hertie * *

ttnd fetzt wieder in den modemtt . Strassen färben vonitie

390 1

1
T « y

Flotter Flotter
"

Flotter grosser Neue

Frauen - Hut Frauen - Hut Frauen - Hut Schutenform |
1 Liseretgefln - ht . m Band - Llaeretg «. fleoht,m . Band- Li8eretgeflccht,mJ ! and- Tagalplcot , elog. Band - D
| g&ruitoi (siehe Abbild. ) gamltur (siehe Abbild. ) garuitur (eiehe Abbild. ) garnltor (siebe Abbild. ) i

5 50 675 725 875

ainiuiiiiiiunniiiiiiiiiiiiMiiiiiuiiuuuuumimiRHUNiimiuiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Trikotagen
Damen - Hemdchen 48 «
Damen- Schlüpfer 95pt
Damen - Hemdhosen l95

Damen- Schlüpfer 490
Henen - Hemden 2 "
TT / ** J « ok « U. B« ln - A QQ
Herren - Gamituren kA� : : : 4

Damen - Vlusen
290 ans gutem ToIItoJI� mit CZ 50l ' VQOCUV . O ßienJea und tarbigm Gar- �

nisrung , gut autgelQbrt . . . . . . .. .

. . . . . . . . . . . .

* - /

Jumper . . . b . „ w. u „ . .
Q90 Untenöcke . . .

. . . . . . .

Q75
Cröpi*, mit Handiiruck , in modernea Farben gute Qualität , in solider Verarbeitung S

Hemdblusen
. . . . . . . 450 Unterkleider

. . . . . . » 475
X. scideneai Trikot , ia grossem Faroonsortimest JL

Voileblusen
mit tarbue Blonden und KuoptgarBltnt,, ,

Kind er - Vekleidung
Matrosenkleider "f T oo Schulanzüge
aas marin . Cbeviat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .X X Joppanlorm , »ns Buckski

iSr6 - 12Jabr . . . Seilt f . cs . 6Jsbn

ans marin . Cbeviat
Jede weitere Grosse 1,00 mehr

Joppantorm . ans BuckskinstoS

. . . . . . . . . . . . . .

Weiter . Grasten 75 Pt. . abbJabr . 1 . 00 mehr

uder g. sohloMen . i �

ans sehr
intern Panama , mit Tischchen , �ut verarbeitet

Matrosenkleider b. ÄL. ' T' Too Knaben - Schlüpfer ? /lIs
bO- HUom lang , ans marine Cheviot . . . . . . . . . .X« * f ibr S - U Jahr� aas Impiigmerten Btoffm Xv /

Jede weitere Gross « 1,00 mehr Jod . weiter . GrOsi

Pelerinenmäntel "jgoo Leibchenhosen
60- 110 cm lang , aus vonegalsioS . n . . . . . . . . .

Jede weitere Grass « 1,50 mehr

Jude weitere Graes « 75 FL mehr
Ina . . I »nre

175
für ü- Ö Jahre , aus krAtUuen Bucktkiasteffen . . . . X

Jede veiters Grösse 25 Fl. mehr

Eleganter brauner ' VSO
la. R' box Damen- Spangenschuh /

Eleganter Herren - Halbschuh Q80bequeme Form , prima Qualität

Brauner Damen - 2- Sp3ng9n3Chuh f | 75
' moderne Form, prima Ausführung , . y

Braun_echt B. xcalf - Spangenschuh ��50

Moderne Herren- Stiefel , la R' box , 4 A90
prima Leder - Ausführung . . . . IU

feinste Rahmenarbeit

Lack - Schnür - u. Spangenschuh , mod .
Form, prima Qualität , .

. . . . . . . .

10

Brauner Herrenstiefel , elegante Form , 4 > R 50
mod . Farbe , garantiert echt gedoppelt l�r

Kinder -

Lackspangenschuh
27/50 778 SS 24 5� ® 20 22 478 J 25
81/35 S78 25 26 578 IS 20

90 | ßraun echt Boxealt - Herren - Halbschuh ,

iiiiiiimiiiiiiiniiiimiiiimiiii

Lack- Spangenschuh <f > | 50
Leleg. Foim . LXV. -Absatz ITT

Uill
. - Müsau ■ —r <

lALfm

SCHUH - Cfl - BH-

« S ?

MM
■v. - < mk' , , • - ' " . . . . >

l/erka u tss /e Hen •

Oran/ensfr . 29
Kleisiöin 22

ßrunnensfr 13
Tarmsfr 78

Charlbg . Berh ' nerstr . 733 �
Neukölln . 5 er ! in ers fr 4- 3

ringsherum weiß gedoppelt , feine 42 ! 50
Rahmenarbeit IW

Schwarze Kinderstiefel in prima Qualität A25

81 . 35a70 27 . 30575 25 26580 23 24 490 20 222e8 18/20

Braune Kinderstiefel m « h » - r . ,ben ». . . purona QSO
, 31, 35 980 27 30 8i0 25 26 57a 23 24 4 9 0 20 22 Xao 18 20 im

Braune Mädch . - Spangenschuhe ®�� �75
31/36 a " 0 27 30 S9 ® 25/26 480 23 24 $

Schuh - Gefslirchaffm . b . H.
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Todesstrafe für die Tsthetisten .
Die Anträge des Staatsanwalts .
B. S . Leipzig , 4. April .

Vci der Würdigung der s ü d d e u t I ch e n V o r g ä n ge wies
der Neichsanwalt daraus hin , daß der angebliche Spitzel Jauche ,
der erledigt werden sollt «, niemals Kommunist gewesen sei . K ö -
nigs Aussagen gegenüber sei größte Vorsicht geboten

Nach der Mittagspause fuhr der Reichsanwalt in seinem Plä -
dayer fort . Es sei zweifelsfrei , daß im Oktober 1323 die Hundert -
schaftsführeroersammlung von König mitgemacht worden sei .
Die KPD . habe nichts Eiligeres zu tun gehabt , auch als König als
Spitzel zu bezeichnen . Poege hat in dieser Sache keineswegs
Spitzeldienste geleistet . Wie ernst Poege die Angelegenheit genommen
habe , beweis « ein Brief des Abgeordneten O b u ch vom Zt>. Mai
an den württembergischen Landtagsabgeordneten Müller , in dem
es heißt , daß

poege eines besonderen Schutze » bedürfe

wegen seiner Funktionärtätigkeit in der Partei . Poege hat dazu bei -

getragen , daß die Spur zu Skoblewski und Huke ausgedeckt
wurde . Wichtig ist ein Brief von ihm an seine Frau , in dem er sich
rühmt , die Verräter der Arbeiterklasse zur Strecke gebracht zu haben .

Die Terror - Gruppen sind nach Meinung de » Reichsanwalts von
der Sommunistischen Partei unterstützt , oder zum mindesten von

derselben angeregt worden .

Dies « Meinung begründet der Reichsanwalt mit einer Reihe von
Ausführungen , die sich auf die Aussagen der Angeklagten während
der Untersuchung und in der Hauptverhandlung beziehen .

Sodann ergriff Landgerichtsrat Flöget , als zwester Anklage -
vertreten , das Wort zu seinem Plädoyer . Mayer habe sich seit
seinem 1k. Lebensjahre mit der Politik befaßt und sich den kommu -
nistischen Ideen verschrieben . Er kam 1322 nach Berlin , wo er in der
Zentral « der Kommunistischen Partei eingestellt wurde . Aus seinen
eigenen Angaben ergibt sich , daß er schon 1323 in den M. - Apparat
eingetreten ist . Er hat auch nicht bestritten , daß ein solcher Apparat
existierte . Der Volksschullehrer Pfafs aus Zella - Mehlis war der
Reichswaffenleiter . Der Brief an Halle , der im Landtag gesunden
wurde , beweist die hohe Funttionärstellung Mayers . Wie wichtig
das Vorgehen im Landtag gewesen ist , welches nachher in der Presse

so angegriffen wurde , beweist das schwere Belastungsmaterial , das
d. bei gefunden wurde . Der Angeklagte N « umann hat angegeben ,
daß er durch Kreß an den Mayer gewiesen worden sei . Mayer
selbst hat erklärt , er wüßte nicht , was die Reumann - Gruppe mit
Rausch vorgehabt hat . Er lehne den individuellen Terror ab . Diese
Angaben hält der Landgerichtsrat für widerlegt . Nach der Tat
hat Mayer Neumann Mitteilung gemacht , daß Rausch im Kranken -
haus liege . Der erschossene Rausch hat Mayer als den Anstifter der
Tat bezeichnet .

Die Anträge des Staatsanwalt » .

Hierauf ging der Anklagevertreter auf die einzelnen Punkte ein ,
aus denen hervorgehe , daß

Mayer genau gewußt habe , um was es sich bei Rausch ge -
s handelt habe .

Suhls war gewerkschaftlicher Vertrauensmann , damals bei der
Liebknecht - Gruppe , und überzeugter Kommunist . Ein Mann , der
wie Kuhls , täglich zu Mayer gefahren ist , kann unmöglich nicht ge -
mußt haben , was die Neumann - Gruppe gewollt habe . Vier Wochen
lang hat die Polizei arbeiten müssen , bis sie Kuhls endlich gesunden
bat . Auch ist bei Kuhls eine Quittung über hundert Dollar gesunden
worden . In dem bereits erwähnten Brief an H a l l u p p wird auch
für Kuhls wegen seiner Tätigkeit ein besonderer Schutz empfohlen .
Poege hat zwar ausgesagt , Kuhls hat gewußt , worum es sich han -
dele . Das hat sich ober nicht genau feststellen lassen , so daß bezüglich
der Ermordung Rausch Kuhls nicht der Mittäterschaft überführt
werden konnte . Huke ist durch Vermittlung Neumanns als Kurier
in den Zellenapparat eingestellt worden . Es ist sein persönliches
Pech , daß er gerade mit dem Angeklagten „ Helmuth " zusammen
verhaftet worden ist . Damals hatte jedes Mitglied des Revolutions -
komitees einen persönlichen Kurier . Huke hat früher zu -
gegeben , daß er für den M. - Apparat tätig gewesen sei. In der
Häuptverhandlung hat er alles widerrufen und hat sein Protokoll
noch am heutigen Vormittag als „ Schanddokument " bezeichnet .
Aber es besteht kaum ein Zweifel , welchen Bekundungen Hukes die

größere Wahrscheinlichkeit beizumessen sei. Hallupp nennt sich
Literat und Mechaniker , war Mitglied der KPD . und hat vorwie -
oend politische Tendenzbücher geschrieben . Er war der beste
Freund Klemms . Neumonn und der Abgeordnete Charpentier

gingen bei ihm ein und aus . Das Bureau , das bei ihm eingerichtet

wurde , war in Wirklichkcit�ein Bureau des M. - Apparates . In
seinem Schlafzimmer sind Schriftstücke gesunden worden , die die
revolutionäre Tätigkeit der M. - Gr » ppe beweisen . Auch Szon Hai
bei Hallupp verkehrt . Der Angeklagte hat vor dem Untersuchung » -
richter Haller zugegeben , daß er während des Verbotes der KPD .
ein Zimmer für illegale Arbelten bereit gehalten habe . Außerdem
war der Angeklagte im Besitze einer Pistole 0,8 , die unmöglich eine
Theaterpistole gewesen sein kann . Der Angeklagte Jnlors war
Kurier der Zentrale . Auch bei ihm kann man sagen , wie bei den
anderen Angeklagten , daß er im Banne der KPD . gewesen sei. Nach
dem Mord an Rausch hat Neumann bei Jntorf übernachtet , doch
läßt sich uicht der Beweis erbringen , daß der Angeklagte um den
ZNord gewußt hat . Auch ist in der Pahfälscher - Zenträle ein Paß
auf den Namen Jntorf ausgestellt worden , und zwar am 24. März ,
der ihn aber nicht mehr erreichte .

Nach Wiederherstellung der für kurze Zeit unterbrochenen
Oessentlichkeit erklärte der Reichsanwalt , daß

die Mordabsicht bei Rausch erwiesen

sei. Di « Angeklagten haben nnter dem Druck ihrer Partei gehandelt .
Dafür seien anzuführen die Angaben Neumanns , den „ Helmut "
für die Partei oerpflichtet habe . In der Paßfälscherzentrale sind
die Originalantworten der auswärtigen Konsulate an die kommu -
nistische Reichstagsfraktion gefunden worden , was eine deutlich «
Sprache spricht . Für fast alle Angeklagten sind falsche Pässe aus -
gestellt worden . Fünf Abgeordnete der Kommunistischen Partei
werden als Mitglieder der M. - Gruppe bezeichnet . Neumanns Frau
hat in der ersten Zeit noch nach der Verhaftung Neumanns Unter -
stützung von der Partei erhalten . Sämtliche Angeklagten haben sich
zuerst um Hilfe an die Partei gewandt . Neumann hat sich schuldig
gemacht der Vorbereitung zum Hochverrat . Er ist ferner eines Ver -
gehens gegen § 7 Absatz 4 des Republikschutzgesetzes , «ine » Ver -
brechen ? gegen Z 3 Absatz 2 der Wasfenverordnung und weiterhin
eines Verbrechens gegen § 43 Absatz b des Strafgesetzbuchs schuldig .

Nach einer längeren Begründung stellte der Reichsanwalt
folgende Strafantröge :

Ich beantrage :
gegen R e u m a n n wegen Morde » die Todesstrafe , ins¬

gesamt 7 Zahre Zuchthaus , wovon 6 Monate als verbüßt erachtet
werden sollen , und 300 M. Geldstrafe , die ebenfalls als verbüßt
anzusehen sind , und dauernden Ehrverlust :

gegen Skoblewski 15 Zahre Zuchthans , dauernden Ehrver -
tust , 500 M. Geldstrafe und Todes st rase :

gegen Poege Todesstrafe , 6 Zahre Zuchthaus , wovon
S Monate als verbüßt angerechnet werden sollen , dauernden Ehr -
verlusl und 500 M. Geldstrafe , die durch die Untersuchungshast als
verbüßt angesehen werden sollen :

gegen Margies Todesstrafe . 3 Zahre Zuchthaus , dauern .
den Ehrverlust und 500 M. Geldstrafe :

gegen Szon Todesstrafe , 4 Zahre Zuchthaus , wovon
S Monate als verbüßt erachtet werden , und dauernden Ehrverlust :

gegen Mens 4 Zahre S Monate Zuchthaus , wovon
6 Monate als verbüßt angefeheu werden , 400 M. Geldstrafe , fünf
Zahre Ehrverlust :

gegen Mörsner Z Zahre Zuchthaus , wovon S Monate
als verbüßt angesehen werden , 300 M. Geldstrafe , 5 Zahre Ehr -
verluft :

gegen Söuig S Zahre 6 Monate Zuchthaus , 500 M.
Geldstrafe . 5 Zahre Ehroerlust :

gegen Diener 5 Zahre S Monate Zuchthaus , sechs
Monate werden als verbüßt angesehen . 500 M. Geldstrafe , 5 Zahre
Ehrverlust : >

gegen Mayer v Zahre S Mouate Zuchthaus , wovon
6 Monate als verbüßt erachtet werden , 000 M. Geldstrafe , 10 Zahre
Ehrverlust :

gegen Suhls Z Zahre Gefängnis , abzüglich 10 Monate ,
die als verbüßt erachtet werden , 300 M. Geldstrafe , die ebenfalls
als verbüßt angesehen werden :

gegen Huke 3 Zahre Zuchthaus , wovon 0 Monate als

verbüßt erachtet werden und 300 M. Geldstrafe :
gegen hallupp 2 Zahre Gefängnis vou denen 0 Mo -

nale verbüßt anzusehen sind : ' �

gegen Znlors 1 Zahr 3 Monate Gefäugnls , wovon ebenfalls
3 Monate als verbüßt erachtet werden :

gegen den Ehemann Lesnisse 1 Zahr 3 Monate Ge .

fängnis und 150 M. Geldstrafe . Außerdem beantragt der Reichs -
anmalt gegen Frau Lesnlfse lO Monate Gefängnis , v l e

Angeklagten nahmen die
vollkommen ruhig auf .

Strafanträge äußerlich

Eewer�schostsbewegung
( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Seile Hauptblatt . )

Selbstabbau öes Reichsarbeitsministers !
Wie aus Köln gemeldet wird , haben die für das Siegerländer

Wirtschaftsgebiet zuständigen Regierungspräsidenten in Arnsberg
und Koblenz mit Rücksicht auf die Not der Siegerländer Industrie

aus Antrag der Hochosenwerke die Entscheidung gefällt , daß für die

Siegerländer Hochosenwerke die zweigeteilte Schicht bis

zum 1. Oktober 1325 bestehen bleibt . Die Notlage der

Hochosenwerke ergebe sich schon daraus , daß von 28 Hochöfen mir

14 in Betrieb gehalten werden .
Soweit die Meldung , die eine Ergänzung zu dem skandalösen

Entscheid des Oberbergamts ist , das für die oberschlesische Hütten¬

industrie gleichfalls die zweigeteille Schicht aufrecht erhält . Wir

richten hiermit an den Reichsarbeitsminister die Frage , ob die ' Ver -

ordnung . die ab 1. April die Rückkehr zum Dreischichtensystem in der

Schwerindustrie vorschreibt , zu Recht besteht , oder ob die Regie -
rungspräsidentcn,und Oberbergämter den Auftrag erhalten haben .

diese Verordnung wieder aufzuheben . Wir fragen weiter , ob

vor der Entscheidung der Regierungspräsidenten auch die Hauptinter -
essenten , die Arbeiter , gehört worden sind . Wir erwarten
eine klare Antwort !

Vom Internationale « Arbeitsamt .

Gens , 4. AprU . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Verwaltungsrat
des Internationalen Arbeitsamts hat am Sonnabend seine Be -
ratungen abgeschlossen . Die Rechnungslegung für 1324 wurde ge -
nehmigt . Die Ausgaben erreichten die Höhe von 6 723 886 Frank
bei einem Haushalt von 7 077 235 Frank . Die rückständigen
Zahlungen betrugen ohne die deutschen Beträge 3 368 383 Frank .
Hiervon wurden 2 571735 Frank im Jahre 1324 gezahlt . Di «
laufenden Beiträge betrugen 5 857 436 Frank , so daß die Gesamt -
summe der Beiträge sich auf 8 423 231 Frank belief . Auch der Haus -
haltsplan für 1326 in Höhe von 6 780 000 Frank wurde genehmigt .
Diese Summe bedeutet gegenüber dem Haushalt von 1325 in Höhe
von 7 087 000 Frank eine Ersparnis von 300 000 Frank . Wegen der
Zulassung Mexikos zum Arbeitsamts wurde Direktor
Thomas beauftragt , entsprechende Verhandlungen weiterzuführen .
Der Antrag der französischen Regierung , die Frage der acht -
stündigen Arbeitszeit in der 5 ) ondclsmarine auf die
Tagesordnung der Internationalen Arbeitskonferenz im Jahre 1326
zu setzen , wurde mit Stimmengleichheit , 12 : 12, abgelehnt .
Außer sämtlichen Arbeiteroertretern stimmte auch der deutsche Re -
gierungsvertreter für den französischen Antrag . Auf der Tages -
ordnung der nächsten Arbeitskonferenz am 13. Mai 1925 steht außer
dem Bericht des Direktors die Neuwahl des Verwaltungsrates :
ferner werden in zweiter Lesung Entwürfe internationaler Ab -
kommen über die Abschaffung der Nachtarbeit in Bäcke -
r e i e n , die Einlegung einer 24stündigen Ruhepause in
denGlasbrenncreien und die Gleichstellung der ausländischen
Arbeiter bei Unglücksfällen behandelt werden . Außerdem wird der
Arbeitskonferenz der Entwurf eines Abkommens über
Sozialversicherung vorgelegt werden , für die das Arbeits -
amt zurzeit ein Gutachten bei den verschiedenen Regierungen einholt .

Nochmals : Nachklang zum Söttcherstreik .
Wir brachten in unserer Freitag - Morgenausgabe unter dieser

Ueberschrift eine Notiz vom Böttcherverband . Wie uns nunmehr
mitgeteill wird , hat die Firma K. Kühne , Berlin , Brunnenstr . 141 .
durch ihren Rechtsbeistand Dr . E. Abrahamsohn beim Böttcherver -
band Protest gegen die Notiz eingelegt . Die Firma behauptet , daß
der Böttcher , der 24 Jahre und länger beschäftigt war , seine Erkran -
kung auf eine andere Weise als durch seine Tätigkeit bei Kühne er -
halten hat . Ferner behauptet Dr . Abrahamsohn , daß seine Auftrag -
geberin zur Einstellung der drei Böttcher nicht verpflichtet war , da
aus betriebstechnischen Gründen die Wiedereinstellung nicht möglich
ist usw .

Da ja ohnehin am kommenden Dienstag das Tarifschiedsgericht
unter Herrn Gewerberat Körner tagt , bringen wir diese Berich -
tigung zur Kenntnis , behalten uns jedoch vor , nach der Tagung des
Tarifschiedsgerichtes die Angelegenheit K. Kühne näher zu be -
leuchten . _

Lohnerhöhung der Bäcker Rheinland - WestfalenS .
Dortmund , 4. April . Im Lohnstreik des Bäckergewerbes in

Rheinland und Westfalen wurde heute unter dem Vorsitz eines Ver -
treters des Reichs - und Staatskommissars folgender Schiedsspruch
gefällt :

1. Die bisher bestehenden Tariflohnsätze werden ab 4. April
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1925 um 5 Proz . erhöht . D! e Sonderzulagen bleiben in der bis -

herigen Höhe bestehen .
2. In Mettmann ist der Wupperthaler Lohn zu zahlen .
3. Diese Regelung ist erstmalig kündbar zum 39 . Juni 1925 .
4. Die Erklärungsfrist läuft bis zum 11. April 1925 ein -

schließlich .

Streik in de » rheinisch - westfalischeu Hefefabriken .
Aus Düsseldorf wird berichtet : Die Belegschaft der rheinisch -

westfälischen Hefcfabriken ist am Mittwoch wegen Ablehnung von

Lohnforderimgen in den Streik getreten . Durch die Auflösung des

Hesesyndikats und durch die im Anschluß daran auftretende erbitterte

Konkurrenz Unter den einzelnen Firmen sind nach Angabe der

Fabrikanten die Betriebe an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
angekommen . Ein Versuch , für die einzelnen Bezirke Lohnabkom -
men zu treffen , war ergebnislos .

. JJalais des Ostens " , warschaucr Straße ZS. Wie der Zentral -
oerband der Hotel - , Restaurant - und Cafeangestellten mitteilt , ist
das genannte Lokal für organisierte Gastwirtsangestellte ge »
sperrt . Der Unternehmer F e i l st i f t e r , der sein Vermögen im

CharloUenburger Volkshaus erworben hat , gebärdet sich heute als

eis ausgesprochener Zlrbeverselnf ) . Ms m feinem Lokal gestern
Zettel verteilt wurden , die darauf aufmerksam machten , daß die be -

schäftigten Angestellten nicht organisiert sind , �wurden die Zettel -
Verteiler überfallen und einem ein « schwere SchSdelverlegung bei -

gebracht . Die organisierten Gastwirtsangestellten wurden als

. Strolche " und „ rotes Gesindel " bezeichnet . Man schrie
ihnen nach : „ Schießt die roten Hunde tot ! "

Bei Robert Abrahamsohn . Berlin NW , Turmstr . 70, wird g e -

streikt . Grund : Lohndifferenzen . Bei den Verhandlungen mit
dem Betriebsleiter Jos . Ment wagte es dieser , den Frauen , die
Löhne zwischen 30 und 39 Pf . pro Stunde haben , 14 Tage nach dem
Streik 1 Pf . Zutage anzubieten . Die Männer , die Löhne zwischen
00 und 70 Pf . haben , sollen vereinzelt nach Gutdünken des Betriebs -
lesters 2 bis 5 Pf . erhalten . Kollegen und Kolleginnen werden ge -
beten , dem Betriebe fernzubleiben . Arbeitir , übt Solidarität !

Die Streikleitung .

Achtung . Zimmerer !
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _Eure Vertraueusleute In die am Moutaq , den

«. «prll , adend « 7 tn»r , bei Ätaaft , Adalbertfw . 21, stattfindende Vertrauens .
mSnnernersammlnng . Alle Bansteil n müssen n�Sedln' rt vertreten sein .

Zentralverband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Achtung , Tapeztererl Moivteq vormittag H Ahr StreSversammIung im
merkschaflshaus , oacX 4. Kontrollkarte mird in der Versammlung abgestempelt «

Baugewerkschaftsbund , Fachgruppe der Töpfer . Morgen , Montag , Ber -
fantlttfimg im Saal 4 des Gewerkschaftshauses , pünktlich nachmittags�� Uhr «
. . Der Stand des Streiks . " Die Streiklegitimationen sind vorzuzeigen und wer -
den zur Kontrolle abgestempeli . Auch NichtmitgUeder haben Zutritt .

Die Streikleitung .
Deutschor Baugewerkebund , Fliesenleger . Morgen , Montag , abend 7 Uhn

Versammlung in Haverlands Festsälen , Luisen - Saal , Neue Friedrich strage .
Bericht von den Tarifverhandlungen . Erscheinen ist notwendig .

Deutscher Baugewerksbund . Fachgruppe der Fliesenleger .

Zentralverband der Schuhmacher . Montag , den 6. April , abends 7 Uhr -
Bezirksversammlungen in den bekannten Lokalen . Tagesordnung : Das Er-
gcbnis der Lohnverhandlungen . — Abends 6� Uhr Branchenvcrsammlung den
Zuschneider im Saal 3 des Gewerkschaft shauses . Tagesordnung : Die Durch .
führung des Schiedsspruches für die Schuhindustrie . — Dienstag , den 7. April ,
nachmittags 5 Uhr, BetriebSräteverfammlung im Saal 3 des Gewerkschafts�
Hauses , Cngvlufer . Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Fricke . 2. Dia
Duräiführung des Schiedsspruches für die Schuhindustrie . Nachmittags 5 Ubn
Branchenversammlung der Stepperei und Vorrichterei aller Betriebe , einschlreß -
lich der Sausschuhfabriken , im Saal 5 des Gewerkschaftshauses . Abends Uhr
Branchenversarnrnlung der Schäftemacher im Saal 2 des Gewerkschaftshaufes .
Tagesordnung : Der neue Lohntarif .

_ _
* * 1U 3 zi * • GSIa Sophienstraße 17 - 18

opnien - saie frei !
Norden 9296 * Norden 12643

Ain Zl . März verschied nach lurzem ,
schwerem 2 iden unser lieber Daler .
Echwiegeruaicr und Droßoaler , der
chemalche Dasiwirt

Kottllöb kottmsL »
aus der Lwincmllrder Straße VI.

Im Namen der Hinterbiiedenen :
Ms « deisenann aeb Uofimann
Svandau . Weißendurger Sir . ll .
Die EinLscheri ng findet am Man -

tag , den 6. April , nachm. > A Uhr,
im Kreniaiarium Gerichlfiraße ftoit .

gilt die uns in fo überaus reichem Maße
erwiesene Teilnahme beim Tode meines
lieben , unv. rgeßlichen Manns » und ireu
sorgende » Vaters ,

Hermann Röhl
sagen wir auf diesem Weg«, da es uns
nich : möglich ist, jedem einzemen zu dauken ,
allen Freunden , Belannien sowie den
Kollegen der F lma Gutimann und
de» Mielern des Hauses uajeren iie >ge-
jühllcn Dank.

Bise Röhl und Sohn Werner ,
Vappeialle « 12 13.

■Seif etzung findet statt Donnerstag oof
iltltla . t 11 Uyr DalNilonfriedhoiHaseuheide ,

« » «

aasen und fragen die neue Hörkap sei
mit Vergnüge ». Senauesie Paßlornr in
her Öhimuschei durch oorbcrigen -Gips-
adguß nam Anleitung . Kein Hörrohr .
Nin eieltr . Apparat . Verlangen Sie Druck-
fachen gratis und iranto . Allein - Berrreier
kn allen Äreissiiidicn gesucht. Bewer -
düng unter Angab « bisheriger Tiiligleii .

Zlorkspskl - TezellzeW
n>. b. y.

ßreslau x. �atthiasstrajls 26 .
. Die Firma lü tiller & llleienderg
Ali . - D- s. beabsichtigt l ie Eri ichiung einer
Seiiensadrli in T erlin - Heiuersdors aus
Aein Grundstück Kaiser - Wiiheim - Slr iZ 43
. . . Etwaige Einwendungen gegen diele An¬
lage sind bei dem unierzeichneien Stadt -
ausschuß binnen It . Tagen , vom Tage nach
der Betöffentiichilna ab gerechnet , schrisi-
luh in doppelter Ausfertigung oder zu
Vroiokoll anzubringen Nach Ablauf dieser
Frist tonnen Einwendungen nicht mehr et-
hoben werden . Beschreibung und- Ieich -
nungen der gep . anien An aq » liegen in
unl - rem Bureau , Berlin C 2. Waiienstr . 27,
1 Treppe . Iimmc. . 53, an den Seschälie -
tagen in der Zeit von S —2 Uhr während
der oben bezeichneten Frist zur Einsicht aus
. Zur mündlichen Erörierung der recht -

zs- lig erhobenen Einwendungen wird vor
unserem Kommissar . Stadiinspektor Kunde .
äui Mittwoch , den 22. April 1325, vormittags
3 Uhr , ür . unser , m Bureau , ein Termin
anberaumt , zu dem die Umernehmcrrn
sowie die Widersprechenden miter der Er-
öffnung . geladen werden , daß auch bei
ihrem Ausbieiden mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen wird .
t . Be rlin . den 2 April 1323.

D. r Stadtausschug Berlin , Abt . I.
Schneider .

gßllöVei ' iie ! ' . lecvllitei '

Kaufieute !

lernlrassgsfli !
Sprechen , Handelskorrespon -
denz , ( iterar . Auadruoksform

Russisches Institut
der

fisdierf VoriiereitDasiaiistalt
WS 7 , Zietenstr . 23

Lüttow . 921
Am Nollendorfplatz

Honorare rmagiRnnö fflr
' « eweriuttiausnuiaueder

Samentaschen - ZabM
r Auiorindlack - Koffert . m. Lbf 10. 35

Echt Saistan .. 350
Auch Einzelverkauf !

Lederwarenfabrik Metze !
Brinzenslr . 89, »wisch. Morchpl . u Niilerstr .

Au ? ? eßlzskIungZ"

blinäerwsKe »
Sportwazen

Kleioe
Xnvndlnnzl

» equeme
Abzahlung I |

CAMNITZER
Schönhauser Allee 82 , 1
am Moctibahnnos Nordring

AufTeilzahlung !

MOSEL
Kleine Bequeme

Anzahlung Abzahlung

CAMNITZER
8ßtöaaau ; er Allee 82 , l
am Hochbahnhof Nordrinn

OOOOOOOOOOOtXXXXX > ox > 0 < X> 0000 < Xx . XÄ > « xxxx > \ x > » > v� > s > OOOOOOCOOOOOOOO * .

Am 2. April 1925 verstarb in London

der 1 . Vizepräsident des Verwalhingsrats
der Ventscken Reichsbahn - Gesellschaft

§ir William Acworfli
Der Verstorbene war ein Eisenbahnfachmann von

Weltruf . In der kurzen Zeit , die er dem Verwaltungs -
rat leider nur angehört hat , haben alle , die mit ihm

zusammenarbeiten durften , ihn kennen gelernt als einen

Mann von ausgezeichnetem Wissen und großer Erfah¬

rung , der nur von strengster Sachlichkeit ge ' eitet war

und dessen gewinnende Persönlichkeit das Zusammen¬

wirken mit ihm zur Freude machte . Wir werden seine

Mitarbeit vermissen und ihm ein ehrendes Andenken

bewahren .

Berlin , den 4. April 1925 .

Denisdie BeidisMo - ficselUdiall

Der Präsident Der Generaldirektor

des Verwalhingsrats Dr . Süeier

ffa - S0 *

Dr . C F. v. Siemens
in Wahrnehmung der Geschifte

des Generaldirektors

' ' . s?LV."h f' J- Y- ' fv '• � �

hfM Prd » M 300 . - �
und höher

Kostenlose Auskunft
und Prospekte durch
unsere Vertretungen

I Reise :
! 20 . jnnl - 3 . Juli

2. Reise :

17 . jcll - 26 . Jnll
3. Reise :

t äos . » 14 . Aug .

| NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Ii » Berlin W 8: Norddeutscher Llopd , Kalfllenbureau , Unter I

den Lfnden 1 ( Hotel Adlon ) .
n Berlin NW. 40 ; Generalvertretung F. Montanus , Invalidenstr . 93,

zsisenen Lehrter und Stettiner Bahnhof .
Berlin • Charlottenburg : . Atlanta " Verkehrsbureau m. h, H. , |

Joachimsthaler Str . S.
Berlin ; We' treiseburean »Union " , Unter den Linden Z2.

Mdmelüen ! — MtoflOten !

„ Volkswohl - Bund "
SDgeiaeiact BcftaHnaga . nab OecsidhacongsacccU OL ®.

Behördlich grnehmigt — Eegrstndei 1911.
Bnabesbicetllon ; Serila SW . IS . Niedetwallstraße 21.

Fernlprech - Anschlstss, : Zentrum 2255, 22ok, 28S7.
Telegramm - Abreise : VoUswohlkunb - Berlin .

An unsere Mitglieder !
Unsere bisher hl Bern » C. 2S. , Alexanderstr Sa belegenen cheschSstirZume

befinden sich ad Montag , den k, April 1925 in

belli « 8 « . IS. MewwM . 21. n . uns m. Sloll .
unmittelbar am Hpittrlmarkl .

Seöffnct von 9 —1 Uhr, Sonnabend » von 9 —1 Uhr
Wir bitten unsere Mitglieder , sich von jetzi ab in allen Bundesangelkgen -

heilen nur nach der Niederwallstraß « 21 ( Spsttelmarli ) zu bemühen .
vor Bunftesoocftaua .

fioftenfrele Beltflttunfl . Selve Mrlezelk . Sofottlm A« -

sp ' M. Jele beskiM ««« mt beskatluvg . «eSlsavsprull !

auf Matiung . Seine Srzkl. Unlecsnifinng . HieDrlse Hlo-

««l�elttüge. Seine llalvschnkoeivWlnng . SalgeZV-

(Anlklbllelj . ' ) MMeinna . cebens - n. SlndelneiWemng
Bei unseren hiesigen und in allen größeren Orten befindlichen auswärtigen

- - - -- - - - - - -Jnben Vertreter im Haupt , und Nebenberuf »u gilnstigen

MMnelven ! - AnfvewaSren!

StrieKweLisr . 10] IÜ% � 5 . 50

Sportwesten I. Herren a. Damm . . 3 . 60

Strickwesten 2 mmm

Handschuhe 0 . 90

Wäschestoffe 80cm breit . . Mir. 0 . 63

Hemdenfianelle - Zephir . . . . 0 . 70

Blusenflaneile m «mso - o » « L. »tr . 0 . 70

Damenhcmdhosen wtiSn . oonniifub 1,65

Oamen- Schlüpfer «murre onaiüst . 1,80

Herren - Taschentücher n 9r
mit bunter Kante, gute Qualität . . Stück

Her ren - Taschentücher »eiB. v. Ott . I . —

Hosenträger Uummibind mit Leder . 0 . 50

Männerhemden « « gesiremen , neneii 2. »»»

Herrenhemden 2 . 20

Wollene Kerrensccken . . . . 0 93

Herrensocken . . . . . . 3 pa « 0 . 50

Damen Strumpfe » » - » . . . . . 0 . 43

Oamenröcke

. . . . . . .

. 1 . �

so
Herrenhemden rÄÄüTa 2.

Herrenunterhosen wongemädu . . 2 . —

Herren - Mützen . 1 . —

Oamenmäntel . . . . 51S

Damensportmäntel 6 . 50Ans ührun� .

Gummimäntel 12 . 3J

MfSndtonLan «u< wa*seTdichten Sofien , t.
«Vinil | dMllwll Qamen le�che Form

■ür Herren
le�che

Iflr Jünglinge .
- r

Manchester Anzüge fpo,itonD.mit Breeches
jarketr p�nz getütter » n ne' en Farben . #

Herren Jackettanzüge

25 . -

22 . -

Herren Hosen a « »« . »

. . . . .

4 . —

Breeches «US HomeemmsioSr » . . . .

Monteur - Jacken od . - Kosen « yc
mit kleinen Mängeln, in kleinen Orößen O "

MEsBrklltCl Vorderschluß 4JJ ' 3. Achiel8dil . 3 * 75

Knaben - Anzüge ÄisSfe . or�n. j 6 . 75

Knaben - Kniehosen 2 . 43

Barchentdecken - «nvi

. . . . .

Barchentlaken � ra " " " " �

Kinderkteidchen �n«. h. nd�:

blauer Kante 190/140
bester Ärph' r -

n entzückenden Muntern

1. 80

2 . 50

2 . "

Berlin £ 21 Ckausseestr . 29 - 30

Passende Einsegnungs - Geschenke

Armband - Uhren
Mein Schlager 14 karat Gold M. 3850
Silberno , 10 steinige Armband - Uhren M. 14 . —

grfiSte Auswahl in Jeder Preislage

B . Wiese , Berlin , Arliiierfeslrafte 39

to ; rai ; lalei I
Kell le <Mi

«t »®14 s�Er ®n s .
,

Neue

Frühlahrs - SNSodsn
Zxtra - Welten und Lingea für qrosss und starke Damen.
Kcettm« 19,22 . 29. 48. 55. 66 U. | ' WalHai-Mlattl Sri. 43 48. 52 ll.
6e>sre -ef ?a! »iei !8V12,l6,l9�Z U. TuchUlthl 19' ,. 24, 29. 36, 42 M.
DonezslUintei 8S, 10. iaV16, ISll | Leduol-Summlmä-Iel 23i, 27,36 H.

WiDlerkonlelilioa 25 % "' meri . ' N�' . � » A
Land berger Strasse RC & etn8

t —IwSCZy e &f am Alexanderplat : « » V frvppr .
—» Donnerstag , den 9. u. Sonnabend , den II . geschlossen .

WWW
1 F. P . Wlnklers bestbewährtes Mmel bei allen - AZ-

Sloflwedisel -
KranStheilen

wie
Arierlen - Verkalkang , Rbeatnatismns

Qicbt , Hexensebaß , Ischias asw ,
F. F. Wlnklera Stolfweehsel - Mitte ' ist von
größier Bedeutung zur Erhaltung eines leb¬
haften Sioffwech - eJ - , sowie ein sehr ' Utes
Vorbeagiingsmlttel gegen alle Krankheiten .

In allen Anotheken erhä tlfch . bestimmt :
Elefanten . Apotheke , Seriin SW I». Leipziger
Straee74 . - Ausführliche Prospekt - kostenlos
und portofrei durch p. P. WinKIer * CO. .
Chem pharm Lr . boraloilum . Ea . uUursä 25 .

Im Stufe liegen
fdsi alle llrandheifen und lchlechle Säfte im Blut
find die Grundursache vieler Leiden , der Sloft »
wechselerkrandunge . i und deren bösen Folgen »
daher reinig ! Euer Blut aUjährlich mil Beschel a
WacholderexfrakL der ärzllich verordneten Mark »
„Wedito " , dem wirksamsten und natürlichsten
BlulreinigungsmMeL In Drogh . und Apotheken
erhälllich , ader verbürgt »cht nur in Original .
fullungen der Finna Ovo BeicheL Berlin SO, 95

Wacholder - Medieo .

Wl/ . g. lö . W
k WO OOO KM. Können Sie

500000 gewinnen auf ein

Los der

Preußischen
Staats - Merie

aus der

GlßckS ' Roilebte

Staad Lollerle - Elnnalime SzymkewUz
Posiseheekkonto Berlin 112 787 . " » E

300000
200000
iooooo

75000
usw .

Lospreis Vs V« V, Vi Los
für die Klasse 3 . — 6 . — 12 . — 21 . — Rm.
tür alle 5 Kl. IS — 30 — 60 - 120 — Rm.

5eriin W 9 , PotsdamerStraBeSO

( loYalidendankJnnoneeu - Espedition )

teppdecken u . Daunen - Decken
fauit man am besten und prsieweriesien . nur desies Fadrilni

in vornehme , Auseietinnz . Potsdamer Str 122.

Kronen ss Ptomoen
e &ilAiü iBlS Brilcken : i Oebisse

gegen günstige Zahlungsbedingungen
sorgfältigste , gewissenhafteste Behandlung 1

Zahn - Praxis � Wolf , PolJflaiDßi Str. 55
I Sprechst . 0. 7. Sonnt . 9 12 —. 1 Min. " ochb . Bülovslr

Kaufmännische Schulen
i Aasbildung Istr Jeden Uautmänoischen Beruf
| n Handelsschulen mit geschlossenen Lehrgängen

in Jahres - , !■/, i - nd 2 lahreskurscn sowie in «inzelntr
kaufmtnn . sehen i Schern

Auskunft und Prospekte Berlin C 2, Neue
Friedrichstraße 53/56 , 2 Treppen .

F » W WiWtM '

f. ajlargeuiöhsiieh billiges Gsteraagebot
in SplrUnoteai , Weinen and LUrSren .

Hiesesaaswahl. X Defailverltaaf za Ecgrospreissn
Beim Einkauf von 13 M. an erhält

jeder Hände eine Flasdie Wein
als Gstergesdieaif

nur bei D . Zellcrmaycr ,
Grotje Frankfurter Siratze 107 ,

nur & m Straatberger Platz .
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LEIPZIGER STRASSE 42
( ECKE MAßKSRAPENSTa . ' »

ORAN I ENSTR ASSE 105
( AM O RAN I ENPtATZ )

For den Schulbeginnl
b * « * iid * r « pr « l » * » rt «

Rindleder -

Schulmappen

Strehnarblge Voll - Rindleder •
Mappe braun u. echw A TC
f. Knaben u. Mädchen Mk. « Ja # 9
Dazu passende FrDhstQckatasche
aus Voll - Rlndleder mit de " f K
Motallelnsatz . . . Mk . dmm i 9
Schulmappe für Knaben u. Mädchen
aus la glattem braunen Voll - Rlnd -
leder ( z « unii » d %r ) hoch - de < B W» a
fein gearbeitet . Mk. A ladU
Dazu passende FrUhstUckstasche
aus la Voli « Rindladar A
ait Metalleinsatz . Mk . ta # 9

Jubiläums - Preisliste Nr . 2878
wird auf Wunsch kostenlos zug . «uvat

Albert

Rosenhain
Das Haus für Geschenke
Berlin SW , Leipziger Strafie 72 - 74

dqbsoen - a .A. M. ECKSTEIN t SÖHNE

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiiMiniiiiiiiiiiiiiiii

Die 1 . Klasse beginnt 1

Sichern Sie sich sofert ein Los der

Miseiii U - loM
Andt in» irriitj «! Sicht a pod tfamburji rr | ; . u\ »r '

SS' ÖÖOO Lose unri 105 &00 Q- wlnoe In 5 Klassen
1. Klasnr Zleh ' unq ( 7. u. lä . Apffi

QrttBta Qewinna
auf ein Oeppa ' los i auf ein aansesLosI

2 Millionen I 1 Million
Im gii >■atlgsen Fa t # ((} S der Planhesiimmiinet' 1 äsa hm

Ii ilTUi
ss . io <

Wilauc SW
a ps see

Oewtaae 2 —

te
"

looooo iiö
"

' söäöusw
Loaprtls t t . <f. i . Klasse ■/. ( K 1, 12, 24 B. n

tur all « S KUsssn >s XS, h. So , V, . «0. V, 120 '

empfehlt u + d Ttpendei auch onter Nadwahme
Porto ond amtliche Gewinallsle 25 PI. beaonders

Otto Qshrle,l ° Ä' Sc '
,aetiia o . » 7 . anaresmr . s , Bote » aues . Baiiniul

KOftSCtltCkkOBlOfiÄI 1

m t � m M . ochnifzelseifenpulver .
� I WW�W mi ! ' gesciiRl�Ll�es - �e�siseife

MWJD II Das Vol ! hommensl " e für die Wäsche
k �i m - General - �erfrcierfür Gross - Berlin

J . r . Brunswig , Seifcnfabrih, - Malchin . Hotttob Meissner , Berlin 0 112 Amr. Äfdermo
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FolirlKBlefleria�e Berlin . mvaUdenslraBe 13 «
Fernspreaer : Norden 11120 , 11121

Auf

Teilzahlung
bei kleiner Anzahlung

denKlmr gflnstlgslcn ZahliiiigsbcdlBgimgai
liefer « In gutes QoellUtsn

Sdilal - , Speise - «
Herren - Zimmer

Klubgarnituren
EinzelmSbel

Küchen - ,
Kleiderschränke

Bettstellen

TeppHhc
Brücken , Läufer , Läufer¬

stoffe , Linoleum - Läufer

Gardinen
Halbstores , Bettdecken

Diwandecken , Stepp¬
decken . Fertige Betten

Mein seit 25 } ihren darehgefOhrtee Prinzip ist , den Kunden stets wirk¬
lich gute Waren, zu niedrigen Preisen u. günstigen Zahlungsbedingungen
zu liefern . - Kostenlose Lagerung . - Besichtig , lohnend . ■Freie Lieferung .

DEICED
OCI9CK Slrags 67

„ HOFFNUNG
Bckleidimgs ' Industrie G . m . b . H .

KA ' W Branncnsfraftc 185

Elegante Herrenbekleidung
fertig und nach Maß

Beste Aorfflhnmä ! Guter Sitz ! Mä�e Preise I

Frack-, Smoking-, Cutaway -Anzöge
in modernen Formen

kumm ! » o . Bozener Mäntel , sowie einzelne Hosen
in allen GröSen und Preislagen

[
Covercoat - n. Marengo ~ Paletots sowie

I Schwedenmäntel in großer Auswahl !

Geöffnet von 8 bis 7 Uhr I

Schöne Östergeschenke

üi.
Wesentlich verb . Werk , sorglilt . gepr „ tadellos
und genau gehend , jede Uhr mit Q arantieschein ,
mit Scharnier , echtem Qoldr� ca 38 st Werk ,
nur . . . . . . . . . . .4 . 50 Goldm .

, Nr. 6 die gleiche Uhr , ohne Goidr . , mit Leucht -
I zahlen , nur . . . . . . .Goldm .' Nr. 68. Ooldpanzer - Herrenuhr , von echt

golden fast nicht zu unterscheiden , Anker¬
werk

. . . . . . . . . . .

Goldm .
. pdeckel - Kavalie r - Uhr, eleg . ver -

soldet oder versilbert . . . . . .. . 11 . 50 Geldtn .
Nr. 27. Armbanduhr mit Leuchtzahlen . . Gold
Nr. 27/1. Herren - Armband - Uhr . Neuheft

„Viereckig *. Nickel . . . . . . . . .II . — Gold
Dieselbe Uhr vergoldet . . . . . . . . .I2J0 Goldm .
Nr. 33. Platlnin - Damen - Armbanduhr , eckige

Form , mit mod . Ripsband , „Neuheit * , . ll . M Goldm .
Nr. 36. Allerkl . Damenuhr mit Goldrand . . 7 . — Goldm .
Wecker von 3 . — Mk. an. Miniaturwecker 5. 50 Goldm .

Nickelkette 0. 50 Goldm . — Goldin - Kette 1. 50 Goldm .
Schwarzwälder Uhren von 1. 50 Goldmark an .

Versand gegen Nachnahme , Reichhaltiger Katalog M Pf

Berlin C 19, BeuthstraBe 4.

Nr. 16

2 Mark
wöchentliche Teilzahlung :

liefere

eleö . Herren - Garderobe
ler 11g und nach Mag

nur Qualitätsware
in jeroßer Auswahl

fiarulle für tadellosen Sitz und Verarboilug

Haftsdmciderei J. KORbcrd
Oranienstraße 160 , 1

£ h5ifiec < s < * ett * fißf > 1 . V

Fahrräder und Nähmaschinen
Auf Teilzahlung

MM Zettha , Berlin A
LliditBitorniler Oranienburger Strasse 65

MredlliStsaas

« ANDERS *
am Bahnhot Wadding

Reinickendorf er Straße 1 6
gBMdtlMKlUlllMDIII

AnV TeKIzatalnnci

Herren - räietom - �
Damen - Garderobe
KostQme / Kasacks / Kleid « / nSntel

Knaben- , Nadcbes - , Koofirtsani - Garderebe —
Prima Qulltitm / Solid « Pralm / Cr Atta Auvahl

Niedrigste Anzahlung

Riesen - MioiBEL - Auswahl

Polsterwaren eigenes Fabrik «

1- bis 2- Ziinnier - Einrlthtungen
Moderne KOchen Zü! . ! 7°Ü KorbmObeio

Erieichterte Zahlungsbedingunqen I

Mlhans „Anders"
GrSBte « Hau « direkt am Nettalbackplata

Reinickendorfer Str . 1 6. p, "S; «JSf u

BMiofcllgaag ohne KrmHvanp «rbetan

| Lief9rung frei Hau« SroB- ggrlm ]

haflnti . hniitrktr , Ttduikerl
Uebcr 5 900 Schüler

bestanden

Abitur

. RsdRndu Vorbireihmgimstalt
I W, Zielens lr. 22, a. Nollendorfpl . J' Lfltzow 2921

f . . fein 1« Seamrrtom Isfii , Ist!,!1Abendunterricht I Berulstätige |

_
Ostereier

billige Serien - Schokoladen nur bei
Lohmaan « Lothrlngrer Str . »9- <>0

Schokoladen
Bonboa / Stangen / Negerküsse

OsteraArtikel
* In groSer Auswahl

Paul Grindel , Dircksenstrafie 47
_ nahe Bahnhof Börse .

Kttchen
mdBat

| Küche Lottchea mit Rahmen . . . . 35 58 M. {
Esmcralda mit Anrichte . . . 65 95
Herrn Ine mit Anrichte . . . . 68 100
Magdalena mit Anrichte . . . 75 125
Alma m. Seitenschränken - Anr . 125 175 _

Rlesenauawabl roher , lackierter , lasierter
Küchenu . einzeln . SchrSnkejetzt enorm billig |

weifte Kleiderschränke

ö' *i
V - jS *

ys *

Kiefer , roh
weiS

90 120 IM cm
35 65 90 M.

. . . . . .50 65 120 M.
Aasstellung WcstfSI . lasierter
KOchen . . . von 175 —700 M.

Frei Hans Berlin

Küchenmöbeirabrik Himmel
Lothringer Straße 22 ( Schönhauser Ton

Norden 10823

v " '

tlerrengarderobe W
bei bequemster Teilzahlung

C, Königstrasse 65 1

C Nähe » �SchTOss pi�t z }

THEODOR�

RAATZ der Marken :

4, 6 und 8 Zylinder

Potsdamer Straße 112
Telephon : Nollendorf 66 —59

Ik. Adler Fafnir prntos
BOkWHI

Besichtigung unserer Ausstellung erbeten I

mit Karosserien erster Firmen
in jeder Preislage

1 " . ? ry a | s 0 1 1 a

. 1 -
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Das Unrecht v <
Der Stahlhelm ftört den Frieden . —

Von unserem juristischen Mitarbeiter wird uns geschrieben :
Am LS. Oktober 1S23 beging der Stahlhelm in Striegau

einen jener deutschen Tage , die in der Statistik der ungesühnt ge-
bliebenen Verbrechen eine so erhebliche Rolle spielen . Deutsch sind
bekanntlich nach der Auffassung der Gefolgschaft der Stahlhelmver -
treter nur Leute vom Schlage der Söldner des meineidigen Ehr -
Hardt und die ehemaligen Kommunisten , die der von Moskau geübte
Kultus der Gewalt seit der Absage der Weltrevolution ganz folge -
richtig in das Lager des Stahlhelms geleitet hat . Im Anschluß an

solche deutschen Tage des Stahlhelms und anderer nationalistischer
Verbände sind mit größter verbrecherischer Entschlossenheit jene Taten

gegen Leben und Eigentum von Republikanern verübt worden , deren

Urheber ihren widerwärtigen Instinkten völlig gefahrlos nachgeben
können , da sie mit einer befremdenden Ungeschicklichkeit und Kurz -
sichtigkeit der zur Strafverfolgung berufenen Behörden rechnen
dürfen .

Die Striegauer Festlichkeit wurde von der Breslauer Regierung
nicht genehmigt . Das Ministerium , an das der Stahlhelm sich
beschwerdeführend wandte , gestallete die Veranstaltung unter der

Bedingung , daß im Festzuge politische , insbesondere Hakenkreuz -
sahnen nicht gezeigt werden dürften . Bevor ober das Ministerium
diese Entscheidung traf , erklärte der Geschäftsführer der Stahlhelm -
gruppe Striegau , Koch , auf einem Stahlhelmtage in Waldenburg ,
der Umzug werde , ob er genehmigt werde oder nicht , unter allen

Umständen stattfinden . Die Veranstallung einer verbotenen De -

monstration hätte unbedingt zum Blutvergießen führen müssen . Das

war den Stahlhelmern gleichgültig .
Einige Tage vor dem 26. Oktober erzählte in dem schlesischen

Städtchen Steinau , dessen Stahlhelmgruppe auch in Striegau an -
treten sollte , ein Stahlhelmmann , die Roten würden in Striegau
niedergeschlagen werden . Die Stahlhelmer hätten eine Menge
Waffen . Verbote kämen für sie nicht in Betracht . In der letzten
Stahlhelmversammlung in Steinau habe der Vorsitzende auf die
Frage , ob Revolver nach Striegau mitgenommen werden sollten .
erklärt , das könne jeder halten wie er wolle .

Von diesen Aeußerungen erhielt der Leiter der Striegaoer
R�ichsbannergruppe , der Genosse Stadtrat Müller .
Kenntnis . Da er wußte , daß Tausende von Stahlhelmern in Striegau
erwartet wurden — SOOO bis 6000 haben sich tatsächlich einge -
funden — und die Striegauer Reichsbannergruppe nur etwa ISO
Mann stark war , empfand er lebhafte ' Besorgnisse , zumal da er von
der Striegauer Polizei ein energisches Vorgehe » gegen etwaige Aus -

schreitungen von Stahlhelmern nicht erwarten konnte . Sein Zweifel
an dem Willen der Striegauer Polizei , gegen die Stahlhelmer einzu -
schreiten , war durchaus begründet . Am Morgen des 26. Oktobers

zog ein Stahlhelnierzug mit einem Hakenkreuzwimpel durch
die Striegauer Straßen . Reichsbannermitglicder machten zwei
Polizeibeomte , darunter den Polizeiinspektor , auf den von
dem Stahlhelm begangenen Verstoß gegen die Genchmigungsbedin -
gimgen aufmerksam . Die Beamten wiesen die Beschwerdeführer
mTf ungehörigen Redensarten ab .

In einer am 24. Oktober abgehaltenen Reichsbannerverfamm -
lung teilte Müller die ihm zugegangenen Nachrichten mit . Er er -
mahnte dabei die Anwesenden zu größter Zurückhaltung
und drohte jedem , der nicht Disziplin halten würde , den Ausschluß
aus der Organisation an . lim für den schlimmsten Fall wenigstens
doch die Reichsbannergruppcn der Striegau benachbarten Dörfer
heranziehen zu können , erteilte er dielen die Weisung , am 26. Oktober
in ihren Wohnorten zu bleiben , damit sie sich auf Befehl sofort nach
Striegau begeben könnten .

Am 26. Oktober früh erhielt Müller von einer Frau , die am
Abend vorher bei einem Stahlhelmkommers zur Bedienung gehört
hatte , die Nachricht , daß einer der fremden Stahlhelmer unter dem
Eindruck hetzerischer Reden geäußert hatte , er sei gern bereit , den

Genossen Lehrer Geburt , den zweiten Vorsitzenden des Striegauer

Reichsbanners , durch einen Revoloerschuß ins Jenseits zu befördern .

Man solle ihm den Kerl nur zeigen ; ihn kenne am Orte niemand , und

nach der Tat werde er schon zu verschwinden wissen . Gleichzeitig

gingen Müller Meldungen über provozierende Aeuße -

rangen und einen die Erwartungen übertreffenden Andrang der

Stahlhelmer zu. Müller und Geburt beschlossen darauf , zum Schutze

der ihnen bedroht erscheinenden , von den Striegauer Genossen ge -

schaffenen Einrichtungen , sowie des eigenen Lebens die Reichs -

bannermitgliedschaften aus acht bis neun länd -

tichen Ortschaften heranzuziehen . Durch ihr Eintreffen

wurde die Zahl der in Striegau versammelten Reichsbannerleute

auf etwa 300 verstärkt . Die Stahlhclmer gaben die Zahl der

Angehörigen des Reichsbanners freilich auf 800 bis 1000 Mann an .

Aber selbst wenn diese Schätzung nicht unter dem Einflüsse�reichlich

genossenen Zllkohols erfolgt sein sollte , der bekanntlich die Fähigkcst
verleiht , doppelt zu sehen , waren die Rcichsbannerleute in hoff -
nungsloser Minderheit .

Der Verlauf üer Schlagerei .
Der Fcstzug war für Striegau ein Ereignis . Die ganze Be -

völkcrung war auf den Beinen , um ihn anzusehen . Unter der Menge

bewegten sich die wenigen hundert Reichsbannerlcute . Am Feld -

schlößchen , am nördlichen Ende der Stadt , wurden die Stahlhclmer

aufgestellt . Es kam zu Schimpfereien zwischen ihnen und den Reichs -

banncrleuten , Geburt , der sich dort befand , gab sich die größte , selbst
von einem Stahlhelmmann anerkannte Mühe , die Streitenden aus -

einanderzubringen und Zusammenstöße zu verhüten . Gleichwohl
kam es zu Tätlichkeiten , an denen sich vereinzelte Angehörige
beider Organisationen beteiligten , ohne daß festzustellen ist , von

welcher Seite die ersten Schläge gefallen sind . Plötzlich ging durch
die Reihen der Liegnitzer Stahlhelmgruppe , die den Schluß des Zuges
bildeten , der Ruf : Sie greifen an ! Im nächsten Augenblick erfolgte
das Kommando Kehrt ! , das Infanterie st ur in signal ertönte
und 80 bis 100 Stahlhelmer , lauter ausgesucht kräftige Leute , stürzten
sich auf die gänzlich Ueberraschten , dort noch anwesenden 20 bis
20 Reichsbannermitglieder , die in ungeheuerlicher Weis «
mißhandelt wurden . Stöcke . Gummiknüppel . Aiesser , Schlagringe
wurden zum Schlagen verwendet . Die Rohlinge ließen auch dann
nicht von ihren Opfern ab . wenn diese infolge des Uebermahes von
Schmerz In Ohnmacht gefallen waren . Sie schlugen erbar -
mungslos weiter und feuerten sich durch rohe Zurufe wie
. verrecken muß das Aas ! " . . Schneidet ihm die Zunge ' raus ! " ,
. Macht e : ne Grube und schmeißt das Oudcr hinein " gegenseitig an .
Ein Arzt , oer später einem der Niedergehauenen seine Hilfe zuteil
werden lieh , bekundete , der Rücken des ZNannes habe einen so ent -
schlichen Anblick geboten , wie er ihn in seiner ganzen praxi » noch
nicht gehabt habe : nicht die klclaslc Stelle sei unverschtt gestss - hm,.

» n Schweidnitz .
Die Republikaner werden verurteilt .

Der Sieg war erfochten und der Zug bewegte sich weiter fort .
Seine Spitze erschien am Striegouer Ring . In der engen Zugangs -
straßc drängten sich Tausende von Menschen . An der Mündung des

Ringes wurden durch starken , nach unparteilichen Zeugenaussagen
nicht planmäßig herbeigeführten Druck einzelne Menschen in den

Zug hineingeschoben . Sie wurden von . den Stahlhclmern unsanft
hinausbefördert . Plötzlich wirbelten Stöcke in der Luft und prasselten
nieder . Ob die Stahlhelmer oder die Reichsbannerleute zu schlagen
begonnen haben , läßt sich wieder nicht sagen . Da und dort bildeten

sich kleinere oder größere Gruppen von Kämpsenden , hier
schlugen 20 Stahlhelmer 2 Rcichsbannerleute
nieder und bedeckten sie mit hieben . Dort ließ ein Siahlhelmroh -
ling seinen GummiknüppelaufdenKopseinesZungen
von 6 bis 7 Jahren niederfallen . An der Spitze des Stahlhelm -
zuges rillen 15 bis 18 Kavalleristen , die in die Menge hin -
einsprengten ond mit den Plempen drcinschlugen . Andererseits warf
ein Rcichsbannermann in den Zug eine Wagendeichsel , wodurch ein
Stahlhelmer einen Armbruch erlitt .

Der Festzug hatte sich auf den am Südende der Stadt gelegenen
Friedhof begeben wollen , um dort einen Kranz niederzulegen . In -
folge der Vorgänge auf dem Ringe wurde von der Ausführung dieser
Absicht Abstand genommen . Als die Stahlhelmer bereits auf dem

Rückwege zum Ausgangspunkte des Zuges sich befanden , drangen
Rcichsbannerleute und Publikum in größter Wut auf die letzten
Gruppen ein und teilte derbe Schläge aus . hier wurden auch
Schüsse abgefeuert , ohne daß aufzuklären war , von welcher Seite .

Fest steht , daß in einem früheren Stadium ein Stahlhelm -
mann seinen Revolver geladen hat , der ihm aber von

einsichtigen Leuten ' aus dem Kreise der Zuschauer abgenommen
wurde , und daß am Abend ein Stahlhelmmann erzählt
hat , er wisse genau , daß Tausend seiner Kameraden mit
Revolvern bewaffnet gewesen seien .

Stahlhelm , Polizei und Staatsanwalt .

Am 28. Oktober gab der schlesische Stahlhelm an die Gruppen
seines Bezirks einen Befehl aus , worin sehr bezeichnende Weisungen
erteist wurden . Den Reichsbannerlcuten , hieß es darin , müsse ein
großer Prozeß gemacht werden . Alle Fälle der Körperverletzung
von Stahlhelmern seien zu sammeln . Die Untersuchung sei i n
enger Zusammenarbeit mit Polizei und Staats »
anwaltschaft zu führen . Namentlich m ü s s e Material
gegen den Striegauer Landrat gesammelt werden .
Striegau hat nämlich in der Person des Genossen Daubenthaler
einen sozialdemokratischen Landrat . Er gehört zu den Männern , die
in der Revolutionszeit von deutschnationalen Führern inbrünstig an -
gebetet wurden und deren Entfernung ihre früheren Verehrer jetzt
mit den schofelsten Mitteln betreiben . Der Wunsch des Stahlhelms
scheint in Striegau und Schweidnitz Befehl zu sein . Die Frage , ob
der Genosse Paubcnthaler es in irgend etwa an Voraussicht habe
fehlen lassen und durch polizeiliche Maßnahmen die Vorfälle vom
26. Oktober hätte oerhindern können , war für den Prozeß gegen die
Rcichsbannerleute belanglos , aber sie wurde inerkwürdigerweise vok
Gericht des Langen und Breiten erörtert . .

Der Stahlhelm halte Glück . Die von ihm eingeleitete Strafsach «

gegen das Striegauer Reichsbanner wurde von einem Staats -
anwalt bearbeitet , der der Führer der Deutsch -
nationalen Partei in Schweidnitz ist . Müller und G e -
b u r t wurden verhaftet und sechs Wochen in Haft behalten .
Und schließlich wurde gegen 37 , größtenteils dem Reichsbanner an -

gehörige Männer und zwei Frauen , dagegen gegen kein Mit -

glied des Stahlhelms die Anklage wegen Landfriedensbnichs
erhoben . Pier der Angeklagten wurden der Rädelsführcrschaft , die
meisten anderen der Verübung von Gewalttätigkeiten geziehen . Die
Stahlhelmer erschienen als Zeugen . Die meisten von ihnen zeigten

deutlich , daß sie sich als Partei fühlten . Sie machten keine Aus -
sagen , sondern Ausführungen , woran dgs Gericht sie nicht hin -
derte . Sie benannten weiter Zeugen , die prompt geladen wurden .
Unter den Stahlhelmern befanden sich Männer , die die Pflicht zur
Aussage der Wahrheit in schwerster Weise verletzten .

Der Geschäftsführer der Striegouer Gruppe , Koch , bekam es
fertig , seine Waldcnburger Acußening , der Umzug werde auch dann
stattfinden , wenn er verboten bleibe , in Abrede zu stellen ; dabei
war sie an Ort und Stelle stenographisch aufgenommen worden .
Derselbe Koch bekundete eidlich , an dem Deichselwurf habe sich
neben mehreren anderen auch der Angeklagte Müller beteiligt . Dem -
gegenüber bezeugte der durch den Wurf verletzte Stahlhelmmann
selbst , daß die Deichsel von einem anderen Manne als Müller ge -
schleudert worden sei , und daß Müller im Gegenteil das
Verholten dieses Mannes heftig getadcll habe . Zu bemerken ist
dabei , daß Müller , dem Koch genau bekannt war , so daß von einein
Irrtum Kochs nicht die Rede sein kann .

Ein anderer Lokalsührer des Stahlhelms , der Gerichtsakwar
V e i t h aus Sieina » , bekundete eidlich , zwei Steinauer Polizei -
beamte hätten ihn , mitgeteilt , daß der Angeklagte Geburt sich gegen
sie bei einem früheren Vorfall außerordentlich widerspenstig gezeigt
habe . Die Beainten wurden verhört , und es ergab sich, daß der
Vorwurf Vciths gegen Geburt unbegründet war , und daß sie
dem Veith niemals etwas Gegenteiliges gesagt hasten .

Der Stahlhelm hat keinen Anlaß , auf diese und andere Mit -
gliedcr , die eine ähnlich laxe Auffassung von der Bedeutung des
Eides gezeigt haben , stolz zu sein . Die zweifelhaste Wahrhestsliebe
dieser Herren oeranlaßte indessen die Schweidnitzer Staat » -
anwaltschaft nicht nur zur Einleitung eines Meineidsversahrens
gegen sie , sondern sie ließ sich von ihnen sogar mit Informationen
versehen . Gegen einen Entlastungszeugen schritt sie dagegen noch
während der Verhandlung wegen Meineides ein , und der Staats -
anwalt verkündete diese Maßnahme mit Worten und in einem
Tone , als ob die Verletzung der Eidespflicht bereits festgestellt sei .
Im nächsten Augenblick wurden seine Behauptungen freilich in
wesentlichen Punkten als unrichtig erwiesen .

Die Anklage wurde in der Hauptoerhandlung nicht von dem
dcutschnationalen Verfasser der Anklageschrift , sondern vom Schweid -
nitzer OberstaatsanwaU und einem anderen Mitarbeiter vertreten .
Man kann nicht sagen , daß ihr von ihnen verdrängter Kollege ein -

seitiger hätte verfahren können . Die Indizien , die der Oberstaats -
anwall für seine harten Strafanträge verwendete , waren zum Teil
von einer Schwäche , die Mitleid hervorrufen konnte . Die Per -
t e i d i g u n g hatte z. B. geltend gemacht , daß die Tätlichkeiten
der Rcichsbannerleute sich höchstens als Fälle von Körperverletzung
darstellten , weil nicht eine zusammengerottete Menschenmenge Ge -

pxilttätlgleitol begangen , sondern Schlägereien zwischen

einzelneu Personen stattgefunden hätten . Der Ober -

staatsanwalt nahm darauf für die stürmenden Stahl -

Helm er das gleiche Argument in Anspeuch , gegen die Reichs -
bonnerleute hielt er aber gleichwohl die Anklage mlf Land -

friedensbruch aufrecht . Auch der Oberstaatsanwalt konsttc nicht

leugnen , daß der hauptangeklagte Geburt in zahllosen Fällen
Streitigkeiten geschlichtet hatte . Er glaubte aber , daß er sich nur

ein Alibi verschaffen wollte ! Immerhin gab der Oberstaatsanwalt

zu, daß der Sturmangriff der S t a h l h e l m e r auf die

Rcichsbannerleute nicht durch Notwehr entschuldigt ist . Die Unter -

lassung der Anklage gegen den Stahlhelm suchte er domst zu er -

klären , daß die Ermittlung der beteiligten Täter nicht möglich ge -
wesen sei ! Ein Verzeichnis der Mitglieder der Liegnitzer Stahlhelm -

gruppe war also nicht zu beschaffen . Welche Hindernisse doch zeit -

weise den guten Willen der Staatsanwaltschaft lahmlegen ! Die

wüsten Ausschreitungen der Stahlhelmer werden infolge der Gunst ,
die ein freundliches Geschick ihnen gespendet hat , ungeahndet bleiben .

Der Oberstaatsanwalt hat aber in seiner Betrübnis hierüber einen

Trost gefunden . Auch für die Untaten der Stahlhelnier , rief er

aus , trägt die moralische Verantwortung — der Mitangeklagte
Müller , den er beschuldigte , der Organisator des Landfnedcnsbruchs
gewesen , zu sein !

Glücklicherweise scheiterten aber die Bestrebungen der Staats -

anwaltschaft nicht stets an der Macht der Verhältnisse . Einige
schwursichere Stahl Helm zeugen bezichtigten den von

ihnen furchtbar zugerichteten Arbeitersamariter Lissel ,

daß er auf einen der Ihren einen Revolver angelegt und sie dadurch

zu Tätlichkeiten veranlaßt habe . Diese Beschuldigung war b e -

stimmt unwahr . Nicht nur Lsssel , sondern auch ein Zeuge ,
der str seiner Begleitung war , widerlegte sie. Gleichwohl ließ
die Staatsanwaltschaft dem Lissel kurz vor der

houptverhandlun g einen Strafbefehl — wegen
verbotenen Waffenbesitzes zugehen .

Das Urteil .

Don dem Gericht hätte man mit Fug und Recht Entrüstung
über das von der Staatsanwastschaft geübte Verfahren mit zweierlei
Maß erwarten dürfen . Die Beweisaufnahme lieferte er -
drückende Beweise für die Roheit und Niedertracht vieler Stahl -
helmer , und gleichwohl hatten ihre beamteten Freunde sie mit einer

Anklage verschont . Das Gerechtigkeitsgefühl hätte sich hier «

gegen aufbäumen und in weitgehender Milde gegenüber den ange¬

klagten Reichsbannerleuten zum Ausdruck kommen müssen . Statt

dessen hat das Schöffengericht gegen den hauptangeklagten Müller

die ungeheuerliche Strafe von zwei Iahren und gegen23andere
Zl » geklagte Strafen von vier Monaten bis zu anderthalb
Iahren Gefängnis festgesetzt , wobei es teilweise über die hohen

Anträge des Staatsanwalts noch hinausging . Es wird den Vcr -
urteilten ein Trost sein , daß es ehrenvoller ist , solche Strafen zu
erleiden , als sie zu verhängen . Das Gericht hat sich über die in

Schweidnitz herrschende politische Atmosphäre nicht erheben können .
So liefert dos Urteil einen neuen Beweis

dafür , daß die reaktionären Anschauungen de »

größten Teiles der deutschen besitzenden Klasse

auf die Rechtsprechung abfärben . Man sollte die

Thenns künftig , statt mit einer Binde , mit einem

Stahlhelm vor den Augen darstellen .

IVtrtfehclft
Der Kampf um das Nuhrkohlenspndikat .

Das Rheinisch - Westfälische Kohlensyndikot
wurde 1893 durch die Initiative der Bergwerksbesitzer gebildet , um
den „ üblen Wirkungen einer Ueberproduktion und eines

Konkurrenzkampfes " vorzubeugen . Bei späteren Erneuerungen
wurden eintretende Schwierigkeiten leicht überwunden . Das Kohlen -
syndikat war viele Jahre hindurch die lyn stärksten gefügte Verkaufs »
Vereinigung des gesamten Unternehmerlagers und stand an Wirt -
schoftsmacht unerreicht da . Wenige Angaben beweisen dies . Im
letzten vollen Vorkriegsjahr 19l3 wurden in Deutschland ( damaliger
Gebietsumfang ) 190,1 Millionen Tonnen Steinkohle gefördert , davon
allein im Ruhrgebiet 114,5 Millionen Tonnen , gleich 60,2 Proz .
Noch größer war die Vonnacht der dem westfälischen Syndikat
unterstellten Produktion auf dem K o k s in a r k t. In Deutschland
wurden 19l3 31,5 Millionen Tonnen Zechenkoks produziert . Der
Ruhrbcrgbau stellte davon allein 25,7 Millionen Tonnen , gleich
77,5 Proz . her .

War das Kohlensynditat zuerst zur Wahrung gemeinsamer
Interessen der Bergwerksbcsitzer gegründet , so änderte sich sein «
Zweckbestimmung durch dos von der verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung erlassene Kohlenwirtschaftsgesetz
und der dazu geschaffenen Ausführungsbestimmungen . Donach
haben sich �di« Besitzer von Kohlenbergwerken eines jeden Bezirk »
zwecks gemeinwirtjch astlicher Kontrolle zu Synditaten
zusammenzuschließen . Die Gesellschastsverträge der Syndikate

unterliegen der Genehmigung des Rcichskohlenrates . Erfolgt kein

freiwilliger Zusammenschluß , dann hat ihn der R e i ch s w i r t -

schaftsmini st er durch Verordnung herbeizuführen .
Das Gesüge des seit 1919 nach den Bestimmungen des Kohlen -

wirischastsgesetzes bestandenen Syndikats für den Ruhrbcrgbau
wurde durch die belgisch - französische Ruhrbesetzung gelockert . In
der Note der belgisch - französischen Regierungen vom 10. Januar
>923 , worin der Marsch in das Ruhrgebiet angekündigt wurde ,
waren folgende Ausführungen enihästen :

„ Ab 11. Januar 1923 unterliegen die vom Kohlensyndikot
aufgestellten oder ausgeführten Vcrtcilungspläne für Kohle und
Koks der Genehmigung der Industriellen Ruhrkommission ,
die sie , wenn sie es für notwendig erachtet , abändern kann . Diese
Pläne haben insbesondere die vollständige Lieferung der
vorgesehenen Mengen für die Länder der Entente und für
die besetzten linksrheinischen Gebiete zu umfassen und müssen
ausreichend sein , um die Bedürfnisse des unbesetzten Gebietes zu
befriedigen .

Unter diesen Borbehalten ändert sich im Grundsatz nichts an
der allgemeinen , jetzt in Kraft befindlichen Verteilung der Brenn -
stoffe .

Falls Uebertretungen obiger Borschriften durch das Syndikat
oder die Zechen festgestellt werden , oder falls die geliefert »
Qualität zu wünschen übrig läßt , würden schwere Strafmaß -
nahmen ergriffen werden . . . "

Das Kohleiisyndikat entzog sich diesen Anordnungen durch seine
in letzter Stunde vorgenommene Uebersiedlung nach H a m -
bürg . Als dann der passive Widerstand aufgegeben wurde , wurde
der hüttenverkehr des Syndikats in seiner alten Form von den
Besatzungsmächten nicht gestattet . Sie gestatteten die Bildung einer
neuen Bereinigung , aber vollständig „ losgelöst von de »
Berliner Stellen " . Mit anderen Worten : Losgelöst vom
Kohlemvirtschastsgesetz . Damals übt « die Lesatzungsmächtr im



Ruhrgebiet eine Art höhere Gewall aus . Dem Zwang nachgebend ,
wurde dann , ohne das Koylenwirtschaftsgesetz und seine Aus -

siihrungsbcstiminungen zu beachten , die R u h r k o h l e A. - G. , Ver�

eintgung zum Absatz und Verkauf von Nuhrkohle , gebildet . Der

Reichskohlenrat und der Reichswirtschaftsminister konnten zu dem

Vertrag der Ruhrkohle A. ' G. keine Stellung nehmen , sondern
mutzten unter dem von der Besatzung im Ruhrgcbiet ausgeübten
Zwang der Entwicklung freien Lauf lassen , bis sich die Verhältnisse
geändert hatten . Als sich dann nach dem Abschluß des Londoner
Abkommens die Lage im Ruhrgebiet änderte , gingen die Zechen -
vesitzer an die Schaffung eines neuen Syndikatsvertrages . Es kam
nbev keine volle Einigung zustande . Mehrere Zechen mit 19 Proz .
der Produktion blieben dem Syndikat fern . Ihr Anschluß wurde

durch eine Verordnung des Reichswirtschaftsministers herbeigeführt .
Die zum Beitritt gezwungenen Zechen gaben sich nicht zufrieden .
Sie wandten sich an hervorragende Juristen um Erstattung von

Dischtsgutachten . Diese Gutachten waren einfach vernichtend für das

Ruhrsyndikat . Die Herren Anwälte Dr . S ch w e r i n g und
Dr . I s a y führten aus , daß sie den Syndikatsvertrag wegen V e r -

ftoßes gegen die guten Sitten für nichtig hielten . Cr

fei «in Gemisch von Gesetzesverletzungen von willkürlichen Bevor -

zugungen einzelner mächtiger Mitglieder und von Benachteiligungen
der schwächeren Zechen . Es müsse «als dem Anstandsgefühl
aller ' billig und gerecht Denkenden zuwiderlaufend angesehen
werden , wenn diese Organisation der öffentlichen Kohlcnwirlschaft
dazu ausgenutzt wird , den einzelnen schon ohnehin mächtigen Unter -

nehniungen Sondcrvorteile zu verschaffen , wenn zu diesem
Zweck die gemeinwirtschaftlichen Pflichten bei der Gewährung von
Selb st verbrauchsrechten und Bewilligung sonstiger Aus -

nahmen oöllig ' außer acht gelassen werden und wenn die mächtigsten
Mitglieder sich wechselseitig binden , Anträge anderer Mitglieder aus
Erteilung der gleichen Ausnahmebewilligung blindlings abzulehnen " .
Durch dieses und noch andere Rechtsgutachten war das Urteil über
den Syndikatsoertrag gefällt , noch bevor der Reichskohlenrat
zu ihm Stellung genommen hatte . Auch die Mehrheit der Zechen -
Vertreter war sich klar , daß nach diesem Urteil der SyNdikatsnertrag
vom Herbst 1924 nicht zu halten war . Seitdem , also nun schon I m
sechsten Monat , werden Verhandlungen über die Reu -

bildurn ; des Syndikats geführt .
Die Schwierigkeiten der Verhandlungen scheinen nicht nur

allein in den gegensätzlichen Interessen der reinen und Hüttenzcchen
zu liegen , sondern auch ein Teil Opposition gegen das

Kohlenwirtschaftsgesetz darzustellen . Es soll wohl auch
zum Ausdruck gebracht werden , daß trotz gesetzlicher Besttminungen
kein vernünftiges Synditat zustand « kommt , wenn die Zechenherren
nicht

' wollen . Bewundernswert ist die Langmut des Reichs -
kohlenrates und des » Reichswirtschaftsministeriums . Wollen sie sich
denn nicht bald ihrer gesetzlichen Pflicht entsinnen und zum Handeln
übergehen ? Soll denn dieses monatelang « Hin - und Hergezerre
bis zur Komödie getrieben werden und dadurch der Absatz noch
weiter zum Stocken kommen ' ?

Ma/t täusche sich nicht über die Situation . Entbrennt im Ruhr -
gebiet ein Kampf aller gegen alle , dann werden die schwachen
Werke niedergerungen und von den wenigen Siegern aus -
genommen . Ein gutes halbes Dutzend Konzerne würde
als Sieger dastehen , das Ruhrgebiet und dann auch im wesent -
lichen die deutsche Wirtschaft beherrschen . Die während des Kon -

kurrenzkampfes gesunkenen Kohlenpreise würden nach seiner Aus -

tragung umso schneller steigen , weil sich die wenigen Sieger zur
Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen vereinigen würden . Diese
Entwicklung kann von niemand gewollt werden . Es muß ent -

sprechend der Bestimmungen des Kohlenwirtjchaftsgesetzes schnellstens
ciK vernünftiges Syndikat gebildet werden . Keine Be -

vorzugung von mächtigen Konzernen darf es zum Nachteil anderer

geben , wie das im Vertrag vom September 1924 der Fall war .
Sind Produktionseinschränkungen erforderlich , dann müssen sie auch
von den Hütten zechen mit getragen werden und nicht wie
bisher im wesentlichen von den reinen Zechen allein . Dergleichen
Unstimmigkeiten werden auch von den Bergarbeitern ntcht ver -

standen . Es ist von den zuständigen Stellen dringend zu fordern ,
daß sie sich zu einer Tat entschließen , wenn in den nächsten Tagen
keine Einigung auf vernünftiger Grundlage erfolgt .

_ Spectator .

Gegen die Schutzzollpläne .
Mit großem Nachdruck wendet sich ein « Entschließung des

Außenhandelsverbandes dagegen , daß die Regierung
die sog . „kleine Zolltarifoorlage " , ide provisorische Reform des Zoll -
tarifs , noch immer hinauszögert . Infolgedessen fehle den

deutschen Unterhändlern die notwendige , fest « Berhandlungs -
g rund läge bei den internationalen Wirtschaftsverhandlungen .
Mit besonderer Schärfe protestiert der Verband gegen die Ab -

sicht der Regierung , Getreidezölle einzuführen . — So heißt
es in der Resolution weiter : „ Die künstliche Steigerung der

Lebensmittelpreise müßte in handelspolitischer , wirt -

schaftllcher und sozialer Beziehung dix schlimm -
sten Wirkungen auslösen . Die dadurch herbeigeführte Ver -

teuerung der gesamten Lebenshaltung würde die Löhne und Ge -

hälter stark in die Höhe treiben und damit den wichtigsten Teil der

Produktionskosten in untragbarer Weise erhöhen . Neue Agrar -
zolle wären ohne Kompensationszölle für die Industrie , ins -

besondere auf Rohstoffe und Halbfabrikate , nicht durchzusetzen . In -

dustrien , die eines Schutzes gar nicht bedürfen , ihn sonst auch nie er -

halten , dürften mit Zöllen „beglückt " werden . Die daraus sich er -
gebende Verbreiterung und Erhöhung des allgemeinen Zollnioeaus
müßte bei allen kartellfähigen Industrien , ebenso
überall da , wo die heimische Produktion hinter dem Inlandsbedarf
zurückbleibt , zu einer solchen Steigerung der Inlandspreise führen ,
daß die deutschen Wtren aus dem Weltmärkte größtenteils k o n -

kurrenzunfähig würden . Möglich st e Hebung der

Ausfuhr und Aktivierung i ' - serer Handelsbilanz ist aber heute
für Deutschland ' eine Lebensn . . idigteit . Nur durch Senkung der

Selbstkosten , nicht aber durch Verteuerungsmaßnahmen ist sie zu
erreichen . Ein sogenannter „ Schutz der nationalen Ar -
beit " für alle Zweige der Landwirtschaft und Industrie ist damit
u n o e r t r ä g l i ch. Der deutsche Zolltarif sollte In der Hauptsache
nur das Instrument sein , bei Verhandlungen eine Abtragung der
Schutzzollmauern des Auslandes herbeizufähre », nicht aber der
Hebung des inländischen Preisniveaus dienen .

Zwangsspnöikat der Zigarettenfabriken !
In der deutschen Zigarettenindustrie spielt sich gegenwärtig ein

heftiger Konkurrenzkampf ab . Die Zigarettenlndustrie leidet unter

starker steuerlicher Belastung , von der die Klein - und Mittel -
betriebe am schwersten betroffen werden , während die im Aus -
lande fundierten Konzerne infolge der Beherrschung des Rohstoff -
Marktes die Lasten leichter ertragen . Der Reichsverband der Ziga -
rettenfabriken E. V. , dem hauptsächlich die kleineren und mittleren
Betriebe angehören , hatte die Vertreter der Presse eingeladen , um

sie über seine Klagen und Wünsche zu informieren . Herr Ritter ,
der Geschäftsführer des Verbandes , gab ein Bild über die Entwick -

lung der Verhältnisse in der Zigarettenindufttie seit der Dortrlegs -
zeit . Der Reichsverband sieht gegenüber der ausländisch orientierten

Konkurrenz die neuerdings zu starker Trustbildung übergeht , die

einzige Rettung mderBildungeinesZwangssynditats ,
die in einer Eingabe an den Reichsminister der Finanzen gefordert
und begründet wird . In einer weiteren Eingabe an den Reichsrat
wird gefordert :

I. Tabaksteuerbetröge , die im Rahmen von Lieferungen aus der

Zeit vom I . Januar 1924 bis zum 1. Januar 1925 bei Zigaretten -
fabriken nachweislich durch Konkurse oder Zahlungseinstellungen in

Verlust geraten sind oder sonstwie buchmäßig und durch Unterlagen
als uneinbringlich nachgewiesen werden , dürfen auf Antrag durch
die Landesfinanzämter auf rückständige Tabaksteuerbeträge oder bei
neuen Bezügen von Tabaksteuerzeichen auf diese angerechnet werden .

Zinsen und Mahngebühren , die bei der Eintreibuno dieser
Tabaksteuerbeträge erhoben oder berechnet werden , sind aus gleiche
Weise zurückzuvergüten oder zu streichen .

II . Denienigen Zigarettenfabriken , die im Jahre 1923 keine
Sechsmonatskredite für Tabaksteuer in Anspruch genommen haben ,
werden die Beträge , die sie nachweislich im Jahre 1924 als Darlehn
aufnehmen mutzten , um Tabaksteuer zu zahlen , auf Antrag von den
Landesfinanzämtern auf rückständige Tabaksteuern oder bei Bezug
neuer Tabatsteuerzeichen auf diese oerrechnet .

Zinsen , die infolge der solcherart « ingegangenen Schuld nach -
weislich entstanden oder bezahlt worden sind , sind in gleicher Weise
zu verrechnen .

Sämtliche deutschen Zigarettenfabriken vermögen 3 9 999 Ar -
b e i t e r zu beschäftigen . Sie sind eingerichtet aus Produttion von

129 Milliarden Zigaretten im Jahre , setzen heute ober nur 39 Mil -
liarden ab — ein Beweis , wie sehr heute die L e i st u n g s föhigteit
dieses Gewerbezweiges über die Absatzfähigkeit hnausgeht !

vom Serliner /kbeitsmarkt .
In der allgemeinen Arbeitsmarkttage Berlins ist auch in der

Berichtswoche ein weiterer Ausstieg zu verzeichnen . Dieses trifft
auch auf das Baugewerbe zu . welches bisher noch nicht so von
der günstigen Gestaltung erfaß : wurde , als wie es bei anderen Be -
rufen der Fall war . Bemerkenswert ist noch , daß bei dem Aufstieg
des Wirtschaftslebens , der auch heute noch mancherlei Hemmungen
unterworfen ist , die Beschäftigungsmöglichkeit für männliche An -
gehörige der g e i st i g e n Berufe sich zu bessern beginnt . Be -
kanntlich wurden diese Personen besonders schwer In ihren Erwerbs -
Möglichkeiten durch die Ungunst der wirtschafttichen Verhältnisse be -
hindert . Verhältnismäßig günstig sind im allgemeinen die Unter -
bringungsmöglichkeiten für weibliche Angehörige geistiger Berus «
zu bezeichnen , sweit sie sich auf eine praktische Tätigkeit erstrecken
und die betreffenden Personen ikn Besitze einer staatlichen Anerken -

nung sind . Gebessert haben sich auch die Anforderungen an Ar »
beitskräfte zu Lohnarbeit wechselnder Art .

Es waren 48 681 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge -
tragen gegen 52 739 der Vorwoche . Darunter befanden sich 3? 132
( 39 993 ) männliche und 11 549 ( 12 827 ) weiblich « Personen . Unter -
stützung bezogen 21 499 ( 22 378 ) männliche und 4184 ( 4279 ) weib¬
liche , insgesamt 25 584 ( 26 657 ) Personen . Die Zahl der zu gemein -
nützigen Pflichtarbeiten Ueberwiesenen betrug 299 gegen 314 der
Vorwoche . _

Gewallige Steigerung des kaliobsahes . Ein Kennzeichen der

Ueberwindung der Agrarkrise in Deutschland ist die

geradezu gewaltige Steigerung des A b s a tz e s von Kali , die
ohne eine starke Kaufkraft der deutschen Landwirtschast nicht denk -
bar wäre . Der Absatz des Deutschen Kolisyndikats im Monat März
1925 betrug 1439 591 Doppelzentner Reinkali . Damit steigt der

Absatz des er sten Vierteljahres 1925 auf 5 119 9 2 2

Doppelzentner Reinkali gegen 2217 444 Doppelzentner
Reinkali Im ersten Vierteljahr 1924 . Es wurde also in den ersten
drei Monaten d. I . mehr als doppelt soviel Kali verkauft wie in
der Vergleichszeit des Vorjahres . Die Absatzsteigerung verteilt sich
ziemlich gleichmäßig aus den deutschen und aus den ausländischen
Markt . Das Frühjahrsnefchäfl dürste mi : Ablauf des Monats März
im wesentlichen erledigt sein . Das Kalisyndikat tritt nunmehr in
das regelmäßig absatzflauere zweite Kalendervierteljahr . Es darf
jedoch angenommen werden , daß der vom Kalisyndikat der deutschen
Landwirtschast eingeräumten , am 16. Zlpril in Kraft tretenden

Sommervergünstigungen auch für das zweite Vierteljahr einen ge -
wissen Inlandabfätz neben dem normalen laufenden Auslandsgeschäft
sichern werden .

Wiederhe . stellung des direkten Kabels Emden — 7kew Jork .
Zwilchen der Deutsch - Atlantischen Telegraphengesellschast und der
Commercial - Cable - Company bzw . der Western - Union Telegraph
Company ist ein Vertrag abgeschlossen , auf Grund dessen die
Wiederherstellung des direkten Kabelverkehrs
zwischen Emden und New Türk erfolgen soll . Für den
Verkehr auf der Strecke zwischen New Pork und den Azoren dient
das Kabel der Eomme' ' c ! al - E! ' ' ble - Co. , während die Deutsch - Atlan -
lische Telegraphengesellschast ein Kabel zwischen Emden und den
Azoren übernimmt . Für die Vorrichtung aus den Azoren hat die

portugiesische Regierung bereite die Genehmigung erteilt . Die
Firma H a r r i m a n - New Pork hat für die Durchführung des
Projektes eine Anleihe von rund 4 Millionen Dollar zur Per -
fügung gestellt , die in 29 Jahren rückzahlbar ist .

SeNLUNK - PUQVKK
( ür Fabrikanten und Grofiverbraucher , wie und
gepackt , liefern aus eigenen Mahlwerken

konknrrenxlof billig

fiORTAXIN » WERKE , BERLIN NO . 55 -
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Fragen Sie Ihren Arzt . — In ollen Apotheken erhältlich .
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Kopfschmerzen

Herren - u. Damen- Stoffe
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Äus öer �ilm- A9elt Settage

des Vorwärts

Die Iilme öer Woche .
,Zum Gipfel öer Welt " .

Theater am Nollendorfplatz .
Der Kanrpf um die Eroberung des Mount Everest , der höchsten

Spitze des 2200 Kilometer langen Himalaja - Gebirges , dauert nun
schon Jahre , ohne sein Ziel erreicht zu haben . Von dem heroischen
Ringen um dies « Bergspitz « hat bereits ein früherer Film berichtet .
Jetzt sind wir Zeugen oer unendlichen Mühen und des waghalsigen
Vordringens der dritten Expedition , die im Jahre 1324 von der
Londoner Geographischen Gesellschaft nach dem „Dache der Welt *
( Tibet ) ausgesandt wurde . Die Vorführung dieses gtilms wurde
eingeleitet durch die Kulthandlungen und den Geister beschwörenden
Tanz einiger Lamas , die die englischen Teilnehmer der Expedition
aus Tibet mitgebracht haben . Man lernte so nicht nur die kiiltischen
Tänze , sondern auch die Musik dieser fernen Söhne des Buddha
tenneii , die aus seiner Ethik wieder ein regelrechtes religiöses « ystem
mit allem Wunder - und Aberglauben gebildet haben und sich u. a.
rühmen können , die Erfinder der Gebetmühle zu sein . Die Musil
besteht aus den schweren dumpfen Tönen der außerordentlich langen ,
nach Art der Alpenhörner gebitdeten Tuben und dem schrillen Klang
der Becken . Der Film selbst gibt außer dem eigentlichen Bericht
über die Expedition mannigfach orientalische Bilder aus dem Leben
und den Sitten der Tibetaner , die auf dem viele tausend Meter
hohen , kahlen , steinigen Hochplateau eine «igentümllche Kultur unter
der Leitung einer Pristerhercschast geschahen haben . Besonder »
die Maskentünze erregten das Interesse . Der Filmbericht ist mit
größter Exaktheit ausgenommen und voller Spannung . Es ist be -
wundernswert , wie er unher diesen schwierigen Verhältnissen be »
sonders in den hohen Lagen geschaffen werden konnte .

Die Reise erstreckt sich von dem tropischen Urwald durch üppige
Flußtäler und hohe Pässe bis nach Tibet , erreicht die höchste Stadt
der Erde , Phari - Dzang , und geht dann auf die . Allmutter der
Welt " los . Zuerst wird ein besonders konstruiertes Auto benutzt ,
dann kommen Elefanten und zum Schluß die Pak . die niedrig -
beinige einheimische Rinderrasse , als Lastträger an die Reihe . Zuletzt
kann nur noch der Mensch selber den Kumps mit dem Berg au ?-
nehmen . In verschiedenen Abständen werden die Lager zmn Uebcr -
nachten und zur Prooiantaufnuhme immer näher an die Bcrgspitze
herangeschoben , sie gelange » in die Region des ewigen Eises : das
Ei » bildet hier förmliche Gebirge auf den Bergrücken mit ganz
vhantastischen Spitzen und Türmen Manchmal ragen stelle Eis -
wände Hunderts von Metern hoch . Dl ? Luft wird immer dünner ,
die Arbeit immer schwieliger , ober die Expedition hat sich bis aus
8000 Meter emporgearbeitet . Rur noch V40 Meter fehlen bis zur
höchsten Spitze . Zwei junge Mitglieder der Expedition , Mallory
und Jroine , wollen , mit Saueritoffapparaten ausgerüstet , den aller .
letzten Vorstoß unternehmen . Von einem tleseren Lager aus folgt
man ihrem wagemutigen Vordringen mit wunderbar gelungenen
teleskopischen Fernaufnahmen , die sie zuletzt nur noch als schwarz «
Punkte zeigen . Dann bricht die Nacht herein , und von den beiden
kühnen Pionieren wurde nie etwas mehr gesehen und gehört . Die
Erpedition mußte umkehren . Wieder einmal war das letzte Ziel
ihren Händen entglitten . Aber in diesem Jahre soll bereit » eine
neue Expedition vorgehen , um den Triumph des Menschen über den
höchsten Berg zu erringen . Den Verunglückten wird zur Erinnerung
ein Denkmal errichtet , und dann nehmen wir Abschied von dem
imvexnmngenen Riesen , der wieder in seine Einsamkett versinkt , aus
der ihn dre Menschen zum ersten Male geweckt haben .

Der Film bietet außer dem sportlichen und rein referterenden
Teil sehr schone Stimmungsbilder aus dieser Welt des Schnees und
Eises nilt ihren blendenden Effekten und seltsamen Formen und
prnifitüoUen Aufnahmen des im Morgen » wie Abendlicht erglühenden
Gipfels . £>.

» Der Demütige uod öke Sängerin " .
Taueahsenpalafl — UT . Turmstratze .

Der Film erzielt sein « Erfolge auf Kosten des Worte » , des ge -
sprochenen und — auch des geschriebenen . Di - Praktiker müssen
notgsdrungen einen Roman verwässern , wenn st « ihn filmisch sinn -
voll gestalten wollen . Ganz auf den Geschmack von heute ist der
Film „ Der Demütige und die Sängerin * zugeschnitten , der nach
Felix Hollaenders Roman sehr frei bearbeitet wurde . Während der
Zollrevision lernt der Fabrikant Liesegang die Varitekttnsttrnn
dritter Güte , Frau von Lülow und ihre Tochter , kennen . Di « Bs -
kanntschaft wird im v - Zug fortgesetzt , denn der Fabrikant , ein stahl -
harter Willensmensch , will die Tochter , ein blutjunges Ding , be -

sitzen . Die Mutter , mit 2 « Jahren verschandelt , verlebt , belastet mit
der Aussicht im Rinnstein zu krepieren , verkuppelt , als sie wieder

ohne Engagement Ist , die Tochter . Scheinbar geht der Fabrikant
darauf «in , die vielversprechende Stimm « der Klelnen ausbilden zu
lassen . Gewaltsam setzt er sich in den Besitz des jungen Mädchens ,

läßt ihm wohl Gesangsunterricht erteilen , verhindert aber jeden

Erfolg , Er heiratet dos Mädel , um dann voll Brutalität zu sagen :
„ Die Frau , die meinen Namen trägt , darf nie zur Bühne gehen . *
Als der Mann erkrankt , wird er von Raimendi . einem Zusalls -
bekannten des Ehepaars , der da » Martyrium der Frau mitempfindet ,
oergistet . Sie hatte vorher zu ihm gesagt : „ Er wird gesunden , und

ich werde zugrunde gehen . * Sie weiß , das wurde ungewollt der

Anstoß zur Tat , darum wähnt sie sich eine Mörderin . Sie wird

Sängerin , lernt das Ränkespiel hinter den Kulissen , die fürsorgende
Aerehrung eines jungen Prinzen und in dsm Kapellmeister , dem

Demutigen , einen wahren Menschen kennen . Der Demütige iom -

poniert eine Oper „ Die Mörderin * . Sie wird nur uraufgefiihrt ,
wenn die gefeierte Sängerin die Titelrolle übernimmt . Sie willigt
ein . bricht aber zusammen und erzählt dem Kapellmeister ihr « Ge -

schichte , der si « mit chrer Berufung zur Kunst tröstet und beruhigt .
Lil Dagover spiett die Sängerin . Anfangs als halbflügges
Menschenkind mit knappen Mitteln ( wie Asto Nielsen ) , um sich

schließlich aufzurecken zur göttlichen Selbstherrtichkeit der ganz

großen Künstlerin . Lil Dogover bringtaroßen Künstlerin , « u �ogover ormgt zu dieser Rolle alle » mit :

ihr Talent , ihre Schönheit und ihre körpertich « Geschmeidigkeit . Der

Fabrikant Liesegang würbe durch Hon » Mierendorfs die

personifiziert « Äewalt . Eberhard Leithoff spielte oer -

ständnisinnig den Demütigen , er war voller Hmaebung , ohne durch

Weichheit lächerlich zu werden . Margaret « Rupfer war ine

von allen Jahrmärkten des Lebens wiedergekommene Artistin . zu der

man kein Vertrauen mehr hat , nur Mitleid bleibt für st « übrig .
Sie wirkte oft erschütternd . Der Regisseur E. A. Dupont und der
Photograph Werner Brandes lieferten eine gute Arbeit . Der Film
ist künstlerisch hochstehend , ja , er ist so durchdacht und feinsinnig
ausgestattet , daß man den Ausdruck gebrauchen möchte , er ist sogar
kmrstgewerblerisch gut . — g.

Ein Franzose und ein Norölänöer .

Nach langer Zeit läuft mal wieder , frei und offen , ein fron -
zöstscher Spielfilm . Er heißt » Die Kinder vom Montmartre * ( UT.
Kurfürstendamm ) und handelt notgedrungen auch von solchen .
Ein kleines Mädel aus der Konfektion wäre beinahe , es loielt schon
in einer Revue , im Großstadtleben versunken , aber es findet noch
rechtzeitig den Weg nach Hause . Und es bekommt auch den braven
Mechaniker , der sein Studium ausgeben mußte , weil seine Eltern
früh starben , doch von einem Erfinder zur praktischen Ausvrobung
aller Neuheiten herangezogen wird . Damit der kriminelle Einschlag
nicht fehtt , wären die Pläne zu einem neuen Motor beinahe ge-
stöhlen worden . Jedoch , Ende gut , alles gut , man ist der Moral des
Filmpublikums etwa » schuldig . Der Böse kommt bei der Explosion
des Motors zu Tode , und der Gute stürzt aus vier Etagen Höhe
ab und kommt mit geringen Verletzungen davon . Der Film ist also
halb amerikanische Sentimentalität und halb internationaler Detek -
tioschlagerkitsch . Keine Behandlung eines Problems , sondern nur
seichte Unterhaltung . Dolly Davis ist eine entzückende kleiye
Näherin und Louis Allibert gefällt als braver Freund .
Melle Forzane als große Tänzerin ist nur eine länglich ge -
raten « Holzpuppe , die stets ungelenk in Haltung und Bewegung ist .
In Rene Heroil , dem Regisseur , pulsiert Leben . Fabelhafte
Typen hat er gesammelt an den Stätten des Vergnügens , wo alle
Laster zu Hause stnd . Seinen Photographen läßt er hauptsächlich
mit Ausnahmen aus der Vogelperspektive arbeiten . Die Bildtönun -
gen stnd störend in ihrem sortwährenden Wechsel , man sieht sie
gelb , lila , grün , rot , blau , braun . Das ist schließlich mehr Krampf
als Stimmung . Doch der Regisseur hat Paris erfaßt , Paris , wie es
weint und lacht , und dieses Paris hat seine Reize .

Mit bewährter Ruhe und Stimmung arbeiten die Nordländer ,
auch wenn sie an ein so unmögliches Manuskript geraten wie » Der
Schrei aus der Tiefe * ( Alhambra , Kurfür st endamm ) .
Die Frau des Richters Drekanäs wurde gezwungen , ihren Mann zu
heiraten . Der erste Sohn , den sie in ihrer Che gebiert , hat nicht
ihren offiziellen Mann zum Vater . Ihr Los ist drückend , sie möchte
ins Wasser , doch der Mann zwingt sie, ihr zwettes Kind , sein Kknd ,
zur Welt zu bringen . Nach der Geburt des Kindes stirbt die Frau .
Ertränkt ste sich, stirbt sie bei der Geburt ? Darüber läßt der Film
vollkommen im unklaren . Der Sohn des Richters ist ein Idiot . Der
Vater umgiebt ihn mit Lieb «, während er den ersten Sohn haßt ,
was besonders kraß zutage tritt , als der gesunde , frische junge Mann
nach langer Abwesenheit nach Hause zurückkehrt . Der hartherzige
Richter wird durch einen Steinwurs des Idioten getötet . Dieser
warf den Stein , well „eine Stimme aus der Tiese sagte . Voter mim -
sterben *. Der Richter wird in einer Moräne ermordet und er oM
tagtäglich in die Moräne , weil „ Stimmen aus der Tiefe ihn tprt -
hin rufen *. Alle diese Andeutungen sollen wohl mystisch äfften ,
sie sind aber durch und durch unklar . Doch auch in diesem Fiss/i wird
alles gut , und die sanfte Thora , die Adoptivtochter des Äichters ,
bekommt den ältesten Sohn , den sie herzlich liebt . San >/b ergo
Regie erfaßt die Menschen in voller Natürlichkeit . Karina Bell ,
die Hauptdarstellerin ist jung , eine bezaubernde nordische Schönheit .
Die Landschaft hat man sich wieder in Reichstem Matz « nutzbar ge .

- M?
Henny Porten

die Hauptdarstellerin
des entzückenden Lustspiels

Kammermusik
des Kroßen Erfolges wegen

dritte Wodie verlängert

PrtmusPalasi
Potsdamer Strafe 19

Sichern Sie sich auf alle Falle

Plätze imYorverkauf von 11 - 1 Uhr

Beule 3»®, 5 « , ?. s Blir

. Borgen 5, 2 imö 9 Uhr

macht , selbst ohne menschliche Staffage ist sie von Ungeheurer Tragi !
Alles in allem hat man�r fooar bei einer Handlung ohne Begrün
dung , das Empfinden , Pe Leute im Norden find in ihrer Kun -
durch und durch gesund . tz.

Heöüa Gabler .

ZNozartsaal .
Es hat Asta sZckrlsen gereizt , ihren großen Landsmann Jj ; c :

in den Film übersetzen zu lassen , um selber eine seiner Probleme
Zischen Rollen r�rttzrpern zu tonnen . Sie hat sich dazu Hedd .
Gabler erkoren�genes Drama des fünften Aktes , in dem die ganzen
Vorgänge un/xheuer tonzentriert sind . Die ganze Handlung spie ' »
sich in einer . Iwchss verdünnten Atmosphäre ab , und die Hauptperson
Heoda Gchcklcr selber ist zwar eine der merkwürdigsten Frauen
gestalten - Ibsens , aber für einen Film im höchsten Maße ungeeignet
Das se - ck» Geflecht physiologischer und psychologischer Zusmmwn
hänge das Ibsen bloßlegt , läßt sich im Film nicht fasse " Und
sowohl die Manuslriptbearbeiter wie der Regisseur Dr . F r a n
E ck/r e i n haben nicht viel mehr getan , als das Jbsensche Drama
S' - öne für Szene , durch lange Titel unterbrochen , ins Bild zu setzen
v « d nur die Vorgänge aus Bracks Junggesellenabend und im Salon
Qiana , die bei Ibsen nur referiert werden , haben sie eingeschaltei .
Die Kälte , die uns aus Ibsens Prodlemdrama anweht , kommt uns
aus dem Film noch viel eisiger entgegen , und die rätselvolle Person
lichkeit Hedda Gablers bleibt uns trotz der hohen Kunsi Asta Nielsen ?
fremd . Asta Nielsen beschränkt sich darauf , in diesem Film mn
dem geringsten Aufwand gestaltend zu Wirten . Mss einem Augen -
- rufschlag , mit einem winzigen Zucken des Mundes , mit einer kleinen
Bewegung der Hände weiß sie unendlich viel auszudrücken . Aber
für einen ganzen Zlbeud bleibt der Gesamtnusdrnck doch etwas
monoton . Es ist immer der gleiche leidende , abweisende Zug , der
sich uns aufdrängt , immer das gleiche , bleiche Gesicht mit " dem
schmalen Munde und den häufig gesenkten Augen unter der hohen
mützenähnlichen Frisur , immer diese uns heute geschmacklos dünkendc
Tracht der 70 « Jahre mit den hohen Volants und Rüschen . Nati »
Uch hat die Nielsen ihr « großen Momente , wo sie uns plötzlich
Micke in die Abgründe dieser Frauenseele tun läßt , die lebenosche »
ist und doch das Höchste vom Leben erwartet , ohne irgendeiner Lage
gewachsen zu sein Da sie selber zu schwach ist , um das Große ix
ringen zu können , sucht sie es bei anderen , und da sie rntn stattdessen
Ekel und Schmutz findet , setzt sie mit einer ihrer berühmten Pistolen
ihrem Leben ein Ziel , — das erste und letzte , das sie erreicht . Ein
würdiger Partner war ihr Sslbert Ste in rück als Esrichlsri »
Brack , ganz forsche Männlichkeit , eine eindringlickie und kraftvolle
Gestalt . Dem Ellert Lövborg lieh C h a m a r a einige feine Züge .
den stillen Gekehrten Teßmanu glaubte Paul Morgan nttt ganz
überjlüssigen Handbewegungen ausstatten zu müssen . Bemertens -
wert war die sorgsame Charaktcrzcichnung des Jxl . - Teßmann durch
Frida Richard . Auf die Ausstattung und Kosttimierting im
zeitgenössischen Stil der Entstehungszcit des Dramas war große
Sorgfatt verwendet worden .

Die helüen von Fabern .
Die überhandnehmende Seuche der patriotischen Militär -

filme , in denen der gute alte Kasernenhosdrill und die Be
geisterung für die erhabenen Güter der Nation ( Strammstehen und
Stieselappell ) Triumphe feiern , hat Dr . Mendel in der 1. April
nmnmer der „ Licht - Bild - Bühnc " zu einer köstlichen Persiflage an -
geregt .

Endlich wieder mal ein Milizärsilm aus der guten alten Zeit .
Das Herz aller Patrioten schlägt höher , schon wenn sie das Fcye -
des Kolosseums betreten , das sinnig in einen Kohlenkeller und in
ein Aresllokal umgewandelt wurde . In den Logen eine auserlesene
Gesellschast , an der Spitze Exzellenz Lüdendorsf und sämtlich « Prin
zen rn großer Uniform : die Saalangxstellten i . n Stahlhelm , mu
Hakenkreru und Gummiknüppeln . Schon vor Beginn begrüßten
herzliche Ovationen die Inhaber der Herstellungsfirma , die Herren
Blumenduft und Kettensprenger , die kürzlich zu Ehrenmitgliedern de,
Dcutschvölkischen Partei ernannt wurden . Und dann rollte der
Film ab . Seine Handlung , taktvoll anknüpfend an die bekannt�
Zabern - Afsäre , gibt inhaltlich die unvergeßlichen Heldentaten unser ? !
braven Musketier « im Kampfe gegen die ellössischen Wackes wieder .
Sie zeigt , wie trefflich die gepanzerte Faust um Sympathien im

deutschen Elsaß zu werben verstand . Lebhaste „ Heil *ruse ertönten .
als die erfrischende Behandlung eines auffäßig gewordenen Bäcker
jungen im Kohlenkeller der Kaserne in Bildern gezeigt wurde , di
alle bisherigen Senfationsfilme in den Schatten stellten . Geschick :
waren in Vssionen Leutnant Brüsewitz , der Prinz von Ärenberg und
andere Kulturträger « ingowoben . Reizend auch die Szene , wo am
glühenden Osen Musketier Nebbich fünihundert Kniebeugen mach ! .
oder wo Füsilier Dowitz mit der Zahnbürste die Dielen scheuert . Die
Musik intonierte „ O welche Lust , Soldat zu sein ! * und alles fang
stehend mit . Tempi pezsstl ! Wann wird ein Netter kommen unserem
Land « ? . .

Steinrück bezauberte in der Roll « des Obersten Reuter , dem er
all die weich « Llebenswürdigkeit und Zartheit gab , die die Rolle
«rsordert «. Conrad Beidt als Hauptmann strotzte förmlich vor edler
Männlichkeit , ebenso Wilhelm Bendow , dem jeder den prcußss . ocn
Feldwebel glaubte . Enttäuscht hat lediglich der Bäckeriunge Kurl
Prenzels , da er das bißchen Mllltäruntersuchung im Kohlenkeller
nicht durchstand , vielmehr schon bei der vierzigste, , Kolbenrunde zu
Boden ging . — Prächtig dagegen die Germania der Fern Andra .
— Ein Fittn , der deutsches Wesen auch im Auslande aufs herrlichste
propagieren wird . Mohr davon ! Und ein Bravo dem gesimmng » -
tüchtigen Fabrikanten ! ,

Der Lildflreisen „ Muß die Frau Mutter werden ? * ist in
Hamm von der Polizei beschlagnahmt worden , weil er angeblich von
der Zensur verbotene Stellen enthält . Der Film behandelt an
einzelnen Stellen die traurigen Folgen des Abtreibungsvcrbots .
Das hat zur Folge , daß die wefisälischo Geistlichkeit ihre Schäslcin
gegen den Film mobil macht und in den ihr nahestehenden Blättern
ein Zensurverbot fordert . Da da » Filmgesetz ausdrücklich festlegt ,
daß einem Blldstrelfsn die Zulassung wegen einer politisch - sozia -
len , religiös -ethischen oder Weltanschauungstendcnz nicht versagt
werden darf und es sich hier um eine soziale und politische Tendenz
handelt , sst der Bildstreifen zu Recht zugelassen worden . Die Ober -
prüfstelle würde sich in Widerspruch zu dem Reichsiichtspielgesejz
stellen , wenn sie die Zulassung widerriefe .

AmvHkss stärkster Filmerfolg

„Oer Schicksalsweg einer Gefallenen - Anna Christie"
„ Onkel James Erben "

Schauburg , Berlin W. 9 , Königgrätzer Straße 121
TMqlich • und 9 Uhr
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Staats - Theater LeKiDS- Tbeater
Tägl . g Uhr:

Das walte LaaD
v. Artb . Scbnitzler

Arnold Koril
Julius Falkensteln

Olg « Limbarg

Opernhaus
fft Uhr : , A I d a

Opernhaus
am KSnlgsplatz

6 Uhr ; Walküre
Schauspielhaus

5V, Uhr : Sintflut
Schiller - Theater
JVtUhr : Flachsmann

als Erzieher
V/%: Charleys Tante

imTbeat . d Westens
7V, Uhr ;

Vo 1 i< s b ü h n e
2»/, : Schneid . Wibbcl
7 Uhr : HAMLET

Deutsch . Theater
8 Uhr :

Oskar Wilde
Nachm . 2' / , Uhr :
Alt - Heidclberic

Kammersplelc
8 Uhr :

Sie selber nennt
sich Heisings

Nachm 2' / , Uhr :
Raub . d. Sabinerinn .

Montag ?>/ , Uhr :
Frühlings Erwachen

Die Komödie
Infürstenilanin 20E/207.

8 Uhr :
Oer Krampns

ÜiBZltri.d. ÜSnijurähBTStr.
8 Uhr : Franziska

Komüdlenhans
8 Uhr : H AR _ E _ M
Berliner Theater

7J0 Uhr :
Anneliese v. Dessau

Rel ' chshalleii - Tb * ater
Allabendl 8 U. a . Sonntags nachm . 3 Uhr

Slettiner Sänger
Neu ! Sport - Muller Neu!

Ilaiia . yh Preist, tolln Prent.

Dönhoff - Brett ' l :
Das Blesen - Progrsram !
Anl. 7>/,U . Sonnt •»/ , U.

nraiiiatTaDbeastr . 48 - 49
Rente 7 und 9 Uhr :

Die Düte MsDie KlUdt
Im Spiegel der KansL

Vortrag roa Dr. t . Leszet , mit BDdetn
muslkaL und szenischen Hinlagen .

Mitwirkende ; Ilse Taureck ,
Frida Koch , Josef Commer .

Vorrerk . : Wertheim , Inralldendank ,
u Uraniakasse r 10 —l n. ♦ Uhr ab.

Den Lesern

> ,8 Uhr :

VA�IET £ .

REFUE
Sonntags �O .
ermäß . Pre�e !
Das volle Progrante

Der DemQtlge
und

die Sängerin
■aofe 4mm Roman der Berhoor JllosWrto « Totbmg

von Felix Hollaendor

Ragte : N. A. Dnpoat
mit

LR Dasovar
Wf adorff . Kupfer , LeMtoff ,

Korff , Balph , Umbun , Haha
o. a. ■>.

Ufa - Theater Taaentzienpalast
WoofcoeUe « 5. 7, 9. — Sonata got 3, O. 7, «.

Wanerkauf 1t —t Uhr

Ufa - Theater Tormstrahe
Woohootagai 7; 8. 15 - Sonata ga : AJO , 7. 9JM ,

Vorvorkanf 12 —2 Uhr

Oster -

GeschenK !
Nur diese Woche ?

�TRalia - Thealer 1778; Ute

•iiiiii iiiii Iii mii uii tiiiuiiKiiii

gewährt den Losern dieses Blattes folgende
ganz außergewöhnliche Vergünstigung :

Der sensationelle Aprilerfolg heißt bei Presse «. PnhlUmm

Der blonde Engel
Operette In 3 Akten von Richard Kessler mit teilweise autorisierter Be -
nutzung eines Brentanoschen Stückes . Gesangstexte von Irene v. Stern -

dick und Arthur Rebner . Musik von Robert Winterberg .

HatmfriArafollav / J <Ja VanA , Marga Heinz , Grete Liebreich , Louis
naupiuarSTQUOr \ Kallger , Alfred Läutnor , E. Müller - Marten

i Ansscinneiden
Aa Aar Tbeeterksase von 10>/ , — 1 and sb 6' / , Uhr

gefsn OHglsslk &rtea

Philharmonie
T/2 Uhr ;

Konzert
desPhllhann . Orch. .
Dirig . : Prof R. Hagell

Komiselie Oper
SU, Dir . : James Klein SU.

Ueber

200 mal
Der Sensationserfolg d.
Berliner Theaterlebens

Die gewaltigste aller

Revuen :
Das hat die Welt
noch nicht geseh ' n
Ueber 250 Mitwirkende I

Wiederauftreten s

Br . Uer , PJeMer
Leite Wotoisler

Spanische Tamtruppen
Franzis . Tanzpaare usw .

Mgmifle Ptml

Parhcfi 6 Pitt .
wnWZ' Iz « . Halbe Pieise
Jed . Ertsfachsene IKInd

freit

su a «t >«n stehen dss Preises

awotaasebea .

t * *
e * 5i

�rlbÜM , I
Bang - Balkon ■
Baag Logo .

Icki i
statt

ABS.
IL Taut IParkott .

Parkett - Fautonll 6 .
Orebeator - Faatonll 7 .
Oreheoter ■Sooool 8. -

S . — 0 . 7 5
S . — I . S0
5 * — S . OO

s . oo
S . SO
8. CIO
S . SO

Apollo - Thealer
8 U Dir : James Klein 8 U.

Sil NNW
Gr. Ausstattungsoperette
Ueber 100 Mitwirkende

Preise 2 bis 10 Hk .
Vorverk . uminterbr . geöffnet

Theater am Kotlhusser Tor .
TägL 8 L' är und

Sonntag nachm . 8 Uhr

Ellle - Sänger .
Kolossales ■ApriJ - I�rogr &mml
SdüaRer aal SdilaRer .

VoTksUitflilctie Praisa .

Berliner | | ik - TrlO
Neukölln . ' Oö' Lahnstr . 74/76 l.

Einfrili frei !
Sonnabend u. Sonn¬

tag 1 M.

ifirößfcsBter
Kaharetl Berlins !

Jedea Sonntag ; «

Gr . Nachmittags - Vorstellung

Hose - Theater
3 Vi : Berlin wla ea
weint und lacht
7*/, : Graupenmulier

Thaila - Th .
8 Uhr :

Konxeni

Udscn - Theater
■eUbeBiierter straoe 34

Der große Erfolg
Da « Fllmlastspiel :

Krieg
Im Frieds «

_

T. iLM .

Der große Erfolg
Das Fllmlastspiel :

Krieg
im frieden

Well - Kino
AM - MeabU

Der große Erfolg
Das Filmlostspiel :

Krieg
im Triette «

Nfla - Udilspiele
NMMunuer anee 130

Sie
Karawane

Jugendliche haben Zutrittl

Noad » LldiBpiele
10

Anne kleine ? eW
und

Das Bdel vom Zirkus

Barles BogtCOl im Rahmen des i
1 unerreicht April - SptelpL Slg. 31/ ,

halbe Prel » e. Rauchen geztattet |

Ptiarus - Lichtspiele
Müllers trage 142

Berlins gröijt . Erfolg
Die Blamenfrau

vom Potsdamer Platz
Wochentags :
Sonntags : 3°* 5 "

7 »
7 "

MarleiiDad - PalasI
Fllm - ii . Bahnea5Ch «B,gulittJS - 3S

Die Blmnenfraa vom

Potsdamer Pfalz
7 Akte mit Retsbold ScfcOnacl ,
Erika GUaancr , Rosa Valdtt

Anfang Sonntags 3' h Uhr,
Wochentags 5 Uhr

6lroaer£ichts | riele
Ollwaer Platz 7

3, )>is öe April z

BeriiaNiiiiDir
mit Reinhold SchOntzel

und Erika Glässner

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Blanche Bergan
Eaiser - Tilz

Kleines Th .
Tägl . 8 Uhr :

in

Sie GnBM

Central » Theater
ZU : U' Wissens wurm
T/� Die rers . Glocke
Deuts Opernbaus
6 U. : Die Meistersing

tob Nürnberg .
Mtg. Vit U. : Mfihnmg
Metropol - Theater
8 Uhr ; Tausend

süße Belachen
I. u. Z. Feiert , nehm .
ZV, u. abends 8 Uhr :
■ODOsüße Belncben
Neues Theat amZoo
Letzte Vorstg . 8 U,

Hl in Koßnnanil . Str.
Heute Z1/, Uhr :

Mein Leopold
( K eine Preise )
Abends 8 Uhr :

USCHI
von Jcac Gilbert

» S « S » SOS » •

Passage-Lichtspiele
Neukölln , Bergstr . 151

Die Blmnenlran
v . Potsdamer Platz ;

Berlins größter Erfolg ! I

— ö — — K SOS » « « SS

Ii
Sonntag , d, S. April , naenm . 3 Uhr :

Koseahcrg- Jagdrennen . floigUl

Tbeater d. Weslens
Berl . Operngastsp ,
Heute naehm .

> uhr : Martha
mit Mlzxi Fink

Residenz - Th.
Tägl . 8 Uhr :

Oskar Wilde

Eine
Sensaflonl

Karl

Divari
im

Metropol
Variete

Europas « rösste Planofabrlkea

Pianos - Flügel
rtuustspiel - Planoo , Notenrolien .
Auf Wuusch bequsma Zshlungswtise .

Gebr . Zimmermann�

easino - Thsater
Uttuiz�erltr. 37 TiäUUtu
Du billijsh Ttahr Strlns I
Reelle rolkst . Preise
Oer groBe Erfolg

Oer Obendiielier
ürliw Typ«: Bert. Hinor
Bin das hirtt Prejnmn!

Q B R M A N I A -
Pracht säle

Chausseestr . 110
Mb tanrti ;

iuiDph -
Sanier

R«sraerö(fn. 4 Ü.
Nachdem

Großer BALL

a Jndn

UVrii
ü * s

/l bunu

CeatuLKCnstlertbut .
8 Uhr ;

„ Rlqueffe "
ObÖH« roc Ihur Stmn

Lustspielhaus
8 Uhr : CgitaThithder
D. wahre Jakob

Operettenbaus
aa SdiifflUDBriamm

8 Uhr ;
Der blande Traum

Wallner - Theat .
VjS Uhr :

Romeo n. Julia

raooador Bauten , saln rasen .
dar Rhythmus In Arbelt und
Spart , selno Lichter und
Schn <len,seln Clans und Elf nd ,
Walls free I und Ghetto , Dollar -
lagd und Filmmsreteinn , New

I York , wie es weint und lacht
Heute

Blüthn ersaal
Lützowstr . 76

5, 7 o. 9 Uhr

Urania
Taubenstraße 48

5 Uhr

Montag bis Mittwoch
7 und 9 Uhr | i and 9 Uhr
Ameriitanibche Musik I

Jagendllciie heben Zutritt
Vorverkauf

Veltheim . Bote & Bock , In Talldcn •
dsnk , Thesterkassea .

W 7 an

£ An

3 lni '

A Vertl

k HsBhsIdt - FUi» B. m. b. H. l

Weinbergsweg ,
Rosenthaler Tor .

T&glleb 7 h Ohr

Ensemble -

Gastspiel
de *

Meiropol -
Theaiers

Der große Schlager

firälln
Mariza

Original -
Besetzung B.

Ausstattung

Landsberger Allee 40/41

Bis Donnerstag; Der grsBe Erfolg !

Die Bluraenfraa
vom Potsdamer Platz

Das große Ossi - NimrltD
Oswalda - Lustsp . llllllLUK

HorvAlli
Preise :

—. 75 bia 4 . 50 IL

ZoologisdL
Garten

SO PI.
Tigi . Konzert

Pt. imm pi,
geöffnet

von 6 —7 Uhr

Heute
Kinder

dleüälfte

I. toter 8
Im Intimen Theater
BOIowstraße 6

Lacbslfirmel

Wer ist
der Vater ?

Herrnfeldlade 1. 3 A.

Eia - Palasf
am Zoo
7 tmd 9 Uhr :

Sese zü Kraft
QDll IMM \
Vorrerkanf

11 —7 Uhr.

Hente Sonntag 2X3 + T' /z Uhr :

Der gr . Erfolg d. Saison

i o/e aesTZGeosse
QßCUS - ßEVUE

Circusunt Wasser !
Das lastige Tenfeisrad
Berliner Wasserfrenden
2auchhr"- halbe Preise ÄÄ

ebenfalls ungekürzt :
Die er . Circüs - Revne !

asioffiotv fugcalofc

rmtrttme
sniiüiisuiiuiiiuiHiiHiiraniiB

au « SJemgolb oearbellct
lo 313, SiS, SCO ges. tezt

lauft man rar btt Quroelieten

irt « dies « Marie führen

SBo nicht et yüuuch birett oon ung

H. SdiDeiaer ä Soim,
«olbroarcrfabrit ,

ffranzöttfche Straße 15.
ecßffnet oon 10- 7.

Zähne
oon 2 Marl as .

aorzüqttch .
Gebiß . tepacatnren in 3 Sluaden .
Stifizä ine 0 Kronen von 3 Mar ! an.
Zahdiiefaen mit Betgubung .
cdjonfnbts Plombleren oon 2 Mt. an.
SürtittBe Zahlunqsbebingung . fflarantt «.
Sotedijeit 9 —7 Uhr, Sonntag 9 —12 Übt.
M NlillPr " RltterstraSe 17
n « llUl . ' Cl , naht Prinzenftraße .
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öes vorwärts

Georg fjerwegh .
( 3 « seinem 50 . Todestage am 7 . April )

Von Erwin Marquardt .

In vielen Arbeiterwohnungen hängt heute noch ein früher viel
verbreitetes Bild , das den zur Ruhe ausgestreckten Arbeiterriesen
darstellt , an dessen Gliedern das ganze Getriebe der Industrie , des
Handels und der Landwirtschaft machtlos verebbt . Das Motto
unter dem Bilde :

Alle Räder stehen still ,
Wenn dein starker Arm es will ,

stammt von Herwegh . aber wer kennt noch den Dichter , der die
bildliche Darstellung dieses Gedankens angeregt ? In diesen Tagen ,
wo das Andenken Ferdinand Lassalles weit über Deutsch -
lands Grenzen hinaus von der sozialdemokratischen Arbeiterschaft
gefeiert wird , soll man den Dichter des berühmten Bundes -
l i e d e s , das man in der ersten Zeit seiner Verbreitung allgemein
die „Arbeitermarseillaise " nannte , nicht vergessen . Er stand an
der Wiege der politischen Arbeiterbewegung und hat ihren Aufstieg
mit leidenschaftlichem Interesse verfolgt . ' Blutechter Republikaner ,
überzeugungstreuer Vorkämpfer der politischen Freiheit und der
sozialen Gerechtigkeit von den ersten Tagen seines öffentlichen Wir -
kens an . trotz Verfolgung . Verbannung . Schmähung . Einer der
wenigen , die aus der Zeit der achtundvierziger Revolution ihre
Ideale rein und unverfälscht ins kaiserliche Deutschland hinüber -
gerettet hatten . So stark hing er an diesen Idealen , daß ihm vor
dem aus „ Blut und Eisen " gekitteten Bismarckreich graute . Ja , er
wollte nicht einmal in diesem vom Militarismus und Gewaltgeist
beherrschten Lande begraben sein . Auf seinen Wunsch begruben
ihn die Freunde aus der Revolutionszeit , Freiligrath , Ludwig Pfau ,
Friedrich Stoltz « in freier republikanischer Erde in Liestal in der
Schweiz , die dem aus der Heimat Verbannten fo manche Jahr «
Zuflucht und Brot gewährt hatte .

In der Zeit der finsteren preußisch - Sstemichischen Reaktion , die
alle Freiheitshoffnungen des mündig gewordenen Volkes mit Aus -
nahmegefetzen , Zensur und Polizei zu ersticken suchte , beginnt Her -
tvegh seinen Weg als Journalist und politischer Dichter . Als
Zwanzigjähriger muß er aus seiner württembergischen Heimat
fluchten , um der angedrohten Einziehung zum Militärdienst zu ent -
rinnen . Er arbeitet zunächst mit Wirth . dem pfälzischen Republi -
kaner , der bekannt ist durch das . Hambacher Fest " , die erste große
republikanische Massendemonstration , bei der etwa 30 000 Menschen
im Zeichen von Schwarz - Rot - Gold ihren Willen für eine einheit -
liche , auf Frieden und Freiheit gegründete , großdeutsche Republik
bekundeten . Für diese Ideen arbeitete Herwegh in radikalen Zei -
tungen bis zum Erscheinen seiner „ Lieder eines Lebend . i »
g e n" , die ihn berühmt machten . Es ist die Zeit , in der Heine »
politische Gedichte , in der Freiligrath und Hosfmann von Fallers .
leben die politischen Tendenzen des radikalen Bürgertums im Liede
zum Ausdruck brachten . Herwegh wurde in diesen Kreisen mit ge -
radezu stürmischer Begeisterung aufgenommen und erlebte Triumphe ,
wie ste selten einem Dichter zu Lebzeiten beschieden waren .
Aber in seiner weiteren Entwicklung erkannte er die Schwächen
des wortreichen Radikalismus der bürgerlichen Liberalen , die im
Grunde sich mit gemäßigten Reformen , vor allem mit der Klein -
staaterei und dem ererbten dynastischen Ballast abfanden . Des -
weifln finden wir Herwegh in den Märztagen von l848 nicht auf
der Seite der Paulskirchenmehrheit , die nie zur revolutionären Tat
kam , sondern im Bunde mit dem idealgesinnten badischen Frei -
scharenführer Friedrich Hecker . Als dieser , um den vom
Frankfurter Vorparlament schon aufgegebenen republikanischen Ge -
danken zu verwirklichen , in Baden und der Pfalz den Kampf gegen
die Regierungen eröffnete , organisierte Herwegh in Paris aus den
Hunderten von Ausgewiesenen und Verfolgten ein « „ Deutsche Le -
gion " , die unter Führung von Corvin den badischen Freischaren
zu Hilfe eilte .

Bezeichnend Ist der Aufruf , den Herwegh an die deutschen Ra -
dikalcn sandte , bevor die Legion den Rhein überschritt :

Wir sind deutsche Demokraten , wollen alles für das Volk .
Die Armeen der Fürsten umgeben euch von allen Seiten : schätzt
euch glücklich , daß auch eine Armee der Freiheit in eurer
Nähe steht . . . Wir erklären euch aber zugleich , daß wir u n -
gerufen nicht kommen , daß es uns ferne liegt , gewalt -
sam in Deutschland einzudringen , und daß , falls ihr unglücklicher -
weife für Deutschland die vollständigste Staatsform der Freiheit :
die Republik , noch nicht reif wähnt , wir weit entfernt sind ,

Wochenübersicht .

Ludendorff . Häujjer und vreilensträker , die drei uugetrönleu Infolge des Aufgebots eines ungeheuren Zeugenapparates
Könige der Wahlwoche . verwandelt flch der Magdeburger Ebert - Prozeh allmählig

iu einen deuifchnationalea Parteitag .

An der Loebell - vörfe herrscht starte vaiffestlmmnag . Zarres -
werte werden nicht mehr notiert .

In der Aufwerlungsfrage beweist die Rechtsregierung
kleinen Sparer das zarteste Entgegenkommen .

dem

euch unsere Ueberzeugung aufzuzwingen , oder euch zu zwin >
gen , freie Republikaner zu werden , wenn ihr
Untertanen bleiben wollt . . . .

Dieser heroische Versuch , die Republik durchzusetzen , scheiterte
an der politischen Unreife des deutschen Spießbürgers . In den
späteren Gedichten hat dann Herwegh seinen Groll über dieses
traurige Versagen der deutschen Kleinbürger in bitterer Satire zum
Ausdruck gebracht :
Gestern war es , daß sie riefen : Barrikaden ! Barrikaden !
Und im Bußhenid vor dem Volke stand der Gott von Gottes Gnaden .
Unnütz in den Staub zerronnen ist das letzte Heldenblut ,

Schneckcnsaft ■?- der Rest zum Färben eines Purpurmantels gut :
Die Cäsaren kommen wieder nach dem Idus dieses Märzen ,
Noch einmal sind wir belogen und der Himmel wollte scherzen .

Verzweifelt zog er sich in den nächsten Jahren , von der Poli -
zei verfolgt und wieder in der Verbannung lebend , von der prak -
tischen Politik verfolgt und wieder in der Verbannung lebend , von
der praktischen Politik zurück . Durch die Berührung mit Karl
Marx und dessen Kreis , hatte er den Weg zur proletarischen Be -
freiungsbewegung gefunden , zu der ihn sein von Jugend an fein
ausgebildetes Mitgefühl für die Notleidenden und Enterbten der
Gesellschaft trieb , aber auch sein politisches Programm , für das er

/iuf öer Schwelle öes Lebens .
6, Don Eugen Tfchirikow .

Mutorifierte Uebersetzung von Adele Lamper t. )

Nun , dann werd ' ich so, ohne Ladestock ! . . .
Das war genau dasselbe : statt zu schießen , genügte es zu sagen :

dum » ! und der Feind war mausetot .
Auf wen schießt du ? Gar auf Menschen ?
Was geht ' s dich an ? Geh , sonst . . . t - drohte Wansa , nach

der Köchin zielend .
Räuber ! Ein richtiger Räuber wächst da heran !
Meinetwegen !
Darf man denn einen lebendigen Menschen mit der Büchse ? . . .
Und die ?

Ach, du ! Grad ' wie der Druder ! Geht denselben Weg . . .
Galgenstrick !

Und du bist dumm .
6.

Tante , ich will zu Mama !

Warte . . . man darf nicht .

Wann denn ?
Wenn man dürfen wird . . ,

Geht ' « ihr besser ?
Resser .
Und warum läßt du mich nicht herein ?
Sic schläft . . Man darf ste nicht wecken . . .
Du sagst immer : sie schläft ! Uild gestern , und heute . . . und

immer . . .
Und in der Küche unterhieU sich die Köchin mit einer Frau und

sagte ihr , Wanjas Maina werde bald sterben . . .
Wanja wurde still . Er glaubte weder der Tante noch der

Köchin . Unrubigcn Herzens , mit angsterfüllten Augen , horchte er
bald an der Küchentür , bald an der Tür nach Mamas Zimmer . In
der Küche sagt nian , Mama würde Ostern nicht erleben , « nd was in
Mamas Zimmer vorgeht — kann er nicht herausbekommen . . .
Ganz still ist es dort . Die Uhr tickt , ab und zu geht jemand auf der

Fußspitze einher , manch , nal scheint es , als ob jeinand seufzt . Mamas
Stimme ist nicht zu hören , und Tante spricht im Flüsterton . . .
Wenn er wenigstens Mamas Stimme hören könnte ! . . . Liebes

Mütterchen ! Wie sehnt er sich nach seinem lieben Mutterchen !
Gott straft sie . . . für die Kinder ihre . , . l Der Aellefte war

ein richtiges Ungeheuer , und der Kleine , der Wanja , ist auch nicht
besser : ein wahrer Räuber . . . Nette Kinderchen , das . . .

Du darfst mich nicht Wanze nennen !
Und was treibst du dich da an der Tür ' rum ? Horchen tust ?
Wanja verließ seinen Posten an der Tür und schlich sich leise

durch den dunklen Gang zu Mamas Zimmer . Was ist das ? Mama

stöhnt ? Ja ' . . . Wanja drückt seine Wange an die verschlossene
Tüe und lauschte dem Stöhnen Mamas . Und jeder stöhnende Laut
hallte in seinem Herzen wieder , von den Wimpern fielen Tränen ,
und er flüsterte weinerlich :

Mütterchen , stöhne nicht ! Mutterchen , stöhne nicht !
Einmal öffnete Tante die Tür und stieß dabei Wanja .
Ach Wanja ! Wozu . . .
Mutterchen ! Mein liebes Mutterchen ! Ich will zu dir !
Komm , mein Liebling . . , — antwortete kaum hörbar die

Mama . Tante nahm Wanja b«! der Hand und sie traten ein . Wie
war doch jetzt die Mama ! So — o mager . . . Sie sieht Mama

gar nicht mehr ähnlich . . . Wayja küßte feine Mama und blickte
dabei mit ängstlichen Blicken auf ihr Gesicht , auf die bleichen , ge -
sprungenen Lippen , auf die spitze Nase , und die auf den Schläfen
klebenden grauen Haarsträhnen . . . Die Hände mit langen —

langen Fingern liegen aus der Brust , über der Bettdecke , und die

Augen , groß und dunkel , sind eingefallen , und blicken , als ob es

fremde , nicht Mütterchens Augen wären . . . Mama lächelte und

schloß die Augen , und Tränen begannen zu rinnen , eine nach der

andern . . . Eine Träne hing lange am grauen Härchen und oer -

schwand dann . . .
Es tut dir was weh ?
Mama nickte kaum merklich .
Wirst du zu Ostern gesund ?
Wieder nickte die Mama , und lächelt «, ohne die festgcschlossenen

Augen zu öffnen .
Wenn doch schneller Ostern käme ! . . . Darfft du denn nicht

sprechen , Mütterchen�

Ich darf nicht , Wanja , — flüstert « Mama und öffnete die

Augen . Und in diesen Augen war etwas Furchtbare », was Wanja

erschreckte . . . Maina betrachtete ihn unverwandt , und ihrem Blick

fehlte das Gute , Liebe , das Wanja in ihnen zu sehen gewohnt
war . - -

Aljoscha ist gestorben . . . Aljoscha ist nicht mehr . . . — flüsterte
Mama , und die grauen ichrecklichen Augen schlössen sich wieder . . .

Wanja glitt vom Bett herab , und stand schweigend , mit ge -
senkte, » Kops , , .

Wanja , sagte leise die Tante , und legte die Hand auf seine
Schulter .

Wanja erhob die Augen . Sie wies mit dem Kopf nach der Tür
und Wanja verstand : leise , auf den Fußspitzen ging er hinaus , und

ebenso leise , auf den Fußspitze », kam er in sein Kinderzimmer .
Man hatte also im Hofe die Wahrheit gesagt . Aljoscha würde ' nicht
mehr kommen . . . Astoscha würde nie mehr kommen . . . Niel

Auch zu Ostein nicht . . . Wanja hob zaghaft den Blick zu Jesunr

Christum und senkte ihn gleich wieder . . . Zum erstemnal teilte

er Jesuin seine Gedanken über Aljoscha nicht mit . . . Er stand an

der Wand , und riß kleine Tapetenstückchen ab , warf sie aus den

Boden , und starr re finster aus die Wand . . . Dann erhob er noch -
mal » die Augen auf Lesum Christum und flüsterte mit gesenktem
Kopf :

Ich will dich nicht mehr lieb haben . . .
So kam scin erstes Zerwürfnis mit Iesum Christum . An

diesem Tag wollte Wanja mit ihm nicht sprechen und sah nicht nach
dem Gottesauge . Aber er fühlte es die ganze Zeit . . . Dort oben
brannte das Länrpchen , glänzte die goldene Verzierung des Bildes ,
und das milde Gesicht Jesu blickte auf Wanja herab , und seine 5) and
— segnete ihn . Alles war wie zuvor , aber etwas Unverstand -
lichev . Unerwartetes war geschehen , was hätte auch nicht sein können »
wenn er dort oben n' cht gewollt hätte . . . Wanja wollte dahin
nicht blicken und vermied hartnäckig die ganze Ecke . Und als er

schlafen ging , legte er sein Kljsen auf das andere Bettende .
Was inachst öu, Wanja ? — fragte die Tante .
Dort ist Licht — in die Augen . . . läßt nicht schlafen . . .
Wanja steckt » die Hond unters Kissen , fand dort Aljoscha « Bild .

und hielt es fest . . . Er dachte an Aljoscha und mühte sich ab , sich

zu erinnern , wie er auegesehen hat . Und konnte es durchaus nicht :
Im Gedächtnis entstand jene Nacht , wo man . Ahoscha von zu Hause

weggebracht hatte , und er sah die ganze Zeit Aljcscha am Tisch

stehen , den Rücken zu Wanja gekehrt , und zwei Haarsträhnen hingen

herab , und Aljolchu strich sie mit der Hand zurück . . . Dann er -

innerte er sich, wie Aljoscha ihn geküßt und wie Aljoschas Träne auf

ihn gefallen und neben dem Ohr gekitzelt hatte . Und wie dann , als

Wanja die Augen öffnete , durch die Tür nur noch Aljoschas Rücken
einen Augenblick zu sehen war . . . Wie hat Aljoscha ausgesehen ?
Wanja nahm unter dem Kissen Aljoschas Bild hervor und be-

trachtete es lange . . . Hat keine Aehnlichkeit mit Aljoscha ! Hier

ist ein Eymmrsiast , mit kurzgeschorenem Haar , und lustigem Gesicht ,
und Aljoscha war Student , hatte langes Haar und war traurig .
Nun . ganz egal : es ist doch Aljoscha ! lFortsetzung folgt . )



nur in der dien erwachenden Zlrbeiterbewequng verstSndni » fand .
So kam er mit L a s s a l l e zusammen und erlebt « mit seinem
Bundeslied noch einmal einen gewaltigen Erfolg . Aber nach
dem Tode Lassalles , der ihn noch zum Bevollmächtigten des All «
gemeinen Arbeitervereins in der Schweiz ernannt hatte , trat er
bald aus dem Verein aus . angewidert durch die inneren Streitig -
leiten in der Bundesleitung .

Die letzten zehn Jahre seines Lebens verbrachte er meist wieder
in der cheimot . aber unversöhnt mit der Lösung , die das preußisch -
deutsche Kaiserreich gebracht hatte . Der schwere Groll über das
Neue kam in vielen Gedichten , besonders leidenschaftlich aber in der
Rückerivnerung an die Märzgefallenen zum Ausdruck in den wuch -
tigen Strophen :

Achtzehnhundertvierzig und acht .
als du geruht von der nächtlichen Schlacht ,
waren es nicht Proletarierleichen .
die du . Berlin , vor den zitternden , bleichen ,
barhaupt grüßenden Cäsar gebracht
achtzehnhundertvierzig und acht ?

Achtzehnhundert siebzig und drei —

Reich der Reichen , da stehst du , suchheil
Aber wir Armen , verlaust und verraten .
denlen der Proletariertaten . —
Noch sind nicht alle Märze vorbei .
achtzehnhundertsiebzig und drei .

vergessen wir nicht einen der hervorragendsten republi »
konischen Dichter , die das Deutschland des lg . Jahrhunderts
hervorgebracht hat ! _

Die Entstehung öes „ Sienenlieöes� .
An » Briefen Ferdinand Lasialles an Georg Herweg h.
Lafsalle und herwegh standen seit dem Jahre 18( 50 in regel¬

mäßigem Driefverkehr . In ihren gemeinsamen politischen Interessen
hatten sie sich zunächst gefunden , später wurde eine eng « Freund -
schost daraus . In den folgenden Briefstellen ist Anregung zu
herweghs berühmtem „ B i « n e n l i e d" *) und die Schilderung des
Erfolges gegeben .

Berlin, ? �. AprillSSZ .
. . . . Da Sie aber schreiben . Teurer , daß Sie sich mir unbedingt

zur Disposition stellen in allem , was möglich ist , so sollen Sie hier
die Aufgabe erhalten , die Ihnen sehr möglich ist : Ich bitte schnellstens
um «in begeistertes und begeisterndes Gedicht auf das Auftreten des
Arbeiterstandes in Leipzig . . . . Ein solches Gedicht von Ihnen , und
wie Sie es zu machen wissen , wird famos wirlen . *

B e r l i n . Z. Ottober 1881
� . So etwas habe ich selbst 1848 nicht erlebt , sowohl an

Enthusiasmus wie an Masienhastigteit lim Rheinland ) . . . . Und
von Stund ' an begebe ich mich daran , Berlin zu cernleren . Schon
dieser Tage wird mit der Sappe begonnen .

Vor allem aber : Wo bleibt Ihr Hilfskorps , das geflügelt « Ge -
dicht ?» Nie käme es mehr zurecht als jetzt . Bülow schwärmt bereits
bei dem Gedanken , es zu komponieren . Er will es sowohl einstimmig
als vierstimmig als noch in anderen Formen tun . Aber Eile ! Eile !

Die Arbeiter wissen schon lange von . diesem ihnen versprochenen
Tadeau , mahnen mich in allen Briefen darum und ich weiß schon
nicht , was ich ihnen antworten soll , ohne Sie anzuklagen .

Sowie ich ' s habe , wird es im Sturm durch ein Zirkular ver -
schickt und als Bundeslied in ganz Deutschland eingeführt , mit der
Bestimmung , daß keine Sitzung gehalten werden darf , die nicht mit
der Absingung desselben beginnt . "

Berlin , 1 November 1881
. Denn ich nicht so abgehetzt wäre von Agitationen . Angriffen ,

Repliken , Beschwerden , Eingaben , Haussuchungen , Prozessen . . ..
sp hätte ich Ihnen schon lange für Ihr wahrhaft vortreffliche »
Gedicht gedankt . Sie übertreiben diesmal die Bescheidenheit .

• ) Das . Bienenlied " ist das vundeslied des Allgemeinen Deut -
fchen Arbeitervereins : „ Bei ' und arbeit ' ruft die Welt " . DI « Le -
Zeichnung . Bienenlied " ist folgender Strophe entnommen :

Menschenbienen , die Natur
Gab sie euch den Honig nur ?
Seht die Drohnen um euch Herl
hobt ihr keinen Stachel mehr ?

E « hat neulich ( Montag ) im Arbesterverein den lautesten
Enthusiasmus hervorgerufen und auf meine Aufforderung hat sich
die ganze Versammlung zum Zeichen des Dankes für den Dichter
erhoben . " _

M.

Injektionen in pflanzen . Zur Heilung kranker Fruchtbäume
lnmutzt Professor Lipman von der Universität Kalifornien Jnjek -
tionen von Salzlösungen . Dadurch wird die natürliche Methode ,

� Bäume mittels Düngemittel durch den Boden mit Nahrung zu ver -

sorgen , ersetzt durch direkte Ernährung und ärztliche Behandlung .
Zunächst fand , wie die „ Umschau " mitteilt , die neue Methode Acr -

wendung an Zitronenbäumen , die an Chlorose litten . Chlorose ist
die Krankheit , die die Blätter gelb werden läßt und die Bäume am

Tragen von Früchten verhindert . In Stämme von schon drei Jahre

lang kranken Bäumen wurden Löcher gebohrt , Glasröhren ein -

gesetzt und diese sorgfältig mit einem Spezialwachs eingekittet . Daran
wurden Behälter angebracht , die eine Lösung eines Eisensalzes
( Ferrosulfat ) enthielten . Die Stämme sogen dann die Lösung in sich
auf . In drei Wochen waren die gelben Blätter wieder grün und
die Aeste zeigten Fruchtansatz . In anderen Fällen konnten

Zitronenbäume durch Gabe von Kalksalzen vor Schaden an den
Blättern bewahrt werden . Nach Professor Lipman eröffnet dieses
Verfahren eine neue Aera der Ernährung von Pflanzen . Es können

ohne Berücksichtigung des Bodens dem Baum direkt die Nitrate ,
Phosphate , Kalzium - und Magnesiumsalze zugeführt werden , deren
er zu seinem Wachstum bedarst Solche direkte Injektion der

Nahrungsstoffe ermöglicht es , die Störungen zu vermeiden , die durch
die Verschiedenartigkeit der einzelnen chemischen Reaktionen des
Bodens verursacht werden . Es ist weiterhin geplant , mit Lösungen
zu arbeiten , die für schädliche Insekten giftig , für die Bäume aber
harmlos sind . Dadurch würden sich unter Umständen die Pflanzen
selbst gegen Parasiten schützen .

Da » Märchen von der schrecklichen Polarnacht . Als wir noch
die Schulbänke drückten , hörten wir mit angenehmem Gruseln von
jenen seltsamen Ländern , in denen die Menschen mehrere Monate
ohne Licht und Sonne leben müssen . In den Gegenden nahe dem
Polarkreise ( im 6Z. Breitegrad ) steigt die Sonne von der Winter -
bis zur Frllhlingssonnenwende nicht mehr über den Horizont
empor . Mitte November schon beginnt „die große Nacht " , wie sie
in Lesebüchern und Rciseschilderunaen gern genannt wird . Kann
es für die licht - und sonnenfrohen Bewohner der gemäßigten Zone
Schlimmeres geben , als niehrcre Monate im Dunkel verharren zu
müssen ? Ohne jede Möglichkeit der Bewegung an den fest umgrenz -
ten , nur durch spärliche Lichter erhellten Kreis gebannt . Wie nieder -
drückend muß ein solches Leben sein ! Wenn man dem Zeugnis
neuerer Forscher Glauben schenken darf , so waren diese Schilderun -
gen offenbar stark übertrieben . So versichert wenigstens der ameri -
konische Polarforscher S t e f a n n s o n , der im Gegensatz zu so
manchem Besucher der Arktis nicht einige Monate , sondern eine
stattliche Zahl von Iahren an den Gestaden des Eismeeres verbracbte .
In seinen lebendigen Schilderungen des nordischen ILgerlebens ( er -
schienen bei Brockhaus ) gibt er ein völlig anderes Bild . In der
Zeit , da die Sonne nicht mehr aufging , war es an sieben Stunden
des Tages hell genug , daß man im Freien lesen konnte . Die
Sonne kam wohl nicht über den Horizont , aber man sah ihren
Widerschein im Süden . Stefannson war auf ein eintöniges Leben
in Nacht und Dunkel gefaßt . Er war nicht wenig verwundert , von
den Eskimos zu hören , dies sei gerade die lustigste Zeit des Jahres .
In der Tat ist für jene Jägeroölker der tiefe Winter die Zell der
Erholung und der Ferien . Aus Jagd und Fischfang gehen ist nicht
möglich . Man macht deshalb weite Reisen , tanzt und singt und
ist guter Ding « . Man erhebt sich morgens gegen zwei Uhr , ver -
weilt bis fünf Uhr beim Frühstück , und noch vor Beginn der

Morgendämmerung ist man unterwegs . Gegen Tagesmitt « wird
halt gemacht und vor Beginn der Dunkelheit ist alles in bester
Ordnung . — Erstaunlich ist es zu hören , die stockfinster « Winter .
nacht der gemäßigten Zone sei in den Polarländern unbekannt .
Selbst in bewölkter Winternacht spenden die Sterne hinter den
Wolken noch genug Licht , das der Schnee zurückwirft . Einen Mann
in dunkler Kleidung kann man bis auf IS Meter sehen .

Der größte Gvtsbefiher der well . In Australien gibt e» etne >
Farm , die 150 000 Quadratkilometer groß ist , also fast so groß wie

nz England . Der Eigentümer ist ein Sir Sidney Kidman . der
h also rühmen kann , der größte Gutsbesitzer der Erde zu sein .

Sein Viehbestand beläuft sich auf über 100 000 Stück , das Kleinvieh ,
Schafe , Gänse usw . nicht mitgerechnet .

Woher stammt Sie Soaaeawärme ! »

Die heutige Wissenschaft kennt für den Ursprung der Sonnen -
wärm « nur eine ausreichende Quelle ; es ist die im Innern der
Atome aufgespeicherte Energie , die bei deren Zerfall oder Um-

Wandlung m Freiheit gesetzt wird . Alle anderen uns bekowileii

wärmeerzeugenden Prozesse reichen nicht aus , den durch die ungeheure
Ausstrahlung bedingleii Cnergieverlust der Sonne zu beheben . Dieser
könnte z. B. nur für kaum Vi « Sekunde beglichen werden , wollte
man den gesamten Kohlenvorrat der Erde , der auf 3 Billionen
Tonnen gefchätzt wird , in einem Augenblick verbrennen .

Dagegen wird bei dem selbstätige » Zerfall , dem das Element
Radium dauernd unterliegt , eine außerordentlich große , aus dem
Innern des Atoms stammende Energiemenge frei . Während der

Zeit des Zerfalls von Vi « Gramm Radium könnte man durch die
bierbei auftretende Wärme 35 Liter Wasser zum Sieden bringen .
220 Gramm Radium würden eine Wärmemenge liefern , die eine

Leistung von 0l2 Millionen LL entspräche , die also dem Gesamt -

bedarf der Menschheit an mechanischer Arbeit ( rund 50 Millionen

PS ) um mehr als das Zehnfache übertreffen würde . Aus der Größe
dieser Zahlen erhellt , daß wir es hier mit einer Energiequelle von
unübertroffener Intensität zu tun haben , und es wird klar , daß die

Sonne , sofern sie nur eine gewisse Menge Radium enthält ( im
Kubikmeter etwa 3,0 Gramm ) , durch dessen Zerfall ihren gesamten
Wärmeverlust decken könnte . Möglicherweise gibt es auf der Sonne
oder den Fixsternen sogar noch radioaktivere Elemente als dos
Radium selbst. ' Wenigstens müssen wir jene aus dem Weltall zu uns

hereinströmende Röntgenstrahlung , die sogenannte „ Heßsche Strah -
lung " , solchen Elementen zuschreiben . Diese können also sehr wohl
den maßgebenden Faktor im Wärmehaushalte spielen .

Zlußerdem weist der anierikanische Astronom Eddington darauf
hin , daß bei der Umwandlung von Wasserstoff in Helium , ein Bor -

gang , der nach unserem heutigen Wissen möglich sein muß , «ine so
große Wärmemenge srei wird , daß bereits eine Umlagerung von
nur 10 Proz . des auf der Sonne vorhandenen Wasserstoffs in Helium
genügen würde , um die gegenwärtige Strahlung der Sonn « für
eine Milliarde Jahre zu erhalten .

heuschreckenöl . Weite Landstriche des tropischen Amerika und

Afrika haben alljährlich unter entsetzlichen Heuschreckenplagen zu
leiden , deren Abwehr große Geldsummen verschlingt . So hat z. B.
die argentinische Regierung 1924 allei für glatte Stahlplatten 5 Mil -
lionen Dollar ausgegeben , um damit an den Landesgrenzen die

heranziehenden , dicht über der Erde dahinfliegenden Heuschrecken -
schwärme aufzuhalten . Um den angerichteten Schaden und die

Kosten der Bekämpfung wenigstens zum Teil zu decken , geht man

jetzt immer mehr dazu über , d»e Heuschrecken in großen Massen zu
fangen und einzusammeln . Wegen ihres außerordentlich hohen Fett -
und Oelgehaltes sind sie nämlich in verschiedener Weise technisch recht
gut verwertbar . In Südafrika bereitet man aus den massenhaft
eingesammelten Wanderheuschrecken ein wertvolles Futtermehl ,
welches vor allem den Kühen sehr zuträglich ist und sie zur Pro -
duktion besonders fetthaltiger Milch anregt . Sehr merkwürdig er -
scheinen aber wohl die Versuche , aus den Wanderheuschrecken « m
Oel zu gewinnen , das als Schmieröl für Motore und Maschinen
geeignet ist . Die Versuche haben zu günstigen Ergebnissen geführt ;
vor allem Hai sich herausgestellt , daß dieses Heuschreckenöl noch bei
sehr niedrigen Temperaturen flüssig bleibt . Aus diesem Grunde
eignet es sich vor allem zum Oelen der Flugzeugmotore usw. , welche
ja sehr oft ddr Wirkung tiefer Temperaturen ausgesetzt sind . Daß
eine technische Verwertung der Wanderheuschrecke durchaus möglich
ist , zeigt die Tatsache , daß während der Monate September und
Oktober 1924 in der schwer heimgesuchten argentinischen Provinz
Santa F6 über 4 Millionen Kilogramm Wanderheuschrecken ein -
gesammelt wurden ! An . manchen Tagen wurden allein 200 000
Kilogramm eingeliefert — an Rohmaterial zur Oelgewinnung würde
es also durchaus nicht fehlen . Führt mau die Verwertung dieser
Schädlinge konsequent durch , dann ließe sich «in bedeutender Teil
des von ihnen angerichteten Schadens wieder gut machen .

Kolumbus ' Reisetosten . Ein italienischer Journalist hat in dem
Archiv von Genua Einzelheiten über die Reise Kolumbus nachgelesen
und veröffentlicht folgende Reiseauslagen : Der Führer der Erpedition
erhielt 1000 Lire jährlich , zeder der beiden Kapitäne 900 Lire . Der
Sold der Besatzung betrug 12 ! � Lire pro Mann und Monat . Die

Kosten für die Ausrüstung der Flotte beliefen sich auf 14 000 ' Lire ,
die Gesamtsumme der aufgewendeten Gelder bewegte sich in der
Nähe von 30 000 Lire .
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Ich bringe
Frühjahrskieldung :

TaiHenkleid « • gatorw « « * *
dersM StrelfM » dar Km

Taillenkleid « ■ p«. w « mk

Form

Jackenkleid wp » * * * * * .

• org » gefüttert

Jackenkleid woa * * MnekM » M po
Farben auf aalner Leide ftd. OV7 » -

Mantel Meuflnd w

Herrenform 81 O y • "

Ein großer Posten Herrenstoffreste
auch für JQnglingsanzQge geeignet

GUSTAV
LEIPZIGER STRASSE 33 - 35

Mantel im gateaWolMste , ganz ftrf rela er _ —

Saida M. / y . "

Kunstseidenes Unterkleid in reicher Ä
Farben « j « waW M. 075

HemdhOSe aosMaVo mstbraRerValmelannas - - 7
apitza , Windelforn m. # 90

Batistgarnitur Hemd » n , BelnWeM . mit n
Valenciennasspitze und Knötchen M. y75

Damenstrümpfe seideanor . vieu 0
achSna moderne Farben �25

Herrensocken jachuardt haHbam Qualität , A
grolle Farbenauswahl M. 1. 95, 1. 50 125

Da menSCh lÜpfer Kim» t « elde , « chwere

Qualität gestreift groBes Farbensortiment q
GrSBe 48 - 80 M. 9. 75. Größe 42 - 48 M. 075

Reste in englischen Kostümstoffen
für Sport und Reise , sehr preiswert

CORDS
ECKE CHARLOTTENSTRASSE



Jacquard - Streifen
Baumwolle mit Kuruteeicle , elegante 290
Kleiderware , ca . 100 em breit . . . * 2

Eolienne twz . m * seku . C75
reiche FarbenauewM 981100 cm *>/

Trikot KrauteeUe , geet reift , /750
moderne Farbetellungen 1301140 cm \ J

ollnpS hervorrag . QaatlfK

für Kleider und Koetime , viele Q80
Farben , ca . 130 em breit

. . . . . .

- 7

Taft - Schotten
letzte Neuheit , aparte Farben , dopp . " 1 " 100
breit

..................

/ /

Ostergeschenke
wniiimwuminimmiHniHttinimiimHiiMimim —i ——

Krawatten

Seide mit Künstseide 195
moderne Mutter , » » » » , » » vom / M»

Reine Seide ' 150
neueete Deeeine • • • • • • » « « M um

Strümpfe
Seidenflor 190
farbig , eile GrSßem , » » » , » » » » /

Reine Seide 285
echSne Farben , aOe OrSflem » » » » * 2

J acqaard - Socken 125
alle CrSfien , echSne Mutter , » » » /

Leipziger Straße 43/44 ♦ Kurfurstendamm , Ecke ßankestraße

UMD WIMM EINMAL PAS GELD NICHT REICHT,

KAUFT MAN BEI

BrviiRttn s traB « 1

Frankfurter Allee 350

Kottbuser Damm 103

CharloHbg . , Schar renstr . 5

GroßerVerkauf auf bequemeTeilzahluns !
Frühjahrs - Jieuheiten sind bereits eingetroffen I

Herren - Damen -
Anzüge
Paletots
Ulster
Gummimäntel

Sportkleidung
Einzelne Hosen

Komplets
( best aus Kleid mit

Jacke ) in Mouline

und Rips

Kostüme
Kleider
Mäntel
Blusen u . Röcke
Kasacks
Strickwesten

Grofie äbswsW ! » tozaiälrt noch GebereiDM ! » BOlste Preise !

DegtiAeiHletallailieitei -MiDl
monfag . den 8. April , nachm . S Ahr ,
im Siljangcfaal Oes Verbands

Hause », Liniensir . 63165 :

Branchenversammlung
der Zigarettenmaschinenführer und

Lctriebshandwerkcr .
Tagesordnung : i. Jahresbericht

der Branchenkommisston . 2. Diskussion
3. Neuwahl der Branchenleitung

Wir ersuchen die Kollegen , pünktlich und
zahlreich zu erscheinen . Ohne Mitglieds -
buch kein Zutritt .

» onfas , den 6. April , abd » . T Ahr .
im Zngendsaal de » Verbandshans « » ,

Linienstr . 63165 :

Bertifloensmönoenonfeteos
der Bau - und Geldschrankschlasser

Tagesordnung : Stellungnahme
zum Lchiedsspruch des Lohnoertrages .

Jeder Betrieb mutz vertreten sein. Die
Kommissionsmitalieder treffen sich um
SV, Uhr in demselben Lokal.

Ohne Mitgliedsbuch k e i n Zutritt .

Dienstag , den 1. April , nachmillag »
5 Ahr . in VSrings Jefifdlcn ( früher

iöranmann ) . Itaunynfkr . 21 :

Branchenversammlung
der Metallschleifer . Galvaaisenre .
«ratzer . Brenner . Hilfsarbeiter

und »arbeiterinnen .
Tagesordnung : l. Jahresbericht .

2. Diskussion . 3. Bericht vom Branchen -
sonds . 4. Neuwahl der Branchenkommisston .
S. Branchenangelegenhcilen .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Alle Kolleginnen und Kollegen sind »

pflichtet , unbedingt zu erscheinen .

Vagen - v. kmsserlesuvltiaMe
Dienstag , den
6' / , Ahr . im
verbandshanse » .

April , abend »
Sihungssaal de »

Linienstr . SZ. SS :
'

Konferenz
Tagesordnung : I . Stellungnahme

zum Lohnvcrtrag . 2. Distuslion .
Mle Betriebe mllsscn�vertreten sein.

Ali , «wach , den S , April , abend »
« Ahr , im Arbeilslasensaal de »
Verbandshause » . Linienstr . SZ. SS :

Branchenversammlung
der Bau - und Geldschrankschlasser .

Tagesordnung : I. Bericht von
r>«n Lohnverhandlung cn. 2. Stellung¬
nahme dazu .
. Zu dieser Versammlung muh jeder
Kollege erscheinen .

Shne Mitgliedsbuch kein gutritt .

Meikslofe mb Kraale
- Wegen der Feiertage bleiben die

Bureaus am Freitag , den l ». Sonnabend .
de » ll . und Montag , den 13. April ,
geschlossen .

Unterst ühungen . die am Freitag , den
10. April , fämg sind, werde » am M tt»
tvoch. ven 3 April , die für Eonnabend ,
den ll . April , am Donnerstag , den » April ,
die ssir Montag , den 13. April , am
Dienstag , den lt . April , ausgezahlt .

Krmlkenmcldungen werden auch fchrift -
sich mit Einsendung des Mitglicdsbnchec
entgegengenommen

Die Orisvorwallung .

i ' - Vll
Vorieilha/Ie

fingetote :
Scheibengardine ' " mL 0 . 45

lull - Gardine gvwutt Meter 1 . 15

Dekorationsstoff wS * . 2 . 20

Madrasstoff 3 . 75

Satinreste * 1,15

HalbstOreS m * Hundftl * frie . . 7 . 90

Bettdecke ttamtnu , twtaettig . 3 . 7 5

Prima Velour - Teppich
irQ

200/300 lUO . —

Gardinen - tenaidie
-V> Se

JP ». U aar ai
16lV230 51 . —
180/29042 . —
250/850 « 8 —

Potsdamer Strasse 100

ÜMsnnmmsr 100
H« « libahnhot BaiowstraBa

and KartOrstenstraBe .

Sonder - Angebot

Erstklassige Qualitäten
AxmlBOter I Axmtnster
160/230 Bt — I 230/315 109 . —
200,800 72 . — 1 250/360 13, . —
250/350 IIS — | 300/400 180 . —

>Klnxelna Fabrlkm unter in ■

Ma ' Ch - Sniy ™»
200/300 120 . —
250/350 ISO . —
8QÜ/4O0240 . —

Pa . Axmlostcr mit Fr » n » e , prachtvolle IWuBter , In CrKBe :
90/180 186/235 200/300 250/350 300/400 335/435 « KVM8
31 . - » 2 . 50 241 . — 21 » . - 208 . - » 48 . - 488 . -

auO/SOD I 250/350 1 800/400
140 . . . 180 . - 180 . » I 225 . *. 300 . - I 510 - 400 . .

11 . -

Toimiaf Dill Praozea
t Posten extra schwere Vrlonr » , Auole/se - Ware , uni 67 cm breit , per Meter 1S . BO

Sfohett - Diwandeeken tos SS . - an, Oobelln - Dtwandecken tos 11 . - an.

Croco Volleder 3. 75
Rin( lled . - Saffian9 . 00
Auto - Rindlack 10. 00
ilo . elei . Einrictat . 18. GO
Besuchstanhl dt. ll 00
AktenlascheKindl . 4. 75
Schulranzen llmdl. b. 75
auch einz. zu haben .
SchIIIer . Lederwaren
Fabritate Engro «
Export RItterstr . 88,

Am der Mappe des kleinen Morftz .

XraaetfaenDen
jeder Art

liefert preiswert
Psvl IZvIlsts ,
vormals liedeet»na ,

Mariannenstr . 3.
Amt Moritzpl . 10303

Drum prüfe , wer sich ewig bindet » »

Ich liefere als Selbatberateller

Trauringe
zu billigsten Preisen
in den gediegensten AusfOIirungen

Preisliste :: S( ändig ea* 3000 St- l,u ' L" Ker

BeraiaD»Wi8! 8,8 ! rKÄnÄI!

Bin wieder für alle Krankenkassen
zugelassen .

Dr . med . freymann
prakt . Arzt

Charlodenbarg . KDobeisdorfhti. 4.

MeüUinnirai a. D.

Di. med. WM Boeisdinii
Arzt i&r lioinöcüatiiisüie Therapie

Berlin W l5 . Bayerls ( lieStr . 28
am Olivacr Platz . Telephon : OUta 2039.
Spr. ; 9-10, 12 2,5- 7, auß Sonnbd , u. Sonnt

(�ff�rldcrug AdlcKtTV * Qiv &vfP aX

*<urvt - Jpv

ettOln . AttaF- a/na —( tHvUa

iQoUXy . ßdrvv&oft - Jfac

öj <%CU tfaTv
■faf ' ■e- ycfd - woaee

jrtvivdf»-/' Äv - jt &wr &Ur * £
Joiev . tJci . ' £pS- tciAo £C-

Moritz meint natürlich das berühmte , von vielen Aerzteu

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl für die Zehen und

Lebewohl - Ballenschelben für die Fußsohle , erhältlich in

Blechdosen ( 8 Pflaster ) 75 Pfg . in Apotheken u. Drogerien .



Tn '

Osier - Zlnaetool !
W Die rieh/igen Artikel m

W für die Jahreszeit p

Aufsehenerregend
niedrige Preise

M Eine Einkaufsgelegcn - W

A heit , die Sie sich nicht W

H entgehen lassen dürfen Z

Damen ' Halbschuhe

550
» chwar * R ' Chevrean in
Schnür ttnd Spongn , spitze
and runde Formen , nn •
glaublick billig . FL

Braune Sp angen
dtmXelbtacm , IFOievreaa ,

Spange mit Knopf , spitze jjfckSy
Form , k &bsdte » Modell . FL

Braune Spangen
primaBojrkalf,/ - anzäs . f fb
Absatz , spitze Form , ff
eleganter Modeschuh ,
» ehr billig . , , , FL

12
Herr en ' Halb schuhe

m90
in braun Rindbox ,
spitze Form , in moder¬
ner Ausführung and
guter Verarbeitung FL

Braune Halbschuhe

Q90
t, prima Boxcalf ,

Fatbe , elegante

Herren ' Halbschuhe
für Damen ,
rotbraune
Spitze Form , hübsch . Stiajsen -
tchub , » ehr preiswert » ML

auf echtem RondgenAkt ,
la sdrwar *
spitze Form , weiß gedop¬
pelt in eleg .

landgenSM , mff
1 Rindbox,� Jpfß iß
weißgedop - ff

Einsatz ' Halbschuhe

1490
Kinder ' Stiefel

525
Kinder - Lachspangen

( ß90

für Herren , la Boxcaif
mit farbigen Nu buk -
und Boxcalf ■EinsStzen ,
braun 1 6 AO , schwatz FL

mittelbraun , Boxcalf , hüb¬
sches Modell , gute Paßform ,
JJ/J5 9 . 50 , JJ7/J0 7JO ,
2SI26 5J3 , 23/24 . . . FL

bewShrie » Fabrikat ,
vorzügliche Verar¬
beitung 31/34 OAO ,
22J30 9 . 90 . 23/20 . . FL

Der ScB uDöof
UZ , IK David

Berlin W9 , Cinltsir . il

Charlotibg . : Wilmersdorf er Sir . 112

Spandau : Breite Straße 22

Sdinhwaren - Groß - und Kleinhandlung , 4 Etagen Verkaufsräume ( Fahrstuhl ) .

Verkäufe
Ra»«ann - S! ähm»schineu für Sausge *

brauch und Gewerbe . Zeilzahlun «. Re»
varatur - Werlstalt für alle Snlieni »
Emil Halbartl , G. m. b. S. , Sriedriitd -
(traft c 55a. Merkur 6288.

Eohlledee , Schäfte , Leisten usw. preis »
wert . Ledethandluna P. Rilbl . Berlin .
Echönebeta . Bahnfirabe 4S.

Kakerwagea durch Piatieuaufdau auf
aeine proftcn prima Leiter - und Aasten .

wagen Reibst leicht 5 erteil bat . Zlie.
drigste Preise nur bei Wagner . Ailve'
nicker Str . 71. vof . »ein Laden , «eine
Echaufenster - Rekiam «. dafür wesentlich
billigere Preise . . •

Teppich - Scheager verkauft Teppiche »»
unglaublich billigen Pteife ». Ellaffee .
strafte sechs, kein Laden . _

•

Teilzablung : «inberwape ». Kinde «.
betten . Gräfte ffrankfurterfirpG « gegen .
über Markusstraft «, Boll . •

Bettcnocelaus nteft von ffabrffl Da».
Uendettenl Aussteuer betienl ikremden .
betten I Kinderbetten I Svottbistig «
Engrospreise I Brunnenstraste U5. '

Teppich «, Diwondeckenl Tischdecken�
Bettvorleger , Läuferstoff «, prachtvoll «
Auswabl , erira billige »elegendeiten .
(sischer , Poisdamerstruft « WS. »

Llnoleu ». LinoleumlSÜfer , « Ken « .
Weier S. 50. Linoleumievpich «. « noleum .
l «»- " ! . Ptlntenstrafte wl . Morid -
plag 188 88. »

L- idbans Msridpiaft 88» «erbautt «nf
Kredit und bar Monatsgordervde . teils
auf Seide . Iackettanzllge von an ,
bochelegant « Ulster . Taillenmäntel ,
Gummimäntel von 12 . — an, Damen -
Mäntel , Kostitm «, Sportpel� oo » 75 . —
GedpeliK .
Mäntel ,
Angebet . . . W . .
usw. Ertra - Abteilung in Schub waren
8u »an , « norm billigen Preisen .

Menatsgarderobe », van kavoNeren
wenig getiagen « sowie neue Serre ».
aarderobea in «r - fter Auswabl tu sen.
sationell billigen Preisen . Alle Art
Peitware » staunend billig . Solss , legen
12 . — nur im altbekannten
Rosenthaler Tor , Lintenstrast «
Eck« Ziasentbalcr strafte . Keine Lambard -
war«.

chrrrengatdervbe », ante Ware , preis .
wert . Teiltabluag gestattet . � '
Ktmttnanbantcnstraft « 60.

ikenerstein .

«offtt , R- cksäcke . billiger «nielvee . '
lauf , ffabrikatian Trufa . Schniibtr . 85.

Schubwaten fllr Venen . Damen ünb
Kinder tu Engros - Pteisen gibt ab
Markus , Wallneriheaterstrafte 28. Jfbbr .
gcit _fl >iri ) verglltet . .

«elegenbett . UngewdbnIIch bim « sindeneiii « Ausverkaufsprei fe In Lamven .
Gaskocher , Lampenschirmen , Emaille -

Borwärtsleser «rbatten noch5 Pro,ent Rabatt . Gartenstraft . ig.
Stettiner Bahnbof . gg,17

«nsoertnns bis 12. April . Lampen' .
fflnrmc , Lampen , Gaskocher . Emaille -
»varen . GartenstraKe 49. _ _ 8YM

j�t� Brlntenstrofe im , SMmn .Wi " . isl - ischmeM Garnelen . Bogel .
( utter , KUkenkraftsutter . Sundekuchen
villlg . _ _ _ 76Sb

«llbnel . «miiral .

Tofelwagen . Gewichte
.. . Wagner «äp ? .

Dctimalwage ».
preiswert . Auswabl . —
nicker Strafte nur 71. Kos. Kein Laden .
Keine Schaufenster . Reklame , dofflr
wesentlich billiger « Preis «.

Beitsedern spottbillig . Reu waren . Leib
bans . Reinickendorferstrofte 105. Rettel -
beckplaft .

Msnaliantstg «. Sammerpaletot », Ge
sellschaftsantäft «, korpulent « Figuren .
staunend biln ». Ruft , jeftt nur Gor »
mannstraft « 25/28, frUber Mulackstrafte ,
und Mariannenstrafte 28. '

Gardine ». Besonder » pretmoert »
angeboie : kanstlcrgardinen . Englisch .
tstll , 7. Z5, 8. 75, Madrosgardinen , ben -
lich « Farbe . oiuswabl , 9. 75, 5. 50, Bett -
decken, balioore Gewebe , 8. 50, 8. 75,
Valbstores , Eiamine , 3. 45, 1. 90, Gar
dinen 0. 42, doppelbreite 0. 85, Diwan >
decken 9. 50 aufwärts . Elegant « Wolken -
aacdinen , vandfiletstores , Lotbaugstosfe ,
Steppdecken , Tischdecken , Bettvorlagen ,
Wandbebäng «. Mefstngstangen äufterst
preiswert . Bestchttgung lohnend . Aein
Laden . Gardinenversand , Weinbergs
weg 7. '

Federbetten . Montag ittntdemoerbe »
tag . Deckbetten 10. —, Etrabreitc 12. —,
Unterbetten 7. 50, Kisten 8. —, Bett federn
0J5 an . Auch Betten - Aufarbeitung .
Tbeumer , Znpalibenstrofte neun . W

Maft - Eutawah mit Kose, sehr gut et'
stalten . Märker , Wilhelm sstavenerstr . 42,
Gatlenbau , n. _ _ _ _ _ _ «9/20

Ronatsantftg «, Frackantvg «, Smoking -
antug «, Gestrockantstg «, Jackettantllge ,
Sommerpaletot ». Cutawapamillge , Tail -
lenmäntel , fstr jede Figur pastend .
Spetialltät : Bauchansstg «. spottbillig .
Kalpern , Rosenthaler straft « t . erst «
Etage . »

> Iellleiitony58ll !e>le . VSzetis 95 » . >
kreditsta », ,n Labenpeeiken . Damen

und venengarberoben . Damen - und
Scrrenschuste . Wäsche, Betten . Pel, - .
�trdinen . Steppdecken in bequemer Ab-
fchlagzzostlung . Kaufstaus sirschbergit . Co. Turm strafte 57. 1. Etaae . •

" '
. . . . . . .tt . Serrenantitg «!

ilcnl Gardinenlagerl
. . . m . 0 eppdeckenl Diwan -
bftten ! Des, waren . Bequemste Teil -
ggstlung bei Cvottpeeifen . /Keine Lom-
Hardware . ) Pfandlciststaus . Schönbau ser Allee 1l5 sistordei nai >

®« St b ' ön . me Tett, - bl »»g. geron -
AntUg «, Ullier Paletot ». Gummimäntel .
Goniardstrafte 1 II, am Bastnstof Alexan -derpiap .

Tcittablnng . Gardinen . Store, . Bett -decken. Tischdecken. Sienpstecken . Diwan .decken. Teppiche Bettwäsche . GerinaeAntastlung . bequeme Abtostkung Möstel .
baus Lnisenstadt . KöpenickerNrafte 77/78Ecke Brstckenstrofte�

_ _ _

Aus Abtastlung . Srrrcngardenbe�
Demenaarderobc , Gun- mimäniel . Gar »
dinen . Stores Bettwäsche , Inlett «,
Stcopdecken . Möbel , Kllchen , korb -
Möbel . Wilstolm Peter , Nächst Neu-
töllp , Friedel strafte 32.

_ _ _

»
»ettenperka - is ! Reue Bette » 17. 50.

22. 50! Prachtrolle 27. 50, 85 . —I Spott -
billig ! «eine Lombard »>ar ««I Leist
bauz Brunnenstrafte 47.

_ _

Monatsgaeberobk ! Antllae , Paletot «,
Govcrcoats , Taillenmäntel , Fracks , Smo »
lings auf Seid «, von feinsten Scrrschof .
ten kun « Jett getragen . Kochelogante
neu « Garderobe eigener «nlertigung ,
allerbeste Maftstofse , soinst « Maftarstcit ,
oufsestenerregenb stillig . Sportpelte ,
Gcstpel�e teilt 50 Prozent billiger . Leist-
»atts Sewkowlft . »runnenstrafte 5. Nicht
ftestlgestenl »

Monatsaut stg«, Paletot », Gesellschaft «.
anziige staunend stillia nur bei Rafts
Kastanienall «« 84, Kochdastn Dantige »
strafte , »

Verleib von Gesellschofw - Autstqen .
Rosentstalerstraft « 4. »

Fertige Lerren - Anräg » und Mäntel
groftcr Posten an Privat - Kunsten stau -
neust billig abzuacben . Potsdamer -
straft « 83 I.

Oster - Anqebot . Wollen Sie «inen
ersttiasiigen , erprobten Sprechap parat in
gediegener Tischlerarbeit und bester
Werk- inrichtunq dir »» vom Serstcster
kaufen , so kommen Sie tn uns . Pölich .
tigen Sie nnser au- wastlreiches Fabrik -
lager . Schrankapparat » Ausnahmevrei ,
75 Mark . Lurusapparat « staunend bis-
lig . Auf jeden Apparat drei Iastre
Garantie . Anerkennungen von ersten
Mustkfachleitten und von unserem kun -
benkreis liegen aus . Jeder Käufer er-
stält bis 10. April ein Ostergeschenk im
Wert « von 15 Mark . Bequeme Teil -
tastlung ostne Aufschlag . Groft « Aus -
»astl in Scho. llplaiien . Freier u. Co. ,
Licsenstraftc Z, Ecke Estausseestrafte . Kos
parterre . »

MIdeNsdr » Georg Zeunigkeit . Ora .
nienfnaft « 172/178. Souderongedot
Sichen - Schlostimmer »»» 475 . —, Speise -
timmer 575 . —, Hermnzimmer 340 . —,
Standustre » 95. —, Klubgarnituren ,
Ruhebett 85. —. Ruftstaüm - Einttch .
tungerr , sardige Kstche». auch einzelne
Möbel . _ _ _

«

Kausen Sie »( cht Röbel , bevor Sie
mein « Preise kenne », «oiostaler Prei ».
abbau . Zahlung nach Ueberetnkuust .
Lichttnlstal Otanlenstrafte 14» lHein -
richsplah ) . � Gegründet 1879. _ _ *

Möbel - säfema »», Reue Schönhauser
Straft « l. Auswabl i » vier
Etagen . Souderangedot t » Speise -
timmer , komplett . 350. 480, 850, 720,
050 bis 4200. Herrentlmmer , komplett ,
360. 440, 520, 880, 1400 bis 2100. Schlaf .
timmer , komplett . 410, 520. 850 . 750.
950 bis 3200, Rüche«, komplett , 63,
85. 140 : 210 bis 550. Solang « bei vor .
rat reicht : Bllsett «, Schränke , Ausriest -
tisch«. Schreibtisch », Lederstüstle . Klub »
Möbel , Ruhebetten , Standuhren , Rauch -
tische. Salons , Wohntimmcr . Ständig
Gelegenheiteläufe in besseren Möbeln .
Sveichereien� Lothringer Str . 24—28. *

Möb- lwichert , «lsasserftrafte 20. Spott -
billig , weil Riesenumsaft . _ _ "

Metallbette » 19. 00, MeMngbetten
Kinderbetten . Teilzahluag . Wenger
Auauststrofte 28.

_ _ _

"

Möbel wirklich ausfallend billig ans
»llerbeauemft « Teilzahlung nur im
Möbelhaus Humboldt , Putbufer Str . 14.
Stroftenbabn : Brunnenstrafte , Ecke Rll -
geaer Strafte . 3 Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen . _

Gelegenbeit Kleiderschrank 18. —. Ber -
tiko 16. —. Waschtoiletten 15. —. Bett¬
stellen . komplett . 14. —, Plüschkosa Ii . —
KUchen 24 . — Gottlieb . Rllaeucr Sttafte
dreitebn . '

Speiset «»»«, , «cht ttmen Ma-
bagoni . modern . Bi

RennWascht ««». Trrumvhrenner , Bnw Mietgesuche

Weitste Arbeitersamilic vermietet tum
- - . . . j . April an anständigen Arbeiter «in -

Brennab - rr - der , Görickeräder . Bitto - Uach möblierte - Zimmer oder Schlaf -
riaräder . Schlarpe , Weinmeisterstrafte stellet Eilden , Südosten , Westen bevor -
View _ Jjugt . Desgleichen für anständiges Mäd -

Damearastmen , Tourenrahmen , Renn - . « ��' wsbote llitter V. 42 an
rahmen , aufterordentlich preiswürdia . �>e �uptetpcd . tron de- Vorwärts , Luv
Schlawe , Weinmeisterstrafte vier . _ _ • . benftroftt 3. 760b

Rennrahme » , ketten 1. 20, Pedale ,

Titten , Silsterbasteir , MaseeaüNagen ,
reichgeschniftt , apart « Kredenz , schwerer
Auszugttsch . 8 Lederstühle , komplett .
gebeizt , 395. —. MSbelnieberlog « Berlin ,
Auauststrofte 47», am Rosenthaler Tor .

Speise , im«»«, «cht Elche, prachtvolle
Ausführung , rvnd vorgebaut , innen
Mahagoni , Silberkasten und Silber , llge ,

,51 . *' „ TT* LLnl Schuftblech « 0. 80, Glocken, Primadecken ,
ttinenaufsaft . � voll - Primaschläuch «. FabrrSdn . Radiospulen

1. 20, Detektor , Transformator . Spott -

grofte Glasvittin « mit gebogene », g«.
kchliffenen Gläsern , ganz apart « Kr«.
den, , schwerer Auszugtisch mit 6 hohen

preis «. Schönleinstvafte 2.

> Zchpeldknsschitten ' � I

BI » e » » » vermietet Schrelbmaschinen .
EHaelotienstraft « 81. Merkur 5410. '

Arde » t » mspkt

Ztelleegesuche

RindlederstliHlen . komplett . gebeizt ,
595. —. Möbelmederlage Berlin , August
strafte 47». am Rosenthaler Tor .

I » Laube : » Balkon |

Windborll Möbeltiscklerrl , Brunnen¬
strafte 162. »erkauft direkt an Prioate
Möbel . Groftiäger in Sveisetimmern .
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Kllchen.
Einzelmöbeln . Onalitälsarbett oller -
billigst . Besuch unbedingt lobnenb . _

•

Bettchaiselangues , Schlafchaiselongues .
Ehaifelanguedecken 7. 00. Polsterauf -
lagen , Paienttnatvaften 10. 00. Wochen -
abzahlun « 3. 00. Pappelallee 12. ' 1

Teilzahlung , kulant . MSbel - Mifch .
Teilzablnn «. billig . Möbel - Misch .
Teiltahlnng , reell .

'
Möbel - Misch .

Grofte Frankfurt er straft « 45/48 _
•

Äonferrentto «! Neu « furnierte Bett -
stellen mit Federböden und Auflogen
52. —. Neue furniert « Waschkommoden
mtt echtem Marmor und Spiegel 82 . —.
Neu « furnierte Nachttisch « mit echter
Marmorplatte 19. —. Furnierte drei
türig « Ankleidelchränke mit Kristall
spttgel , Wäscheobtoilunq , 108. —. Büfetts
95. —. Diplomaten 28. —. Riefenaus -
wahs tn Speisezimmern , Serrenzim -
mein . Schlaf , immern , Ankleideschrank ,
140 breit , mit Krlstollsniegel , weiftem
Marmor . Drellauftagen , komplett 825 . —.
Einzelmöbel seder Ausführung . Re-
naissaneemöbeln , moderne komplett «
Küchen , -estrichen und lästert . Möbel -
Hans Göttlich , Rügcnersttafte dreizehn ,
Sobnhvf Gesundbrunnen . Freiliefetuna
Groft - Berlin .

Hochelegante Schlafzimmer tn reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur dirrit Schlasziinmer - Sveziolfahrik .
Burastraft « 27, Bureauhaus Börse . _

Küchen feinster Ausführung , Ouali -
täts - Möbel . Küche Erika komplett
33 Mark , fertig emailliert 58 Mark .

Roch stnb wir billig ! ! ! Schlafzimmer .
Ankleidescheank , zirka 1,80 Meier , kam-
vlett 650 Mark , Herrenzimmer 550, 650
Mark , Speisezimmer 300, 550, 850 Mark .
Wohnzimmer , Anrichteküchen , Nuftbaum »
Ankleidefchränke , Waschtoiletten , Tru -
meaus , Auszuqttsch «, Stühle , Fluraar -
deroben , Riesenauswahl ! Möbelhaus
Osten , 30, nur A nd rea s stro fte 80.

Wichtig IS- jedermann ! TSqllch wer¬
den verkauft : Kleiderschränke . B- rtrkos
l8. Bettstellen , komplett . 16. Metall -
dettsieNen mit Buflegemattoften 22
Flurfchränke Bafchtolletten 18, Ehalse -
lonques 18 Kommoden 15. Bücher -
svinden . Schreibtische 36. Trumeaus 29.
Büfcits 75, fünfzig Standuhren .
Garantie , von 93 . — an , Kllchenelnrich -
tungen 48. Speisezimmer , Herrenzimmer .
Schlafzimmer 225. klubaarnituren 175,
Lederklubsessel 65. Riesenauswahl über
500 Zimmer . Alles tatsächlich spotte
billia . Stargardts Möbel - und Lom-
bardspeicher . Prenzlauer Strafte sechs. '

Techniker , stellungslos , 40 Jahre , ledig ,
zuuerlüsstg , sucht Beschäftigung . Lffer -
ten 30 Borwärts - Filiale , Berlin - Sleglift ,
Schadenrut « 2. 89,16

Stellenangehote

Tüchtig « Polierer , ( Fettigm r> auf
polierte Schlafzimmer stellt «in Riesel
u. Kämmer , Kopernikusstrafte 32.
dung : Montag früh .

Mcl -
16 900 Pflrstch a 2 Mark . Obstbäume .

Zier - und Beerensträucher . Allcebäume ,
Rosen billigst ! Saatkartoffeln und WWWW
Bohnen . I . G Tltölken , Zehlendorf bei Siitebnesche » fllr Ostvreuften im Alter
Liedenwalde . Fernruf 9. von 14 —16 Jahren gesucht . Meldungen

�g ? n7Eb ° � Etellenaus -

straft « 107. Preislisten frei . 584b' 9Lt,arJ,in,m <t n -

- - - -

_ _ | Herrenwäschc - Näherinnen fllr steife
Kragen erhalten au her dem Hause Be-
schästiauna . Meldungen von 9 —1 Uhr .
A. Weriheim , Oraniensttaft « 52. _

Kaufgesuche

Warum den » nuftlo , hernmsuchen ?
Bei mtt finden Ei « Schlakzimmer , kom-
vlett . 398. —, 442 . —, 495 . —, 528. —,
583 . — usw. Küchen , Neserfertig , mit
Anrichte 10«. —, 124 . —, 153. —. 165 . —
usw. , mit Rahmen 68. —, 7? . —, 96 . —
usw. Freilieferung . Teilzahlung gern
aestattet . Möbelschaft , Bruunenstr . 160,
Eingang Anklamerstrafte .

Musihinsirumeete

Pienoe preiswert .
Link Brunnenstrafte 85.

Klaviermacher

Flügel . Piano », 275, — an . Raden -
stein Mllntstrofte 10. _

Piano », vröchttge Instrumente , de-
oueme Zadlweise . Sachter . Oraulen -
buraerstrafte 42. »

Aus bequeme T- Ilzahl - ng. Grammo -
phone und Musskinstnimente . Goniard -
strafte I. am Bahnbok Alerandervlaft '

Pianos , 200 Anzahluna . 50 monät -
lich. Garantieschein . Mäftige Preis «.
Serer . Pallasstrafte 9, am Sportpalast . '

Kleviere 56 Mark monatlich . Klein «
Anzahlung . Reu und gebraucht . Gräfte
Auswahl . Garantteschein . Pianohaus .
Köniaaräfterstrafte 81. _ _ «

Spreck - maschine ».

Küche Gertn mit Anrichte , 110 Zenii -
meter breit , komplett , rob 65 Mark ,
fertia emailliert 100 Mark . Küche Berlin
mit Seitensvinden , l «5 Zentlmeler breit ,
fertig emailliert 160 Mark , bis zu den
feinsten Modellen , roh , emailliert , la »
fiert . Küchenmöbel - Fabrik Lcsersteln ,
Luckauer strafte 1, nahe Moriftplaft . _

'
Speeck - maschine ». Mnüklnstrnment «. - . . . . .-. -vv . .

Standnbren , EiGe . Oualiiätswerke , wie Mandolinen . Gitarren Zithern . 1unterriwt , -derzeit
Bim- Bam- Schlaq . Bequeme Zahlungs - Biollnen usw eiaener Fabrikation im-
weis«. Beiger . Uhrmacher . Tresckow - mer noch zu wirklich abgebauten Prei -
strafte 7. _ _ ' i -n. _ Schulz u Gundlach . Münzstr . 18.

Foirrädee kauft Linlenstraft » V _
'

Zahugtbiss «, Edelmetallbruch . Queck-
sslher , Zinn , Blei , Stlberschmelze
Ehristionat , Köpenickerstiacke 20» ( Man-
teuffeistrafte ) .

Unterricht

Betlift Schoo! Fremde Sprachen . Leip -
zig- rstraft - 123», Ecke WilHelmstrafte ,
Tauenftienstrafte 19». Einzel - und
klassenunterricht . Eintritt jederzeit . _

•

T- chuIsch - Privatschul « Dr. Weener .
Regicrungs - Baumeister . B- ' >n. - >ean-
derstrafte 8. Maschinenbau . Sleltto -
technik . W>endlcb - - - - änge . Tageslehr -
gänae . _

_ _ _ _ __ _ _ _

Maschinenba «, El- kttol - chnik . Tages -
lehrgänze , Abendlebrgäng «. Privaischule
für Maschinenbau �und Elettrolechnik
von Diplomingenieur S . ' chetr ,
Friedrichstrafte 118. Semesterbeg . nn
Anritt _ 93rofBett «. _ _ _ _I

Z- Hngebisse . auch einzelne Zähne , so-
wie Said - , Silberbruch , Platin kauft
zu höchsten Tagespreisen Sermann ,
Wiese . Arlilleriesttafte 30.

Herrenwäsche - Räherlnnen , geübte , er »
halten im Haus « Beschäftigung . Mel -
düngen von 9 —12 Uhr. A. Wertheim ,
Moriftplaft .

Steiifdrticker
für ßlecbdniQkhandpresss

V. Heldenhain SV. 61,
CltschlnerstraBe 108 .

Bannittogsschule , Abendschule , Abitur ,
Obersekunba . Berbandsprllfung . DIrek .
tor Danziaers Vorbereitungsanstalt .
« U« Iakobslrvfte 124. 31/l4 '

Technisch « Pritvatsö - nle von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Diplom - In -
qenieur Hermann Hoase , R. 4, Ehaussee .
strafte 1 ( Oranienburger Tor ) . Maschi »
nendau , Eletttotechnik , Tages - , Abend -
schul«. Beginn der neuen Lehrgänge
April . Lehrvlon C.

Eratkl aasige

Musternäherinnen
für Wall - »nd Seidenkleider

im Hause sofort gesucht.

Max Müller jun .
Leipziger Str . 16, Aufgang B

Roebel - Boebel . Oraniensttafte 58 ( Mo
riftplaft ). Fabrikgebäude . Aeufterst nie -
brige Preise für einfache und elegante
Schlafzimmer . Sn- isetimm - r . Herren -
timmer . Kllchen. Bücherschränke . Schreib -� , . . . " mntn . Küchen «uweriwranre . v-nreill .

AnN- Idescheänke 110 . - . englisch « Bett - tische. Büfetts . Anrichten , rund - Tisch -
N- llen 45. , Einz - ImTbett Z- blungs . Standubren . Ankleidcschränke . all . Gr».
erlelchterunq . Stein . Anklamerstrafte 20. ' "

Staunenswert billig « Schlafzimmer .
Speiseziminer . Herrenzimmer , Wohn -
»Immer , Küchen , Einzelmöbel . Erst -
kl - aMae Verarbeitung . Soliden Käufern
Zahlunaserleichierung zu Kassapreisen
mtt reeller Zinsberechnung . Tischlerei
Resewske , Bad straft « 6«.

Einzelmöbel , Küchen und Schlafzim -
mer , gediegene Tischlerarbeit , 10 Jahre
Garantie , »erlauft bei Barzahluna aller -
billigst , bei b- auemer Ratenzahlung ge-
ringer Aufschlag , Möbel - Fabriklager ,
Kopenhaqenersttofte 15, direkt Hochbahn
Rotdring . «

Teilzahlung . Komplette Zimmer , Ein -
zelmöbel billig . Wenger . Marsllius -
strafte 8 ( Alerandervlaft ) . Groft « Frank -
furlerstrafte fechsundfünfzia .

Möbelttebtt und bar an jedermann
klein « Anzahlung . Gärifch . Stralauer -
plaft J. Sch leitscher Dahuhos . »

ften. Sofa ». Ruhebetten .
Zahlunaserleichserung . _

Eventuell

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Ge-
ringe Anzahluna . beauem « Abmhlunq .
Möbelhau » Luisenstadt . Köpenick«! -
straft « 77/78, Eck- Brückenstrafte .

EI » Jade Zahlungserleichterung .
kleinste Anzahlung , nur OuaNiäts -
möbel , Schlafzimmer , Speisezimmer .
Serrenzimmer , Wahnzimmer , Kllchen.
Einzelmöbel . Tischlermeister Schu-
mann . Zionskirchstrofte 30, Eck« Temp -
linerstrafte . '

Alle Lent « rennen ins Möbelhaus
Kamerling , Kastanienallee 5«. Riesige
Auswahl gediegener Speisezimmer , «le -
acuter Schlafzimmer , vornehmer Herren¬
zimmer , aparter Kllchen , feiner Leder -
möbel , hübscher Klnbaornittiren , Klub -
ttsch«, Glasvittinen , Etanbuhren , Flur -
aarderoben . Auftergewöhnlich billige
Preise , Taufende Empsthiungeu , '

Piano », «rNklasss , im Ton. verkauft
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlung .
Neukölln Sermannstrafte 47. '

ÜebunasNavier 150 . — Flügel 250 . —,
preisgekrönte Qualitätspianas , weitest -
gehende Ratenzahlunq . Albrecht , Ora -
nienstraft « breiunbsechziq . _ _ _ »

Piano », Flügel , solide , preiswert ,
Ries - nl - g- r . beauem « Zahlungsweise .
Europa » qröftte Pianofortefabrlken Gebr .
Zimmermann . Fabrikniederlage , Pols -
damerstrafte 27. 84/15 '

Rennmaschinen , Triumphrenner , Bren -
nabor , Söricke , Prachtn , ödeste, schnei-
dige Bielefelder Rennmaschinen 110. —.
Schlawe , Wewmeister strafte vier .

Am Bahnhof Gesundbrunnen , Kauf-
männiscke Privattchule von B. «ossaft ,
Badstrafte 67. Im - April beginnen neue
Lehrgänae in allen Fächern . Privat -

Verschiedenes
Eewislenbatte Untersuchung , Auskunft .

Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel.
Hildesheim . Blllowstrafte 62. _

•
Derttaucnsool « Auskuntt Frauen�

Mädchen , lanaiähtige E> fahrung . ärzt .
lich geprüft . Wolfs. Diener Strafte 20
dritte » Portal . Itt _ _ •

Fcstdichtungen . Max Joseph , ckeftcr
Strafte 38 tt Telephon : Humboldt 4003.

SstaveeheCr

Radteparatuten , fachgcmäft , preiswür -
big . Schlawe , Weinmeisterstrafte vier .

Brcnnoboreädee . Görickeräder , Bitto -
riaräder Preisabbau . Schlawe , Wein -
meisterstr - ft « vier . '

Für Kotllleagiefterel , Aluminium -
guh . wird zum sosottigen Einlrilt tiir die
zweite Schicht ein unbedingt perfektem
tüchtiger , ehrlicher

N ? " Meister " WS
gesucht . 89/19

Offerten unter Angabe der Sehalt »-
aniprüche , mit Lichtbild und Z- ttani »-
adtchrtsten , sind zu richten unter „Meister '
an „Vorwärts - Ftllale - " , Wall straft « 9. _

Tücht . Preftver�oldcr
perjett im Tilalsah . Einrichter für

Schnellptessen iucht .
llerm . llerckenen . Alte Iakobsttafte 9

SMKllssklsklillk
sucht «ulscher mit eigener Kundschaft

dei gutem Gehalt

t�od . �tSrten , Weilleosee
Friedrichstrafte 290.

_ ,
Aeltere enahrene

ÄSHodell *
Tischier

Damenrahme » , Tourenrah men. Renn¬
rahmen aufterordentlich pteiswllrdiq .
Schlawe , Weinmeisterstrafte vier . '

Radreparaturen , fachgemöft , preiswür -
bis . Schlawe , Wetnmeifterstrafte vier .

Leihhau » Reiibenbergerstrofte 81 he-
leiht bi » zur Höchstgrenze ied « Wert »
fache. Geschäftszeit 9—1, 8—8. '

Vermietungen
Beschl - guahunsteie Wohnung . Stube

und Küche, gegen Baukostenzuschuft ge - 4
sucht. Angebote möglichst vom Wob- |
nungsinhabet direkt an Harmonie, !
Läuieroerwaltungs - G. m. b. H. . W. 8, '
Wilhelmftrafte 70 B. _ _ 759b |

Beschlagnahmefreie 2 —8. Zimmerwoh . ,
nungen kaust zu guten Preisen Wieder - !
<mfb<m. A. - S. . W. 9. Bellevuejttaft « 11».

äie ftttlltt . Lft
�tULitiLdi in
deriiesa m i
auf läge des
„ Vo r « ä r I $'
und iro - . zdem

stellt ein
P a c h e

' feilllÖi ! Mod. labrik
Spandau . AckerslrJi

Fernruf 1881

' Omlscli. fetelsWeS '
ak . c . Dffl « eWorl
AD t. b t e I . e n v c r m i 1 1 1u n �

Kostenfreier Nach weis von
Werkmeistern u. Betriebsbeamten

aller Industrien .
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